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neue Einſchrankung deſſelben. Ob der Verf. dies alles fo ges 
hadıt hat, weiß. Rec. nichts aber daß es aus feinen Vehau⸗ 
gungen folge, iſt ganz klar. 


SGlaube poftulite wird, ſo könnte ein Anderer eben fo gut 
verlangen, daß man ohne Beweis ihm den Gag zugebe: je⸗ 
de willtuͤhrliche Einſchraͤnkung ber urfpränglichen Rechte des: 
Menſchen ˖ ſey widertechtlid) 3 da aber der Menſch das AN feie 


u Ben eg doch nur auf Meynungen ankoͤmmt, wofuͤr der 


wer Zwecke, wenigſtens bey der gegenwärtigen Beſchaffenheit | 


des Meunſchengeſchlechts, nicht erreichen Eünne, ohne eine buͤr⸗ 


gerliche Geſeliſchaſt, fo fey jede Einſchraͤnkung der natürlichen. - 
Kechte zuns Zwecke der Erhaltung der bürgerlichen Gefelfchaft 


gerne amd rechtmäßig; es muͤſſe demnach bey jedem Ge⸗ 
: darauf Hrückficht „genommen werden, ob biefes mit den 
wefpehngtichen Rechten des Menſchen einftinnmig ſey, oder’ 


> 


"durch die Zwecke des Ganzen erfordert werde, ‚Weit mehr 


müffe man bey einer —— einer Staatsverſaſſung auf- 
dleſes urſpruͤngliche He igehum des Menſchen Ruͤckſicht neh⸗ 
nit ja es fey ſo natũrlich bey der Einrichtung einds Staats 
Fri die erfien Bedingungen aller bürgerlichen Bes 


* 


ſchaften Ruͤchſicht zunehmen, als der logiſche Satz; 
EB 


“ir 9 = 


\ 


n N N 





‚abet da gpnere nal. de melihet Ipesie, 

*85 Eoante er J Ad der Ber, dei. di 

in feiner Anwendung Aauch ja th 

7, Mugwete,.unb daß dieſemnach ring Erangsfliche * 

"idee wur auf die moraliſchen mu) auf. die legiſchem 
0 Wesriffe einen verwirrenden Einfuß weinert hatte. 


Wenn demnach die Bsangöftihen Sefepgeber stefe De 
| en gehabt Hätten, daß es gewiſſe urfprängliche Rechte 









enfchen gebe, daß es ein Verbrechen der beleibigten 
it ſey, willkuͤhrlich dieſe Rechte einufehränten; bag aber,’ 
weit die Sicherheit aller biefer Rechte mr dutch den Staat 
erreicht werden könne, eine Einſchraͤnkung derfefben nerheoenie‘ 
big ſey; daß diefe Zweckmaͤßigkeit zur Beihükung det-Algen‘. 
‚weinen Rechte die erſte Bedingung aller Einrichtungen ur 
Staate ſey; wenn ⸗ſie zumal bie vor der Revolution allge⸗ 
wein geltende Meynung harten, daß, wasd Bedingung alien: 
; Otaatsverfaffung ſey, auch Bedingung einer jeden einzeln 
fey: fo konnte man ſchließen, ihre Pflicht Habe. von ihnen ger‘ 
fordert, daß fie jene uripränglihen Rechte, fo viel ihnen 
möglich war, auffuchten, umd daß fie dieſelden zur Richefhrune? 
aller ihrer Verfuͤgungen mächten, ob fle gleich durch tea’ 
nnuͤberwindliche Rorhivendigkeit dazu gezroungen, ob fie gleich 
\ dur den Buchſtaben ihrer Jufeittionen nicht dapı auſgefot⸗ 
dert waren. 


replich IR es aber * eine ganz anhere Braga, N y 
varhfarı fen, einen ſolchen Abriß der urſoruͤnglichen Rechte, 
das Meujigen allgemein hefaunt zu machen? Die pornebmfle. - 
Eameiit € ſcheint aus der Mangelhaſtigkeit unferer en 
fit in die erften Pringipien des Rechts zu entfpringen: 46. 
aaͤmſich nicht leicht zu ſehu, eine ſolche öffentlich gego⸗ 
bene Erklaͤrung, wenn nachher auch) die Reuntuilfe erweitert 
. Serben, abzuaͤndern. Indeſſen dem großen Saufen Kenner- 
niſſe vorenthalten, weil Be uoch nicht bis anf den leuten Grund 
Morſcht; und aber allen Zweifel erhaben And, bieße ihm ale 
Einſicht in dasjenige, mas die weſcunlichen Zwecke des Men⸗ 


ſchen betrifft, vorenthalten, und, de Unwolltommenpeit nya, " 
einmal Das Loss faft. aller menfclichen Unternehmungen übe: - 


a Dies ihm vorenthalten, um ihm dereiaſt die gepruͤſter⸗ 


Ertenntwiß — eben fo wenig mitzurbeilen. Und ſollte der, 


Verf. denn niche die Folgen einfeltig wergefleßt, und voch dig. 
belannten Biqus yorum pen parte owgrcheri bogen? — 


! 
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tmiß dee urfprüngfichen Hechte 

kann die Peyderfeitige Kenntniß 

n, bafı der Oberhere mehrere‘ 

m wende, weil er weiß, daß’ 

»pnehmungen beurtheilen Tann, 

U, wenn er won‘ der Engſſchen 

‚ behaupten: der sn Berhl 

z u ,.,.. ‚Jetabe darin, daß es Telten obee" 
fe koͤrume, und daß der Wechſel⸗ 

m gieichſẽrmigen, anwendelbaren 

14. Nic) offenbares- Diefe Manſtegel 

‚tim. einzuſchranten, ohne gerade 

uſtigen. Sonderbar ift es abri⸗ 

ein Argımmeng anführr, daß die 

lärung der’ Medte dee Menſchen 

ft haben ; das Kart: doch in Leimen 

ehhte des Wteniihen, ſondern ein⸗ 

Freyen ſeyn muͤſſer wenn fle nie 

wohl € Dichtmenfhen haͤtien erktären 
1. . Uber‘, abun.biE Wemöhrfe; tele der Ort. der Cin- 
Win out Taldemp an. Star ui E77 77 077778 
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... Die virsiepnitem ABimnätiengegen: die: Eutlicung ſeuer Reh 
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er als Rechtett undſcho botreſſern, uilterſuchs: Mec, nur n 
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ſelbſt. . — ? I 99% Alam" Ei a m; an ‘ 


u "Ay Mech .älel ‘den erſten ae ber Bransfthäe 
Genf “ Kr enſchen w Pad gleis 
| 9 re und. Heiben frei ar Be die ach | 
xgen ‚nüp "auf den, us, en N 
vn For "ie uhr — vdennoch ae E Mi 
hanpten, weder, daß be — * noch daß eiegt 
Lem defielben. in jedenn "ent anlös fepen.. 
—— nah zu urteilen, wollten die‘ —2 
lehafbet fagen.:. die Menſchen erden ſtey und. gieich & 
- Hechten geboten,; uk Bleiben, u GWon üBrigen Umſtaͤnde 
abgaiehen) Iren Ko gleich in der bürgerlichen Geſelſchaft, u 
fp few. nicht dag. alifetneine Wohl’ eine Eiuſchraͤnkuüg —55 
wendig macht. Der, Verf. dehauptet zwar, daß bie Men« 
fihen nicht. gleich an. Neghten geboren werden fsüherd 6 






fen Yermögen geboren tyerde; ob ıyan.aker einem Säit: 


Mer has e eine 
* gegen dieſe Meynung, oder om reihen Seh 
ier eine fo 
Ben kaun, mag ‘der. Pefer entre 5 man bey. 
Icıben Bey und gleich" an die, Köei liche Gefeſchoft ges 
Sprit bat, erhellt ang dem Zufake ; 2 geielffhaftlichen Ans, 
terſchiede u. |. w.;* denn daß —5 iche Unserfcpläpe Une 
| 2* ber Menſchen in Ruͤckſicht au dfe buͤrgerlichẽ ‚Ber 
Bindung, und nicht Unterfchjede des "ML Alben, melche in dee 
efelfchaft leben, ‚find, weht —* eber, dei weh, a | 
cial und gelelfhäftlic Heigg: " Diefeinac waͤre ds Sa 
wenigftens nicht fipnlos. Daß‘, hbrigens, auf andre Umfläns 
De gefehen‘, Die — der — fen verſchieden feyu koͤnnen, 
ein jo bekannter Sag. daß er eder den Sranzöfichen 
zgebern, noſh dem Franzoͤſiſchen Volte erſt von einen —8 | 
Den Scrifitelet hekannt gemacht merden durfte, und der | 
Verf. würde Bann Gelegenheit, ‚wenn andy nice Grade 
Ein haben, dieſelben noch einmal einer —* "unnügen, 
ehauptung zu beſchuldigen. PN 


.. stern Artikel: Der Enter Slacccverbindue | 
—— nackıägn — —— au 
n⸗ 


, . 


ach weniger: Aunlos und unſinnig nennen, mie der Verf. ach 
er aanfeaig neonen, mie ba Bert V 


— t 


| hen 28 
Mülen. Deeſe And Freyhrit | 
Hab der iterftand gegen —— —— 
Km des Bert Behaptung, hapſodiſtiſch Ce fans 
ſeyn! aber ſowero a ke durch feine nderung vo . 
Kändig werden, Der. dhat auch wur beha daß es 
inehrere urſpruͤngliche Rechte gebe, ohne ER ee — 

derſelben zu liefern. Aber ſonderbaͤt iſt ed denn doch, daß 
ein Schriftſteller, der bie Erklaͤrung der Rechte prüft, bie 








Rechte, welche ber Menfch im außergefeltfchafgfihen Zuſt 


de haben kann, urſprungliche nennt, daß er das Eigeng 


- thumsredt ein utſpruͤngliches nennt; wenigſtens Iheint die 


beue Terminologle des Naturtechts dem Verf, nicht betanut 

iu ſeyn. un rn 

. Im sten Artikel ſetzt des Verf, der Behanptung, „Feine 

Sefelkhift, kein Einzeiner, kann irgend. eine Mache ante 
‚die ihm :nicht "ausdrädkih von ber Nation 

iſt,“ Die chen fo wenig beiviefene Behauriung entgegen; „DAB 

esteing dur. ftilffchweeigende, Genehmhauung — nu 


Keheiligte Mache im Otaate geben sune.“ . Vielleicht inne 


Jemand weit teichter. noch buumeifen , daß es eine. berechtigte 
Macht in einem, Eiaate geben koͤrne, alles, was unrecht if, 
au hindern, wenn es auch durch ausbrüdliche Kinwilligung 
der ganze Nation beſchloſſen fey. Indeß müßte cc, were 
"das nur behauptete, den Sag feines Geguers nicht falfch, 





Auch denn sten Artikel findet der Werf. auf feiner Selte 
tiderfinnig. Aber wir befürchten aus einem ihm sicht ruͤhm⸗ 
lichen Misverſtande, indem er das Wort naturel unrecht 
verſteht, und droits-naturels für Kechte im Laturſtand⸗ 

tt, da es doch, dem Franzoſiſchen Sprachgebrauche nach, 

echte, welche der Natur Des Menſchen angemeflen 
ſind, bezeichnen. "Daß die erfteyen dadurch nicht gemepne 
ſeyn koͤnnen, erhellt auch aus der Verbindung dieſes Sahes 
mit dem vorhergehenden, in welchem ſchon eine Gouveraine⸗ 


. Wi, mb eine bffentliche: Macht conflituirt ik. Der Sag; 


‚daß die Brepheit in der bürgerlichen Uschaft inter - 
Bufuaniß-befteht., alles zu hun, was. Andern: 3 


iſt kauſt übrigens chen fo wenig erwieſen, als. die De 


ng des Verſ, daß Freyheit im Finturfiande attein durch 
e Qranzen beſtimmt werde; un vp· Dafmtent am. 


en‘ * 
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es — - 7 - 
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der Siem Artikel Ki ı den € 





iie-der Behanpturig, daß durch allgemeine Einwilligung, und, - 
ach vorhergegangener allgemeiner Einwilligung, durch den 
usſpruch der Majorttaͤt etwas rechtmäßig werde. Uebrigens 
iſt die Schwierigkeit, wie der Charakter der Bernunftmäßige 
ob FAUL, :jebem Soſtem eigen, dem monar⸗ 





— — Suse ee in daß der all» 

gemeine Gag war: die-Wirkungen der Sefege jelen Im Rück 
‚Harder Perpaen nie fa 

Den voten Artißel ktlfels „Oliemand muß feiner Mrymungen 

—8* 2, EA in fo fern fr die Belgien betefien, benarublgt 


diefee Meynungen 
Arch Das Crfe eingefäihene öffentliche Ordnung widg ir 










nu de. 


—2* ſchen 
Pr Asgend. eier Sekte halten, phue weitse bie 
gen desfelben zu verbreiten, wegen der 


Aeußerneg oder 
Is Habens der Deyaungen beuaruplgt merden? Dune 





Graͤrzen 
hr 28 der Meynungen, ſowohl im Maturſtande ala 
bürgerlichen Geſellſchaft, beſtimmen koͤnne, find Bras 
* welche er ganz uͤbergangen hat; fast deren hat er, wie 
rr wmehemals thut, Scheltworte ſtatt der Gründe angeführrz 
anichtige, leere —22* finnlefer Sriebenatraftag, in ı bürftigen, 
wichtiger, gefährlicher Seaft, finnlerrer Shall.“ Eins 

den Ausdrücke die den unterſuchenden Philoſophen Hemm? 


| Die Einwendungen gegen. bie aͤbrigen Aetikel 
wbedeutend, wunelen yezindet, Ren *8 


IV. Verſuch einer Widerlegung der Apol des 
herra matinofb. | og“ 
Der Berl. hat den gu } richtigen Grundſatz, daß man, 
um die revolutioniſtiſche orie,:vole es ihn heficht, die de 
bauptung , daß eine gänzliche Veränderung des Otaate ers 
laubt ſey, zu nennen, - gründlich zu widerlegen, Biefelße im. - 
dr ihrer Stärke angreifen müffe, (ob fie wirklich in der 
Okrift des H. MIatinsofb alio erſcheint, entieidet Mer, 
ie nicht) und frohlockt ſchon vor der Schlacht über den Ruhm 
der bey dem Siege zu gewinnen if. Ob abe nicht auch auf 
den Verf. das ee. was kebenowo von einen Kire von 
Bhmtreich geſogt iR | 
"  uThe king of Franee with twenty thoufsnd men 
zyarch’d up the kill, and then mech’d dom agein,® 


de⸗ * aus einer kurzen Kritit ethellen. | 
er Verf. Augert hier beſtimmtet fin rigentiiches ur⸗ 


theil rend die —* Revolution. Die Zuſammentunft — 


der ſtaͤndiſchen Redtaͤſentanten (am sten May 1789) nenig 
n ein⸗ det hehe Revelatloven; Bas ge aber Ar 


ug 
. 


' 


2 u . u Bar . 
Mebr: nut: vian Borkiichorin Aunänkıt: Sala,“ wit. die nee· 
Seanang der "Diige-ian. DIE alte geknuͤpft wurde; well die: 
‚obsrfie: Macht ini Staate niditum- ein Haar breit von ihren 
le vrtruͤce: nurde; WAT jeder Schluß" der gewaͤhlten Heu 
gehientaneen dm Sanktion des Erbreptäfentanten nuterwor⸗⸗ 
ſen blieb· · Sdon zweifelhafter· war, fährser-fates; Die zwedal 
se Amar cvolation, ‚die Vereinigung Der Repraͤſentanten⸗aller 
Wer ne Verſamumlung Lam 1 sten Juuy); weil. 
Behurch:die Aufhebang des reellen Unterſchiedes der Hauptar 
: Nafſfen. des Otachs veranlaßt, und durch die Uebermacht einen 
akizigen gefeggdbenden. Verſammlung DH Grundſormen des? 
Stqdats gefaͤhrdet wurden; demohngeachtet war auch Dies auri 
eine Arien, denn Wh Fundament blieb. daſſelbe; die erefe 
ve Macht blieb Ünangeraftet. Die dritte. Haupteeusintiom _ 
war, nach dos Verf: Meynung, der: Aufſtandezu Paris ie- 
der Mitte des Jullius, GDem Rec, ſcheinf indeſſen, "wie aucht 
Maeintoſb/ nach dein ſowohl von · Makintoſb ale dem SEI 
angenommenen Begriffe, ‚die Errichtung einer ganz geuen 
Conſtltution weit richtiger die dritte Hauptepoche denanut 
werden zu koͤnnen,) welche alle Früchte der erſten Neuniurion, - 
zerſtoͤtte, und die Veränderungen der zweyten zum Unglücke 

antreichs verkehete. ( Der Verf. Befufdigt: hiebey —2 
Eintoſh, den man, nad) feinem’ eigenen Aitsforuche, wo ee? 
fehlt, verehren, und wo er unterliegt, bewurdesn muß, ein ' 
ger ſchamloſen Verwirrung det Begriffe, weil er die Hande 
der Pariſer eine eugendhafte Rebellion genannt. hat.) 











mnoch war, wie er mehnt, auch dieſer Auſſtaud noch Feine, 
tälcevofutign, zu nennen; der Dame des Koͤnigs ward noch 
im fuͤrchterlichſten Tumult jener entfeglichen Tage -mit Ehre. 
ſurcht genannt. 0. r 
i : „Die Totalrevolution war das Buͤndniß, welches die 
Nationalverſammlung mie dem Pobel ſchloß, beftaud dari 
daß die N. V., die jetzt Frankreichs Schickſal / in Haͤn 
hatte, den Aufruhr ſanktionirte, dag fie den Thron umwarf, 
alte Staatsverfaflung vertilgte, ‚und eine neue einfilbrte, 
* If Hier die Frage: war es weile, daß die N. V. 
att einer, partiellen Reſorm die Srichtung einer durchaus? 
neuen Staatsverlaſſung beſchloß?“ Die Frage über Die Rechte 
ßigkeit der Belchläffe erklärt der Verf. für durchaus ente, 
ieden, weh man einmal den Willen der Majoriät ale, 
Rechtsgrund gelten il: 2.2 teten 
Here \ . — 7 20 De 
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en 
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Der Verk unterꝛch 
irn fey, die alten Gorngratiomen. 





hören; und. Pd 


d 
-  mertet Die Frage mit Myin 5. wo eine-Jcther piebliche Wnkhen 
Ausg näht.chre eine. zotale Bayritung- Aa Otasten nad in9 
. Ummarbiusg- des polkkilce. Eparaktrrs-nince Dee: 
fon geliehen Feine, fie; Hätten Deunnadg sunhraucbar u 


demuehich ſeyn mſſen en ir [ 
werben koͤnnen. Dat 





re Auſbebung ſollte verw 
ſecht er Mon in zeigen , wie Mae 


einze inen Corporat nen hinten — (immens .. F 
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baue Des Adele fünf Die x. 
foffung- eipe Menge von Beindeng 


und veranlapte. naeh) a v ‚Dälfte der Aucwanderungen, ‚da 


ſe dody mit denfelßen eine Lu“ 
männer wicht ohne Pipeimen ‘ 
em, und, vertnicteftdes & 
jetung Rachdruck verfchaffen fe 

m Mache fewohl, als der R 

He Form würde gegeben haben 
Weonarchie ohne ‚privilegfite E 
Ber. muß Hier: abermal erinne 
Vertheibigumg der Sache Fran 
Beurtheilung der -Bündigteit d 
. Benz zu thun bat. Derfelbe 
Raifonnement ME Rehrmagihte 


iu Rädfichkanf die Gehurt borant; welche aber Andre, die -, 


"fein Recht ohne! einen Angemefjenen Strand 'anerfennen. told 
den, und die @efthichte wort einem-peliilfchen Phänle, der in 
feiner Aſche wleber: besdorwädikt,“ fire eitte’Fasel Hattetr, hide! 


degtben tverdens ¶ Wenn hin die DR: Bi von der Mechrinäßige * 
keit der. politifchen Ungleichheit nicht Überzeuge war: "To hate 





fe. unfer. Verf. biesdayon echt -grindlich.; überzeugen: fellen. : 
War fie. nicht Übersgugt, fo Ait Licht zu begreifen „-vaie_ fie, 


an auch, deren 
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Er als —E sand hahe-aufbebru tonen Yes 
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fo weit 
fbebung 
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hatte map 1 
unserflüge & 
mal von den 
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ſt, da die Soche eing 


ern in Möcdfihe Dee; - 
nechcheilig seveſen. 


tt. 3a Jemen Salle, 
de, als in Hafen 
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ALuch den en gei 1 Cain ein —— 


an ‚file politiiäpe: Ziügcft brauchbar 






präche auf den Namen eines großen Staatsinanneg a 
zi Hußern; ee wuͤnſchte Re bo, daß der. en * 
ehr ber Wahrheit als den Beicheidenbeit hie, Ehre: 8* 
Die. Schwierig * wuͤrde wohl: bep 42 
Seililidien ſehr groß feyn. . Diefe- betrachten ſich ſeibſt al 
* dem Staaie, behaupten a MEhe der- A 





Magt nicht untergeben fligd, be 


ie geifttiche Mit, über die * pin —* * fiuß 


den Caͤlibat bog den Bärtiten den der Bü tgetliche 


uhaft entbunden. — Schwierigkeit, möchte 


. wie, der — — ben Biſchoſe * 
ſten, und, dep ben mi mäßigen » 

ee —* * 
"Eines: Präfüng wäre mob die Bethe —E 
Dir * Aufhebung: det geiſtlichen —— eirreu u. 

un Einfiugiauf die Reſtgion (oder vielmehr Mens! 
—— gehabt — Alerdings iſt es mußt, daß 

keit, cheiſtüche Religion, Sieligiofttät, und —** 
NNit ſehr oft kit einander vermengt werdeii, wie man an 





dns deu Verf, Veyſpiele fieht, und daß dieſe Genei vr 7 


Weite zu verwirren, vi e.mebr in Bet racheung 
gen werden muͤſſen. So ſcheint er Met. das Hide Er 
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* voit Matintofb geluderie Vehen⸗ranghe Kap e⸗ 
ſedn waͤrde wenn eintmai Die em u. * 
*88 der Ruhe hie einträfe ,’ da ukte‘, alt 

formmnen Berfaffang eine unvslkoninene zu‘ * 3 
nk blotzen Ziveifel über ben Begriff des Möchftew, url 
die einleuchtende Behauptung,‘ daß eine volkankiend 
—Ee nicht. in einetn? Mevolerieen erteiche 
iberden toͤnne erreiche werden tone⸗ nicht. deſtriv⸗ 
ten; und bie Brotetertonen ‚gegen fpekitariue Poiitit Finn Rp 
*7 gerobpnlich. Die deoge cb, wenn Volle 
hanpt die Wiſſenſchaft, wie ein Gtaar Augutichtech 
— fen fo, .es dazisı nicht gewiffe von der Erfahrung und 
Prinzipien ſowohl als empirifche Data ; seven 

nf verdiente gründlich bearbeitet mern 
2 Bas dee Werf, über die Deßanptfeile und ben orchice 
ber N. D-, imgleichhu über die Wolksercffe fagt,, muß Sec, 
Mes Bun wein ie Sberseben, obslaich ⸗ 6 Maacafa eicat- 
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Te wehe ind. auch anime. von Be —— i. 
Deuptungen,, urir ec. wurde (demyerhch das —— 
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der Verf; behauptet, nicht eb iw 
2 über Zuruͤckſetzung DIE —— ‚surkbe 


Pr in einer Ausfhliehung vpft. Yeroil ſſen Aemtern im traut 


riet und dere Aufhebung England nicht N ein Nas 
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nklage über Paine’s Schrift tt eine leere, ar 





—2 Fotmolitaͤt. Dig wichtigſte Veſchwerde Sr 


EB ehlichteit der Boltsrepräfentanten,, ein Webel, tele 
en vermifchten Staatsverfaſſungen eigen MB, uns hue 
38 —— aller Macht auf Einen Punkt gehobew 
tbetben tan.“ (Sollte 5 En nit au) auf andre MP 
rmindert werden konnen ? e einzige dinmiäl lich ztine 
—— iſt — die uͤber die —— >= 
e brüchenden Taxen; welches Uebel indeſſen zu Infidern 
Bir be — alle zweckmaͤßlge Mittel amzumeaden ſcheint⸗ 
— * und wieiſterdaft agegefahrte 
— a auszufuͤdrende) Dpetaticteh- Succh gewsairfe 
Ein — 5* au föreri, frevelhaͤſter Wahnſinn Schi: wärde.“ ie 
etbellerung 888 Meprientatiöriefgflembheltde nur eiml 
fd es Re "gegen dieſe Hebel ſeyn.Deimmach Iceland 
ve — mit Weisheit geleiket, Dad heſte Mietth 


si — *8 (Beni nur dir Reformen von der Seite erwahnt 


ei werden koͤnnen Wit ode es wuͤnſchen) od 
2. Yo Meben —* Deroralerzebena· in Scank 


Schön EL 


Deo Mesh Sebanptet, ‚joe Elarlenalerlebung ſen du  \ 
—— um die frauzoͤſiſche ſtitnion zu ſichern z 
‚denn da die Staactzverſaſſung nicht den Meufchen angepaßt 
9. fo-uräffen die Menſchen der Staatsveifalung angepaßt 
werden Ex macht daher auch den fraugsfiihen Geſetze bern 
ben Vorwurf, daß fie. nicht früßgeitig „genug, dieſes wichtige 
Bert unternommen haben, und jegt-dann noch folgende Aue , ı 
mertungen Hinzu: „Die Nationglerziehyng muß des Fundas 
eat. der Conſtitution ſeyn; fie. bedarf aber der Couſtitution 
als eines Bunpazments;_ Der gange frausäflge. Charakter Dee 


sion Fi angemmeffen war, oder doh ſie durch ein bes 
Fnpaes Soft eflbn len, JE aut 
BADDEKD CI 8 feine 


. 


V 
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Seſchichte. 28 


dihee Belt Die -Acyang ; welche man doch wenlgſtens den 
redlichen Mitgliedern derfelben ſchuldia iſt, (indem eine ge⸗ 
hbdebende Versammlung doch Anfprüce auf Echonung ba⸗ 
ben ſolte.) und den guten Geſchmack fo eft beleidiat bättes 
sin ſolches Betragen würde auch. feiner Sache weit zuti aͤalicher 
— ſeyn; wenigſtens hatte man ihm dann Zeine Parthepe 
vsorwexfen Einnen. . 
vodii. qusm et audıx in conando, tam efler ob- 
Curus in agendo, fortafle aliqua in re nos fetellifer, 
Ci.) 
och eine Oprochanmerkung. Dei MB fhreite gen 
 wihnlih gendng; ſchwerlich witd er aber &enünge, ſich bea 
Weisen. vergungt fhbelßin;s. es Kheint Baher richtiger ges 
in een und zu febweißen.. 3— fon dus auch 
* — —* w Correttor⸗ 


—* Bu , . yıser, , "En; 


Reatäästahrheie. 


w (jtoep) Abhandlungen aus bein (den Haribfeften 
und dem Pfandrechte der —8 Bremen, 
son Joh. Friede.” Gildemeiſter. Bremen, bey 
Wilmanns. i794. 1006. nar.8. TE 


‚ exfle Athanblun⸗ if überfhrießen: "eher. die Boemite 

ches Handfeſten. Im engern Sinne. der hier zum Gtuu⸗ 
de iegi, wird, darunter eine: von. dem fipesden Rathe — 
bi i. von den hepden Duartieren des ganzen üarhs vie zu det 
eit im Eide und der Regterung find, — unter dew Kalb 
gel ausgefertigte- Urkunde: verſtanden, weiche bezeugt," daß 
Jemand einem andern das Recht verkauft habe, as feinem; 
des Verkäufers, Haufe oder fonftigem unbswegiien Gute, 
geile Jahtrenten zu erheben. Det Verf. ‚erläutert ‚bie 
Bandfefen über den. Rentekauf nach ihrem Urfprunge, ihren 
Kechten nach, und zeigt ferner, wie fie nech gegenwärtig im 
— gebraͤuchlich und üblich ſind. Die swerte Abhand⸗ 
enthält eine Erörterung Her Fragen e Ob Ausländer 

— Bremer Immobilien von Biremifchen. Untæergeboͤ⸗ 
rigen Hypotheten erwarhen kaͤnnen — uud suoum dieſes 
in verneluen waͤre: ad .’ Lu re 2 his. Rn 
u a Te - © 


— — —— 


* Rechtsgelahcheit. 


Gb Auswärtige desbalb das Kerörflönsvedit aus⸗ 

zuuͤben befugt find? ? 

Beyde Fragen werden verneinet, und der En zu⸗ 
unde 


"gleich die Ausnahmen von der Regel, bemerkt. Die 


Führungen diefer Gegenſtaͤnde find fehr vereil end, und erit» 
Halten, wenn He gleich nur lokal find, doch Immer einen 
Khdtbaren Beytrag aus Erläuterung 0 ber deutſchen an 


Werrfeitigung ber Hefte Hildespetmifen San. 
desverfaſſung und Ianditändifchen  Gerechtfamg, 

. "veranlaßs durch die, —— Regierung zu 
ildesheim, von dem Herrn Canonicus Goffauy, 
wider die hochloͤbl. tranbftande, in Specie den zu ven 
Steuerſachen verordneten groͤßern Ausſchuß, uͤber⸗ 
gebene Klage. Auf Verlangen ber. bevollmaͤch⸗ 
digen Sanöftändifchen: Deputirten abgefaßt, von 
Dr. Juſtus Friedr. Runde, Hoftath und Prof 
! ber Reshre, - Göttingen, bey Dieterih. 1794: 
20806, in del. und. 138 © Beylagen. a WE. 


— 168. _ 
ur PN ve An igen i bae Puolleum ſthon von Dee 
Dir nr —* 


anlafkiigjus dieſer Sruͤndlichkeit und Sachken 

ar uetion unterrichtet worden. Wir dürfen das 

ae den Inhalt derfelben Gerfegen. Etſter 
—— gemeine Einleitung; worin die Veranlaſſung, 
Abſicht und der em Gegenftand diefer — ge⸗ 
zeigt iwird. ; Zweyter Mofchnits: Unterfachung bee Legirfd 
nation der angeblich Bevollmaͤchtigten —*8 
Dauerſtandes. Meitter Abſchnitt: Kurze Darſtellung bey 
bisherigen landſtaͤndiſchen Verfaſſung im — Hilbes⸗ 
heim, fo weit ſolche auf den vorliegenben Rechtshandel De 


giehung hat; beſonders in Anfehung der Verwaltung der 8 


fentlichen Landescaffe und des Werbältniffes, worin die Hil⸗ 
desheimfhen Bauen zu diefet Werfaffung fliehen, I. Von 
den verſchledenen Claſſen der Landftände und deren Syndicis 
II. Von. der Allgemeinen Verfamniung odet dem Landtage. 
u. Dem groͤßern Fusfauft des Stände, : IV. msn 
wefen. 





- ’ Rethesgelaheheit. 7 . 8 
win. V. Won ben Eenttäbutionen. VI. Von don Lanka 
khulden und außererbentlichen Berweubungen ber: Gelder in 
den Eandescaffen. VII Berhaltniß der Bauerſchaft dee 
Hochſtifts zu der landſtaͤndiſchen Werfaffung. Vierter Abs 
ſchnitt: Unterſuchung der in der Klage erwaͤhnten fo 

gen allgemeinen Landesbeſchwerden. Sünfter. zu 
Ungraud und Unftetthaftigteit der angehenden Klage. — 
Diesauf felgen Die Beyiagen. 


G. W. Ledde oſe, Fuͤrſtl. eſſſchen Regierunge⸗ 
raths, eine ef, Bar Fi Bahd. Eifes 
nah, bey Krumbhaar. 3793. 430 ©. in 8. 


mr'7r 3 


Ser vor ung liegende Band enthaͤlt folgende Aufſaͤtze: A - 
gen. I Bon der Fräuleinsfteuer in Heſſen. 
II. on der Sehrieverbindlictei der Lanbgrafen von Heſſen 
gegen Churmainz. III. — gegen Churtrier. IV. — gegen 
das Sanct Stephang ». Stift in Mainz. B) Aubang. I. - 
Urkunden zur Heffiſchen Geſchichte Eröhefcreibung,, Landes» 
verfaflung u. ſ. w. Öundationen, Privilegien. 11. Refolutios 
— u. f w.; gihienchei⸗ ſtreitige Reatoftagen 


Ga. 


[u 


Etlarung des allgemeinen beutfchen lehnrechtes nach 
Böhmers principiis juris feudalis, und den oͤſ⸗ 
fentlichen Borlefungen auf der Wiener hoben 
Schule. Wien, bey Kaifeer, 1793. 453 © 


= in gr. 8, 1 Mp- 


Her Verf. dieſes Werkes hat fich zwar weder genannt, noch 
. uch fonft einige Nachricht über die Abficht und den Plan feis 

ner Arbeit mitgetheilt; vieleicht ift er aber der nämliche, von 
’ —— wir auch eine erklärung | des deutfchen Staais⸗ 


en. 
' Das Buch felbft enthält einen zuſemmenhaͤngenden Vor⸗ 
Ira über das Böhmerfche Lehrbuch, und kann ale) als 
ein Kommmentge über daſſelbe bernghier werden, In A 


as Dahlngelaßehile. 
" auf die Methede iſ jeder 5. des Konwendimus faßlich erkidet ' 
°  Yiftorifch erläutert, und die darin enthottenen Gruͤndſaͤte ft 
genauer entwirkelt worden. Größtentbeils iſt der Verf. deßs 


| Boͤhmerſchen principiis gefolgt, und nur bin und wieder iſt 


er von denſelben abgewichen. Literariſche Notizen findet tra ” ' 
nicht häufig, ob gleich manche neuere Schrift wohl angeſuͤhrt 

zu werden baͤrne. Der Seyi iſt ziemlich gut und 
vrichtig, wenn man einige Provinzialausdruͤcke hiuweg indhinet, 
Sehr oft find auch die. von dem gemeinen Lehnrechte abweie _ 

enden oͤſterreichiſchen Lehnrechte am Ente beygef 
wotrden; überhaupt iſt aber diefes Buch für angehende Schü 

ler des Lehnrechts nicht ohne Nutzen; da es weder zu umſtaͤnd⸗ 
ich, noch zu kurz, und. chen jest ganz vollendet iſt. | 


Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 
— Ernſts Briefe, Zur Bildung eines gemeinnuͤtzigen 
andyredigers, an J. Werner. Seipjig. 1795. 


5 Dog. imgr. 8. 4 8. 


- Mer. ficht nicht ab, warum! ſuch die Verlagchandlung nicht 
genannt hat; es iſt ihm wenigſtens, bey genauer Pruͤſtng, 
Michts aufgeſtoßen, das, laut zu fagen, bedenklich wäre, 
Vielmehr ſtimmt der Inhalt diefer wenigen Briefe mit Kirbe 
nitzens Aandpfarger genau ‚überein, der auf Vefehl deu 
hochpreisl. geiſtlichen Departements dey den Koͤnigl Preuß. 
Pſarrern atgeſchafft werden muͤſſen. Man findet allenthal⸗ 
Ben den geübten, reifen, trefflichen Deuter, der den Larıde 
yrediger, in beſtandiger Hinfiche auf die Landeswohlſahet. | 
bilden, und nicht zulaſſen will, daß er feinem Völtlein Ideen 
voi ſchwatze, die fie zur Lebensweisheit nicht Brauchen tönnen, | 
and die auch in den Kopf nicht hinein wollen, weil fie kors- | 
feine homogene antreffen. Er warat daher gegen alle Zee | 
felavung der Vernunft, weil doch allein der befländige ud 
rechte Gebrauch derfelben den einzelnen. Menſchen und Bi 
ganze Nätion zur dauerhaften Gluͤckſeligkeit führen, Aber⸗ 
glauben und Intoleranz verhäten kann. Daß die Goictheit, 
wegen begangener Miſſethaten, durch ein: freindeg- Sübuopfer 
bewogen werden: koͤnne, ihr Urtheil zu ‚Ändern, haͤlt er für | 
einen der Meöotalicät hachiheiligen Lehrſattz. ——— 





N» . 


 Protefk. Boregeioiheien N 


Zur Werbersitung anf, Das ** egvehit x 
ut das Studium der Polemit, der Kirchendaͤter, der otien⸗ 
wiihen: Litteratur,, fondern das Studium der Naturlehre 
md Naturgeſchichte, weil Natur die aͤchteſte und reiuſte, 
weder datch Thoren, noch Buden entſtellte Offenbatung iſt 
die laut von Gott zeuget, und zu ihrem Verſtaͤndniß keines 
Hohenptieſters und keiner Schriſtgelehrten bedarſ. Eigene 
ſtrenge Selbſtpruͤſfung, und aualogiſcher Schluß auf anderen . 
nd das taͤgliche iuin der Griechen und Roͤmer macht 
Geſinnung edel, und den Charakter konſequent und ſe 
Dort und Mathematik machen den Verſtand gegen Voru 
iheil und Phantafe unbeſtechlich, Phyſlologie uud die erſte 
SGrundlehren der Atzuepfunde geben dem Volkslehrer Oleg 
gercheit, ſich auch tum die leibliche Wohlfaher feiner Gemeine 
- werdiens zu machen. Landbau und Viehzucht verdisut der 
Drtedigers größte ——E—— Renophon und Plato ſel⸗ 
den nie zuruͤck gelegt werden, ber letzte ſoll Muſter im Cate⸗ 
chiſtren ſeyn. Geheime Geſellſchaften und Marktſchreyer⸗ 
poflen ſollen nie den Volkslehrer taͤuſchen, und von fein 
Mürde ableiten. Zur Gewiſſenhaſtigkeit des Lebens trägk 
Keine Heimlichteit etwas bey, auch darf die Regierung kein 
Geſellſchaften dulden, deren Einrichtung, und Endzweck ihr 
verheimliche wird, — NMie urtheile dee verfländige Lehref 
‚Über Landestegierung umd Landesreligivn ungebunden und 
frey; nie beſtreite er öffentlich auch die unfruchtbarſten Leht⸗ 
füge, ſondetn er gedenke ihrer nicht. Das Volk vergißt fie 
von ſelbſt. Erſt wenn ber Zuhoͤrer durch Anumterbrochene 
Edelnuͤthigkeit des Drekigere zutraulich gemacht ,. der Schuß 
meiſter angezogen, und alles Jum verbeilerten Zuflande vor⸗ 
bereitet if, kann mit Macht anf Ausbreitung vernfnftiger 
Grundſaͤtze, dem eifrigften Zwecke Jeſu gemäß, losgearbeiset 
Serben. — dert Eigsubeiten des Vers gehoͤrt, daß ed 
feinen Werner durchaus von einer Otadtpfarre ablenft, und 
Die Bereblichung, in feinem Alter von. 38 Jahren, der es 
maͤthsruhe, dem vernuͤnftigen Lebensgeniiſſe, und der Liebe 
gu don! Wiſſenſchaften fchleihterdinge nachtheillg Hält. „Lafı 
„fen fie fich ja keine Frau anſchwatzen. Die Junge äft zitel 
„und unmwiffend ; die Alte iſt eigenfinnig, wie ein Roß; die 
Farme · ſtuͤrzt fie in ein Meer von Soigen; bie: Reiche taranı . 
| „nifiretifie.“ — Wir übergeben den Verf. ob diefer Laͤſte⸗ 
rung dem gerechten Gericht des fchonen Selclechte. 


>». : 90. 
Van i J . | on € 4 . Feld⸗ 
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Geldpredigten, gehalten im Franzoſtichen Rrlige 
\: 2793 und 94., von Heinrich Rudolph Schröter, 
 Ehurfächfifchem Beldprebiger.. . Weißenfels und. 
. $eipsig, bey Severin.‘ 179% 334 Seiten in &« 
J 16 &: .. - 


Ä enn. der: Verf. klagt, baß wenis in 1 Dielen Tate votgehte 
WGeitet fen, und aud) wenig vorgearbeitet werden Eonne, weil 
% er Rrieg fein Eigenthämliches habe: fo glaube Rec., daß 

ch kein eldprediger in das Detail der politifchen Verwicke⸗ 
Lungen einzulaffen habe. Die taufendfachen Beranlaſſungen 
grieges duͤrſen das ewige Weſen der Religion nicht 
—* n. 
Es bieten fich auch in der Religlon fo viele Theile bar; 
bie mit Erfolg Behandelt werden koͤnnen. Dieſe muß fich det. 
Redner zu eigen gemacht haben, ehe ein Krieg, ausbricht; 
und dann wird die Anwendung nicht ſchwer fallen. 

| ‚Der Vortrag des Berf-ift wortreich, voll Schmuc und 

Detlamation daher der Deyfall 


Predigten von ©. C. Ribbek, Prediger in Megde⸗ 

- burg. Vierte Sammlung. Magdeburg, in 
der. Scheidhauerſchen Buchbandlung . 1794. 376 
. Sins RR. 


Nie Predigten des Verf. gebiten allerdings zu den helem 
was tolr auch von dieſer Baimlung fagen müflen. on 


Befennenlffe und Vorfäge des Prinzen zu Wieb 
Neuwied, nebſt ben dadurch veranlaßten Reden 
und Predigten, von Joh. Philipp Jakob Winz 

Vred. zu Neuwied. Neuwied, bey Gehra. 1794. 

124 S. in 8. 7 

Mahen dem Verf. Ehre. nt ge, ” 


Te 


} 


| 


Sandfungs »' Finanz · und Polizey⸗ 
wiſſenſchaft, nebft Technologie. 


Die erlernte und erfahrne Kunft alleriey Sorten 


Rauch⸗ und Schnupftaback zu fabriciren, fo wie 
ſolcher in Dünfirchen und Holland verfertige reirdy 
‚als aud) die Blätter hier zu Lande auf virginifche 

Art zu ziehen, auch alle Saucen zu kochen, und 

006 dazu für Ingredientien und Materialien ges 
“nommen werben. Dünfirchen und Amferdam, 

in der neuen Druckerey. 1794. 60 Seiten in 8. 
: 69% . 

Es gleich in den fo mancherley größern und Eleinern Gcheife 
ten über die Kunſt des Tabadefabrikanten fo manche angebli⸗ 


de Geheimniſſe über die Bereitung der Bruͤhen, die unfern 
Laudtabact in Birginiſchen und Maplänbifspen umſchaffen 


ſollen, ausgekramt find: fg will doch dieſer Receptfammier, 


der ſich für einen Emigrirten (woher ! etwa aus einer Tabacks⸗ 
ſabtik entlauſen?) ausgiebt, in Deutfchland beobachtet has 


ben, daß noch viel linerfahrenheit in Behandlung des Tabackt 


berefche , weswegen er feine —— mittheilen wolle; . 
wofür ihm aber niemand zu danken Urſache hat. 3. B. der. 


ganze Tabacksbau wird auf 2 Seiten abgehandelt, und fängt. 


fo an: „Man nimmt Saamen von der rosbeh Bluͤthe, 
(it befler, als der weiße). — Die virginifchen Blätter 
werben in Acht Zeilen alfo abgefertigt: „Diele Blätter find 
werkhieden. Die Maylaͤndiſchen und Marylaͤndiſchen 
ſind die Heften zum Rauchtaback, weil fie trocken und gelb 
find. Die Rödlandifchen find braun und gut zum Schnupfe 
taback 5 die amerikaniſchen find fett, und die beften zu Carotten, 
St. Vincent, und mehr andere Sorten.® on. 


Ausführliche Beſchreibung ber. Lohgaͤrberey, von 

Ignatz Bautſch, Sohgärber in dem Städtchen - 
Wartenberg. in SE, ‚zum Gebrauch fie 
2 Se "tere 


3 


N 


‚ii 


—Technelogie. | 
— bey Malcher 1799. .262 
in g. mit * upf- 12 8. a DE " 


Esd wird wenige Handwerke geben, (die fo genannten Hands 
arbeiter ausgettomined) , bey welchen nicht phyſiſche, chemie 
ſche und mathematiſche Kenntniſſe erfordert werden, und 
dieſes find auch Diejenigen, die ſich der Bürger vorzüglich zu 

' erwerben fuhen muß, wenn er anders zu richtigen Begriffen 
der Segenftände feines Nahrurgsgweiges zu gelangen gedenkt, 

‚ tab. wenn er fich die Erſcheinungen ertlären will, die er täge 

"lich entweder ſelbſt bervotbringt, oder doch Gelegenheit hat 

zu beobachten. Daß auch unfere Buͤrger anfangen, Diele 
inge zu ſtudiren, und ſich aufzuklaͤren ſuchen, ethellet ‚bes 
ſondets daraus, daß man ſchon mehrere Proben in: Haͤnden 
bat, die von Handwerkern gefchtieben, und entweder einzelne 
Theile ihrer Proſeſſion, oder das Ganze derfelben betreffen. 
Unter diefe Folge der Aufklärung dieſes Standes gehört auch 
dieſe Schrift des Ken. Bautſch, die ihm zur Ehre gereicht. 
2.2. Mr handelt in derfelben von der Werkſtaͤtte, dem Gefaͤß 
’ amd Geraͤthſchaften; vom Waſſer, beſtimmt defien Einfuß 
auf die Gaͤhrung, und: zeigt, tie man es zerlegen folks bes 
fchreibt die zum Gerberloh dienlichen Bäume und Pflanzen, 
zeigt ihre Behandlung und VBermiihung unter einander, und - 
ihren Gebrauch; macht feine Weitmeifter mit den Thieren bes 
kannt, deren Haͤnte fie zu gerben pflegen, und zeigt, wad 
daran dem Gerber zufälligen Weife nägli und ſchaͤdlich ſeyn 


fan: —ñ— ä 
Dieſes And die vorläufigen Kenntniſſe, und nun gehhet 
er zu den eigentlichen über, und handelt von dem Eintaw 
Je des Leders — von ber Gaͤhrung, und den Handgrifſen, 
die während derſelben bey den verfchiebenen: Lederarten vor⸗ 
fommen, und lehrt zuletzt die Wearbeitung des Leders nach 
vollbrachter Caͤhrung. N: - 


’ re 4 j “ “ 57] 
Arzneygelahrheit. 
Abhandlung über den bösartigen Tripper und bie 


veneriſche Krankheit, von Benjamin Bel. Er⸗ 
fer Bond, "Aus dem Engitſchen überfege:” Die 
8% - . 


u a 
: ner Mapfertafil:: leiptig / in der Welbmrannls 
ſchen Buchhandlung. 1794. 388 ©. 8. Zeh 


ter Band. Ebendaſ. 457 und VIE. mis bem 
Regiſter. 2 


Di Eiſchelams dieſes Werten muß jeher, der ben Werf, 
$ feinem - Syſtem ver Wandarzueykunſt kennt, fehr ange 

nchen fepı- Eines Auszuges iR diefes Wert nicht fäbig, Da 

er die Graͤmen reiner Resenfion uͤberſcht eiten wuͤrde, und 

mogu foßlee er auch dienen, da gewiß ein jeder, Bes es um 

das Studium der veneriſchen — wahrer. ER iſt/ 


teeffiiche 1 Be ng iu Da nun weiche tadenn 


n Hufelands und andern Beobachtungen) zu fpäte —* ; allein 
er laͤßt ſich in keinen Tadel weiter ein, weil er uͤberzengt iſt, 
daß jeder billig dentende Leſer, um des vielen Guten willen, 

manches uͤber ſehen wird. Die Deipeidenheit,, mit welcher 

der Verf. in der Einleitung von feiner eignen Arbeit ſpricht, 
mache feinem „Herzen Ehre. Möchte er doch in Deasiaiank 
bieriunen vihe Nache mer & finden! au. 


\ 


Lafhenbu füe angefende praftife Aetze. Erſter 
Theil. teipsig, bey Barth. 1294. auf VII 
und 2 13 6, ım Tafchenformate, 16 H. 


Nichts Neues and nichts Unbekanntes, fagt det Verſ. eff; 
fell dieſes Taſchenbuch enthalten, ſondern es ſoll das Alte und 
Bekannte, (vielmehr das Wahre, wie es auch iR), nr in 
einer leichten und uatärlichen Form und Ordnung darſtellen, 
und dadurch dem Gedaͤchtniſſe ſowohl, als auch der Weurthels 
kungskraft des jüngern noch richt rontinitten Arztes zu Hulfe 
 tonmen. Hier darf man alfo wicht eine bloße Gammiung 

von Mecepten, nicht. eite weitläuftige Auseinanderſetzung ber 
wancherley Hypotheſen, Theorien und Widerſpruͤche in der 
Arzneykunſt ſuchen und erwarten, wer in dieſer Abſicht dies 
Dun im Haud Mm, ber r gerunſat fan ng | 


ur 


' 





— 


ſich Muͤhe gegeben, bie Krankheiten gras: zitcharatterb 
fen, womit er auf eine richtigere Kenntniß der Krankheiten 

Icet, und worauf er eine vernünftige Curmethode detſelben 
Angiebt. Dies Tuſchenbuch alſo nun fo gebracht, tote es des 


Verf. Abficht ift, und wie ers benußes veiffen will, wird ge- 


wiß nicht zur Empirie verführen, wovor alle junge Aerzte 
nicht ernſtlich genug: geiwaens- werben können, ba, leider } 


das Leien ſo vieler Engliſcher Schriften über die Arzueykunde 
ne 


heut zu Tage fo leicht darzu verleitet. Dies Taſchenbuch u 
terſcheidet fich demnach von vielen andern dergleichen zur meh⸗ 
ven Impfehlung Eine ſtizzirte Snhaltsnzeige wird zur 
Gnüge angeben, auf war man .in biefem Buche etwa treſſen 
werde: bier iſt fie. In der. Einleitung giebe dev. Verf. allge 


beite 
. " Zabellenform-gekbildert ; ur Eintheilung der Arzneymittel bat 
der Verf: hier Biejenige Methode gewählt ,,. weiche ſich auf Die 
Wirkungsart und anf die finnlichen Eigenſchaften derſelben 
gruͤndet. In verfchiedenen Rubriken fiehen bier hey jedem 


Arzneymlttel neben einauder der officinelle Name, die Forus 
und bie Dofis, in welcher es gegeben werden kann, und die 
Wirkung deffelben, wozu der Kürze wegen bie lateiniſchen 
SBeftinimpngsausdräde gewählt worden find. Wir geftchen - 


‚aber aufrichtig, daß uns diefer Abſchnitt am wenigften im 


anzen Buche gefallen hat, manches Argneymittel hätte nach 
anfter Meymung wohl den bier eingenommeuen Platz nicht 
derdient, auch hätte eine beſſere Wahl getroffen werden koͤn⸗ 
nen. Bon den Krankheiten fel6 werden in gegenwärtigem 


gastungen gebracht; dieſe ind: 2) reine entzündliche Fieber, 
a) .gallichte Fieber „ 3) Nervenfieber, und 4) Catarrhalfie⸗ 


ber. Die übrigen Fieber, als das Faulſieber, Wechfelfiebes, 


Kindberterinnfieber , die Auskchlags » und ausgebrenden Fieber 
glaubt der Verf. unter eine diefer Gattungen bringen. zu 
önnen.. Jede Hauptgattung ber Fieber charakterifirt der Vſ. 
voraus befonders, Dann auch noch in der Folge, wo et jes 
de einzeln abhaudelt. Zum Gallenfieber nimme er jeden reiz⸗ 


- 


fin Tpeile nur die feberhaften Rrankpeiten abgehandelt, 
und das ganze Heer der Fieberkraukheiten unter- vier Haupt⸗ 


ä 
L 
{ 


zenden Stoff in den Einge:veiden des Unterleibes als Urfache 


an, der fi entweder freywillig aus ber ganzen le 
m . Sarte 


—— Armee . 
“Bffte Dash dbhefest bat; idee ao au hinein gerade 
worde f di Flieberg ſtriſches 4 
Fre —— weiden Mich 8 Kr 


wir auch) Fieber die Roſe geſetzt, und ſoͤlche niche, wie Der OR 
gethan, umter das Eatarvhaifieber gebracht haben, da bey de 
Roſe immer: ein gaſtriſcher reitzender wohl 
ſaſt allezeit galchter, Stoff bemerkt wird. Das Banifieer 
Iſteht Hier mit: ımter dem Catarrhalſieber. Dariıme hat der 
Berf. wohl recht, daß der Begriff des Baukiebes im immer noch. 
ſehr unbeftinme und ⸗ſchwankend iſt, 





dem nad, lebenden dtper ſeht bald, ohne lange Dauer be 
a in eiken- wörtlich - ſaulichten Zuſtand 
ich geäußert hat. Von den vermifchten Fiebem 
den Eompfloatichen der Hauptgattungen ber Zicher 
Berf. fehr Hhrvoen: Wnterehiht —— der 
ꝛeattiſen 
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nt Abhem iungem der gr londen 1773 er⸗ 
richteten mediciniſchen Geſellſchaft. Dritter 
Band... Aus dem Engliſchen überfegt. Altes 
. bung, In bee Richterſchen Buchhandlung. 0 
| 424 © in gr. 8. IDEE 38. or 


ien den Titel: Memoirsof- the medien - 
ociety se inftituted:in the Year 1793: Lond.for 
Dily, Die beyden arſten Bünde der Ueberſetzuuz ſih en 

: 4 
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ee 

——— ; vom. Quast 
‚Des Waſſers enthielt per Fake cine * funſtartige Sub 
Par; much war die iche Portion: dee Behiuervens um: | 


u micht als iUrlache 


Aäeſcriptio, a 


⸗ ‘ 3 \ 
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Mülfte tleiner ats gewẽſnlich Mer Werf. glauht, dies 
oma ab, als Warkung der Taubh 

angefehen:werden. IH. SE ‚Beyfpiel von 

bestiellung Des Befichre durch Sprsheilung eines 





ee Den Jam. Ware Bi 17. 


Raufınanı var von einem Schlag aufs Yngerfeit eiif Jahren 


bins; er betam eine beftige Augenenszänmug mit his 






beſenders im hlinden Anger manmach-us:feie Ge⸗ 


*4 Ihren erhalten, doch wer der Aus⸗euſtern noch * 
— *—* —— um og ſich auch 


die Yes Niab in einer 4 —R 


or Berf len ibm Tanwene FIX sit weiten 


‚ his. ihn: vellfommen 
Sier aſte leitet glaubt, die eontelbeit der Kry⸗ 


| hen fey —** auch die. Entändung zersheik worden, 






wub ragt, ob man wohl zur. Zertheilung des Otaars eine 
ugäranıg 


zu diefem Zweck mödsten? In eihmm' Nasıra 9 theike 
der. Merf. no ned gu ih übnlice € Faͤue mit. EL 4 
ore G alconer — ati nuper oma. 
sehat in urbe Hackoniae we, Iul. — er. gen 
“338: ©. 87500; Dee —RE Sauren, das 
liche Oglingen, wurde am beſten durch fechs bis acht 
butigel am Voiderhals, und durch gegen die Nacht genom⸗ 
ene laue Fußbader bezwungen.“ IV.’ Geſchichte der Ins 
— bie ſich ſolch⸗ i773 Ju Northampton und dem 
benachbarten Ortſchaften deigte; Sebfi eingx perglei⸗ 
Genden Ueberſicht einer aͤbnlichen Zrantbeis, die 
yr4e zu London und den -angränsenden Gertern bear 
achtet wurde; von A. Jorbergill. ©. 20-130, Die 
Verſ. gamikg, ver Urſprung Dieiep Sanpjeushe ‚Kege, in eineng 
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5 A # an 
—— * chtigkeit Hatte ——— 


erres folk, und. welches wohl die beſten Mittel 


Uteiipän, "une Ar: fuunee imaire nach ietfin Perle 
Wen ar (Befdsidiyee 





und Arichenöfwung eines 
Mammess Veran anbaltsuoen befti sen Achfidımerien 
fin. Vonkeufom und, Ware @:50mi4. "Mon fand 


In der Duplicatur des ſichetſürmigen Fortſahes faR in der 


Witte zwifchen dem Gtiinbeln- md dem Sinteshaupt und betz⸗ 
Habe fo rief als das Gorpus eolofumm ee kleine harte *8 
ue —— — Seſwi⸗ einer auferosdenslich 


Bißer. S. 40 — 44. Auns eier Sinne -Äber dem Kubupil 
Yidete ſich bey der orſten Schwangerſchaſ sine Geſchwaiſt, 
sreßet als citie Lanber tasniß, die amerſt füymershaft war, 
nach der Cutbludinh vergieng der Schutenz; tehrte aber up 


. de — Schwaͤugerſchaft eben fo Ach wider, wo ihn 


eier Wundarzt waggäntitts had) der dbiiten Tirpfaͤugniß et 

ugte ſich die Geſchwulft von aeuem, aber kleiner, und var 

en fo ſchinerzhaftrals vorher; in der vierton Changes 
haſt fanden: ſich Ste Anfälle des Dehmerzes in dieſer⸗Ge⸗ 
wutſt wieber ein; mw endlich der Berf..die Geſchwulſt durch 
vine —** Anfloͤſung · des ſtarken ‚gemeinen Achfieins: wege 
dbeittẽ, ſo bag die Frau in ˖Cen folgenden Oczwangerſchaten 
*84* davon beft edt: blich. VII. Min Sall von heſ. 
gen Scdimersen an der: männlichen Authe una den 
Lenatbbadten Theilen/ von J. Bateati O. 45 »-158, 
Dr war nicht Denn, widerſtanb allen Heilmittein, biß 
In ein veneriſcher Trioper von ſeldſt wegtuhm. VIEL Be 
ber die Wirkungen einer Compreſſſon der Schlag: 


uvdern in verfbisdhnen  Brantpeiten; vorsöglich ubee 


"bey denjenigen des Bopfe, nebit Bemotkungen &bee 
tine deue „ellmetbode bey Tievvenkfrautbeiten, von 
Parsy.: ©. 53754: Bey einer mit Zuckungen und abwech⸗ 
fehidenn Delieiuim defallenen Merventvanten druckte der Verſ. 
die vechte Haleſthlagader etwas weniges umter den Lufteoͤhren⸗ 


kopf zufantıtıen‘, alsbald bekam die Frau ihre Vernuuft wies 
Ber, uud auch bie übrigen Nervenzuſalle verſchwanden; febald 
we: mit ven Druck kehrte der Anfall zuruͤck. Diefe 


WManipulation. wucde mehr als hunderemal mit einem glei⸗ 
en Etſolg verſaicht. Seit dieſer Beobachtung verſuchte det 
Verf. die CTomproſſion dieſer Arterien in verſchiedenen andern 
Nerventrankheiten· mit üben: fo gutem Erfolg. : Zufelge dieſer 
Erſahrunen glaubte eh, De Nerxvenktankheit entſtehe von 
einem widernatielichen haͤuſtgen Buſttieues des Bints zim 


Kol, 


\ 


“ 


A Achneygelahrheit 
a ea 
Blutanhaͤufung in den $ en!! .IX, Donein 
$tmfmonatlisken Bürtelfieber , das darch die — 
zitat · geheilt wurde von Th, Sawler. ©:-79 — 34 
Benmn Cintritt des Paroxyemus wurden zehn und mehrere 
Lchmerzhaſte electriſche Schläge durch die Break und die Arme 
angewendet. X. Von einem ga ‚gebeilten Abfceß 
din dev Bruſt; von. Dr. W. Sorgubation. ©. 85: 9 
Al. Befchidhte einer Kebertranfbeit 3 von Dr A.Kug;⸗ 

How. &x 95 — 103. . Ein Lebergeſchwuͤr, das ſich durch bag 
Zuwergfell in die Lungen durchfraß, ... XI]. Yom: Tetanus 
‚und von cononlfivifchen Zuantbeiten; van Curtie. 
8. 102 — 122.. Mußen des kalten Bades in dieſen Frank 
‚beiten; _beym Tetanus von Wunden, Bein und Mobulaft 
XIII. Geſchichte einer Bauchſchwangerſchaft mit de 
Zufaͤllen von der fraͤheſten Periode der Empfaͤngnif 
‚an bis zu Dem nach funfzehn Monaten exfolgendeg 
— nebſt der ung: ‚von m. sul m 
‚123,150, . Ein inſtruktiver aber keines Auszugs 
* *638 ‚XIV. —* den en Ve eher * 
eh Mirkungen auf die Organen des, and 
‚wabrfcheinlichfien Huͤlfswitteln; von Ch. Ah 8 
51.220, Viel. Uebereinſtimmung ms des Verf, bekantz⸗ 
sen Streitſchrift hier aber beſonders noch Roe 
der Goodwyniſchen Sypotheſe. XV, Vier Falle vop 
einem durch die Electrizitaͤt geheilten ſchwarzen Stanz; 
mebſt zwey Faͤllen von der naͤmlichen Art, wo das 
Asnptmistel der Heilung in einem Ouedfilberfhnupf, 
taback beſtand. Mit Bemerkungen bey jedem Sal; 
‚von 3. Ware. S. 221. — 244. Sehr gu. XVI. Bu 
obadauugen über gewiſſe flechtenartige Zufälle, Dig 
‚mit einem fchmessbaften Zeit, verbunden find; v 
C. Cettſom. S.245 —.251. Fliechtenartige Ausfchläge mit 
«einem faſt unwiderſtehlichen Jucken am After vergeſellſchaftet 
wogegen Kettſom Queckſilber⸗ und Spießglanzmittel inngi 
dich, aͤußerlich eine Baͤhung, aus Schierlings⸗ und —RX 
pfenabſud uud Blaſenpflaſter auf dam Mücken einpfichts. „Der 
Ueberſetzer hält dies Zucken für einen Eritiihen Erfag der Ha⸗ 
morrhoiden, und heilte es dreymal mit Fachinger Waſſer, 
‚und einer ſehr ſalurirten Auflofung ‚des. weißen Andorn und 
Bitter ſuͤßextraets in flüßiger Weinſteinerde. Gegen das 
GBronnen and unesträgliche Juden der Mutrerſcheide Rn 
42..4 ußer⸗ 


Bw -47 
xvn. 


—— 
** ig Yräune and das Scharlad fu 
— —— ©. 51 — 155. . 


viu. Vom der \Briecben; ' von W. Salconer. - 
©. 260 270, annon eiver gläglicb gebenten 
Fallſucht; von. ©. 2707274. Weiber Vie 


ziel , Chigarinde und. kn waren die Hälfsmittel. XX. 
%os sinen. #lädlid; gebeilten ‚gerfdloffenen After; 
yon %, Montell. &.270— 276. XXL Von einem 
Slutftuß —X Dei den ohne Sieber, und obne vor⸗ 
bergebendes en; von 7. Alin, ©. 277— 
#84. XXI. — einem Puisade rbruch · nebfl' der 
Beichenöffanng; von I. —* ©. 285 -- 291. 
SXUı, Suey Mile r0g ei SER Fi yon cu 





dofe ‚einer Bene 
55 —* won w. Yorris. ©. ng 

= 329., XXNI, Desfchiepene Sälle von der Aydiopbar 
bes, von Shapwell. ö ‚Der iiweyte Kräie 
tel durch Del, innerlich und Außerlid, Angerwenbet, gebeilk 
Kan Senn ; Kr dem u 

antheit e 

—— ich; von 
Bet wird De ee 
ur Nel gruen, 
Gefdoichte, einen, {5 








Don: 2em. ‚glödlic 
won; Kbendemf., ©, , n 
Piben wurde durch s Eie 


Hiereuf folgt ein, "Ar ang; Son 38 eingn Beobach 
u⸗m wort weichen Der. — die lehtreichſien anzeigen 
HDD. XX. B. 1. St. ie veñ S will: 
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"Heil Geſbicn eines Hetwungers. uiit rbtechen, 


A 


wobey innerbalb ſech⸗ Tapın 379 Pfand fefle und 
-Abßige VNabrung verfebludt würden; : von Wasteil. 


Ä In Herftellung geihah dadurch ,. daß man die Nährärigee 


= {) 


mittel zu einer Gaulerte kochte, und fie in Beinen oft toledene 


‚holen Quantitäten nehmen ließ. Faͤlle von widernarägde 


ichen Wegen der'monatlichen Reinigung; von Pearca, 
"Ein ısjähriges Mädchen bekam ihren Bidnätsfinh darch ein 
Som Verbrennen entftandeneg Geſchwuͤr am Knoͤchel; einer 


fredigen Weibeperſon wukde ein Batte mk, einem Dutters 
5 


vorfaf, durch intterlich und aͤuherlich gebrauchten Fälten CMg; 
geftopft, hernach floß ihr die Reinigung / ohne ‚Auftrenguing 
ften, durch "Mund und Nafe: Geſchichte eines 


der Hu 
| Mannes, der aus Mißverfiand stvey Anyen Salpeter 
fiait Blanberfälsesnabm ; von W. Salsoner. Es erfolgte 


fo heftiges Brechen, daß Blut kam, und uͤber ſechs 
Hlieben große Schmerzen im Magen zur, womit Blaͤhunß⸗ 
gen und ein Speichelfluß vergeſellſchaftet war · "Die Haru⸗ 
ipege wurden nicht im ntitdeiten angegriffen. Die erſte Huͤß 
fe war Gerſtenſchleim mit Butter, nachher heilte ihn dee BE 
mit Bathmwaffer in kieinet Menge getrunken, und jedes Glaz 
mit etwas Cittonentinktur verfeßt, dutch verfüßten Galpen 
tergeift mit paragorifcherr Elixir vermiſcht, und zweymaliges 
aden in der Woche; doch dauerte bie Eur 5& Monet. Bes 
chichte eines Pempbigus; von Uptom. Nach dem 


- Ausbruch großer Blaſen ‘auf der änßern Kauf, klagte die 


Kranke auch über mwunden Hals mit verlornem Geſchmack 
and Schwierigkeit im Schlingen, auch empfand fie deym aͤuſ⸗ 


ken Drud Schmerzen im Magen’und Gedaͤrmen. Didier 


Bemdiur harte af "tu den Spelſekanal angegriffen: 
ine Balggeſchwulſt an der Wange, and von dee 
Größe eines Sperkingbeyes, wurde auf Turkbulls Rath 
durch ‚eletteiiche: Wiöralismen binnen brey Wochen gehriin 


| due von Waſſerſachten, die miridem rorhen Singer 


ur bebandelt warden; und von Veirsehnzen, "bep' 
welchen man Statblumen. verfuchte; von J. Wright, 
Die pweh Verſuche mit dern Fingerhuit ſind nicht enefcheidend‘ 
imder Kranken am Veitstanz wurden fieben durch Zinkbtu⸗ 
men geheilt, und einer gebeſſert. Von eines durch weile 
fr Virriol gebeilsen Bruſtbraͤune; von W. Kee Per: 


ins. Es wurde täglich zweymal drittehalb Gran weißer Bir 
tiol mit einem Atptmarlichen Mittel verſetzt, und Über jeden 
—— En EEE u Be Ze GA ; 
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„Urmengdefehii.. a9 


andern Tag ein halber Gran Mohnſaft gegeben, Zefti 
Rrämpfe der Bruſt blieben aus, alg det me einem * 
Brad beſallene Patient ein Bruchband trug. Von Beni. 


Bay. Kuxmore erzählt, er babe einen ſconeli auf eine 


Bleyolik erfolgten fcbwarzen Staar durd ein Dlafens 


S 


Master zwiſchen die Schultern , und innerlich flüchtigeg. S 
mit Ambra, nebſt Baldrian in Pulver, und. Daher —* 


Senfmolken gegeben, binnen 24 Otunden geheilt. Perfect 


verichert , einer Frau ſey die Monatsreinigung erſt im 
uzfien Jahre ausgebrodyen, und regelmäßig bis ins s7fle ge⸗ 
blieben, wo fie an siner convnlſiviſchen Kolik ſtarb. Les 
merkungen hber den tollen Hundebiß; von D, WObite: 
Das ſicherſte Mittel fen das Ausfchneiden und nachherige 


&ußerft forgfäfrige Auswaſchen ber Bunde, Der Berf. giaubt, 
das Buthaiſt koͤnne noch viele. Tage nach geihehenem Zuſo 


durch die Ausſchneidung ausgerottet werden, und fcheint dee 
Meynung 38 ſeyn, daß das Ausfchneiden und Auswaſchen 


ber Wunde auch alsdann noch Hülfe verfhaffen könne, wenn 


Aa Schmerz in der gebiffenen Wunde, als Vorbote der-Wafı 
ſcheu, einfindet, 


. J 
— 
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haupt orientaliſche Philologie. 


Eru: Fried. Car. Rofiumülleri Scholia in vetus te» j 


ſtamentum. Tomusr tertids Efaiae vaticinia 
cEomplectens. Sectio I. IL. III. Lpſ. 1791 
Von dem Plan and der Einrichtung dieſes Werks haben toig 
fern Lefern bereits bey der Anzeige des erſten und Jivepten 
Theils Hinlängliche Nachricht gegeben; auch iſt bey eben der 


ermuͤdet fleiBige Verf. feiner Arbeit in dieſem dritten Theil 


us mehr Süre und Vollkommenheit zu geben gefucht hat. 


EX 
a  ' 
- ° .. 
. . mo 
‘ 


Bibliſche hebraͤiſche, griechifche und aber⸗ 


„Gelegenheit ſchon bemerkt worden, daß der gelehrte und un⸗ 


Den von uns, ſo wie von mehreren Recenſenten, geaͤußerten 


Vauſch, daß der Verf. durch Abkuͤrzung der mehr ins Lexikon 
seßlrigen Sprachanmerkungen, und dutch Weslaſſung —* 
4, IR ER); 


— 
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= Bidliſche Philologie. | 


er dffeubar unrichtigen Erklärungen, unndthige Weitfänfr 
Yigteir vermeiden moͤchte, Finden wir mit Vergnuͤgen bey dem 
vritten Abſchnitt dieſes Theils Non erfuͤllt; bey der Fort⸗ 
fetzung bitten wir den Verf., und immer Yeoßern Fleiß auf 
Bie Darlegung des Ideenganges des Schriftfiellers zu wenden, 


“Und neben dem GSebraudy der’ gräßern Commentarien before 


ders auf die in —2 Heinen ‚Schriften zerſtreuten gutem 
dit zu nehmen. So würde z. D. gleich 


cr Ye 2 
‚a. D 


Nene Ausſichten wird man In einem Werke diefer Are, 
Helches eigentlich den Zweck hat, das Deſte, was bisher ges - 
fear tft, zuſammen zu faflen,, und die Refaftate. der gereinig- 
den Exegeſe in größere Circulatidn zu bringen, nicht leicht er⸗ 
warten; mich Mud uns eben keine neuen Erklaͤrungen einjelneg 
fchwieriger · Siellen xufgeſtoßen. Aber:gute Austoabl, zu DER 
uicht weniger Gelehtſamkeit und Geſchmack erfordert wird 
Baben-Wir bey weitem in den meiſten Stellen wahrgenommen. 
‚ Um e& nicht. bloß bey einer allgemeinen Anzeige beiwenden zu 
Aaflen , wollen —— einige Bemerkungen des Verf. über 
dus Orabel gegen Babel Jef. XIEL. XIV, mudheben, und 
unſerm Urtheil begleiten. — In der Einleitung wird 
richtig beinetkt, daß dieſes Orabel durchaus nicht vorm Jeſaias 
ſelbſt ſeyn kann, da auf Umſtaͤnde angeſpielt wird, die in ein 
zeit ſpateres Zeitalter fallen. Der Anfang des XIVden Ca 
pitels füher ſchon datauf, daß es wenigftens nicht eher als zu 
der Zeit verſertigt ſeyn kann, da Babylon bereits vom Chrus 
eröbert war, uud bie Juden’ ſchön Ihrer Defreyung aus dem 
Exil und der Ruͤckkehr nach Palaͤſtina ˖ mit Zuvorſicht entgegen 
Hhen. Die Worte C. XII, ı. www nın Ti find vo 
aͤterer Hand. €. XIII, 2. erkiäst ber Verſ. den —B 
Nast, an dem die neueren Ausleger unſaͤglich getämftelt 
haben, richtig durch mons excelfus, eminens, verglichen 
das Subftantivum "ww Job. 93, #1; - Weberhaupt mäflen wie 
es an dem Verf. rühmen, daß er nicht nach Art mancher 
neueren Interpreten darauf ausgeht, den.bebrälfhen Worten 
loß nach, Golii und Caſtelli Lerifon neue Bedeutungen anzu) 
bichten. Er erklärt ſich in der Vorrede zum sten Abſchnitt 
inie Recht gegen Diefe Methode. Wer es weiß, wie wine 
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W#, eine bloß anzeinm Arabien uud Gyeiiäm Win 
terbache aufgeraffte Wedentung eines Enorie gleich aufs Des 
beiifcye anguwenden, der wird das Urcheil des Verf, im dies 
km Etüd volltommen billigen, Die. grüften Kenner der 
morgenländiihen Sprachen, ale: Schultena, Treisin 
Zöler u. a. haben auch jenes Berfahren laut gemißhiliiget, 
und um diejenigen, weiche ſehr beſchrͤnkte Kenntniß der 
alien und Sucikcen Borade beſten, und doch sang 


äude, jede Bedeutung; 
Die fie von einem Worte im Golius eder Ehen anfgeiübrs 
finden , auch dem hebraͤiſchen Worte beyzulegen, wen denm 
78 nichts weiter erfordert wird, ‚als daß man arabiſch 

wahl Yorih Iefen Baun. —— I, 3. tolrd der Sinn der 
inan ra wann mit Zoustb und andern fo gefaßt: daß fie 

(bie Meder und Perfer) eindringen in die Pallaͤſte des 

¶ Bobyloniſchen) Fuͤrſten. Diefer an ſich leichten Erklärung 
— Dies entgegen , dab den, Dichter das edlere Wort 
— —— von den Bodyloniſchen Tyrannen * 

heben wird. Wir ziehen die Leſeart des Chaldaͤers rn“ 
vor — „daß in ibe⸗ (der. Stadt Babylon) Pallaſte eindeim 
geu die Heiden,“ worunter denn die Perfer und Meder nero 
. ger 


Prephet 8. 2. —— D06 SBcH eigner richtigen Erklärung 
für Perſer und Wieder, obgleich.diefe eben fo wenig im vori⸗ 
gen ſchon genannt waren. Man fehe auch V. y., wo Yu 
ob Zweifel Bas Babytoniſche Layd if, wem gleich deſſelben 
noch Leine ausdruͤckliche waͤhnung aefchehen war. V.3. 
wi der Lefeart der Alexandriniſchen Ueberſetzung om 
Bırein ano ber Vorzug vor der hebräikhen uw ups 
Gegeben. Abet da dieſe einen fehr guten Slam giebt: ſo ſehen 
wir keinen — ram, fe bloß auf das Anfeben * 
LXX zu verändern, Beten e einmal gewiß, eh 
Ber griechiſche — —** a A Wie leicht 
konnte ihhm die Rede aus» Ohm 18, 8. Grzade im Se 
daͤchtniß ſchweben, und er, durch feine Phantafie getaͤuſcht, 
, Wüßerfegen, * ob er fie auch in diefer Stelle gefunden dab 
2 taufend Abweichungen der Abfdjreiber und Weher« 
—F BEE Art entftanden ſind, dürfen wir dem Verf.‘ 
nicht erſt beraeifen. — Im sten Berfe hätte die Conjettur 


rou owib I für pr zu leſen fey Dura eing Erwähe” 
D 3 - ug 
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32 Bee Philoloͤgle. | 
* mung verdient. Mit halten fie für fehe wahrſcheinuch, da 
das Pronomen hier zum Sinne unentbehrlich zu ſeyn Icheine: 


*BV.13. überfegt. ber. Verf. das dunkle Wort aus mit 
Schultens durch corrafüs. . Aber. eg haͤtte bemerkt werden 


maſſen, daß diefe Bedeutung bloß errathen it. Daß das. 


Stammwort sadere bedeuten bonne, tft erwieſen; ‚aber daß 
es wie das.lateinifche corzadere gebraucht worden ſey, wird 
von Schultens ohne allen Beweis angenommen. Die Stelle 

“a Chron. 21,12. beweiſet nichts. — Bey der Erklärung des 
Dramen des Thiere find die neueren: Bemerkungen, beſonders 


Som Aurivillius benutzt. Bey: arm, worunter der Vers 


> mit Aurivillio den Uhu verficht, der (ich wenigſtens zum Zus 
femmenhange vortrefflich ſchickt, da er bie: odeſten Felſen hoͤhe 
fen, verwuͤſtete Schloͤſſer u- [. w. auffucht, hätten nach Ged⸗ 
manns Sammlungen zus Naturgeſchichte St. 5. ©. 35. ſ. 


angeführt werden koͤnnen. — C. XIV, 4. werden bey Man _ 


die verſchiedenen Meynungen der Ausleger beygebracht. Der 
Berf. entſcheidet mit Kowth und Herder für die Dede 


tung: des (Boldes ſerpreſſenin. Aber, fo viel wir fehen, 
Bann diefe, auf der Vergleichung des bebräifchen Worte mis " 


dem‘ Chald, und Gyr. 377 herußende, Erklärung gar nice 
Statt finden, da es zu den Eigenheiten der Dialefte gehoͤrt, 
daß die Aramder da ein 7 haben, wo. die Hebraͤer ein dſetzen 
Ein Chaldaͤiſches Wort.aber darf mar in einem foichen Liede, 
als das vorliegende iſt, welches ſich durch reine korrette Sora⸗ 
che ſo ſehr auszeichnet, durchaus nicht erwarten. Wir ziehen 
die Leſeart mit Reſch — Die Draͤngerin, auch ſchon 
wegen des Parallelismus, var. — Im ſechſten Verſe, 
meynf. der Verf, ſey alle. Aenderung der Leſeart unubtbhig, 
wenn man har To als Oubſtantiv .nebme, mweldes nad 
der Form RW uud.andern, gehilbet worden. Aber der ‘Pas 


rallelismus if doch der Doͤderleinſchen Vermuthung, dab für - 


-- a a u ⸗ 


so zu leſen fen wyw, weit guͤnſtiger. Im 9ten. Barfe er - - 


Märt der Bari, ya nn richtig durch imperantes, ..duces, 
rineipes; vergl. Zach. 10, 3. Da jedoch biefe- figärfiche 
edeutung von manchen, befonders vom feel. Michaelis fe. 
hartnaͤckig geläugnet worden: ſo hätten: wir gewuͤuſcht, daß 


der Vaß vemerkt haͤtte, daß das arabiſche Kabſen (03257) 


von arabiſchen Dichtern in eben demſelben Sinn gebraucht 
werde. Man ſehe die Excerpta Hamaſae p. 482. und dabeh 


Schultens Aumertung. — Daß des Verf. nicht bloß den 
nn ' som - 
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aoten Vers, ſoudern alles vom soten bis. zum ıöten Verſe 
(mo erſt ein neuer Chor auftreren fol) den Bewohnern des 
Echrol in den Mund legt, Faumen wis nicht billigen. Gleich 
dera a te Vers paßt nicht.dazu. Ueberhaupt iſt mach unſerm 
Gefühl das Ganze von dem Dichter der bebräifhen Nation 
in den Mund gelegt „ und das, was die Öchatten V. 10. far 
gen, wur ein eingeflochtener Zwiſchenſat. Im ı2ten Vers 
wird der gewohnlichen Punktation Yrız ſeht richtig der Wer» 
vor der andern Ausiprache Hu gegeben. whn niramt dee 
. nit Aurivilins u. a. für profternere, und glaubt, daß 

Bas Wort ſowobl mit me, wie Exod. 37, 13. als mit vv 
eonfirmire werden ſey. Beym ıgten Verſe iſt gut bemerkt, 
Bed unter v V nicht der Berg Zion, -fondern ein erg 
Un dachſten Morden, auf weichem man fi ein concilium - 
Deorum dachte, verftanden werden müfle. Bekanntlich hat⸗ 
ze Michaelis zuerſi darauf aufmerkfam gemacht. — Bey 
den Werten aa 1525 8. 19, ſhreibt der Verſ., nachdem 
sorher Kowths und Michaelis unſtatthafte Erklärungen 
ngeführt werden: „Equidem nullam caufam .videu, cur 

tam waris “3. ignifisstionem hic relinguamus, 

‚ Verto igitae: quaſi (yeculus abominabilis, qui a putatori- 
bus arborum proiicitar.in terram, tanquam nullius pretil 
vel ulus , ihiqus iscer, usqup dum putreſcat.“ Aber was 
ware das für eine Wergleihung: Du wirft ans deinem Grab⸗ 
mal herausgeworſen, wie ein nichtswuͤrdiger Zweig, den ber 
Gaͤrtner wegwirft? Zweige werden ja nicht begraben; fa 
migen fruchtbar oder unfruchtbar ſeyn. Wir behalten zwar 
auch die betaunte Bedeutung des Worts bey; nehmen es ober 
im figärlihen Sinn für: Abkoͤmmling. So kommt ein 
Jim vorhergehenden und nachfolgenden Sinn fehr gut paſſen⸗ 

der Sinn heraus. Alle Übrigen Könige, ſagt der Dichter, 
suben ehrenvoll in ihrer Gruft; du aber, als ein unwuͤrdiget 
verfiuchungswerther Sptoͤßling des Königliben Stamms 

OR nackt und unbegraben auf, der bloßen Erde umger ben 
Haufen der gemeinen Erſchlagenen liegen bleiben. Daß 3 
gewiß in figuͤrlicher Bedeutung für ein Glied eines Geihlehts ". 
gebtancht morden fen, iſt aus C. 49, 6. zu erſehen. Im 
sen Verfegiehe der Verf. bey arın die Bedeutung, Seine 
de vor, und erklärt die Stelle fo;. Carete, ne li Hlüs pe 

ritis, illi refurgant, “et orbis habitabilis impleatur - 
inimicis, ad.ulcilcendam iniariam paratis. Aber bey dies 
fr Auslegung muß fo viel binzugehank werden, Bo | 
FE : Da 


— 


54 Vibliſche ¶Philologie. 
Text nichts ſteht und der Sinn bleibt doch matt. Bei 


‚nicht beſſer, mit Vergleichung des Arabiſchen Ara. fc ya) 


impetum hoitilem fecit ; in. hoftern excurrit diridiendd, 
populando etc. nie Wort ariv Verbeerung, Verwir⸗ 


Hung zu Überfegen? Der Sinn wäre fobann dußerft paſſende 


daßs fie ‚nicht, wieder aufkommen, u heue Verwaſtungen 
| über den Erdkreir verbreiten. Berg. B 


ie leßten Verſe des XlVten. €, 24— 28. werden von 
dem Bearf , mit Recht, als ein von dem vorigen ganz ver⸗ 

fibledenes Fragment eines Kingern,, ünglick über bie Aſheen 
weißagenden, Orakels hetrachte.. 


Zum Schluß wollen wir nur noch leweeten fr ur 
Verf. das safte Capitel mit Sen. D. udlin als ein-Rfage 


Hed auf den Jeſaias ſeibſt anfleht, Wir müllen geſtehen, daß 


uns diefe Deutung Auch nad) allem, was Hr. Seaͤndlin in 
der von ihm und . Schleußner herausgegebenen Stttingi 
fchen Bibliothet I. Ot. IV. V. VI. zu ihrer DBeftätining, 
und zur Wegraͤumung der von dem feel. Spoba dagegen ger 


>20 un DB Te —- 


machten Einwuͤrſe gefagt hat, noch immer fehr unmwahrfeheine 


lich ſcheint. —Die neue Bearbeitung dieſes Adſchnins von 


Hru. Schufter, die fregfich auch noch ihre großem Bärten 
dat, bat der Ber. noch nicht benußen köͤnnen. 
Wir endigen mit dem Wunſch, daß diefe reichhaltigen 
Pe deren uriunterbrochnet Fortſetzung wir mit Ver⸗ 
langen entgegenſehen, dazu beytragen mögen, die Liebe zu dem, 
von den meiften Theologen jetzt leider fd fehr vernachläßigten, 


Erapio der äußert wichtigen, debtulſcden Dentmale au der. 


rde in. 


Ta . f\ “ "Ni ‘ . 
Pr} „ .. SP , 


Des Martıs Talius Cie” caſtulariſch⸗ Untere 
. Buchungen, an M. Brutus in fünf Büchern, ' Mie 
kurzen Anmerkungen herausgegeben yon J. J. v. 
9. Heilbronn, bey Sp. 1794. VII und 300 
S. in s. r 86 


Abermals eine ziemlich aiebater he um unbentfihe Denn 
deuiſchung eines der wen Werke des Sean, —* 
wie⸗ 


7 
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Kir PiRisielt. er 
abnehmen Lam, weil wir bis. auf das ebengenammte Jahn 
wa den Bansen noch keine Vebertsagung aufzuweiſen hatt 
wen. Dey dem: Bref; welchen öffentliche Bilatter vom 
Sübeer neumen „ Beiht:es wirtikb mins eſt laudando velonı 
im. Wir wollen ihm Daher; da wir feine gute Abfiche nicht 
verkennen, mit aller Zreundſchaft und Schommg ſagen, deaß 
erſtlich eine gang andere Sprache, ale die feinige., wine. weit 
Gefere und feinete Kenntniß ber ſotratiſch⸗ Aatoniſchen hie 
loſephie, als wir bey ihm finden, und weit mehr Cinfiche des 
die Sprache Bus Römers,; als er zu befigen ſcheint, zu einenn 
gucen, ja nur zu einem ercraͤ Dollmetſcher der phi⸗ 
leſophiſchen Schtiſten bes Cicrro erfordett werde. Daß Hr: 
von Aber ſeine Mutterſprache mädye vetſtehe, auch furvins 
gu Kopie keine. gewählte Sptache bilden köonne, bezeugen 
folgende wenige Bonfpiele: fich auf etwas verlegen; deede 
a giebt wenläre, Die dafuͤrhalten; won denen, fo. slaubenz 
ehemal; ein Philoſophe: defientwegen ; dieſes Wert: gehnes 
gewißlich unter die allerſchwerſten; zudem find mir ſehr 
wichige Huͤtfsmittel abgegangen; etwas von Natur aus. 
glauben; NKHöhlen hindurch Eommen, f. Dusch Grotten 
fommen; et wer Zärgermeifiers,. der Slaube an Goͤtter 
klebt dem Semücht an, (mentem imbuit Deorum opınio); 
ein in das Merz eegoffissis Bier, :(corii Suflufus fanguis)) 
aiſtett; dos Blut, das ſich in:bas erg, ergleßt, oder; in 
dein Kerzen fließt; ‚ein gewiſſer Theil des Hirus enthalte das 
Weſen der Secte, Talils'pars quaedanı cerebri' vilı eſt ani- 
mi principatum tenere B. I. 9.) anftatt: vorstglidy ein 
gewilier Theil des Hirns fey die Seele, indem hier Cicero 
das Adverb. maxiine, in primis, praelertim:n, dgl. in ein 
- Oubftantivum Übesrrägt; eine Ahndung von kommenden 
Sahehunderten Mebs ven Senmithe an’, Cinhadrer in men- 
tibas quaſi fechlorum quoddam augurium fururorum iD. I. 
25.) u. ſ. w. Daßer mit dem Geifte dee alten Philoſophen 
und der Beſchaffenheit ihrer Methode And Grundfatze eben. 





falls noch wiht fehr vertraut iſt, ſiehe man muter andern dar ⸗· 


aus, weiler ©. 1ı5. von dem Epikur behauptet, derſelbe 


“Babe die finntiche Woliuft (das feif Alfo die Gpiturikie 


390v det volnpras ſeyn? eine unflänliche Wolluſt mes 
gentlichen Verſtande wird es vohnehin nicht geben) fir das 
Yodyte Sut gehalten; und weil, er.&i 8. die Mechode den 
Ootrates bey Unterführung Der Wahrheit. daris ſiuder, Da 
— 0 DS: .::.. bers 
| | | FT.. 


Da. 
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eſetne fein Gimmbflgeide Dir Guſtalt eindtı Pinkiae abi 


berſekbe 

Seldr achs einkleidete · Ns noch eine. gan; kleine Deobe-deg 

Al⸗eberſetzung ſelbſt ſey das Eude deu. 3 szen Kim erſten De 
er „mm nun Uebereiuſtimumug aller Menſchen die Sci 


Ad 


Weder Maus ift, und alle aufdem Ertboden berinn (daris) 


inkommen, es gebe etwag, Das andy. bie. verfiorbene. 


Adere Ä 
Mach angeheti fo mäflen aud wir dieſe Dieyeung aunehnem, 
. Mad wenn wir glauben; daß Leute, deren Seeie durch Weis⸗ 
heit: unb Tugend ch amsjeichuet, eben weil fie die vortreſßſ 
cahſte Narur beſitzen, auch die Kraͤfte der Natur am deſten 
nſehen, dann iſt wahrſcheinlich, daß, eben weil die Beten 
-  Meufchen für die Nachwelt am meiſten arbeiten, etwas nam 
handen feyn muͤſſe, woren fie nadı dem Tode noch Empfin⸗ 
dang haben werden.“ Aus dem bisher Geſagten wirk man 
einigermaaßen beſtimmen im Otande ſeyn, ob des Werk 
Wunſch, daß feine Ueberſetzung dem Kefer recht viel Dem 
—— uud Nuten ſchaffen moͤge, erſaͤllt werden 
duͤrfte \t en zu Te 


Geſammelte Berle von Johann vor Kalchbers. 
BZweyter Theil. Graͤtz, bey Ferſt. 1795. 102 
und 198 Seiten in g. . Mit einem Kupferſtich. 

228. 00000—0 — nn. 


Sn 


Die Verſuche bes Stepermäckifgen Dichters in ber Ieiften. 


und erzäblenden: Gattung, bat der Vlte Hand unfrer TE. A. 
98. ©. 20. angezeigt. Was den Innern Werth, dieſes 

zweyten, ein Paar Schaufpiele liefernden Theiles betrifft: 
fo. has.es damit eben die Bewandniß, wie im erſten. Keinss 
ber beyden Stuͤcke wird auf dem Theaser fich behaupten, Fels 
nes die Leſewelt fünftiger Jahrzehende feſthalten. Dennoch 
verdient der, Muth des Jungen Mannes Aufmunterung, det 
in einer von den. Muſen noch wenig / beſuchten Gegend, Aufe 
Härung und Geſchmack zu,.verbteiten, ſich angelegen ſeyn läßt. . 

Das erſte, in Profa gefertigte, Stuͤck hat sine Im Bes 
wrlande des Dichters‘ felbft, ſchon im Xlten Jahrhundert 
. worgefallen , wirktiche Degebenheit zum Grunde En es 


# 
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% 
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, willig nen: Geubenberg, finder nad adtiähe 
| rer Abmefenbeit feine &eliebte an einen: * verſyrochen, 
nid * im Degrifl, ihre Bermaͤhlung zu ſeyern. Da,mie 
u erwarten wer, der Wehenbubles feine Braut Keywillig. 
nicht abtreten Bl, obeici Biker fü ) Srheimif Daraus 
macht, nur ibeen erſten —*— lichen: fo entſteht dacauis 
ein gewaltiger Zweykanof, der. nach ‚Bits jener Zeit in off. 
nem Felde gefochten) und von dem Dichter mit allem: Pruuk 
und Ferm des Ritter « Eeremoniels auf die Buͤhne gebracht 
wird. Das Wülfing von Se. hier mit heiler Haut davon 
pmmen ; der. undelikate Nebenbuhler: dber ins: Gipas 
eigen mälkn, Heß fi ens.des —E 


War in dieſemn Stücke ſchon mehr F watt als gehan⸗ 
beit, mehr getabt aid eiſchuͤttert wordon: ſo überkäße der ST. 
. In den zweyten, ungleich längern ;j' — weit mehr ſei⸗ 
nem verſchwenderiſchen lingeſtuͤm. Dieſes führt zur Ueber⸗ 
ſchrift: die Tempelberren, und enthaͤlt den Zeitpunkt, wo 
ber Großmeiſter Jakob de Molay nach Paris kemmt, (ehe 
genommen, und auf ben Scheiter — wird. de 
if in zehn“ md ettffpibigen teimloſen W sefchrisben; und -. 





| iſt 

geben, der Di ter. des Konigs echter in ein ‚empfinblames, 

Beſchoͤpf umbilen, in den Großmeiſtet verliebt: marbens 
nid als od es hieran noch nicht genug waͤre, in ber Tochter 
des Kanzlers eine Erzkokette auffichen mußte, die jedermang 
bey dee Naſe herumfuͤhrt, und dabey doch hoͤchſttachſuͤctis ik 
weiches za dieſem Charakter wieder nicht paſſet. Dech fuͤn 
alles das wird Der. mehr aufs Sehen als. Hoͤren erpichte Zus 
Ihnen durch Spettakel jeder. Art fchadlos gebaltens. oAs da 
find; Tempelhallen, uächtliche Bitseraufnahme, Donnet⸗ 
wetter, Geiftererfcheinungen, Gefaͤngnifſe, in: der Gerne 
rauchende Scheiterhaufen, u. ſ. w. Auch die mit den Term, 

peiherren ven der Folgegeit gern ober ungern gepantten Frey⸗ 


maurer liefern bier Sof in ja einde emblematiſchen Decpras - 


tion. Dogar der Umſtand, daß der ungluͤckliche Cudwig 
XVI. im Tempelbofe. fein Todeongtheil anhoͤren mußte, wird, 
pie. unbenutzt geiaſſen. — - Mas“ für neuere Kunfiwerfs 

"Übrigens es waren; -bie dem jugendlichen Dieter vorſchweb⸗ 


ten, und Kim" Eodidangetraſt * ader De — **— u 


. 
x 
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‚bed; vlals ber. Safer mehr eis: zu zritig eutbiden. Da 8 
an einzelurn Stellen‘, und mit unter gangen Auftritten nicht 
fehlt, die keinesweges zu werachten find: fo iR zu ‚hoffen, dag 
iht ur uns ee se etwas beſſer uͤberdachtes 


—* Molkotalender ‚oder —E zur —* 
lehrreichen und angenehmen Unterhaltung für aller 
ley Leſer, zunächft fuͤr den Bürger und Landmann. 
 Mis Rupfern, Honnover, in ber bebaſchen "Buche 
2 x: Danbl.- a795. 12æ2. 


A * And inter dem Lil: 


Biel Bolfstalender auf das Jahr 1795. Mit 
Kupfern. Hanworer, u. fm. 1700 8. 


Da am Ende * Vorrer· mer genannte Gerausgebet, Or. 
alm in Hannover:, kiagt, Daß er aus Mangel an Veytraͤ⸗ 
‚gen. nicht ſo wie er, und wie auch Rer. wuͤnſchte, das Bud 
zu der Vollkommenheit Habe heben können, die es zu erhalten, 
ach des Rec. Urtheil wohl verdiente. Immer noch vernißt - 
man, und der Serausseber ſelbſt mit, mehrere Veyſpiele 
von guten Menſchen aus der geringeren Elafle; aber nis 
mand giebt fi die Muͤhe, fie dem Herausgeber zu lieſern. 
Daraus fließt Ree. daß die Herren amten und Prediger 
in dem —* Lande, wo das Dub am heiten gele⸗ 
fen wird, und die dergleichen wohl liefern könnten, nur. af 
ferſt Saıser aus einer Art von Indelenz für alles Sure ‚mb 
Edle, das durch litteraͤriſche Publicitäe bewirtt werden könn⸗ 
te‘, zu bringen finds denn au öffentlichen und beiondern Auffere 
derungen hat es der Herausgeber, wie ep verſichert, nicht 
ſehlen laſſen. Rec., der die Hanundverſchen Provinzgen, we⸗ 
nigſtens in Anſehung dieſes Punkts, zu kennen glaube, wun⸗ 
dert ſich daruͤber eben nicht, da er weiß, wie aͤngſtlich * 
baſeſoſt alle Art von litteraͤriſcher —233 ſcheuet, und 

daß, da man ander rammien Bft fon 40 Auer — 


Er Zu 


Vermiſchte Schriten. ⸗ 
Bett roch, warum? — ſich nicht getrauct, dataus eine Kby 
neigung entſteher, irgend einige Nocit dieſer Laͤnder, Die Dash 
wirklich in mehr als einem Punkte für Das Ausland zur tassa 
incognitz gehören, ins Pubhtum zu ſordern. Weil num 
dus wicht Tann oder Darfs fo will man auch Das, Amp 

en 3 EZ . a | 


nicht ſchlechter, als die vorigen gefunden. Der Inhalt iſt 
ſolgender: 1.. Gert 


Meinuagen. Ihr Ungrund wird bewiefen aug der Peatrach⸗ 
tung der Weisheit und Güte des Weltregierers — aus der 
Natur unferer Seele; einige Einwürfe merden widerlegt, 
und die gewöhnlichen Quellen dieſes Aberglaubens angegeben. 
Dann folge Wernfpleie und Weraniaffungen von angebüchen 
Beipenftererfigsinungen, die ſaſt alle.aug andern ähnlichen 
Schriften ſchon befannt. find. Cine in Hannover felbft' vor 
mehreren Jahren verrufene Beulruhigung eines“ gewiſſen 
Hafer, Hätten wie dern mit angeführt — md erklaͤtt geles 
fen.: Man wird doch wohl jetzt den Betrug entdedien duͤr⸗ 


⸗ 


fen! 111. Vermiſchte Vachrichten von Elugen und 


thörichten,. edlen und ſchlechten, näßtichen und fdsAd». 
lichen Sandblungen, — In Köriefen.. Dec. bittet dei 
Herausgeber, fh zu bäten, daß ſich nicht in die Sheichreibung 
einzelner , rähmiiher,, 'tapferer Thaten Hannoͤverſchex ‚Sols 
daten, und-rübrender Scenen vom Kriegsſchauplatze ein pq⸗ 


negyriſchet Ton einſchleiche, der, wenn er zu nahe an die 


Hyperbdel Tonhmt; leicht mißtraniſch gegen das Wahre macht, 
und den gatem Eindruck ſchwaͤcht, deu; ine natuͤrliche, ein⸗ 


face und gemäßtgee: Dar ſtellemg Diefer · Thaten machen kanıg | 


und wird. Mer. hat feinen Grund, den. tapfern Hannove⸗ 
tanern Ihre: theuer erkauften und ſauer errungenen Lorbeer 
zu ſchmaͤhtern; aber er äußert. diefe Bitte, um den Heraus⸗ 
geber wohlmneynend vor einer Kippe zu warnen, die feine 
duten Zwecke gefäßrlich werden koͤnnte. Und es fcheint ihm 
fat, ale ob der Herausgeber diefer Klippe ziemiich nahe wär 
te; wenigftais Haben Augenzeugen ben Rex. verfichert, daß 
Ne Erzaͤhlung des Sergrant Boſſe S. 146. feines Helden 
muths und feiner Viederkeit unbeichedet, wohl etwas ge⸗ 


maͤgigter Hätte ſeyn koͤnnen. So urtheilte man tmenigfteng 


1* Naünoͤverſchen Felohoſpital, als der neue Voltkskalender 


* 


daſelbſt 


GE Meimife Chef. 


Vafelbſt ähfäm. “ie: "EV. Unterricht über die Bebans 


kung der Blattern und Empfeblung dee Inoculatiom, 

dem Kandmann beſtimmt, vom sen, De. und Stadt⸗ 

pvyſikus Coaradi in Vordheim. V. Allerley dEonos 

wriſche· chten, iatzige Rathſchloͤge una 

beitfame Mittel, über Die Reec. fein Urthell faͤlen kan. 

hen Beſchluß macht ein Swicht: Glackſeligkeit, das aber 
nig poreifihen Wert Hat, 


DE SC Kr Br zn 


Wenn unſer Wanſch etwas dazu Srottagm tan: 4 


ehren tie dem Herausgeber künftig: zum Sortfegang, reiche" 


En 


lichere und —— Beırier, Seir Sud weebirar. * 


Bang grolß. | du 2.8. 


7 oh. . * 


Der Kieinftäbter , ober  SRiseeflanlen . pre Cittenger 


ſthichte Eleiner Städte in Deutfclan. 


: ‚und Seipzig, auf Koften einer Gefeffehaft; zu fiks 


den in allen Dupanblungen, 1293 1686, € 
® #: j 


ee Titel itt eine Sr. De —E einer Eribo 

in — wird kein Menſch aus dieſem Gemengſel“ 
von Unſtun und. jugendlicher Effervescen; kennen leuten; wohl 
aber eine Geſellſchaft muthwiliiger Primaner, die die Verwe⸗ 
genheit Haben, uns die Erploſſtonen ihrer Petulanz gedruckt 
zu zeigen. Wahrſcheinlich treiben fie ſammt und onders in 
Osnabruͤck und der dortigen Gegend ihr Weſen in. an Deoia und 
Verſen. Veydes hätte Billig erſt dem Deren Rektor zur Tore 
tettur eingereicht werden muͤſſen; dann aber würde es wohl 
durchgeftrichen und ungebeucke*geblieben feyn. . Manches if 
baarer Unftefn, den abzufchreiben, einer unferer Lefer ung 
zumuthen wird. In manchem ſcheinen yerfönliche Ausfälle 
ju liegen, dafür verdienten bie jungen Herren eine woblge⸗ 
nieynte Zächtigung ; wär’e auch mit der Anthe. — Dinge 
‚von der Art, teie: „Pfad; Mamſell, wie weit iR ihr Yus 
fen los! ie kurz ihr Roͤckchen, fie bedecken ja faſt gar nichte 
mehr!“ u. dgl. charakteriſtren den der Schule. fruͤh entlaus 
ſenen Knaben, der ſich, ſtatt auf den Eau Een a been n 
rutſchen, unter Iuygewiechen md in Sp “an ee u 


2,2 Mermifihte geilen: . 6ꝛ 
weißE, gar zu Deutlich, ab6 daß wir mchis bacten, neqh vw 
Wort Dachber. zu verlesen, i An. 


IN: 


Der nad Berbicnften gerüchrite gi anſent. Kin 
Luſtſpiel in drey —— von- Albert Reuth 
R. K. Z. W. Aut famam fequere, aut ſibi cou- 
venientia finge, enpot Porter: 29 5. 


EB 8A 


Di Wſcht Shure, wie der Verf. PR ds 
seheimen Praftiquen einiger. Dieseufenten, welche Heut zu * 
ge eine ſo gewaltige Torannep x die Litteratur auszuüben 
* erftechen dem geehrten —** auſzudecken, und, 
gleich einen Wink zu geben, wie dergleichen Leute 38 
Ken zurechte en werden fünnten. — Die Bratır um ' 
Bes Heiden dieſet Poſſe, des Recenſent Mafcweiß; be 
Darin, daß er fih von den Autoren beſtechen laßt, * 
der tecenſirt Be er nicht Suche als den Titel geleſen * 
Nr Win aber, r hier gegeb en ich, Betgleichen Leute zu 
rechte zu weiſen, beſteht darin, daB fie nichts, ohne die Ap⸗ 
asian eines geifflichen Mathes dem Drud.übergesen Pie | 
—* Jũhalt einer Portion Klofterwig durchwaͤſſert, 
Und dag ganze Okuͤck iſt baher geeignet, einem muͤßigen Kon⸗ 
vent auf eia Paar Ernten bi eaupewseie: I vertseiben.- 


ER | RT En vr 1. 

Goßerie der Nacioneik . Beh Ph AB. G. Haus⸗ 
lbevmer, Proſeſſor. Europaͤer. Erſtes Heft: 
RMWre. 3. Stutigatot, bey Ebner, Kunſtverleger. 
: Wim, in Commiſſion bey der Grettiniichen Bude 
* handlung. 1794. Fol. 2 ME.. | 


Den. Berf. entſchuldiget fich Im Zoider ciee vexen des fo 
langem Verzugs dieſes Heſts. Mehtere Gorfälen d die ide 
ter der Direktion bes Verf. fteben „ verurfachten diefe Ver⸗ 
vvgerung; Doch hofft er, in Zukunft Jährlich regelmaͤßig drey 
—*— liefern. Wir wuͤnſchen recht ſehr, und damit films 
Men wohl auch alle, Liebhaber biefer Gallerie Überein, daß der 
Sf, in der Zolge durch Kids gehindert ven möge, fie 


us An 2 ee 


— 


\- 
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68 . WBernaifähte Stheiſten. 


nen. mtyerfehin Püm teschmäßls zu" befrien· ¶ Huch. Get 
der Verf. in dem Worbericht zu Meſem ‚Hefte ,- ‚die ‚Quellen, 
ran de geichöpfe hat, im Allgemeinen angeführt, welches 
wir febe Bingen j 3 hey in F Stand ges. 
d, ſe ucht zu dieſen u ‚nehmen, wenn 

uf: und &r Betegenheit dazu A R In dieſemn Bf 


Andet ſich eine Einleitung, die’ von⸗Europa !unb ben Euro⸗ 


Bien · obexbauyt handelt; -auf: dieſe folgt. eine e 


dem enr opai —— chen —2— > und delle; Denn ibete 


| —A endlich kommft in Ken dr ip uns 
Yan; en i e i 


vor, von — — u ; — 
alt und Kleidung, ihr Pe itifcher nd, . bara 
ei ih und: Gebrau ACH —S Na dei“ 


. In vielem‘ Hefte nicht Fe —* ee "for oh ber SR 


Tan, ſobald er wieder zu den Europäern kommt, in fortlaits 
Wan! Seitenzahlen folgen zu laffen. Die Abbfidungen bike 


RE Hefe Find folgende: Ein rufftiher Dirt, ein finnifdee 


Bauen eine finnſſche Baͤntin, eine Zimen im Feſtklel 
Eſtlaͤndetin, Tin dugermanlandiſches —— A 
en z eme — Sie ee bezich — * * 
re Anz ge von'yen ; y erft ert He ten € 
F m. B. Vb. M 81.1.8. 3 | * 


Mon fage, was man will. die guſh haben vod 
wich Gutes. Von einem, profefautifchen We 
ten. Aus feinen Hintertaffenen Papieren zum D 
befördert, von einem Oberamtmann in — 

+0 2794. 3 Bogein Br fa; -N.D 

Pie Deſtunmung Biefee Satiſt giedt fchon- den * amp die 

Hand. Der Bf, bemuͤht fich-vorgäglich folgende Borusktfe, 

die man den Klöftern mach, von ihnen abzumälgen.: .-2) Paß 

die Kloſtergeiſtlichen nichte thun / als beten und figgen ; 3 b)2aß 
fie ſehr au effen — trinten; ER Bibliotheken tu⸗ 
dien noch immer fehr kloſterm gericht n; #).d 

Sem Op n gar zu feht ergeben ſeyen; Br ih info * 


si 


And brühendern Woblſt ande befinden; f) daß fie fo viele Sr 


tind Aderlaßzeiten haltens 'g) er ten Prälaten — 

tergehenen’fo deſpotiſch behandeln. ude haͤngt der V. 

eine —** ur Toleranz an, U. a Hemerf ir 

* ni ‚Kiefer dr vſei Qütes, Ja febr a RG 
a 
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Joſtiem zum uarerrich A der Sorfeoiffengbeh za 
enfpaeh. in der Markgrafſchaft Baden⸗ Baden 
Iu mehrern MMentlichen Blättern kuͤndigt der —ſ * — 

Vadenſche Oberforſtmeiſter, Freyberr von Drais, in der 
Wafſchaft Eberſtein, unterm 2 iſten Jun. 1795 eine Lehran⸗ 
ht an, die für junge Leute, welche ſich der Forſtwiſſenſchaft 
dmen wollen, zu Sernpac. dem. Wohnorte des Hen. Ober⸗ 
vrſemeiſters, ertichtet werden ſoll. Dieſer Unterricht wird 
ſich am wenigſten auf Desbtocen erſtrecken; befte volls 
bien ober r überließ, waß zum dorſtweſen gehören, und 


> 


s- welches an dem benannten Hrte - | 


verzͤglich ſtark getrieben —8 ſich verbreiten. - Zwar wirft 
der Senat deu diefer —— ia wicht anmistelbär ra aber fie * 
Aerdiugu non des vegterenden Herrn Markgrafen ausdruͤ 
lich ee ums darf u „vorzüglicie Vesoͤnſth 


infaͤhrung einap verbeſſerten —— ie in 

der Grafſchaft Iſenburg⸗Meerholz. Sie geſchab durch 

die vereinte Bemoͤhnng ber Prediger ı dieſed — und 
mäßlte zu mr neuen Geſangbuche das Pir 

als auch —— 


es fich ſowohl durch ſeine * orzuͤge 
| —— empf 85 Sermeinben ri weiße 


_ 
/ 


17 


| j j u. . 
d a: ng. E 
Be ee 
etez Hudlihen Br en, und une 2 
2 entgeeich austheilen. Die Digenerſchaft aber bezahlte ihre. di 
Exemplare theurer, um von —— be —— ei | 
4 
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Be 










u Semi zu ver —* Auch 
Ei, — — — Herr 8* fein. 


m — Sure x ehe —* dee Summen, für ; 
"bie — üöet.... | 





* DE > 
Gelehrrk: Wefßlchaften. | 
ey. bee biesiäßrigen Oitzung ber. Befelifchäft. des 
Ackerbaues uud der Tuͤnſte zu Caſſel wurden zuerft Die 
in Ruͤckſicht verſchiedaer Zweige der landwirthſchaftlichen und 
techniſchen —** —— Praͤmien, —* Berichies - 
denheit itwerbung ge a pe; 2 & 
5 ER Sir, ‚oa wurde dag — Kehl 
Dein Abſchaffung der Verkhigendung gt m. Hi 








n.und ae Saum ae von eh 2 
und Cattun eingelau enen drey VBeantw ungen — 7 
— Keine jener Sch hriſten etıeh — den eg De 
Welelihaft ganz, und eine Wehen br fand & } 
| hier. € did ), winrden die ‚pr hheiten der Geſel 
et. . 

a) 2 
Fuͤr dast ge Jahr Fr iwieheram- —— | 
R d 8 Achchehen Pre deſtun. 
Bra mt wird 





| Preistrage aufneschni: Welchee moͤch⸗ 
n die zuuerl a ig ſichenſ —— tionen — 
and kleinern Faͤllen in welchen Terstionen 

"find, die immer —2 and umfebibasfleniye | 
wirken? Die Deantwortuns muß mit Cude ey *3 
eingefenbet werden. 


4 
or ER * — * 





| ee 
Du Kleine Srifien. ” | 
u Dimberg !and Yoärabudg. : Andenken 34 
hons Schwarz, Benedifiner s. ‚Bibliothecar und, Bao 


..d ( 7 
J 


f 


lügen 437 
Idee Phiilefopkie, —E und Theofoghe im Sıifıe 
"Benz, von einem feiner Schüler (Othmar. auk, Bene- 
diner zu Benz), 1795. 8. 63 ©. mit dem Bruſtbilde des 
—— von Und Bond in Nürnberg‘ AR Barl Jo⸗ 


dortigen Gymnaſium. On: —* ch ba den erſten philofophie 
hen — bereits ng — als er he feinem —*** 
—— fuͤr das Kloſſerleben die⸗ 
wählte, Er —— der Q den Cneſchluß, alter Gelehrſam⸗ 
keit u.entfagen ; nurde Mod, nachdem er den — 


> 3770 hd den D 
wo 


—— Barte' von dem Ceinmban Mößer, ver 
En reſeſſer· erhieklt, and Piqeidus· @iprenger zu ben’ 
Wifſenſchaften zuruͤckgefuͤhrt, denen ‚er quch ſodann mit allen; 


Eifer treu blieb. 1779 wurde Schwa feffor der Ma⸗ 
| Urs: hierauf auch — 








—— Er quechte die lit⸗ 


Genf 
— d ns all 
0 chlan F 


„und warr in Yanken der erſte, der 


—— — en für vie Philoſophie bekannter machte: 
Merfitiegene:v 


träge, fein Kioſter zu verlaſſen, 
ER, iu einer anftelie beym rtioge von Waͤrtemberg, 
reiner: Pro rin: Mainz, ſchlug dr aus. Er ſtarb am 
** ‚Sun. 1793 m: hen Schlaͤgfiufeder ihn eben traf, 
er beym das Ami eines Eeremonienmeiftere 
24* — Wied find einige Zage eus dem Lehen eines 
mertwärdigen Mames, das ser umpändlich, dach niche 
m wir. dem phildſophiſchen kit erzählt wird, ber eine ſol⸗ 
—— barogbnsig aicerſant und völlig —* 


2? u Das ar 










‚Rönigaberg; Das: Peasramin,: womit der königh 
—* * und ——* Herr D. Samuel Gottlieb 
Wald ar Prüfung der lateiniſchen Säule einfader, hat 
die Aufſchtift Ueber den Unterricht in der deutſchen 
Schule: DesCoilagii Sripesiciand, 27943. 8. 36 Seiten. 


N 3. den vor eigen Selegenheitsichriften des Verf. gab dere 


vor der lateinifchen Schule bes Collegii Fri⸗ 
dettelani und — Denftonsanftakten. Die deutſche Schule, 
währe hier befihrteben wird, iſt dem Unterrichte des Vuͤr⸗ 
oiade⸗ g widmet, und heje ro Heike — 
c) 


⸗ 


an re. „FD datt bate 


N 


vmſonſe nad Aufklaͤrung, und fie,Siefde- Wenig: mehr ; als 
"gen aunttandfichen Ay Hung der an 3 den Det. J. 


( 





beyde Geſchlachter; die — jede. nur fügt 


. Eines — heſtimum iſt. Ueber viele Fraßen, die 





Zuſtand dieſer Schulen betreffen, fiir Dicker, 


ten Anweiſung für. Hebrer Deren chr 
Ba Verf. ſeinen —* —* n vorſ her 


=: + 3 hd 
Wärsburg.. . Kuf Verankäfhung einerfientlien Tag: 





| 55 .auf- dem. biefigen, Bymanfkımn , (chrieb engl 


eig Zhearke den Le ——— — die ger! 

iche Degnition derſelben nis einer beſniedigendern um 
——— Fetigrung zu vertaufchen fabtp.und. dem eweirc 
** Awendoareit um, Äpses Michens iu wie 


—F 14 
% .78 mr: Fr „2? 









de ans. 4rt 
sh ben gleicher — — * 
— mehr. erwaͤhnen, als die ne 


Bo, 
Könina.derfeiben if... & bat dem ta: Iriunsenng.on; 


einige, in unferm. —e leicht zu verkennem⸗ 


und zu..vergeffemde. Mahrbeisen „mis. Kücficht. auf, 


die, Übertapfig..g. 48 ©. .; Dürd: Museinanderfekuungr 
de — Dig, En ;bp%. ‚gemeinen rede 


daßz die Meforderung derſelben —— 
di Uefa fer Une 1, die die —— arheſe⸗ 
ben werden ine: ondern daß in vi: vielmehr ein Ir nette 
ſames un! 1 liege Tayrch und bürgerliche Dehnung zu erhal⸗ 
Einmürfe, ı.die_mar egen dieſe Grhayptang ger 
—— an — **— erben widerlegt, und rauf Ale 
s che zur Verbeſſerung der. 





der 
niedern Sue br au An dieſe Schließen Ach num die 


Borkötlgr der ‚diesjährigen Schrift dee Bartels. a. 
har ' 

Yena, Nachricht dem Jartgenge ben name 
forfibenden — zu Jene. Zweytes Jahn 
1795. 334 mit Böpferösfeben Scheiftene 8. 6 
Dieſes a nen . an Pant Siketkanfie io 
I —— 
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Müdieber. Es. inte verſelben 234; und zwar altföe: 735 - 
ersfponbieende: 59; Ehrenmitglieder: 100, , 
Selmftidt. inter dem Titel: Ad Platarchi Quae- 

. Biones graecas Commentatio I, — 49.©, 4, fündiat Hr. 
Prof. Chriſtian Gottlieb Wernsdorf feine Vorleſungen 
und zugleich eine neue Ausgabe der oben genannten, dem Piu⸗ 
tarch beygelegten, Schrift an, die mit Atımerfungen ſowohl, 
als‘, in Anſehung befondrer und ausführlicher Ungerfichung, 
erfordernder Gegenftände, dur eigne Abhandlungen, wie 
fie in jener Schrift zu llefern der Anfang gemact wird‘, er⸗ 
läutert werden fol. Die bier befatınt gemagten Unterſu⸗ 
Huugen betreffen die Ueberſchrift: Kpakakay zaraypapı,. . 
und die drey erſtern uaeftiones ;.und * hdet. bier eine. 

“ große Anzahf eben fo ſeltner, als wichtiger, emerfungen. 
. Reernbarg. ¶ Die neuefte Echulſchrift des Hen. Regten; 
Searte allhier ligfert · Die Fertleturg der im vorigen Jahre 
IR ebisen -angefangguen: p. ſchen / Gabeln in’ lateiniſcher 
Eiprade ‚umier.byim Titel: ı Fabulayum-paedagogicarum Ii-. 
bellos fecandus. &. 13 ©. g eueiehlen ſich durch flies 


Sammlung Neun Feboln enthalten, woren Eine in elegi⸗ 
——— iſt. nt cn = ni 
= Birtig. -Iueuf an meine Vberlauſfttzer Min 
bireger , Die Mbr nörhige Verbeſſerung einiger unſter 
Volkoſchulen betreſfſend, von M. Karl H9riedrich 
Breſcius, Hof⸗ und Mittagspredider in Musfäu. 179: 
Der Verf. ſucht fine. Mithuͤrgeß Auf: folgende dreg Mängel, 
die ſehr vielen Stadtſchulen mehr umd'mihider eigen ſas aufs 
muerffenn zu mahen: Zufammendraͤngung aller - Biden den 
Eine Klafie; Unverdiente Armuth und Geringſchabuig ber 
Lehrers; Unvollſkommener, oft ganz pweckwidriger, Unterricht. 
Die Haupsichwiertgfeteen wuͤrde wohf die. Hebung des zweyten 
Gebrechens machen, "dagegen für die andern ſich leiter aus⸗ 
Ehrbare Borichläge finden faflen, woven auch der Verſaſſer 
einige amgiebt. * J u er EEE Zu 93 


4 . .. .. ‚N. j | u | Bu 5. 
2, Betmiſchte Nachtichten. ws 
7 van 
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20: A. B. Berlin, Denzans Gens 1795.. Das die Ku, 
fr Kaifein di weisbuliche. Dihtiotheh.unh die angsriefene.. 
| * Mr Di an Terry Dr —— 
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Dodtortenkunmieng / des ft: 


J — hat, willen Ihre Leſer ſchen aus 






nzblattes v. 1795. zittwe des rflösbenen und * 
Sehne beflelben "Haben 24,000 Gulden, Hollaͤnd. up 
Hl Auch hat die. Koiferin noch 2000 Bulden u. 
dies die Erden hinzugefügt. —" ‚Die Erperbſchua 
ea haben im unferer Stadt einen ſehr gebribfichen 57 


a ıHtent Jinins &. SI fear abermals eine offeutlicr I 


| ie die: —D Fü Wiſſenſchaften einen Waal eiiig 
| Ka 


- mancher. Erwachſene mit freuete und Mi | 
imn Die Lieder‘ sanken "bie ‚die Kinder or 


ihre Wohl 
ikea für den enidenfveuud manden hegerhe 


atte, Man freuete fich herilich über den ı 













u Dann —— den dieſe bürftiggen Sirogehr der men 


chen Gyſell ſchaft halten hatten, da: fie Wen 

laͤngten erntniſſe ertigfeiten Bi 

der Direktion und den ‚Vorftehern ef fünf Ocul 

großen an win fie ihre Bemuͤhungen und ee Re 

" Anerlifo'chlen 3 we anenden, 19 LA, die =: i 3 
Schalen; die Auf, die WReigenlüß ap 

Deyfoll allet Neblichen''verbienen: : 

bung ſegnen, and ihren Eifer — an et x Y 


her wurden die: fämmehiien Kinder, überhaupt Son 
amd Töchter, Aaußerhalb VE: Stadt, Kauf dem 


eiitbeige) gefpeifet, eklig aber Bert} —* * * 


und Dank gegen Gott und 


u 
tı und. mande Wohruehriung des Aübchnarhs: uk Sal 
haͤtigkeit der Einwohner Verlins. Vorr erſten Arch 
a 6.1795 hatte vie Kaſſe 
ni Ennahme —* —8 ser; s. wi dem vor 
116 Yßrigen She 





RR Anggabe * — Rele.. .$ 68. r HM. 


frag An —*8* von Tegume. 30r. spf.hlleb, . ©. 


—&— wurden die Handarbeiten dee ‚Rinder 

gezeigt, 100 mehrere derfelben, nach dem Urtheil der —8 
den Frauenzimmer, vorzuͤglich gerathen waren. Denken 
Sie, mein Beſter, nur die, Menge der Arbeiten, da von 
denfelben am 1en September d. J. 38 Paat baumimwollene 


fe. at wollene Sr j tuͤck 
BES a a Sie au = 
| . N.98 Seid Auen von Hauclaeivand 


Le IC ur up 


®. 
>, 
“3 2 A 8 mn a 7 


ne nl * 
atmen, Die 


Berfärtier: warfen ahaiten 
Bi , oden Paar, —e— na cine ini 288 


u mietheuden · Zummern tostih imb Ir jeder Stande Rich 


‚Bauten. Aus Dame an Uuterſtuͤ n vieſe 
‚her die jr ice zu / Siand ⸗ ne Po 


. Bhcelverbore in Wie ion monath Jun, Is 
Em Ödriften in, deniſcher Oprage: 


“ Mrincreh, "April ı 

dit 1798. :° Leipgi * 
Ker den gednug 

amd Bi. 8. ride ’ 

Riten des Buͤrgermeiſt ! 

Leben eines, Gtäcktiche » 

Nuͤrnb. 1795: 8. 





| Gklptingen.-s BT. m ⸗eriae 
| Ba 17958; 8 .ı : Reife, son Maim nach Riten: 







1794 RER . Kleine. Fiygiere Sefchichent, 4 E 
Ä — 1 289« 3. Weidmann moral 2* 
—— ep. a, Voß Gebickte, ‚ater 
Aonigsb. 1795, R.. —7*— othete. Ate Aufl. 
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ehre. e 1795.% Memoiren enenis G. 
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mobeltungen, Die —— Menden, 53 * 
roh zeyttaſhenbuch, ter: Ih; Pina’ s: / | 
—** ————— —— —* —S 
—* Schinpfand Genſt, Frankf und Lyz —— 
— —— ſter Tb ν 
As Reife, von elartshanfen, 8»: Anger im MNech und 1 
 ügfsbüchkeitt. 8. - : Geigels Weimmar.ızun.. Neue Beite . 
9 we —— pm au Kbenepruit das 


BR eine Ketem- Bei ie *** 
in eu⸗ —XV .:: 
5* a Phantafieen. der. Liter acı. Pabit 
2 dm 3 se A Erlang an —J * 
495 . Sroßer nis, ater 
= ee —E —XR aod. Engl. Urn 
Sqhriften in auslaͤndilſcheu Gpraken- 
Kirös "aux Handois f: 3: Lond. 1795. € 
oeil impartial fur ia» altmelle, Ri: —*8 d’osil 
litiqwe. für Layenir de, la france, M 9-5 Kpi- 
Ge du vienx Col: ee: Syrach a * on en S 


atie. 4793. 8. de Louis xvi. XR 
Kara & % Beh t% Triefte, Y —E 
MI, * Lete | 






Aria Amonietta. pn ude Pacificatiöh 
tres dag Voyagent änglols'2'Part, 4 Paris. 3789. 3, ‚De 
Aioıtnaffe national ä Polticopölin. 790.3, Cateracte⸗ de 
3 imsgiaasion. 4 Tomen. 8, egrir Pk. Pratigue = 
its’de I homme par Th. Payne, 2 Paz. 1792: 8. Lan J 
pie A Me NHiſtoire venkrable. re 1794: 8 R 
erje es Etats generaux. 3 Par 179 8 Y Ä 
j Kal dein Lone 1755," ni 13 | 
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Weir Siheiften. > 
Bon Adel. Bruchftuͤck eines ardßern Hifforifihe 
. xylloſophiſchen Werkes, über, Ehre und Schande, 
Rupp und Nachtuhm aller Wölker, aller Jahe⸗ 
handerte, vom Praͤſtdenten von Kotzebue. Leip⸗ 
i 1792. 2) Ar 
| Nest AR kaͤrztih nicht fa'werlogett geinefen, bie zerſtreu⸗ 
1 Motitertte des Urtheils in ein Ganzes zu faſſen ats nad) 


Pe Dirälefüng dieſes Brucfkicds; es IE ihm, ;nte oB eriftare‘ 


ts Concerts eine Menge ohue alle Regel folgender Töne 


fe Brose, von man irgend ein Produkt menſchlicher Kunſt 


3 vber bis jetzt iſt R. nicht vermoͤgend gewelen, dieſe 


' Brose Beironrtene (6 Idpeine ihm dan Segenteil, daß dee 
= Be xderinal diejenige Frage, ‚welche ihm gerade einfief, 
und / den Öefihtspunft, Dee fich ihm am erften 


iſt es freylich wohl erlaubt, wenn. 


| ergriff. Nun 
WA Wruchfhücke. ſchreibt / gewiſſe Materien nur’ kurz zu bes 
Ahten yes gar zu aͤbergehen (mwewohl ſoiche Voruchitiicke, 
nel wenn fie nichts Keues enthalten, dem Teſer wenig 
Bäken ) 5 aber ohne einen beſtimmten Zwerk einzelne, oft ganz 
3 echende Gedanken ſammeln, und. ohne eine Regel zus 
menſtellen, iſt wohl ſchwerlich durch die Natur eines Sradı 


- 


WARDKLDLEIEE EEE eigen, 


. 


N . 
NN / 


Ylgemeine Deutfde 


Bas ſol dies Wert ſeyn? iſt natürlicher Weiſe Die ere 


nents zu entſchuidigen. Am indeſſen dies Urtheit zu rechtfer ⸗ 


8 


‚64 Ran Er. | 
tigen, wird es Binreichend ſeyn, den Plan, oder vielmehr den 
dian, des; Wercks im Ad Algepneinen won tzuleg Er. 
> der Ru zu zeigen, dab alle Volker zu allen "Se | 
’ einen Adel anerkannt t baben, und führt —— ie Erb⸗ 
lichkeit gewifſer — * Ai a Bender, 
und Die als —— 2ch J 
N —— an. ee * das erſtete Falun * | 
en erklaͤren, oder wollte er zeigen, e ⸗ 
—128* Adel in der menſchlichen Natur — And? | 
Wir willeres nicht. Im letztern Falk Einute aber die allge⸗ 
meine Achtung fuͤr alte —— welche ſelbſt noch Vor⸗ 
urtheil ‚an, wehl nichts beweilen ;-.indeflen bey dem 
Verf, hört ein Vorurtheil auf Vorurteil zu feyn, wenn es . 
allgemein ift. Nun kommen nach -einer Aſchweifung über 
die Thorbeit, Die Stammeafein Aber eine. gewiſſe Bräns 
ge e guszudebnen, der wabee 3 und die 
s Adele. Dieb letzte Kapitel ließe ſich einigermaaken As 
Senden Faͤllen mit dem vorhergehenden vereinigen, und man 
i daher uvch immer danz ungeroiß,, ob alles dieſes Heß «inte 
hiſtor iſche Darſtellung aus hiſtoriſchen ——— ss nber? ein 
Beweis der rechtlichen Realität her Aheig — He Se nam 
an aber ift das Werk offenbar hiſtoriſch juriſti 
langt den Adel! Darf ein $ * 52 
* e ade * Darf Der Edelman 
veiben, Gehört die Frage nicht zu den. ——— 
gn or Dichten und Nechte des ‚Adels? ie gebt ST 
el — Alle dieſe Fragen ſind pet are Or 
wohnheitsrechte entfchieden ; bier und da find philo op 
Betrachtungen eingemifcht. So wie Ber Berk nun dorher 
dem Adel, nach ehe. er‘ erworben war ; Pflichten auferlegs hai, 
fo ertheilt er ihm jetzt, nachbemn er verlohten. gegangen IM} 
Mechte. Thorbeit der Titelſucht. Vor Dem Andodeh 
mann. Von den Recheen deſſelben ſtudes man indeſſen Hide 
keine Sylbe; dagegen aber eine Schilderung der Vergaügnu⸗ 
gen bes. Landlebens, welche auf jeden vermoͤgenden Landmanu 
nicht minder paßt, als: auf den adelichen Gutsbeſizer. Vom 
Edelmann als Höfling. Wieder Sein Wort von feinem 
Nechte ; dagegen politifche Betrachtungen über die Diochmem 
digkeit, nur einen Stand durch das Hofleben zu verderben: | 
Vom Edelmann als Domberrn. Sechs Zeilen : Gedan⸗ 
kenſtriche, und neunzehn Zeilen Worte. Heber den Adel 
im Staate. Michte vom ve nur ein Gas über. die - 


is 
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Rare Echriften. '65 

ſeſche Dothwendigteit deſſelden. Beſchlatz "Wer. überr 

Ußt es feinen Leſern, ob ſie dieſe heterogenen Theile in ein 
mes verbinden Formen. Sollte übrigens der Verf, diefe 
‚Compilation wieklich unter eine Einheit bringen, and dem 


Bec:, was er noch "wicht begreift, beaͤreiftich machen fönnene 


u fo iſt Rec. erbbtig,. feinem ſchrifeſtelletiſchen Seroiffen eine 


Ehrenerklaͤrung zu thun, und- feinem Scharffinne eine Lobrede 
weihalten. On 

AIndefſſen mürde man ſich einigermaßen wegen ber Mäns 
:gel der Form entſchaͤdigt halten, twenn die Materislien eini⸗ 
‚gen Werth Hätten. Aber auch diefen hut Rec. nicht entde⸗ 
dien Einen." Der Inhalt iſt theils hiſtoriſch, theils, fo zu 


fan, philoſophiſch.“ Der Werth hiſtoriſcher Draterialten bes 
"Beht, wo fie keine Berichtigungen enthalten, gänzlich in ih⸗ 


rer Zuſammenſtellung, "und in dieſer Ruͤckſicht gilt unſer obiges 
Artheil. Was ben philoſophiſchen Inhalt betrifft: fo behau⸗ 
ptet unſer Verf. größtentheils, umd behauptet gern durch Alles 
"gorien, ohne fi uͤbrigens wegen bet Gründe feiner Behau⸗ 
‚ptungen, oder ihrer Conſequenz ſonderliche Mühe zu machen: 
Nur einige Beyſpiele. Mehrere Ausfprücye deſſe lben beruhen 
auf dem Bedauken, baß gewiſſe Vorzuͤge des Geiſtes erblich 
ſind; indeſſen giebt ſelbſt der Verf. zu, daß es unter dem 
‚Adel, wie im Buͤrgerſtande, Dummtöpfe und Bbowichter 
gebe. Ein andret würde natürlicher mer ſchließen: folglich 
‚wollen wir Verdienſte ehren, wo wir fie finden; und alſo 
auch den Adlichen achten, in wie fern, er dieſe Verdienſte bat. 
‚Uniee Berf. aber fehließt: folglich muͤſſen wir, ohngeachtet 
"der Ausnahmen‘, den Adel (und den Adlichen überhaupt als, 
foihen) achten. Indeſſen hindert ihm dies nicht an einen 


andern Orte zu fagen: „Fleiß und Arbeitfamkeit adeln jeden - 


„Stand 5 der Muͤſſiggaͤnger fann kein Edler feyn,” und, wei⸗ 
serhin: „Kein Sefeg begünftige die. Fleinliche Eitelkeit, ‚als 
„fen dieſes Geſchlecht Alter und edler als jenes. Solche win⸗ 
zige Albernheiten übertafe man einzelnen Thoren.“ — „Dir 
„Adel ift das erſte Glied der großen Kette, deren Ring die 
„Hand des. Monarden hält. .- Eine Menarchie- ohne Abel 
„iaäre ein Menſch ohne Haͤnde. Kopf und Füße Ehnnen nicht 
„zufammenfommen ; aber die Hände, reichen an beyde,“ Die 
Stelle ift, wie der Verf, ſelbſt anführt, aps dem Ditionnai- 


i 
‚re de N" homme d' 6tat genommen. Diefe Autorität und 
die Allegorie diene ihm ſtatt aller Beweiſe der Nothwendigkeit 


des Adels im Staate. ou ur 
7 F u :& — W J Uebri⸗ 


6 KBermilhte Sehriften. J 

Nekbrigens wuͤnſcht Rex., daß der Verf; vorzaͤglich de, -' 

mo es auf Sittlichkeit ankommt, feine Begriffe berichtiges 
und feine Uxtheile forgfältiger abfaſſen moͤge; er wuͤnſcht das 
‚um fo mehr, da eine den, Inhalte nach fo leichte, durch dem 

» Ausdruck fo ſchimmerude Schrift vorkäglich von minder auge. | 

getlärten Leſern gelefen wird, — „Erbe unge Geſetze beye ' 
„. „gen, heißt der Natur Hohn ſprechen.“ (S, 59.) Freylich, 
wenn man das Wort Liebe in der ftrengften‘ Bedeutung 
‚nimmt, ift der Bag gewiſſermaßen wahr. Aber unſre Ro⸗ 
‚ ‚manfchreiber u. d. 9. haben durch folche unbeſtimmte Ausdruͤ⸗ 
. „de der Meynung ſchwaͤrmeriſcher Simglinge und Mädchen, 
daß die Liebe über alle Vernunft erhaben fey, ja wohl gur 
zdurch Vernunft entweihet werde, ſchon zu viel Borſchub ger 
that. — „Immmer ift ein Boͤſewicht krank, wenn wir deſſen 
‚gleich nicht aͤußerlich gewahr werden; immer liegt der Saa⸗ 
„me aller Laſter in einer fehlerhaften Organiſation des Kör⸗ 
ꝓ„pers.“ (S. 129.) „Die moraliſche Welt gehorcht den Ge⸗ 
ſetzen der Nothwendigkeit, wie die phyſiſche.“ (S 242.) Hat 
„das Laſter nicht Entſchuldigungsgruͤnde genug zu feiner Beru⸗ 
higung bereit, dag man ihm behüflich fenu müßte, neue aus⸗ 
ezuſinnen? — O5 endlich, dev- Verf. des. fhänblichiten Pas⸗ 
quills, welches neuerlich erſchienen ift, der Mann mar, wel⸗ 
„cher über Ehre und Schande ſchreiben und urtheilen durfte, 
‚das mag das Publikum beurtheilen. Es gehört wahrlich eine 
‚eiferne Stien zu einem ſolchen Wageſtuͤche. Wer diefe Stirn 

0 


‘. 


Dat, willen wis um. . : 


. “ Nur noch ein Wort über die Sprache. Der Ausdruck 
{ft rein. ° Nur einige Male hät fich der Verf. minder edle Auge 
druͤcke erlaubt; er beißt die Menfchheit ſtillbalten unter dem 

‚Augen des Forſchere (S. 16.), ſagt uns, daß es auch in Afrika - 
adeliche Ochſenkoͤpfe gebe S. 21.) lehrt, daß ein aufge⸗ 
triebner Darm der Seele goͤttliches Licht ausloͤſche, (S. 130.) 
„und Freut ſich, daß Am Fein Nachbar in die Schuͤſſel kuckt, 
„und die Speiſen heſchniffelt. 
Jugendgeſchichte Mitabeaus, von ihm felbſt geſchrie⸗ 
» - ben, in einem Briefe an feinen Vater aus dem 
Kerker zu Vincennes im Jahr 1778. überfeße 

. ‚von F. W. Rüdiger. Mannheim md Leipzig 

1793 12 æ. | Bu 

> ' Re. 


Brumiſchte Ehrifan? 6 
zeigt bies: Such nur deswegen an, Damir Die Leſer wiß 
fen, was ſie unter biefem Titel: zu ſuchen haben. Sie wuͤr⸗ 
Un ſehr irren, wenn fie glaubten, hier sine vollſtaͤndige Ge⸗ 
ſchichte der fruͤheren Jahre dieſes fo merkwuͤrdigen Mannes 

3a finden. Mirabeau ſchrieb dieſen Brief an feinen Water 
za ſeiner Vertheidigung; er klagt darin über bie Härte feis 
ned Baterss unterſucht, wodurch er eine foldie Behandlung 
Tone verdient haben, prüft demnach Sie vornehmſten Bes 
Khestdigungen ‚weiche gegei ihn angeführt waren, und bie ſei⸗ 
ne Verſchwendung/ fein Betragen in dem Mechtöfiteite mie 
dem Herrn von. Billenenwe;; feine Aufführung in den Feſtun⸗ 
. sen, wohin ihm fein Vater geſchickt hatte, und die Entfuͤh⸗ 
rung der Fran von Meonnier betreffen „: und erzählt biejeni« 
gen Begebenheiten feines Lebens, welche, "feiner. Meynun 
wo, als Beransaflungen ſeiner Fehler amzuſehen fine, Dad: 
- HE at mas hier Drirabeand Jugendgeſchichte heißt. - Fuͤr Lefer,’ 
welche ſonſt die Geſchichte dieſes Mannes kennen, kann die® _ 
Buͤchlein daher! ganz Angenehm ſeyn; ben übrigen verfprechen* 
wir feine ſonderliche Unterhaltung. Ob uͤbrigens die Erzählung: : 
Äberhit wahzr, und folglich das Betragen des’ Berf. fo ver⸗ 
zeitlich ſey, als ex ſelbſt behauptet, koͤnnen nur die Wenigen. 
Beilen ‚ welche ihn zu der Zeit genau kannten. Nee: ge⸗ 
hort nicht zu dicken Wenigen‘, und maßt ſich daher auch kein. 
Wehr au, das irtheifiber Leſed durch feine Meynung zu 
deſtimmen 0 NE ———— 





⸗ sy 


Orlglnalbrleke von Pirabeay, geſchrieben aus dem 


r Kerken zu Wincennes in den Jahren-1777,. 78, - 


79 und 803mit umſtaͤndlichen Nachrichten über, 
eln Privatleben/ ſeine Uagluͤcksfaͤlle und Liebes⸗ 
begebenheiten inte" Sophie Bf ; Mozquife vom 
Monnier. Geſammelt von Manuel. Aus dem‘. 

Franzoͤſiſchen. Geften Band.  -Sranffurt und 

icſer Band enthält: mehrere VBtiefe an Sophie amd an. 

di Le Noir, eimen an den Herzog von Noailles, einem 
ändern an- des Verf. Gemahlin, und endlich einen an feinen: 
Vatch C denfelben, Brief ,sorichen mir. fo eben angezeigt ha⸗ 
In), Dis · Mrieſe ai Her Se Dil bestehen fich alle auf u. 
a —— C3 N, 


* 
- 9 ° 


des Logez¶or ſtellt darin ſeine Echultdamh Unſchaid vie A 
verlangt, daß.feine Sache unterſucht, jnd zer als ein dürgem " 
"des Staats gegen die Gewalt feinen Baters-gefchägt und: nad 


. “- 
" 


nn Bi 








den Geſetzen gerichtet. werde, Inden Briefen au feine Sa⸗ 
phie erzähle. er die kleinen Begebenheiten leines rinförmigen Bas 
hens, beſchreibt die Freuden und Leiden der Vergangenheit 
beklaut fein und ſeiner Sophie trauriges Schickſal, prüft ie 

und fein Betrogen, wodurch ſte fich daſſelbe —— — 
becheuret ihr. feing anveraͤnderliche Liebe, ertheilt / ihr feinen 


Kar für. ihr Betragen in ihrer Sage, macht Entwuͤrſte fuͤn 


bie Zukunft, und. ſchreibt kurz mas une in. allen SBricfingmegen 
Aagtüdtichen —88 ließt. et 
= Briefe And num freylich sie men. vn ‚Mirabean 
erlangen. Fasın ; groͤßtentyeils recht gut geſchrieben. alien 
den findet man hien und da hellen , weiche beweifen „Angf 
DB: ſchon damals einerigebildeten Verftand, und, wenn ud 
wanche Fehler, doch, werügſtens ‚ben Vorſat hatte/ tugend⸗ 
haft im ſeyn. Nur einige. Stellen zur Rachtfertigung 


Urtheils: O man giaube je nicht, DAB: vieſe zinipeführtem 


„Lalſchheiten feinen; Finfluß auf das Betragen amd: af. die 
„Bitten haben. :; Wer feine Lippen fchändet , kann Fein teinen 
„Herz haben; wenn fein dart waͤre, fo ware ap Seil 

„Mund ad. Gersohnheit und: Beufpiel vernögen vial · uͤber 

„Drenfchen ; die Leinen Charakter Haben; und bald bat man 

„anftatt'aller Srundfäge und alles Gewiſſens, eine. · amwue⸗ 

„lung von Formeln, wovon beynahe jede eine verfiel. | Treu⸗ 
Iofigkeit if.” (S. 98.) Es liegt Aten Menſchen d 

die Kraft des ehelichen Bandes zu ren und zu ſ 
nd wenn. einige Umſtaͤnde die Webertretäng Diefed Pfli 


xentſchuldigen koönnen, ſo wird fie doch durch —— — | 


fertigt. Dies iſt nicht die * eg Jahrhunderts, meine 
„Freundinz aber es iſt bie Wahrbeit, und ich bin. unfäbig, 
„fie zu verftellen, "obgleich ich nl —* — genug geweſen 
„bin, ihre Grundſaͤtze zu Befolgen.? (©. rı8.) „Ma Dian dat 
das Wort Liebe für den Trich 3 — ange. 
„nommen, teil dag eigentliche Wort zur, nung 
»Begriffs durch eine- — unb thoͤrichte Ver einerung * 
venzimmern, welche die Kruſchheit nur in den Ohren 
aunanftänbig kbien..: Aber die verkehrte Antoendang bar. 
—3*2 — ort Liebe herakgewuͤrdigt.“ (S. 138.) Die, 
„bürgerliche Obrigkeit tft nur geſebt, fuͤr Die zeitlichen Anger 
alegiRheisen, in ſorgen, und —R darf ie weder 
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—— martern hf {Beil eine einige —* zu verr 
—— —— —— — — 

en gegenw un der ⸗ 

⸗welche fie beichügen ſoll, — *2* (&. 214) En, 
Auch wollen wir fs manches unbeſtimten Satzes uns, 
‚maucher Dehanptung wegen, welche nur eine überfpaunte, 
idenfchaft dern Verf. eingehen Eonnte , das Buch niche ver. · 


wihellen. Bon diefer Art find unter endern: „Verbrechen 


„und Tugend, Ehre und Schande, Gluͤck und Unglüd bes 
„feht für ung jegt-und in Zufunft nur in dem, mas der Liebe 
„hügen oder fehaden, Sophien, Gabriein gefallen oder 
en, fann.® (©. 70.) „Laß fie reden, die Leute, welche 
Se ehaupten, ſich durch Tugend und Geiſtesſtaͤrke aus einem 
mthrerren Summer geriflen zu haben; fie End. ur geräte, 
il fie ſchwach und, leichtſinnig find." GS. 126.) „Vers 
* oder ſeelig, werden wir beyde deyſammen ſeyn; wel⸗ 
ches iſt die Hoͤlle, wo ich mit meiner Vielgeliebten nicht 


| nal wäre! wäre!" (©, 172.) „In der Religion if, wie in 
Mertiifer. dee 


uͤrgerlichen —S — der 
a: Damm Buͤrge des Gleichgewichts und der wnüberwind 
den man gegen Aktienhaͤndier und Schur⸗ 
Ye en iam. “ (©. 212) „Marubi. fofkte” ich meine 
„Augen dem Tageslicht offen laſſen, das ich Kaffe, ſobald die 
nBadel der Liebe es nicht mehr anzünder 7% (G221.) 77, 
Zabel wc der Verf. vielmehs: zu in ale 
Wbeln iſt, „dab sei ‚baffelbe lo oft Insen mußte; fo m 
Her. — ge dieſe Vriefe bey weiten nicht mit, 
ereuigbering und. Verehrung. onfkaunt, als der Herz, 
br, P. —— welcher glaußt, die, ewige Gerech⸗ 
—* habe gewollt, daß ex einer der Ueberwinder der Baſtille 
und Verwalter · der Polizey — um das Andenken die⸗ 
ſes n Mannes (durch Bekanntmachung diefer Briefe) 
zu roͤchen. R. hat im’ Gegentheil diefe Ueberreſte den Liebe, 
wle —— fe: nennt im Allgemeinen einformig und 


| langweilig gefun 


Der Bürger eie ef uns in. ſeinem Verberichte⸗ 
nach, einige Saͤtne auf woelche ung ganz nen fheinen, und biel 
wir nicht als —— Maximen eingefuͤhrt ſehen moͤchten. 
Mirabeau hatte Fehler; aber Fehler, wodurch Laſter ver-' 
„hindert. ‚werden ; und wenn er auch Pater gehabt Sr, giebt 


nes nicht Lafter, we — bie — Mt. un 


76 Bike eo 5 
„den achbren wie die © Beſtandeheile der Sell: 
- ® mittel?“ (©. VIN) en — find gegen .deu Ben 

ſunden Verftand; die Liche,a ein, a SL 
. „Mitabeau fagte feiner, Sophie“ Rec. bar dies Diktum 
in diefem Bande nicht enden. vieleicht hat ee M 
Berausgedeutek)‘ bag‘ jedes tugendhafte Frauenzimmer, we 
geh einem Dante, den es feines Vertrauens 

* „gejagt har, ich vete Dich an, das ihm einen Auf gegebitt - 
„bat, ihm, alle: feine Sunfibejeigungen ſchuldig ift und Luz ' 
„ans einem ſchaͤndlichen Mißtrauen oder “Mangel an Aufri 
„tigkeit fie PR kann; und fie. gap - ihm nach, weil er 5 
wäherieugt hatte, daß fie m üfte* - “ 
"Die ‚Ueberfegung hat Nee, nicht mit dem Originale ve 
gleichen. fönnen. ” Der Ueberfeger Scheine ſich indeffen me 
Mühe gegehen zu haben, den deutihen Ausdruck mid die 
Pr Ben alg: den Sins des Originete 3 
verfiehen. 


Briefe des Orafen vin Naben « em einen Freu 
in Dentichjaub; gefchrießen in ben Jahren 1786, 
87, 88,89, 90. Ofne Achelz⸗ des Drudorts) 
1792. | DR, 16 8: 


Ai Briefe ſinb bekanntlich an den tin tt verſterbenen bhuf· 
ientenant Maͤuvillon in Braunſchweig gefehtieben. - Der 
HGerausgeber hat fie, feiner Verfiherung: nach, mit einigen 
unbedeutenden Veränderungen ‚: drucken laſſen, theild um die 
- .. falichen Gerüchte, weiche von. biefem Briehoech⸗ verbreitet 
worden fi find, zu widerlegen, zit we Ende er auch Die. 
Driginale irgendwo zur Einſicht der Schwerglaͤubigen nieder⸗ 
zulegen verfpricht; theils um das Verlangen des Publit ums 
durch die Bekanntmachung dieſes intereſſanten Nechiaſſes ei⸗ 
nes be ſtwichtigen Mannes’zu befriedigen. 


Was nun das Erſtere anbetrifft, ſo enthalten dieſe Bricht, 

. auch nicht den mindeften Beweis, Daß ber. Herausgeber in. 

einer geſetzwidrigen Verbindung mit Mirabeau geſtanden das 

be, und wir, überlaffen es denen, welchen diefe Beweiſe nech 
nicht genügen, bie Originqle nachzuſeh hen. 


Was aber das. Interreſſe anlanat: ſo iſt Ree. nicht ganz 
mi dem, Samspen einig. Freylich dub dieſe Bee, 8 


mr... 
u au 
Em - 


— 


„. Vermiſchte Schriften. X 
au hie ; was ven Viitabean loum, ge cekcheieten. Free 
teiffe man Hin und nieder —““ vorzüg⸗ 

ih über bie —e— an. Aber der größte Theil 
des Inholts betrifft die. beſondern, vorzäglich ‚bie Ichriftftelles 
— Angelegenheiten dee deyden Correſpondenten, bis 

erke, welche beyde gemeinfhaftlich ausarbeitetem, 3. De 
Aber die Preußifche Monarchie, einen Commentary über das 
hie — u. ſ. w., den Abſatz der Mauvillouſchen 
bie Abrechnung unter deutet Freunden (ein 
Shema, das fehe oft bgehandelt wird) u. d. 9.,. welches 


. für einen Dritten eben nicye intereſſant iſt. Der Herausge⸗ 


ber hätte ung ‚ohrie Zroeifel einen weit geößern Dienft gethan, 
werner dles alles wegtelaſſen, und das Interreſſe der Leſer 
won feinem eignen Intereſſe ſorgfältigtt zu unterſcheiden ge⸗ 
fucht hätte, Wer nicht Luſt und —— hat, die Drigie 
male darchzublatterr, hätte demt-freglich dem Heranegeber 
ouf das Wort glauben muͤſſen, daß nichts Weſentliches aus⸗ 
gelaſſen fey ars das muß er omch jet. Lind wer erſt mie 
eignen Augen ſeben wollte, haͤtte das nicht weniger getonnt. 


Um inpefien ud der Beftöre Wien Beide einigen N: 
Ben für unfer Publikum zu ziehen zeigen wit die mertwur⸗ 
digſten Stellen an, damit der Beier. det.nicht fo wel Zeit 
darauf verwenden kann und will, als Nee. mußte, wilfe, twası 


- und wo er zu ſuchen babe. . Leber den Akltienhandel ©. 13 —: 


24. Vieber Abſchaffung der Tohadl » und Kaffeeragie in Drenfe, 
1. ©6972, 833 — 86. Weber Friedrichs des Zweyten 
Sinanzpelitit, ©. 75— 80, 8790, 147, 48. ..Mebeb. 
de Manufafturen in Preußen; ©: 101 —.4, 140, 41. 
Yeber den Einfhıß, der Widerruſung des. Edikts von Nlaytes. 
auf die Manufakturen in Deutſchland, * 110— 12. Zur 

ichte der. Regie unter Briebeidh, ©. 117 20, 289.5 

Zur Geſchichte der; Serhandlungsgefelfchaft in Prenpen, 
121 — 265 134, ‚35.. ‚Neber. Friedrichs Politit im erſten 
Schleſtſchen Kriege 133 32.:297,.98.. Weber die Graͤn⸗ 
zen der Yugbehnung ‚der Staͤdte Gab⸗ 8 Ueber eie 
 nige Vorthe le der deutſchen Staatsverfaſſung· S. 190 == 52. 
zeſchicht e des Handbels des Promtwaınd Fabrifate des‘ 

ordeng im Mittelalter. ©. 153 — 69., Ueber das Aufla⸗ 
genſyſtem, ©. 177—79, 43730, Se Ueber⸗ 

ee und Madıtheile. ber Fe Fr 2 * 4 
irahenns T ‚RN M.D08. 

6 “ on E 5 | . ſchaͤſten, 


uVDernſche⸗ -Shrlfteh - 

Roten. 308-1, ei ERSE LEUTEN 158, 
3639, 399 — 400, 4034 408, 420er, 23 — 28, 
is 76,7 7778,88 89, 9498, s0o—i2, 23 — 
Bay 2728, 40, 4546, 33 57, 61 - 695 
Ueber Mirabeaus geheime Baia des Berliner Hofes⸗ 
* ag 0. 2 


u © I 


, —* Diumedleſe, oder 1 Aus der gefimde« 
ſten, feeymäthigften und nach. nicht gering beher⸗ 
‚Alster Urtpeite diefes Mannes über Erziehung, - 
lehrſamkeit u. f m, iöingen, boa Deirbeanben. 
‘1798. 12 Bogen. 


er Gaben beanntlich Pr meen⸗ —** ans‘ —— 
etc —— fie, De auf Theologte mb Olaus 

Die. gegenwoaͤrtige uowahl 
enthält Ustheite deſſelben Aber ſehr verſchiedene Segenſtaͤnbe/ 
Erziehung, Schulen; Univerfirhten Studirende, Gelehr⸗ 
ointkeit ,. das — Geſchichte Dialektik —8 
kenntuiß und. ,Zulaͤfſigkeit der Comoͤdien, verſchiede⸗ 
nx —— der — Aegenten, Matht bes Staats 
in Glaubens ſachen Krieg, Hofſtaat, Adel; Richter, Juri⸗ 
fen, z Geſetze, „Theologen, 2 deen „Prediger, 


sien;, leibliche Goͤter, Betteley, Tingleichheit ber Gaben Bote 
ces. Die mehsrften dieſer Urtheile charakter iſtren in der Char 
die Denkungsart dickes bewandernewuͤrdigen Maͤnnes. OB 
übrigens‘ der —— rade bie vorzauͤglithſten FR 
aus a F At 5 se babe, das wagt Rec. 
| en 1.” Auf feden Ball dann a6 Buͤchlein zwey 
— von Leſern noͤtzlich ſeyn den Unaufgeklaͤrten, welche 
manche no) nicht erkantite/ oder doch nicht genug Öberbacher' 
Wahrheit. darin, uden merben,. und den, Aufgetiartern, 
melde, merkt fe 0 auch nice gerape Belehrung darans erwarten 
‚doch dadurch die Denkungsart dieſes merkwuͤrdigen 
Mannes kennen —* wollen. Indeſſen würde es allen Leſern 
angenehmen fen, Wenn der Bertigahen de geringe Die! 





Bee and Do Bahige di· 
* fern Bedaͤrfuifſe Der Menſthheit. Helberſtadh 
“ih ber, — ww. propifcen Ein 
1794, 10 8. 9V u 


fagt in [EEE jr Me aufeii 
Dr Ber ai überäll‘ entdeckt namiich Ion pin 
ji} Kun welche u Be Fi ms, weichen 
den. joliten. ee ehe aus Gedichten 
mb —E Mögen. —X it, Breude und Liebe, 
md bie Hauptthemata det erften,. weiche, eine fließende Were‘ 
Ehe ea. ST He One 
aſt ange 6 fehle ihnen an Ge Ant fe, 
— und Autdtug, Yo wie 5 — —58— 


Lichie Natıir und Pratiſten Da es nad de er een 
8 des fen und feggen. ect — — 
Hn werd au nofchefgdgn Unterlahungen i . 
DE N — 
J eigen u 
Em al a ML & —— —* 
“u 





> Mit fobem, 
‚Walk: en Sö tenjeit:;mein Sapge - 
„e weines cheiſtes Kunfpe —* 
near u 
. "100. ie Weisheit mun. sche, ehr 
Ite geiches Fuͤllborn ſorgenſcwer 
¶ Sriegenand d erzeß. J 











J —— ‚Barbie Br en 
* Der duch —* Ser; das ‚Erben mir verfchon: j 
" Bas ich bis jept mur für ein Ideal empfunden, . 
Br un durqh dach wit —— — * 
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n 7 4. ner Zur 27 
©. .6.: . N pe 


‚Bern aus des Weitatts Stalin, — 
i.Igdie oft mein trunckner Blick umfchlingt, 
u höhrer Wonne goldner Trauben 


” u: Genius der ah kt, 


Dann ſinkt der db HE Sie 
31 —— ie Fate En 
er Dunkeh: Dertteſt * wi fen —*— win 


yeirhe „ wi woͤhnliche 
Bei, sing: ech Neon ei *9 9 a en EAN: —— 


ang 9 e8 Verf. , daB namlich feine Gedichte ge 


u tät nirgends anftoßien. Seine Prof n v ſatbe haben Rec. 
yvergleichungsweiſe heller. gefallen. Die euchalten Enz 


geſunden Blick und manche gute Bemerkung. , Aber ſt 
quch zugleich eine ſehr arbfie Weiefehweifigkeit, , far 2,2 
leere Detlamationen, Manche. Uebertreibung oder quch 
Vorſtellung der Dinge So enthaͤlt der. Aufſatz uͤber 
gollfomminung Per’ gelehrten und auch Volkserziehung man⸗ 
— Sure und Richtige. Getn —— ge bey, daß der, 
—R te at ni Lebenbnhiloſophie beduͤrfe, und 
6 es daher. sildung nicht vortheilhaft fey, werug, 
ie Rantliche Philafopi 2; wie es Tcheint, in alademiſchen Hör= 
älen fange herrſchen oder doch wenigſtens coutrovertiren 
—F Au den angefüßtenn Gruͤnden ließen ſich nach wehrere 
äh ärkere binzufü gen. Daß es nicht vathfam fen, 
Si e Candidaten a 8 Lehrer in Lan huilen au gehrau⸗ 
* ſie ins RT gynit uͤbergehen dürfen, on 
Er merkt ung’ jiemti deutlich erwieſen. a ii 
ſchon vorher noch glücklicher von andern geſchehen, 3. V. it einer’ 


Abhandlung in der, beutihen Monatsſchrift. Da bach augen⸗ 


ſcheinlich die Erfliebung and Blldung befonders der gelehrten 
jugend feit. beynahe 30 Jahren eine große Voerbeſſekung er- 


halten:? fo ift e& vffenbar ſalſch und uͤbertrieben wenn 


fie noch fo verdorben im Ganzen annimmt, als fie kaum 
30 Jahren war. Unwiſſende Lehrer, borgleichen er ſchildert, 
koͤnnen jetzt iiber That Nut an aͤußerſt twenigeh Orten eine 
ſeltene Ausnahme ausmachen.Daher' iſt die ganze 4 Sei 
eine ‚falle und unfere Welt beleidigende Tirade. Wenn - 
drauf: die Großen ber Erbeianffordert, dfefem Unweſen zu 
ſteuern Aufklärung ale das beſte Viicrei gegen Revolutionen 
au befordeen,, und ‚bie Frehheit unſers Zetaters; Die Tole⸗ 
sand, die geſundene ERRER der riwiſchen· hierutchie die F 
... eit 


FR ⸗ 
J . ” 
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ae _, > u 
gi bes Dentens tab. deu Preſſe fo hoch Ahebt’iumd” peeißt: 
ſo iſt es ein Beweis, daß er die. Zeichen unfeer Zeit nicht ver⸗ 
ſteht, und ihre Grundfaͤtze und Masregeln glei wenig kennt. 


Was über die kurze akademiſche Bildung: der Landlehrer, 
weiche er vorſchlaͤgt, ſagt, iſt, alles, was ſich dawider ſagen 


ließe, abgerechnet, niche aucfuͤhrbar. Mas er über die Kan⸗ 


Ballen 91 &. 158. Marlon pinfhlen dem Ser 
alfden, 5. DB. S 138.. Kur, wir enipfeblen dew 
Für die Zukunft meht Peächftin A VDenken und Ausdruck 


Bluͤthe Steht, wo das trunkene Herz, ſelbſt in feinen Verir⸗ 


* 


ur 


en warten feine, wenn er im: Die Seſeliſchaft tritt. Pd 
if. En J nu gen 


” “ — 
’ [3 “ FG ‘ 
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i 
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tegen ihu —— bie Anlpruͤche Ahier Anıhüigke 
:garız ‚andere Vorbindlichteiten auf. Ueberall umgeben - ihr - 
Se Aingmaurn des Gebrauchs, die Menen des verfloſſenen 

‚ uͤbexall ragt ihm das ſtolze Selbſt. emnes atdech 


x bochmüthig —— — Adift ev’ Gefäße, daß in⸗ 


mbe Bermunft, Ihr &: auf. feine. Sigenshämfichkökten 
Sohle. Er —3 m um ‚die natuͤrlichſten Rede guält ſich 


imit erkuͤnſtelten —— * rund bt v Pate 
Sim fan Dale: Pa 


. 


Du finden, &i — —* 4 Cdtgm ‚von 


3.B. Tilly. Berlin, by: Sranfe, 2795, 6 ge. 


ies fo ein Probeſtock ſeyn, woͤdurch der jum Eu 
2 der Kritik be rt. erden vajll, ob et % hunge Bertafe 
Umgang mit der Deufen fortfeßen‘, oder Fieber abbrechen . 


So hartes auch immer if, eih Urtheil yo ‘ber letztern A 


ſotechen, hen fo ugerecht würde es at 
—* Dienſte an im 


 Bar-an dichterifcher Weihe. fehlt,.unan mag-entineder auf-bie 
fehen. - Die m 


Poeſie der ©: —* — der Eurache 
melde in Stanzen ayad De boruht anfı der Trinmung uudb 


bat. aber fo wenig. Anzie en und Yintepbaltenden „ mu 





| Srade ift fe. — geh u. ‚meirfhraeifig ; baß ; 


—* er. if, der daͤrfte vohl fehmerlich-bie. 
halten. und paar ai ein ** * 


unſer Urt U ben &r Pe 53 
tn ı kn. daß Niemand ung seit, a 
7 "Mb daß das Abenchener keiner Zn 
>= Bine anzuſchen fähig fe — - BE 


Welch beimlich mOcht Gernächtigt e 
na En — dose Band mir —* er fich nic 
nie de bater meine That 

> 2. Der Belme-Orrafgrlegenbeit AR ‚verfndete 
Mb ehfeen’ Üben-ums veglertet Eu 
0 .E. 5%. EEE | 
Bi pibglich. Re. des Eeemanns he, 

* Der {hen Im GR an nahen Klippen — 2— 





S⸗ Beni. im 


Er büer und flcht, wie ein Besauffiter da! Br 
Sein Werk ift , wiederhohlt —— zu Düren, was geſchah 

Me wide ben Winan des Char. ine Se 
, zu beiten... 





G ss. en .. 3 
Bas: ef er, Kane? mb ringe a mg * 


und ſteht bewegungeloẽ, "verfhumioenp, | eg — 


WBerauſcht, verzücht — ünb. wieder vr by, 
E07 ein Bemätbet. wie enneeheig und wide Pehen 
Ra 
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Vroteſtantiſche Botrögeißeheh. 


- Proctifche Erflärung der epiſtoliſchen Texte, gti Er· 
banung und Belehrung für Freunde eines. vera 
nänftigen Chriſtenthums aus allen Ständen, von 
Jehann Paul Siegmund Bungel, Pfarser zu. 
Pornmelsbrunn. Erſter Theil. Nürnberg, 1795, °. 
bey Guſtav Philipp Jacob Bieling, unb.in Coma. 
mißten bey Johann nie geſche in — 

246 ©: mu, \ 


| Ein die —* die dm Verf. bene, dor Wion 20h. . 
die gewoͤhnlichen onneäglichen Evangelien ,, unter dem. Zitel; 
Chriſtliche Beſchaͤftigungen der Privatandacht an Com: Gehe - 
und Feyertagen mit dem tichtigen. Wartverſtande und erban⸗ 
Lchen Anwendungen aller Eyangelien, in vier, Theilen bey 
denfelben Verleger herauszugeben, und fie. fo zu bearbeiten, 
daß der a Text kaͤrzlich erklärt, und zugleich auf Die Ep⸗ 
ht genommen wärbe, trieb ihn auch an, einen - 
—* —5— Über die Epiſtein zu machen, zumal ha die . 
eiftere Arbeit nicht ohne ‚Bepfall. aufgenommen, .und er au . 
Did rn m. — miio ermuntert mude. nn 


. #* 
— —8 


u vn | 


zus ee noch immir an cuamn ſol 


 Mestung nad nnnnichernes noch immt an cn ſelchen 
Hundbuche, meriee die epiſtoliſchen Terte nad) ihrem Wortlichen 
Inhalte gemeinverſtaͤndlich erklaͤrt, -und dieivariniriegenden _ 


Wahrheiten für Verſtand und Herz.fürzlich erlaͤutert werden, 


= ‚Mens obgleich Epiftetptedigten und. ausfühtlkhe.Eriärungen 


„xeltund auf ihre Öffentlichen Vorträge über biefe Terte, theilg - 
Yen Zuhörern zur nuͤtzlichern Anbbrung derſelben, fonbern 


— — 


„ Über dieſe Texte in Menge: ſchon vorhanden find: fe erläutern 


doch jene nicht das Ganze, fondern handeln gewbhnlich nur 
eine im Texte liegende einzelne Wahrheit ab; dieſe aber ſind 


mieiſtentheils Kur zum Gebrauche für Prediger und eigentliche 


Gottesgelehrte eingerichtet. Beyde alſo heifett duch licht ganz 
Wollte nämlich feinen Bruͤdern ein Buch in die Hände 
geben, das nicht nur theilg den Religionslehrern zu Vorbe⸗ 


dem Wedürfnifle ab, daß ber Verfaffer im Auge hatte. Er 


auch Iheils zu einem Erbauungsbuche für die häusliche Ans 
dacht an Sonn: und Fefttagen, theils zu oͤffentlichen Vorle⸗ 


ſauugen an folhen Orten dienen koͤnnte, wo es gebräuchlich 


iſt, daß an Sonntagen "keine Nachmittagspredigtei ſondern 
Detſtunden -gehalten werden, in welchen der. jedesmalige 
epiſtoliſthe Avſchnitt mit einer ſummariſchen Erklaͤrung vorge⸗ 


leſen zu werden pflege... Dieſes iſt. der Geſichtepunet, woraus 
der Verfaſſer feine Arbeit augeſehen wiſſen will. Sie iſt alſo, 


te auch der Titel ſchon beſagt, zur Erbauung und Bel 
zung für Freunde eines vernuͤnftigen Chriftenhums, und allo 
für Leſex aus allen Stänben beſtimmt⸗ Veſonders bet wetden 
augehende Prediger. dieſes Buch mit Ruben gebupiphen fönken, 


‚am nit, nur den ‚richtigen Verftand dag Terteg einzuſehen, 
ſondern auch Stoff ——— hr zu hefommen. 


> »Der Verf, nennt feine Arbeit eine. practiichPErklärmig, weil fie 


« 


nicht bloß trockene Exegeſe enthalten, ſondern auch zugleich eine 


Anſeirungſeyn ſoll, wie die Lehren und Vorſchriſten der Re⸗ 
ligion auf Herz und Leben practifch angeivender werden muͤſ⸗ 
fen.. ‚Webrigens verſichert er, die deften-ältern. und- neuern 


u Undtsger bey. dieſer Arbeit benuͤtzt, ihre Erklärungen geprüft, 


sind jedesmal diejenige: beybehalten zu haben, dir nach feie 
’ ger: Ueberzeugung und Eupfindung ihm die natuͤrlichſte und 


„beſte zu ſeyn ſchien. Neue Erklaͤrungen, bie in der gelehr⸗ 


ven Welt noch nicht bekannt wären, läßt alfo der Verfafler 
nicht erwarten; fondern er mählte nur unter den bereits be⸗ 


anntene dindida es ihm nun an dem hierzu nöthigen Plüfnäge - 
7 7. geiftey wie wir vorlaͤufig hoffen wollen, nicht Beten haben mise 
) E . ” . . - . |6 
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werden wir auch nicht nöchig haben, feine Arbeit ausfuͤhr⸗ 
lich zu beurtheilen, ſondern koͤnnen ung begnägen ,. bey jedem 
‚von ihm erklaͤrten Terte nur kürzlich gu bemerken, weun und 
wo der Verfaſſer in feiner Auswahl nach unferm Urtheile 
minder glücklich geweſen ſeyn, uder wenn und wo uns etwas 
vorkommen föllte, mas etwa bey einer künftigen Auflage dies 
ſes nuͤtzlichen Buchs noch verbeflert: oder abgeändert werden 
Pornte.- Am erfien Adventsſonntage. ©. 4. Gefregnete 
Bordeile, fagt man wohl eben nicht. Denn die Borcheite 
werden nicht. gefeeghiet, fondern ſie find felbft ein Saegen; 
alſo lieber: heilfame und ſeegensvolle Vortheile. — Drache 


und Finſterniß iſt uicht bloß ein Bild der Unwiſſenheit und 


des Mangels an deutlicher Erkenntniß, fordern auch bee 
Sünde und des Laſters, oder überhaupt deu moraliſchen Weg» 
dorbenheit, und des daraus entipringenden moralifchen und 
yönfifhen, oder innern und aͤußern Elends und Ungluͤcks. — 
©. 5. „Die ganze Juͤdiſche Religion beftand ja größtentheils 
„in dunklen' Vorbildern, die ein chatten waren von dem, 
„tens zukünftig war.“ — Wir würden lieber fagen: fte be⸗ 
Rand größtentheils in aͤußern Satzungen, Ceremonien und 
GSebraͤnchen, die an fich doch Feine Kraft batten, die Men⸗ 
ſchen gerecht zu machen, d. h. fie moraliſch zu erleuchten und 


Ma beſſern. — Am werten Sonntage des’ Advente, 


©, 14, „Ber durch Chriſtum unfer aller Vater iſt ; deut» 
kicher : den Jeſus als unfern allgemeinen Vater , als den Bas 
tee aller Menſchen, uns verkuͤndiget, oder Eennen gelehrt 
bat. — EG. ı5. IJeſus ſuchte fie alle dem Verderben zu 

entreißen , und glüdlich zu machen.“ Da Gluͤck, und glücklich 
feyn , eigentlich bloß den Beſitz und Genuß Außerer und ſinnli⸗ 
cher Vortheile und Freuden bedeutet, und da dieß ‚nicht als 

der eigentliche unmittelbare und naͤchſte Zweck ber Religion . 
Jeſu angefehen’werden darf: fo follte es wohl beſtimmter und 
deutlicher heißen: er fuchte-fie alle dem Verderben zu entreiſ⸗ 
ſen, durch ſeine Religion ſie zu erleuchten, zu beſſern, zur 
wahren Weisheit und Tugend fie zu bilden und zu leiten, ſie 


fe mehr und mehr zu ihrer wahren Würde und Beſtim⸗ 
mung zu erheben, und etiva hiermit ciher wahren Gluͤckſee⸗ 


ligkeit für Diefe und für jene Melt fie mehr und mehr fähig 
‚und thellhaftig Ju machen. — Eben dahin, und auf ähnliche 
Art, würden denn auch afle ähnliche Stellen zu verbeſſern 


ſehn. &. 17. Die Freude, von welcher der Apoſtel wüns 


ſchet, Daß Gott die Herzen der Chriſten mit derſelben efüh. 
WADDAXKD 1. St. Iis Hefſt. 7 im 
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len wolle, derſteht der Vexfaſſer von frohet 2 
an. den Schickſalen Ihrer Nehenmenſchen. Aber waren um 
End denn die Schickſale ihrer und unſerer Nebennienſchen 
ſchon immer ven der Art, daß fie eine frohe Theiinehfmung 
Ju ließen, ober. zu laſſen konnen ?_ Wir würden alfa doc lies 


ber beftiamnter. jagen: „Io wuͤnſchet der Apoſtel, daß Sons 
Po Herzen geneigt machen möge, uber ben Seegen des Chris 


enthums, woran fie alle gleichen Antheil haben follten, A - 


gemeinfchäftlich zu freuen . „Denn wo.man tiber ein 
meinſchaftliches Gut fid gemeinichafrlih freuet, da 48 
auch Friede.“ — S. 18. „Durch die Kraft des heiligen 
Geiſtes,“ d. h. vermittelſt, oder durch die Kraft des in euch 


wirtſamen heiligen. Binnes und Zwecks der Religion, den - 


ganz anf Fteude und :auf. Friede bey einem teeifen und heilie 
sen QTugendwandel abziell. — S. 19. „Gott ſiehet dag 
Herz an, und beurtheiler den Menſchen nach feiner Exrtenngs 
niß und Weberjengung. (Lieber: nach dem Werthe feineg 
innetn Geſinnungen; jenes if} zwenbeutig.) Diemet er ihm 


nur (deutlicher: handelt er nur nach Gettes Willen,) mit 


aufrichtigem Herzen, ſo iſt auch der Dienſt des Irrenden ihm 
angenehm.“ — Wie? Wenn nun aber der Dienſt des Ir⸗ 


renden, den er Sort zu leiſten meynte, gerade darin. bee . 


- fände, daß er Audersdenkende verfolgte, und Keber vera 
hrennte? . Könnte diefer Dienft Sort angenehin fenn?. An⸗ 


« 
d 


q 


. 


ſatt „Dienf des Irrenden * wuͤrden wir dog alſo lieben 


fangen r das Rechtthun und die Tugend des Irrenden. Am 
pierten Sonntage des Növents. S. 29. „kennet, lernet,“ 
muß heißen, kennen lehrt. — Die Freude, wozu der Apoftel 
feine Chriſten ermuntert, oder vielmehr der Grund zu dieſer 
Freude, liege nicht bloß oder auch ‚nicht hauprfächlich im den, 


Verheißungen, die das ‚Evangelium enthält, ſondern übere . 


haupt in dem Beflge und Genuſſe alles ‚des, Guten, melches- 
das Chriſtenthum bey uns wirken, und uns. verſchaffen kann 
und ſoll. Und dieß iſt 1) Erkenntniß der Wahrheit, Erkennt⸗ 
niß Gottes und unſerer wahren Beſtimmung; 2) Weisheit 


und Tugend, nebſt Kraft und Muth zum ſteten Fortgange 9 


und Fleiße in derſelben; 3) die daraus, entſpringende wahre, 

Vemitäsruhe, ‚Zufriedenheit und. Freudigkeit, verbunden. 

mit der Hofnung eines ewigen Lebens und .einer feeligen Un⸗ 

ferblichkeit. Alles. vieles zuſammengenonunen macht unfer, 

wahres höchftes Gut aus, und. ift alfo auch der hoͤchſte und 

mürdisfte Gegenſtend der vernünftigen. und beſtandae * 
BE | ; 
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. Mienfeit und Freude des Menfchen und des Chriſten. Freuet 
ad in dem Deren, d. h. freuet euch als Chriſten; freuet 
ach ln dem Defige. und Genuſſe der ſeeligmacheuden Religion. 

. 8 Seren Jeſu, die ihr als Ehriften kennt und übt. 
Kg TE ss 7 Ürepexgsez ννa vav tnbchten wir d 
hf leber Überfeben? Die von Gott durch das- Chriſtenthum 
' Mech gewirkte innere Ruhe, Zufriedenheit und Seeligkeit, 
Velo groß ift, daß fie das ganze Gemuͤth einnimmt und be 
bhertſcht. — Am Weibnachtsfeſir. „Die Menſchwerdung 
. u Chriſti iſt ein unbegreifliches Wunder der Barmherzig⸗ 
keit Bsttes und der Liebe unſers Heylandes.“ — Warum 
denn aber gerade die Menſchwerdung Jeſu? An ſich ſelbſt 
vaͤre fie ja nichts, wenn fie nicht der Grund zu dem waͤre, 
was Jeſas in der Folge wurde. Warum alſo nicht lieber um⸗ 
dedenklichet, zugleich aber auch lehrreicher, etwa for Die große 
Begebenheit, da Gott einen Heyland und geboren terdei 
flef, der gerade fo beſchaffen war, wie ihn Die Weit hoͤchſt, 
Uchig hatte, iſt gewiß eine für die Menſchheit fo hoͤchſt wohl. 
Mitten ſo ho chſtwichtige Begebenheit, daß wir mit Recht 
bie Worte des A poftels darauf anwenden muͤſſen: die heilſa⸗ 
m Gnade Gottes iſt mit derſelben im reichen Maaße uns 
erſchienen. Diefe deilſame Gnade Gottes iſt num Aber nicdts 
anders, als die große: heilſame Wohlthad, die Gott dadurch 
uns erzeiget hat, daß er Durch Jeſum Chriſtum die ſeeligina⸗ 
michende Religion, die von ihm den Nanten teägt, zu ur: 
‚kt Etleuchtung, Deſſerung und Beſeeligung ſtiften ließ, — 
 Wölttiche Lüfte, Mid ſolche Lüfte, deren Befriedigung bloß 
auf dieſe Weit ſich einſchraͤnkt, und bloß für Diele Zelt ges 
ſucht wird, ohne an die höhere Wütde und Beſtimmung zu 
denken, der wir als ‚ver ige Menſchen gemäß leben, und 
In weicher wir durch Weisheit und wahre Tugend uns erhes 
ben follen. Zuͤchtig leben ‚- heißt, feine finnlichen Triebe und 
Vegierden fo ordnen, mäßigen, leiten und beherrſchen, daß 
e immer unter der Zucht und unter dem Gehorſam der Ber. . 
nunſt und des Gewiſſens ſtehen, und alfe niemals ausſchwei- 
ſend werden, und le zum Boͤſen ung verführen koͤnnen. (he 
recht leben, Heißt, ber Tugend fich befleißigen, oder jeder 
Kit ſo zu denken und zu handeln fuchen, dag Vernunft und 
Gwwiſſen ung das Zeugniß geben Formen : wir haben recht und. 
Hat gehandelt. Gotlſeelig leben, heißt, nach einer Gytt aͤhn ⸗ 
üben Heiliakeit ſtreben, oder ang Achtung gegen Gott und 
„gen feine Geſehe Das untelefin was unferes Pflicht Au " 
ve, 8 ‚fein 


} 
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„feinem Willen zuwider, basjenige hingegen ernſtlich wollen 


‚und gern vollbringen, was unſerer Pflicht und feinem Willen 


gemäß iſt. — Der ſich felbit für uns gegeben bat, auf daß 
er vermittelft feines Leidens und Sterbens eine Religion ſtif⸗ 
ten und grunden möchte, die ganz den Zwed und aud) die 
‚Kraft bat, die Menfchen fo zu grleuchten ynd zu beſſern, daß 
fie auſhoͤren, das za thun, wag unrecht ‚oder. böfe iſt, folge 
Lid) vonder Herrſchaft und von den Strafen der Suͤnde Bey 
freyet; im Gegentheil aber ein ſolches gereinigtes oder geheö— 
ligtes Volk werden, das ats fein Eigenthum, d. h. ganz nach 


ſeinen Abſichten und Vorſchriſten lebe, und alſo fleißig z® 


allen guten Werfen werde. — Am Sonntage nach Weib⸗ 
nachten. S. 56. Daß die Juͤdiſche Religion ein Vorbild 
‚yon der Chriſtlichen geweſen /ſey, ſagt Paulus nicht, und moͤchte 


yon 
Br Samen ſeyn, zu beweifen. Das Weſen der Chriſtlichen, mie 
9 


aulus ſagt, iſt Glaube, Liebe, Hoffnung. Wie konnte 


“die Juͤdiſche dieſes abbilden? Aber Vorbereitung, Hinlei 
"tung und Erziehung zu der Chriſtlichen war ˖ ſie allerdings. — 


S. 57. Der Lehrſatz, daß Jeſus als Gert ſchon von Ewige 
keit da war, gehoͤrt bloß in die gelehrte Streittheologie, nicht 


‚abet, auf-die Kanzel, und zwar um. fo weniger, weil er nicht 
oractiſch iſt, indem die Religion Jefu an fich. feibft in Anfee 
hung ihrer inneen Wahrheit und Gottlichkeit, "Würde und 


Vortrefflichkeit nichts durch diefen Lehrfag weder gewinnen 


noch verlieren kann. — „Als der Sphn Gottes mar er weit 
uͤberalle Sefebe erhaben.* Leber alle? "Auch über Die mes 


raliſchen? Es märe alfo möglich, dag Gott fündigen könne 


- 2e? — &, 58. Fr wurde unter das Geſetz gethan, auf daß 


er die a unter dem Geſetz warenz ertöfere, heißt doch wohl 
offenbar hichts anders, als: er unterwarf ſich dem Juͤdiſchen 
Geſetze, d. h. er wurde ein Sjude, auf daf.er die, ſa unter 
dem Geſetz waren, d. 5. die Juden von den äußern Gab 


“ 'gen, worunter fie; wie Paulus ſagt, gefangen waren, erid 


‚tete, d. h. um diefe äußere Satzungen, oder die bisherige 


x Meofailhe Religionsverfaffung, oder mit einem Worte; um 
das Sudenthum aufzuheben, und’ dagegen eine neue beflere 


Religionsverfaſſung einzuführen ; wodurch alle dieienigert, die. 


ſe annehmen und befolgen, ohne Unterfchied des Volks und⸗ 
-Abftammung zu der, Würde der Kinder. Gottes erhoben wer⸗ 


den. Dieß konnte nun aber Jeſus nicht anders bewirten, 


als wenn er ſelbſt ein Jude wurde, weil er fonft bey den-Sjus 
den Fein Sehr und keinen Eingang gefunden haben wuͤrde. 


Gott 


X — 


Pinto, Boriesgelafeheie, ss 


! Gott veranſtaltete alſo, daß er fürerfl es wircklich wurde. 
«har ihn unter das Geſetz. Er ließ ihn unter den Juden, 


md unter ihrem Geſetze, als einen Juden geboren und erzo⸗ 


gu werden. Dieß ift offenbar der einzig wahre Sinn dieſer _ 


Gtelle nach dem ganzen Zufammenhange, und nach der Natur 


bder Sache felbft. Alles alſo, was der Berf. darüber fagt, liegt 


ug 


keinesweges/ im Texte ſelbſt; fondern er trägt es erft hinein, 


md läßt den Apoftel etwas ſagen, woran er gar nicht gebache? 


% 


N 


bat. — Wie?" Das allgemeine Sittengeſetz, und die Det 
felgung deſſelben, foffte jegt nicht mehr ein Mittel der Bee: . 


Kateit nn ? — Welch eine Fraffe Debanptung! Scheint es 
dech, als ch der Verf. feine Bibeb, nebit den deutlichſten und 
ausbrürktichtten Kehren derielben, auf einmal gan; vergeffen 
hätte! Nech mehr aber muß man ſich soundern, wie es moͤg⸗ 


- Gh ik, das er den entfeßlichen Widerfpruch nicht gefühlt hat, 


worin er mit ſich ſelbſt geräth, wenn er bald nachher von 
den Vorſchriften der Chriſtlichen Neligion ausdrücklich ſelbſt 


fat, daß fle.aflein ung den wahren Weg zit unferer wahren: 


Gluͤckſeeligkeit, fire diefes und für ein Fünftiges Leben, anwei⸗ 
kn. Denn da doch der Weg das Mittel if, um zum Ziele 
jugelangen ; die Vorſchriften der Chriftlichen Religion aber, 3. 
die uns dieſen anweiſen, unftreiig das allgemeine Sittenge⸗ 
Kb enthalten: fo muß ja diefes auch wohl das Mittel fehn; 


wedurch, oder durch deflen Defolaung, wir ferlig werden Fans 
ven and follen. — Am Feſte der Beſchneidung Chriſti. 


®.6:. „Dadurch, daß Jeſus am achten Tage-fich beſchnei⸗ 
oden ließ, erfüllte er das Geſetz, um uns-von demielben zu 
„befteyen· Mie? Ben? Uns? Sind wir denn jemais- 
Juden gevoefen? Haben wir denn je die Verbindlichkeit ge⸗ 
habt, uns befchneiden zu laſſen7 Und dach Tol Epriftus uns 
davon befreyet haben? OO! — ©. 63. Hier muß erſt 
deutlih erklärt: werden, wie die Menſchen zu allen- Zeiten 
dhcch ihn; nämlich Jeſum, ſeelig werden konnten, und noch 


tünmen. Dieb tanıı namlich nicht anders geſchehen, als dur) ' 


fine Nelinien, die, wie Paulus ſagt, eine Kraft Gottes if; 
die Menſchen ſtelig zu machen. Wenn man nun bedenkt, 
daß der weſentliche Inhalt, oder der Geiſt der Religion Jeſn 
zu allen Zeiten in den Menſchen ſchon immer wirkſam und 
geſchaſiig geweſen iſt: fo iſt es allerdings wahr: Gott hatte 


in allen Zeiten einerley Art und Mittel, die Menſchen ſeelig 


W machen, naͤmlich Biefelbe motaliſche Religion, die mit 


dem menſchlichen Geſchlechte von gleichem Alter iſt, und don 
RP 2 . Z WER Zee 
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immer in ber Velt war, nur mit- dem Unterſchied hied, deß fie 
vor Jefu nur noch ſehr dunkel erkannt wurde und gleichſam 
mur erſt wie der Morgenſteyn leuchtete, durch Jeſum aber erſt 
—recht das Licht der Welt wurde, und; fo zu ſagen, als die 
Sonne ſelbſt ung aufgieng. — S. 63. „Der ganze levitiſche 
Gottesdien war eine ſuunliche Vorſtellung von denk fünftigen, ' 
großen Verſohnopfer.“ Wo ſteht es denn gefchrieben, daß 
die Juden im alten: Tefkamente ihren levitiſchen Gottesdienſt 
aus vielem Geſichts puncte jemals angelehen „ und dafür wirk: 
lich erkannt haben? Dieß müßte doc aber nothimendig ger 
ſchehen fern, wenn hierin der Glaube beſtanden haben ſollte, 
wodurch fie gerecht, und fegis wurden. Ein ganz andere " 
Bingegen :ift es, wenn Paulus bloß nachher dem levitifchen 
Sottesdienft allegoriih auf das Chriſtenthum wertete, um - : 
bie Inden für das Chriftenthum dadurch zu gewinnen. &e 
wahr und gewiß das letztere if, fo ganz unerweislich und un« 
. gegründet iſt das erftere. Nicht alfo ber. Glaube an Vorbil⸗ 
‚ber, und an ein dadurch vorgeſtelltes großes Verſohnepfer, 
- x fondern ber Glaube an die moralifche Religion ſelbſt, genaͤhrt 
2. Durch die Hoffnung, daß ein Meſſias, und wit demſelben 
2... "aeph eine Heit ‚der Volllommenheit kommen werde, war e6 
eigentlich wodurch fie nereche und ſeelig wurden. — &, 66, 
—ntebete ihnen,“ muB beißen, lehrte fir — ©. 67. „wei 
Kleider? Sapientes? — meiße mufi e& beißen. — Chriſtum 
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7 angiehen, beißt mir einem Norte, ein Chrift werben. ©. 69, 


„wir ſtehen zwar niche mehr unter der firengen Zucht bee 
ſchwerlicher Geſetze; aber wir ſind deswegen nicht geſetzlos,“ 
beſſer und deutlicher: wir ſtehen zwar nicht unter der ſtrengen 
und beſchwerlichen Erziehung des Juͤdiſchen Geſctzes, weil 
wir keine Juden ſind z wohl aber unter dem heiligen Sittenge⸗ 
ſetze der Religion Jeſu „der Vernunft und des Gewiſſens, weil 
wir Chriſten und vernünftige Menſchen find, — „Unferm: 
Erloͤler Jeſu Chriſto zu dienen s* deutlicher und beftimmters - 
nach feinen Vorſchriften zu leben, und hiermit feinen Willen zu 
‚erfüllen, und feine Abſichten auszurichten. — Im Namen Jeſu 
Chriſti etwas chun, heißt , nach feiner Religion und unter der 
ten Leitung handeln. — Am drirten Sonntage wach Dem _ 
KFeſte der Erſcheinung Chriſti. — S. .ı19.. „Gebet 
Naum dem Zorn, naͤmuch dem Zorn Gottes.“ — Sellte 
der Apoſtel dieſen Zuſatz wohl ausgelaflen haben, wenn er 
dabehy wirklich ihn gedacht hätte? Die iſt nicht wahrſchein⸗ 
Ach; des. wahre Sinn in Verbindung wit dem Worberaebent 


2) 
“ “ N 


u ‚ Probe; Biettusgelchrfeit. 85 
den iſt vlelmicht dieſer: roͤchet euch miche ſelbſt, ſolget aſo 
ncht ſogleich Der erſten aufwallenden Bike, der erſten Mer 
geang eures Zornis, ſondern gebet ihm Raum, d. h. nehmet 
ach Zeit, daß er ſich erſt abkuͤhle, daß ihr euch erſt beſinnen, 
ind wieder ruhig werden kormt. — Am vierten Sonntage 
. m dem Feſte der Mefiheinung Chriſti. — Um gehoͤ⸗ 
da erklaͤren zu Bonnen, daß und wie die Liebe des Geſetzes 
Erfüllung iſt, müßte weht vor allen Dingen erſt dentlich und. 
Ran e n werben, was wahre Liebe an ſich ſelbſt 
eigentlich iſt. Wie iſt naͤmlich nichts anders, ale der reine, 
Vor Iimliche, vernänftige und sute Wille, in aller Abe 
ſicht das zu chun, was recht und aut, und Gottes Willen 
mh it, Denn wenn wir gegen jemanden einen guten 
“Willen haben: fo lieben wir ihn in der That und mit der 
- Wahrheit. — Arn fechiten Sonntage had dent Sefle 
der Seiheinung Chriſti. Wir haben ein ſeſtes propheti⸗ 


— — 


. Mes Wort, d. h. auch ſchon in den Schriſten dir Propheten 


finden wir ſehr wahre und vortreffliche Belehrungen, und 
gIr thut wohl daß ihr darauf, als auf ein Licht, das in der 
Dimlelhelt leuchter, forafältig achter, bis Gie Religion Jeſu 
ganz erlenchee, indem fie Dasjenige, was man bisher in 
‚ber Religion -für- die Hanptſache hielt, nämlich bloße äußere 
gen, Ceremonien und Gebräuche, aufhebt und big: 
megchafft, dasjenige. aber, was in der Religion: die wahre 
und eigentliche Hauptſache ift, und worauf auch die Propheten 
Kon gedrungen haben, gehörig hervorzieht, und in das helleſte 
riet. Die Lehre yehu- erhält alſo allerdings, inſonder⸗ 
beit für Juden, auch beſonders dadurch eine neue Beſtaͤtigung, 


daß fe hierin mie dei aͤltern Belehrungen Moſis und der Pro 


Hrn fo vollkommen übereluiftimme, und es hun alfe mit 
Wan Kigcheit uns vor Augen ſtollt, worauf ber ganze Dian _ 
. Betr nebſt alten Anftalten deſſelden von jeher abgeſielt 
Dübe, nämlich auf Bildung, Leitung u, Grziehund des 
en zu feiner wahren Würde und Beſtimmung auf der . 
n der währen Weisheit und Tugend, und fetglih auf 
Suudung und Stiftung einer ſolchen Religion, die den 


en dahin führen, und deren Anfänger und Vollender 


Ms" ſeyn follte. Dieß ift der wahre eigentliche und natüre.. 
(be anhang, worin das alte Teſtament mit dem 
IR und das neue mit dem alten ſteht. Dieſen hätte alis 
be: Verf. vor allen Dongen gehoͤrig bemertfich machen ſollen. 


6 


. Mielbangn aber iR ca: nicht um, daß der We mar une | 
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bey ben Anden Beweiſen fuͤr die. Wahrheit und Ghreikhleie 
Ä ‚der Lehre Jeſu, nämlidy. bey ‚deu Wundern und MWeiſſagun⸗ 
gen, ſtehen bleibt; gerahe.als ob biefes.die hemtfäclichfkem,- 
und weiter feine von Bedentung vorhanden waͤren. Drit 
ı  . beiler und nuͤtzlicher waͤrde es ſeyn, wenn er damit varzůglich 

auch die innern, als die bleibendſten, allgemeingeitendſten:; 
und ſicherſten, gehorig ‚verbunden; - und. feine Leſer Bazaufı + 
hingewieſen hätte. Diefe- find-nämlich theils die imgere Wie -. 
nunftmägigkeit, Würde und Vortvrefflichkeit des: weſentlichen ° 
Inhalts der Lehre Jeſu, Tit. 1, 13, 23 theils die: ſeeligma⸗ 
chende Kraft. derſelben, Rom.i, 16. Ioh. 7, 18,17. Inc: 
(3, 16, 17. Am Sonntage Septuageſ. — Der Apoſtel 
nennt in Diefeg Stelle die Speiſe, den Trank. und den Seifen 

nicht ſowohl deswegen eine neiftliche Speiſe, einen, geiftlichen 
Trank, und einen. geifklichen Felſen, meil.etwas außererdentie - 
ches oder wunderbares damit vorgieng; fonderm weil et dieſe 
Speife, biefen Trank, und dieſen Felfen auf.das Geiſtliche oder 
Moraliſche deuten, und eine Anwendung davon auf das Chri⸗ 
ſtenthum machen wolfte, welches. den Menſchen morauſch 
fpeifet und traͤnket, d.-b, fein-Machsthum im Guten, fein: 
Wachsthum in wahrer Weisheit, Tugend und Gluͤckſeeligkeit, 
Befsidert: und: vermehrt, und alle. zur. Annahme und Ber; 

folgung deſſelben ihr. hiermit einladet and verpflichtet: · — 
„Dir mitfolgete* nämlich nach der Sage der Rabbinen, bey: 
den:n es eine gannbare Fabel war, daß ‚der Fels den Iſrar⸗ 
liten durch die Wuͤſte nachgefolger fe. — „Welcher, (nam⸗ 
lich moralifch oder geiltlich ‚gedeutet ,- umd ‚angewendet auf 
- das Wefen und den. Geiſt der Religion) war Chriſtus“ d:$.i 


N 





das Weſentliche der Religion, die Jeſus lehrte, und-bie im  ' 


Weſentlichen.ſchon fo alt, als die, Wels iſt, war zu ihrer Staͤr⸗ 


fung. und. Befsftigung im Guten allenthalben rigen wabe- - 


oder gegenwaͤrtig. Allein.ihrer yiele ließen fidy dadurch doch 

nicht beſſern, niche zu. guten Menichen bilden: daher has! 

Gott an ihnenufeinen Gefallen, uf 0. Am Bone - 
tage Seragel, — ©. 177, Mir iſt gegeben en. Dinbk- 
imns Fleiſch, naͤmlich des Oataus, Engel, ud m. Damien: 
faſſer unterſcheidet ‚beydes von. einander allein ahne Mrund 
Beydes iſt eins und ebendaſſelbe, nämlich. ein: gewiſſes the 
perliches Sehrechen, welches dem Apoftel..fehe emdfindiich;/ 
und beſchwerlich war ; umd zwar. hackimabrfcheinlich-hie Eye : 
lepſie, auf welche die Praͤdicate, bie, er Gier davon gebraucht; 
woczüglich fh zu paſſen ſcheines. Denn shells warm ra 
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—* wit Fauſten geſchlagen, weun dieſes Uebel ibn ploͤtz⸗ 
lich überfallen ‚and. ihn zu Boden. geroorfen harte ; theils war 
wei gang vorzüglich eine von: den Krankheiten, die in den da«. 
maligen Zeiten der Eimpirfung der Dämonen, eder den 
geln des Satems zu geſchrieben wurde. — Auch mochte 
ſes üUcbel wohl nicht wenig dazu beytragen, daß er vom mat; 
“hen verachtet, und mit: Geringſchaͤtzigkeit und Widerwillen 
von ihnen aangeſehen wurde weshalb er auch ausdrucklich deu» 
Galatern c. a, ı4 dankt, daß fie feine ‚Anfedhtungen, bie. 
er leide nach. dem Fleiſche, d. i. feine Anfaͤle vor Epilepfie, 
nicht erahnen noch verfchmähet. härten, — Am Sonstage 
—, Der Hanptzweck dieſes Abſchnitts, fo wie des 
—** —S aus. welchem. er entlehnt iſt, iſt richtiger 


and deutlicher dahin zu. beſtiramen: der Apoſtel will die arafe. : 


fen Vorzüge der Chriſtlichen Religion ver. der Juͤdiſchen dar⸗ 
tbun, und befonders. den Sudenchwiften durch die atzegoriſche 
Deutang-der. bier vorkommenden Geſchichte auf eine ſinuliche 
Art Re recht anſchaulich machen. — Nicht. weniger N der 
Hauptzweck, den Gott bey der Ausſonderung des Juͤdiſchen 
Volkes harte, dahin zu beſtimmen, daß bey dieſem das 
Welentliche der Religion, wiewohl unter der Hülle und mit 
KZuͤlfe vieler äußern Satzungen, Erremonien ‚und: edrändhe, 
die ihren Daeduͤrfniſſen anqumeflen waren, fo lange erhalten: 
und fortaepflanzt werden folkte, „bis die Welt einer beſſern 
und volltommmern Religion empfaͤnglich geworden wäre. — 
Iſaac wurde nach dem Geiſt geboren, * h. nach einem be⸗ 
ſoendern und Yan — ‚dpr.Morfeiging. Am Sonn⸗ 
tage Fudick. — foie die Fr wi "alten TeRaments 
das Mittel waren, die Mofatfche Religionsverfaſſung unter 
dem Juͤbiſchen WERE feſt zu. gruͤnden zu erhalten und ſort⸗ 
zupflaͤnzezn; ſo war and der Tod’ ef ein fehr wirkſames 
Mittel, „die. Chriftliche Religion, woburch dle Menkhen ers 
leuchtet und gebeſſert, folglich von der. Herrſchaft und von 
den Strafen der © nde befrenet, folglich Sort wehlgefaͤllig 
und eni gglackſeelig werben ſollen, in der Welt zu ſtiften und 
m gruͤnden, Fe äft der eigentliche, wahre und einzig-riche 
tige Hauptg wer, wdraus ſowohl der Moſaiſche Opfers 
dient, „A i« in Ba — werde muß. Die 
Aehnüchtkeit vos erfie — bem ent iſt keiñesweges 
eigentliches —2 btoße Sergleichung, bloße Aller 
gorie. Dieſen eihzig — und wichtigen Geſichtspunet hat 
der Berfafler noch immer nicht recht auffaſſen und benuhen 
22 55 gelernt 
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7. Deokafl: Gottergelcheben 


u wirt. ya Dei waͤre denn. nun ſo einiges von dem Haum ⸗ 
lichſten, was wir bey dieſen Erklaͤrungen der epiſteüſchen 
Teste zu erinnern fanden. Die practiſchen Anwendumgen. 
bie er davon mache ‚ find größtenteils ſehr gut und treffend 3 
und vorzuͤglich in dieſer Hinſicht wird fein Buch zu dem Zwe⸗ 
I die, wozu er es beſtimmte, immer ſchon mit Nuͤtzen gebraucht 
"7 erden koͤnnen; ‚allein. in feiner Exegeſe, heſonders ba, ug: 
es dogmatiſche Säge betrifft „ ſcheint ex noch elwas zweit Mate: 
ruͤck zu feyn, Er ſieht noch zu oft durch div Brille des Oy⸗ 
Wems. Zwar verficherte er Eingangs, daß ee die beſten, ſoe⸗ 
. wohl ältern, als neyern Ausleger benust babe; allein durch⸗ 
, gängig hat er, wenigſtens in Anfehung ber Hienern leide 
„nicht recht Wort gehalten. Indeſſen tragen, wir gleichwohl 
kein Bedenken, fein Buch, befonders-in der Hoffnung, daß 
es doch gewiß hin ˖ und wieder. manches ſchlechtere verdrängen 
word, zum ſitißigen Gebrauche beſtens zu empfehlen; wäns 
ſchen aber ſehr, daß er unſere beſſere neuere Ausleger ſowohl 
bey der Fortſetzung, als bey einer vernuthlich zu erwartenden 
- neuen Auflage dieſes erſten Theils deſſelben, noch immer beſ⸗ 
fer benugen möge , und hoffen dann von ſeinem Eifer fire dan - 
* Wahre und Gute, daß er noch manchen barin abahdern und 
verbeſſern werde. Der esfte Theil diefer Erfärungen der . 
epiſtoliſchen Tepte geht big auf den Sonntag Judiee. 
r vr N . u Po R ne — 5 
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0. F U F re . 
17... Die Blenglafise- des irbenen Kuͤchengeſchirres, ala - 
‚eine: unerfannte Hauptquelle vieler : unferer 
| Krankheiten, und Mitarfache der Abnahme. koͤr. 
perlicher Kräfte den Menfchen, befonders der hoͤ⸗ 
bern, Stände, aus gerichtlihen Verhoͤren und- ame 
dern Deweismitteln dargethan, von Hofrar G. 
A. Ebel, mit Kupfern. Hannover, auf Koften 
‚des Verfaſſers, und in Gommilfion bey den Gen 
, brübern —58 ‚2794. klein 8. 672 Seiten. 
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— Apaolehrhenr.· | a 
Recenſ unit beriquichen Dißr 


. byanurakeriges- Vuch nohm 
teauen in die ae da. ar, gewahr wurde , daß ber Verf, 


wedeg Arzt auch Themiter mar. Wie fonnte der Verf, auf 
— fagen: „Die rlenglafur bes. irdenen Kuchengee 
als eine unertannte Hauptquelle vieler unferen 


Ä Santicien, und — der Ahnadıne targericher Kräfte 


Menſchen, beſondere der hoͤhern Stände u. |. 1, ?? Allen 

8* — berfe Aerzten zu faapn überlailen fon. oda 
ange etwas näher beleuchten. Was exfie 

er Einer feiner Freunde fey an. der Blevcolit ges 


hetben, und die ſes wird dem Gebrauche des mir Bleyglaſur 


vyrſehrneu Kuͤchengeſchirres Schuld gegeben. Hiexauf ver⸗ 


vimtit er die Töpfer ‚gerichtlich, und bringt bie Sache vor. 
de Konigl Regierung in Hannover. — Dieled hohe Collen 


Syn tat dem berühmten Chemiker Herrn Berg: Commife 
Welrumb auf, dit Sache wegen -der —e 
genauer zu unterſuchen, welcher den Auftrag nach ſeiner ihm 
cigenthuͤmlichen Geſchicklichkeit beſorgt, und ein Gutachten 
eingeſchickt hatte. Wurde der Herr Hofrath Evbell dieſes 
genauer uͤberdacht, uach mediciniſch Hemiſchen Grundlaͤtzen 
herdacht, und einen ausgedehntern Gebrauch von den Örunde 
Here Weltctumb in feinem Gutachten angegeben 


—* gemacht haben: fo wuͤrde gegenwaͤrtiges Buch gewiß 


einem ganz andern Toue zum Vorſchein gekomwen ſeyn. 
Die Vervehmung der Töpfer übergehen mir mir Fleiß, fa, 


Wie denn auch die vom ‚Verf. dargusgezogenen Mefnlcare, 


77 dag die tho 


- Saufleute. mie &ilberglätte füß gemacht. hatten, Vierten - 
Beſchreibugg dev Krankheit, die durch Vleygenuß ges " 


dweytes Kapitel, . Geſchichte der mit Die glaſurten 8* 
und der Bleycolik. — Hicer werden weitlaͤuftige Beweiſe 
ten Gefaͤße der Alten alle ohne Gi 
Yalır —— feyen? Drittes Cap. "Dann —* 
Bleycolik. Nach unſerm Dafuͤrhalten gehoͤrt die, 
ei von Poitew gar nicht hierher, denn dieſe entſtand Eels 
neeweges yon dem Ösbranche irdener, mit Bley glaſurten 
ſchirie, ſondern von fauren Weinen, welche. betroͤgeriſche 


wirkt wird. Hier beißt es ©. 247. „Theorie und Erfaha - 
— en. daB minder gute Verdauung, Verſchleimung. 
books. —— Uebel, —R Leiden, 
Beſchwerden, ‚Krämpfe und Schwaͤche, einzeln, 

Fr Mehrere diefer Ügbel zufaminen, oder die Empfanglich⸗ 
YA. w jan aueh Solaen de⸗ ve BE 
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— finds; und wo lebe dee Gluͤckliche auf bieſem Erbenrund ,. bey 
nicht etwas von diefen Uebeln an ſich babe ?'u..f. m. * Derley 
Behauptungen ſind doch wahrhäfeig Aus ber Luft gegriffen It - 
| Rec. ſahe diefe Krankheiten und Zufälle in- Laudern' (3.5. 
im Heſſenlande) wo die mehreften Meriſchen ſich eiſerner Koch⸗ 
geſchirre bedienen, und wo aͤußerſt wenig irdene Toͤpfe mit 
Dieyaläfur im Gebrauche ſind; — auch ſahe derſelbe dicſe 
kraͤnklichen Zufalle in Gegenden, wo die Glaſur des irdenen 
Kochgeſchirres volllommen verglafe iſt. Sünfres Cap. 
Wie das Bleygift dieſes Uebel wirken, und dieſe gar ver⸗ 
ſchiedenen Symptome hervorbringen koͤnne. Sechſtes Cap. 
Die Abnahme der Kräfte der. Nationen, vorzuͤglich der erſten 
Claſſen derfelben., ift nach Ort und Zeit mit ber Einführung‘ - 
der Bleyglaſur gleichlaufend.. — Hier heißt es S. 187. 
Manchoer meiner Lefer, der nicht genau den Geſichtspunkt 
wählte‘, ‘aus welchem ich fchreibe, wird vielleicht glauben, e8 - - 
- führe biefes zu weit von dem Hauptgegenftande dieler Abs - 
handlung, Der Schädlichteit des Bleygiftes, ab; dieſe fest 
fer bitte ich ſehr, zu bedenken, daß meine Behauptung: ganze 
Generationen: find vergifrer, ohhmögli Glauben, unb- 
nicht ben geringften Beyfall finden koͤnnte, wenn ich nicht in 
dem kraͤnklicheren, Debiliren (77) ſchwaͤcheren Zuftand Dies 
fer Generationen, oft ſelbſt nach Stand, Ort und Zeit, die 
Spuren dieſer Vergiftung zu zeigen vermoͤchte.“ Allerdings 
haͤlt Rec. mit Recht daſuͤr, day das garze Capitel zu weit 
von dem Hauptgegenſtande dieſer Abhandlung, der Schaͤd⸗ 
lichkeit dieſes Bleygiftes. abfuͤhre, und daß ſolches gar - 
ſuts haͤtte wegbleiben konnen, denn derley Gegenſtaͤnde ges 
ören für einſichtsvolle Aerzte, welche Beobachtungsgeiſt in 
reicherem Grade beſitzen, als unſer Herr Verf. — mozu denn 
uch die unausſprechliche Weitlaͤuftigkeit dieſes Capitels mit 
„au rechnen iſt. Siebentes Cap. Die Schaͤdlichkeit der⸗ 
Bleyglaſur nach Theorie und Erfahrung. — Hier wers - 
den ‚aus den Weſtrumbſchen, bey Königl. Regierung zw - 
Hannover eingereichten Verſuchen, einige &tellen ausgezos 
gen. — Warum. aber Herr Hofe. Ebell als Liebhaber der’ 
MWeitläuftigkeiteri nicht -das Ganze. eingeruͤckt hat, ift Rec.” 
‚ımertlärbar. — Das bier Sefagte- fol unten erwiefen wer . | 
den. ©. 352. diefes Sap. findet man die gleich Anfangs er⸗ | 
währte Krankheit und ben Tod eines Mannes, wahrſchein⸗ 
lich durch Bleyglaſur gewirkt. Das Wort wahrſcheinlich 
Keher hier am rechten Orte; denn Rec. kann aus der Aranı! 
— 7 kenge⸗ 


- 


| 
| 
| 
| 


Arzneygelahrheͤt. 03 
kengeſchichte wenig Wahrſcheinllchkeit finden, daß dieſer Dias 
an einer Bleyvergiftung geſtorben wäre, und ſtimmt voll 
kommen der Meynung des auswaͤrtigen Arztes S. 360 bey. 
Dieſem folgt die Deſchteibung eines Falles von einem Mans 
ae, welcher an der wahren Huͤttenkatze geſtorben. Ehen fo 
unwahrſcheinlich : von den Folgen der Dleyglaſur, wie beym 
erften Falle erwaͤhnt worden. Dritter Fall einer wabr⸗ 
fiheinlichen !! Vergiftung, Erkrankung einer aanzen Fa⸗ 


.. gmilie und des Todes dreyer Derfonen durch glaſurtes Küchene ' 


, gafchirie. Bey dieſer Gelegenheit äußert der Verf. in, eigen 


Tote, (S. 399.) dab er Hrn. B. C Weſtrumbs Meynung 


über dieſen Gegenftand nicht gültig findet IL -- 


t 


7. yes aus glaſurtem 


Nachdem der Verf ferne Leſer 5 ein: Banges und Brel⸗ 


tes, mit der Schaͤdlichkeit der Toͤpfetglaſur ‚auf den menſch 


lichen Körper. unterhalten hat: fo kommt er denn endlich ©. 
445. u. ff. auf die Schaͤdlichkeit, der Toͤpferglaſur durch 
Bir Erkrankung und den Tod vieler Hausthiere, und zeigte 
wie felbige , ehe fie aus glafurten Schaalen getränkt wurden, 
geſund geblieben ſeyen. Nicht allein die Jagdhunde Karben 
unſerm Verf., als-fie aus glaſurten Geſchirren wranfen ‚- fon» 


- dern auch das Federvieh ftarb_an dem Bleygenuſſe, indem 


fe aus giafurten Geſchirren tranken, (S. 447.) 1wie wun⸗ 
dervoll!) alles wird durch Zeugenausſagen beſtaͤtigt. ©. 
459. ſagt ein Zeuge aus, daß die Canarienvoͤgel auf-der Hefe 


te aus Ähnlichen glaſutten Geſchirren getraͤnkt, und ſechs⸗ 


zehn davon geftorben wären, da denn damals, ohue die 


Schaͤdlichkeit der Schaalen zu argwohnen, bie Schuld aufı 


Salat, der etwas vom Froſt gelitten, gegeben feye!! „Bo 
wäre denn auch eine. milchende Ziege, Die oft aus ſolchen 
glaſurten Schaalen getrunken, Todes verblichen. Micht mige 


der babe man die im Garten frey herumflisgenden Nachtigal⸗ 


len nicht weiter gehoͤrt, als man- ihnen das Wafler- zum Trin⸗ 


. en in gefben glaſurten Schaalen bingefebt habe; - Ferner: 


arb ein Hirſchkalb, und ein junges Rebe, ein- Perihuhn, 
Kaninchen ?? S. 464 fagt ein zohntet Zeuge eidlich 
aus, daß drey gute Jagdhunde, ein Hoſhund und. zwey Huͤh⸗ 


nerhunde, nebſt mehrern Hunden nad) und nach, davon geſtor⸗ 


ben, weil fie ihr Futter und Getraͤnke in geibalafurten Schaa⸗ 


len befommyen hätten. - Außer Dielen ı9 Hunden (S. 468.), 


wären noch folgende ee he u Des Bengen Dienfr: 
irre gefüttass und. halb, gefesbene 
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ale: "yioen: Fuͤchſe, ein Haaſe drey Sedenhaaſen, zwey 
ähıner, zwey Puter. Noch werden einige —— — 

ten.von geftorbetien: Kunden und dergl. mit Angefühet. 

tes Cap: Unterſuching der Topfe und Schaden ſelbſt, die 

dies Erkranken und Sterben verunlaßt hatten. - Neuntts 

Cap. Wenauere Barftelläng der Verletzung der Eingeweide, 

in deren oben angeführte Vergiſtungeſaen. no 


* E iſt Rec. unmoͤglich, mehreres im · Autzuge wathiſten 
en, wril er glaubt ; dert Lefer mit nuͤtzlicheren Dingen unters 
Bäften zu Forte, Vin kurzer Kuss aus Herch ©. C. We⸗ 
ſtrumbs Unterſuchungen Aber dieſen Gygenſtand wird hier 
weit beſſer angepaßt feyit. Es iſt bie Beantwortung der Fra⸗ 
Ye; ſo von der Konidt Reygierung ji Hankover demfelben 
vordeleät" worden, nauͤmlich ob diejenige Glaſur, deren fich 


— — die Fopfer', in der Gegend am Springe, zum Glas 


ren der gihtbrfe ‚gesichen, der Sefundpeit äußerft nach⸗ 
ag fr? 


"Bert Weheums Außer fich darubet auf fotzende Ken - 
j fo gewiß es iſt daß die Bleyedliẽ durch Bien erzeugt zu 


. Werben pfliat, PR gewſß i * aber, duß das Bley dieſe Krankö 


heit nicht immer erzeuat. — Waͤre dirß unbedingt der Ball, 
fd müßte man fie‘ viel haͤufider, und vorzuͤglich in Feldhoſpitaͤ 


“fern, nach allen ihren Abſtufungen bemerken. Die mehreſten 


Arzneymittel; deren man ſich zum Verbinden bey Verwun⸗ 
dungeri, Quetſchungen, bey andern Schäden, oder Auch 


—* dey vielen‘ aͤußerlichen Krankheiten bedient, enthalter 
Bley. : Dies Bley wird wahrſcheinlich von den einfaugendeit 
Gefaͤßen aufgenoinmen, und in deu Körper gebracht, unde 


doch hat man hoch nie bemerkt, daß durch den häufigen Ge⸗ 
brauch bieſer Mittel die Bleytolik iſt erzeugt wotden. Ja 


man gebraucht ſogar einige ee itunerlih, und - 
mit dem beftet Erfolge: Die Bleycolik kann Alfo wohl; 
nicht immer und allem Folge des Bleygenuſſes ſeyn, ſon 


dern maß vielmehr auch andere Umſtaͤnde zum Grunde has: 
ben, die zu ihrer Entſtehung, neben dem Bleye ſelbſt, das. 
7 ihrige beytragen.“ Bey Gelegenheit dieſer Lnterfuchangen: 
"ar Herr Weſtrumb die:Töpfer dieſer Gegend ſeidſt befrast, - 
und das Urtheil der vernuͤnftigen und erfahrenſten diefer Leute 
gieng dahin, daß ſie zwar —— von der te befallen ° 
wirdenz ſie zlaubten aber „db Sn Urſachen dieſer Kranukhri⸗ 
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gs nidt in Ber Glaͤtte, fondern viehmehr in den Öftern Lo⸗ 
Biltungen , denen ſie ausgefet wären, und in der naſſen,“ aſt 


modrigen Luft, mit der.fie, vorzüglich sur Winterzeit, umge - 


ben, zu ſuchen ſeye. Freyllch arbeiten dieſe Leute größten⸗ 
theiis ſitzend, mit entbloͤſten Fuͤgen und Aermen, ih feuchten 
and ſolchen Raͤumen, worin ganze Haufen Thon, und oft 
mehrere under? Geſchirre zum Austrocknen bingeftelle ſind. 
Gie werden alfo von dein Felgen der ſitzenden Lebensart, der 
unterdruͤckten Ausdünftung, und bem fe genannter Morafifies 
ber, zugleich ergreiffen. Eben dielen kraͤnklichen Zufaͤllen find, 
nah Herrn Weſtrumbs Bemerkung nicht allein die -fo ges 
nännten Gelbtoͤpfer, die ihre Gefäße mit Glaͤtte verfehen, 


unterworfen, fondern fie find auch beym @xeintöpfer einhei⸗ 


miſch. — Diefer gebraucht das Huͤttenproduct nicht, nimmt 
mein bie Hand, und es kann dieſes daher nicht Schulb 
daran ſeyn, daß auch er von Folk, Gicht und Lähmung ers 

toird. u 5 Bu 


Wir wollen nun einiges von Herrn Weſtrumbs ſcharf⸗ 


x fnnigen Verſuchen aufftelien 


Keine Waſſer, das man durch Abzichen von allen frem⸗ 
ben Iheilen gereinigt hatte, zeigte keine Wirkung auf die 
® ; — er hat deftillirtes Wafler in geldglafurten 
Beuen Gefäßen aufkochen laflen, zwey drey und mehrere Tas 
ge darin aufbewahrt, und nicht die mindeſte Verunreini⸗ 
ging deſſelben durch die Glaſur bemerkt; — er wandte zur 
Unterfachung vitriolſanre, flüchtige Schwefelleber oder Hab⸗ 
nemanns Dienprobeflüßiafeit an; entdeckte aber ticht die 
mindeſte Spur von aufgelöften Bieye (und gleichwohl fahe 
Herr Ebel Tauben, Nachtigallen, Hunde, und Gott weiß 


> Mag mehr von dem Waffer, ſo in derley Gefauͤßen geftanden, 


. aber Bleycolik fterben! 1): 


Ferner feßte Here XD. Brunnenwaſſer 8 — 10 Tage 


_ Iang in einem Jlafurteh. irdenen Gefäße hin, es wurde sivar 
übe, und ſetzte rtwas mweniges weißes Pulver ab, das aufs 


Pfind kaum einen Gran betrug; — in dieſem Waſſer faud 
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Die geſellſchaftlichen Verbindung 
worhandenen Einfhränkung, die‘ 
@eänten, neh Binzüfägen? Ion 
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um der Gefeifchäft willen Hr Ye 
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. *8* daß wirt lee die. —— dm. Allgeme . 
7 m Bahlia —* ala der Wohlfahrt jedes. einzeinen 
itgliedes z fo muß dieſe Beſchrankung den Verſtond 
a wie den den treffen, beyde nämlich in ihren Aeuſto⸗ 
„‚deun fo lange man bloß inwerlidh denkt und wi, . 
Be * —* — 2— nicht in Handlungen er⸗ 

iſe fuͤr beyörs Geine Defüräntung 


E Fran it ein nägtices Bud; &% enehäfe zig 
. ——** eine Anweiſung zu Landwirthſchaft, und diefe 
Aus bekannten guten Buͤchern die jedesmal angegeben find, 
Pe | ‚feft: f 

Me. s. Acc. ſich eben — bp ben 
u? geusthige audzurufen: bie armen Rinder Bee 


Artgon Site, 6: ſagt der Verf. , der fich unter —— 

&hrift an feine Frau IR *+%* de Vin #* uhterfchreibt, 
Sehr Jia fait de waurais vors, mais j'ai donnf de bons 
| ces Gmplement — das iſt, was das erſte 
teift; > Theil, was, 38 —— a 

gig wahr... 28 aber, wie 

eibſt aunacht , fonde ın manches —— ——— * * a von 
ꝓaine, Pibrae etc. ‚genommen, und 06 feinen Zwec gemäß 
— Es find. der quatraias 236. Hieo eins am Probe: 
"Ye travail, mes eirfans, eft roujours' n&ceflaire;; 


| 2, "" @eft le devoir de Phomme et fon eonfolateur; \ 
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19 nügficher ud angenehmer genntni 
—— — Schnepfenthal. Im Ha 
der Erziehungsanflalt. 21794. 8. 150 ©. 78... 


iefe Unterhaltungen haben den Auf dem Titel angegebenen. 
ect, nämlich die Aufmerkſamkeit der Kinder demeiner Buͤr⸗ 
fr und Dauern zu üben, daB Selbſtdenken bey ihnen zu 
fordern, und nägliche Kenntnifle unter- den gemeinen Staͤn⸗ 
den, woran es freylich noch ſehr fehlt, zu verbreiten. Gewig 
— nuͤtzlicher Zweck, wozu, um ihn zu erreichen, bisher 
ſehr viele edie Maͤnner gearbeitet daben. Mer kenne, 
nicht die Bemuͤhungen eines Rochbw Becker und mehrerer 
andrer vortrefflichen Maͤnner, die es mit ihrem Nebenmen⸗ 
ſchen gut meynen? Auch der Verf. will durch dieſe Unterhal⸗ 
tungen, deren noch mehrere Theile nachfolden ſollen, das 
Seinige zur Erreichung eines fo guten Endzwecks beptragen, 
und das Mittel, was er dazu an die Hand giebt, iſt nicht zu 
verachten. Er giebt naͤmlich in dieſem Buche den Lehrern 
allerley Materialien an die Hand, ſowbhl aus der Natur, als. 
bem gemeinen Leben, fooräber fit ſich auf ihren Spaziergan⸗ 
gen mie ben Kindern unterhalten follen, und wiß-fie durch 
einige. ausführliche Gefpräche die Methode lehren, wie fie 
init den Rindern Über die Sachen, die ihnen vorkommen, ſpre⸗ 
Sen, und fie darüber beichten ſollen. “Die erfte Unterhal⸗ 
‚Bang iſt auf einem Spaziergang mit ben Rindern in den Wald, 
und hier wird Über Baͤnme, Bülde, Waldthiere, über - 
Harz, Harzreiſſer, Harzgallr, Pechkochen, Theerſchweelen, 
Kiertrußhätte,, Kienrußſchweelen, über bie Schroͤter, Holz⸗ 
Holzſaamen, Otter und ihre Giftzaͤhne, mancher ⸗ 

key Nauͤtzliches und Gutes geſprochen. Die zweyte Unterhafe: 
tung if} auf einem Spaziergange an ben Fluß, und bier wird 
Über Waferanelie, Bach, Fluß, Otrom, Blußberte,- 
Ufer, über Saſſermuͤhlen, Delmüpien, Det, über ein Wehe 
am Waſſer, Über die Bäume, die gern am Waſſer wachſen, 
und mehrere andere Sachen, die man am Waſſer findet, ges 
veber, Die dritte Urtterhaltumg über bie Vogel wird in der 
Scule gehalten, und enthält auch mancherley, was dert 
Kindern zu willen nöblich iſt. Die. vierte Unterhaltung auf 
einem Spaziergange ins freye Feld des Abends beym Scheine 

des Vollmondes liefert endlich matches von den Stmmelse ', 

Eorpern, was dent gemeinen Wann. zu wiſſen uäehig it. 
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PERL. , A'nide zu. nen, daß es fehr gut waͤre, wenn 


—* 


“er gemeine Bürger und Landmann in allen dieſen Kenntniſ⸗ 


fen unterrichtet werden koͤnnte, um feinen Verftand zu bil 
den, und dadurch auch zugleich fein Herz zu verbeflern. Al⸗ 


lein an den Lehrern fehlt es nur’gar zu ehr, die im Stande 


zoären, den, Kindern über folche gemeinnügige Dinge einen 


* jwmedtmäßigen Unterricht zu geben. ; Wenn; man ürtfahren 


- 


\ 
f 


wird, gute Lehrer für Bürger und Landſchulen zu Bilden 3 
jerin man dielen Lehrern einen guten Schalt anweiſen, und 
die Öbrigfeiten fihmehr, als bisher gefchieher, der Schulen au⸗ 


nehmen, und die Lehrer und Auffeher berfelben umterflügen: 
+ werden, alsdenn werden ſolche Bücher, als diefe Unterhaltun⸗ 

“gen, einen‘ großen Nutzen ftiften Finnen. Dis dahin aber 
möchte. der Nutzen derſelben für die niedrigen Schulen wohl 


feht geringe ſeyn. 


; ‚ausgearbeitet, : nebft einer kurzen Anleitung zur 
x. Deutfchen Rechtſchreibekunſt von J. G. —2 
Lehrer am Memmingiſchen Lyceum. Muͤrnberg, 


bey Grattenauer. 1794. .48 ©, 8. 3' 3e. 


Dieſe paar Bogen koͤmen Schreib⸗ und Schulmeiſtern, de⸗ 


nen es beym Unterricht im Schreiben an einem hinlaͤnglichen 


md paſſenden Stoff. zu Vorſchriften fehlt ,- ſeht gute Dienſte 


leiſten, und 


| verdienen Daher 
‚  getoiß ſehr (blich , ſolche Sachen gu Voricheiften zu. waͤhlen, 
. Wobey der Schüler etwas denken und fernen kann. Die Ans 


‚teilung zur Rechtſchreibung euthaͤlt auf 6. Seiten die wichtige 


Her Regeln; freylich aber mußte bey der Huͤrze manche et⸗ 


J 
ı 
4 
. 


w 


was undeftimme bleiben» . Oo iſt auch bie Ertlaͤrung einet 


Subſtantivums & az. mangelhaft. 


vo * a B \ 
‘ " on: —* .. Na. 


Biblifche; hebraiſche griechiſche und uͤber⸗ 


haupt orientaliſche Philologie. 
Eerklaͤrung der benden: Briefe, Pauli an Korinther 


nach den BVorleſungen D. S. Se Me Morus. 
Bar Be Leipzig, 


N 


Malerialien zu Vorſchriften, theils gefammelt, teils 


empfohlen zu werden. Es iſt 


Blbbliſche Philologle. 113 

: : $efpzig, fm Schwickertſchen Verlage. 1794. 8 
Alphabet, 6 Bogen. : ı MR... W 
Seiec des ſel. Morus Tode ſtnd Thon einfge feiner exegetiſ 

Sites fe gedruckt worden. Gegenwaͤrtige über —ã 
an die Korinther ſind laut ber Vorrede auch von Herrn Holz - 
Apfel; der ſchon den Brief an die Roͤmer von dem fel. M. 
mit Hrn. Prof. Becks Borrede lateiniſch herausgegeben hat, 
Warum er dieſe verdeutſche hat, wiſſfen wie nicht, und ſorgen ſo 


‚daß fie dadurch nicht gewonnen wohl aber gar noch verloren 
jaben, Denn nach bet ziemfich fehaalen und bolprigten Won 
eede des Herausgebers zu ſchließen, iſt er wohl nicht ganz 
̃dder Mann, der Ber) dieſer Arbeit mit aller Behözigen Sachkun⸗ 


es ftehen laſſen, was Morus wohl wegen der Anfaͤnger 
"ber: Katheder ſagen konnte und mußte; toag ahar für eine 
vdutch der Druck hekannt gemachte Ertldrung zu befanne iſt. 
unbtimmtes hat aud) MIT. dewiß, beimmter ges 
fast, als es hier ſteht. Indeſfen ſorechen wir.dem Düche 
Baburch feinen Mugen nicht ab, fonbern geſtehen gern, daß 
Es noch manche ſchaͤtzbate Anmerkungen enthält; ob man 


die Fähigkeiten: feinde Auörer vor Augen" gehabt hat, unh 


* setonm⸗n haben.· WM. Befttehen, Die Begriffe genau. 
aM * angent mi v zu entwickeln, iſt ai | 
— 892 ” die⸗ 


EN 
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it 


diehſet Arbeit ſchthar, ohaleich du wihnfihen Wäre » daß Die 


/ .. 


ründe, worquf er einzeine wichtige Erklärungen bauete, zu⸗ 
weilen ausführlicher. und beflimmter angegeben waͤren. _Bieß 
feicht ift aber Diefes auch nicht feine „: ſondern der. Nachfchreie, 
ber Schuld. nn BE | Eu 
Rn, 123 wird nergade erklärt, zu einer leeren Sache 

gemacht werden, welches alles zu etymologiſch iſt. Es Rebe - 
wie Nm. 4, 14, für minus.apparere, evanelcere;. verfds 
ren gehen. Naͤmlich: damit die.eigentliche Lehre des Evan⸗ 
gelii über dem künftlichen Wortrage und feien philoſophiſchen. 
‚Argumentationer nicht verloren gehe. K. 2, 3. wird ſeht 


gut erklärt.  "Acgevee iſt im Gegenſatz von vᷣr epoxy Aöyıl 


RV 


dv. 1. Mangel an gelehrtem kuͤnſtlichen ortrage, deſſen ſich 
die griechiſchen Sophiſten bedienten. Boßoc wu Tpozng ifk 
Beſcheidenheit und Demuth, die wir bey Verehrung Gottes 
beweiſen follen, wie vorzüglich aus a Cor. 2, 1% vergl. 14, 
Und Epheſ. 6, 3. klar iſt. 8. 3, a3. iſt die Antithefe nicht 
dendu gefage? Ihr follt Chriſto nüglich Tept, (weiches ichs. 
Fenau genommen, nidt.eininal gut fanen läßt), Chriſtug 
aber. dienet Gott. Es bezieht ſich auf die vorkersegangem 
Warnung vor deim eingeriiienen Sectengeiſt: br jollt kei⸗ 
he Anhänger einzelner Lehrer ſeyn, fondern eben folche Dies. 
her. Eprifti, wie Chriſtus Gottes iſt, vergl, K. 31, 3. — 
R. 5, 2. WU Yes Auf die Lehrer gehen, welches Aber uner 
welslich und gegen den Aulaniimeihang iſt, ba,vuiy d, I. ge⸗ 
wiß auf die Gemeine geht, und es ſehr natürlich ift, es hier 
von eben dem Sudjekte zu verſtehen; zumal von demjenigen 
Theile derſelben, de nö von Fine be andern va de⸗ 
nannte, und gewiß auch darauf ſtolz that. r die ſchwere 
Stelle 8. 3. vom Blutſchaͤnden haben wir nichts Neues gia 
funden. Sicher iſts wohl, wie Kigbifoor und Wetſteim 
bewielen haben, daß — Tel aarava von ber Treue: 
municatidn aus der chriftlichen Gemeine zu verfteben iſt, nach 
Diaßeebung der jüdilchen Formel. - Am ſchwierigſten iſt 
Sic Mepor Ts caxpèec, wobey man immer, wie eich unſer 
Verf. , fih eine auflerorbentlihe Krankheit gedacht bat, die. 
erſt auf diefe Ausftoßung erfolge ſeyn ſoilte. Es ſey deu Men 
cenfenten erlaubt, hier feine Muthmaßung mitzutheilen. Der 
Menſch wurde durch die Epsommunicatien aus der Ken 
meine geftoßen ; und damit’ war damels mehl auch, nach. deu, 


. . 
. . 


unnter den Chriſten Peppepaltenen. Arangerg. Jübiichen Kr 


, 1 ve 


. Bibliſche Philologie, dit 
Vanz, die Öntfernumg von feiner Familie verbunden; @ 
und "Entsiehung des g häuslichen Beyſtaͤndes und Unter 
kung. Wie wenn nun der Berbreder vjelleiche durch fing 
efchroeifungen ſeine Geſundheie fhon zu Grunde gericht 
hatte: wohl aufferdem arm war, und von den Wohlthaten 
der Gemeine Interfiigung gehabt harte; fo gerierh er durch 
pe Auskhließung von dem a ing größte Elend: dis 816. 
Hpdv rc auipxog, weldhes Paulus für has nothige anwend 
hare Mittel anfiehet, ihn zum Beſinnen und zur Deflern en 
bringen, Da rd wuevun andy, Wenigſtens ſcheint 
ec., daß mit dieſer Art, ich -die Bade verzuftelten . olled 
wich niit einmal verſchwaͤnde, ob er gleich and) gefteht, 
Daß fie ſich wegen Mangel hiſtoriſcher Daten nicht zur Gewiß⸗ 
Heit bringen haͤſe. Sie ift ibm Bisher befriedigender gervefen, 
als andre Erflärungen, welche die Worte &_ 0. 7. zpx. ent 
Weir im Dunte | laſſen, oder unertoiefene Wunder anneh⸗ 
zen. Der gelehrte urid beiheidene fel. m fagt am Ende 
—— da er ein’ Paar der beſten Erklärungen angeführt bat} 
wich weiß nicht, welche Erflärung ich euren fol, u 
KZolae en die © Bahr Rt -.. 


k De, SS, 1. wird ongenrke, daß FEN hpiet iR 
“15, Ealısen, die heidnifchen Richter „ weiches richtig HR} 
aber wırichtig iſt es, daß fie Kr. heißen, weit fie Beine Mes . 
listen haben. Das, ik dem Apoftel wohi nicht in der Sinn 
efommen: : ®e nennt fie fo, weil fie Seine Shriften I waren: 
. Jam e voh chriſtlichen Schiedsrichtern. — V. 2. ifk 
—— richtig acixs durch proceſſiren oder Rede 
wen baben tefläit, und Fünf aus den 70 ber, we xl 
yecIoa iv) für. upivegd ex werk Taic vorkommt. — De 
v. 3. waͤhlt M. wieder, der Ungewißheit wegen, den Weg, - 
daß —— Meynungen anfuͤhrt, und die Wahl ſei⸗ 
nen Zuhörern uͤberlaͤßt/ weil er bey allen Erklaͤrungen noch 
Sehwierigkeiten finder, Recenſenten iſt auch keine genug⸗ 
€ Anstegung befannt. Die ayyakos bleiben eine uner⸗ 
Atbare Schwierigkeit. Am wehrfcheintichfken iſt es Immer, 
daß P hier feine Argumentation auf eine judiſche Meynung 
gründet. Elaubt aber, daß M. Erklärung von v. 2., da er 
unter —2 die Menſchen uͤberhaupt verſteht, nicht fo 

in den vorhergehenden Zufammenhang paßt, als wenn maf 
es für ſynonym wit Kar v. 1. nimmt: Bedenket ihr dent 
| Du, daß euch eure e Oieigten nnd den Stand eher, —* am 
eidnis 






%“. 


, u \ u 
1 SÜlriebe deileier 
i Richter (ihr Verfahren, pop, der moieliſchen 

) zi zu urtheilen7 che Br 3, 1— 4. ich auf Die, gew 
ice at ertläxt. Der fel. Semler al | v. 1. bie a 
ige Veränderung. bes * ar in ade. tv vor. Rec. 

lieber wit Moxrus y in eine Peek — 

eis mit dem el. End % yon, Or. warr 

ängehen laflen. Man hat bier. immer das — ji a 
Hein ken beſferer Einſicht der Chriſten verſtanden. Es iff 
jer, duͤnkt uns, —** 

eidniſche Opferweſen eingeſchraͤnkt, wel 5 
un giebt. Wir wuͤrden die Stelle daher on 

ie willen. (fund. deflen verfichest,) daß wir alle. Cn 












» Weundfäßen unſerer Religion) richtige Einſicht von der id 
tigkeit der Goͤtzenopfer haben... Aber eben. dleſe macht une 


flolz, Caß wir Leine Mücfiche ‚auf. die fhtuächern Wiischele 


beutlich — beſſere a über daß 


geben? . 


c 


ſten neh hmen); ; da bingegen.die Liebe. beſſere (mifdere Sefins - - | 


nungen ‚einfloge ‚ welche, will P. zu verkehen seben, a jr 
biecbey mangeln). (V. 2. Gerade wer fich viel auf. feine. be 


Einſichten einbilder, dem fehle es noch je ud bie ef 


aber müßte, wenn er ein recht vollkemmener 
B. 3. Wer als Chriſt Gott liebe (folglich auch Te Dir gegen 
Weine ſchwachen Mitchriſten Handelt, der iſt recht nom Gott 


beiehret); (hat die ‚eigentliche ‚nicht Fol machende vs). ' 
Begen ‚der. den. Bögen —— — win, wis. 


Mm 


Bir oh rin noch ein. PA Erelm aus. dem ſchwe⸗ 
en, zebnten Rap. des erſten Briefes nehmen. Zuerft ge . - 
ehr Rec,, daß er ſich bisher. nicht hat Iberze koͤnnen, 
aß dieſe Warnung, wie M. meynt, auf die. Heidenchriſten 


Ob fie wohl die ganze Gemeine angehet, fo iſt fie doch 


gehe: 
vorzäglich. an die, Judenchriſten gerichtet, denn 7 iſt — in 


hibifiher Dentun Pe abgefaßt, und. zwar mit fo ſpeciellen 


eziehungen auf eier ‚alte. Geſchichte, daß wohl:wenige Hei 


Benchriften se verſtanden haben ‚Möchten. - Der Eingang giebt 
dies ganz beutlich v. 2. & — ayupew, welches nicht, mie es 
Luther —** 4 will euch nichs verbalten ; -fondern: 
Ich wuͤnſche, (möchte gem) daß ibr euch bier daran 
erinnertet; daher eg. Semler richtig ausdrüdt: Redite 


in iftam veruftioris temporia hiftoriam, Und wardesc )- . 


bar die V d ‚di 
an Re SE 


. 
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frreffend. nt im warnt Ey Br vor — 


den Meerbuſen wurden fle alfo zu Anhängern Voſie und 
nee Neigion eingeweihet. Moſes fühtete fies und da fle 
durch Diefe wunderthätige Wohithat fahen, daß ihnen Mofeg 
als Defreger von Gott gefchickt wat: fo folgten ſie ihım,, Berk 
er fie anführete oder fehrete, und zeigten” fich badutch Als feie - 
ne Arfpänger, So wird auch 2 Mof. 1a, 31. gefagt, 
de Aftapliten, nad) diefem wohlthaͤtigen Durchgange 
den Meerbufen an Gott ‘und ofen geglaubt hätten, d. E.. . 
aß fe Mofen als einen göttlichen Geſandeen erkannt hätten.“ 
 B 3. mvsunermev Pp. wol wüne, woas dach götte \ 
iche Braft betvorgebracht wird &e, wird von. ge 
gefagt „ver fey.xara wvedun yerıydelc, weil ihn ſein Bat 
in einem zum Zeugen unfaͤhigen Alter zeugte. Hier affo;. .. 
Seife und Trank, welche die Sfacliten durch Befandere götte . . 
Alfo auch rdrpx zveonarnen, Dig 
tüche Wacht wirkte, daß er Wallee 
suvauoAsdcz, heißt, daß ſie ſeſit 
Wie wie der Waflermangel litten. - 
nn, das Waſſer fey den Ilraeliten 
lang nachge folget/ fiehet.man aus 
in. Vielleiche hatte P..diefe Tradfe 
Es ift nur Die Sage, ob die Juden 
H, wie mehrere. ſoſche Erzäplungen, 
von 3.d& werpe Zu dxpısdg 
gen an, ohne zu entfeheiden. Die 
any durch Kedenser giebt, und mo dee 
Sinn herausfommt : ¶ Joner Fels mar ein Wenfpiel der Wohle 
gaͤtigteit Chriſti, der für uns alle wohlthärig.ift, wie der 
Bes für. die Sfeaeliten , ift wohl gewiß unrichtig. Denn da 
müßte es beißen xpisor, nicht d_xpisor. Diefes bedeutet 
dan Meffins, den die Juden an Begleer des Mofes tache 
M 95 4 


gen, Mr den er alle feine Wunder verzichtete, f Targem 
dey Jeſ 16, 1. daher Rec. Hier eine Anſpielung auf dieſe juͤ⸗ 


N 
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biſche Meynung findet, 


. Die Stelle ı Cor, 11, 10. wird wohl nie in ein befrie 

digendes Licht gefeßt werden koͤnnen, und M. fagt auch, es 

laſſe fich nichts beſtimmtes daruͤber ſagen. Ex führt einige der 
efannten Auslegungsn an, wobey er auch der Coniectut 


.Xoups, für #gsaizv zu lefen Efiäcgv, erwähnt, und 


meynt, je habe viel Wahrſcheinlichkeit, ea fehle ihr aber an 


Auctoritaͤt. Letzteres ift richtig, da fie fish in.keinem Code 


der alter Ueberſetzung finder, Aber- ee: glaubt, dep ſe 


| ga ‚gar nicht in den Contert paßt. Es ift nice vom - 
- ‚Ausgehen der. Weiber die Rede; fondern von ihrer Gegen. 


wart heym Gottesdienſt, ſ. v. 3. 6, Dieſer Berfe wegen glaußs 


J x auch, daß FE, eine Art ver Schleyer, oder Haupidecke 


ein müfle , ob ſichs gleich nicht ganz Elar barthun läßt, Dep 


: Zyyelaı ft dem fel. Verf: Heumanss ynd Mosbeima 


. und v. 30. fagt P. das nämliche mit eigentlichen: Worten: . 


N 


Meynung am wahrſcheinlichſten, dag es Kundſchafter he⸗ 


deutet, welches ung auch "immer unter andern Erklaͤrungen 


am beiien geſchienen hat; zumal da das Wort Joh, a. .2$. 


« 


wirklich fo vrktume-- | 


Wir beſchließen diefe Anzeige über den erften Brief 


mit Kor. 19. 29. Sure heiße ſonſt Bawrikavrou 7277} ni 


‚vaxpöy, warum verfenten fie fich ins Elend der Tod« 
ten wegen! Es iſt fein Zweiſel, daß man fie fo tropiſ 


- enklären kann, So Fümmt'es Luc ı2, 20, (und hoch 


‚Tender bier. Matth. 20, da. 23.. ſetzt Mec, hinzu) vos, 


Barum fege auch ich mich ſolchen Gefahren aus, und 'ftelle 
mic, jenen Menſchen gleich? Nexpad, Diejenigen weldis 
‚bber kurz oder lang sodt ſoyn werden; und mit Denen 
es dann, wenn Keine Auferſtebhung Hr; doch mit dem 
Tode ein Ende bar. Ale Beyſptele von folgen Menfcen, 
bie fich fa ine Elend begehen, koͤnnte man Die Apoftel ſelb 
anfuͤhren, welche pieles Elend getragen haben, damit fie d 
Menſchen zur chriftlichen Religion führeten, beſſerten, und 
Ihnen Hofnung “einer Tünftigen - Glüdfelssteit machten? 
Wenn nun feine Auferkeßung fft, für wen ‚arbeiten fle 


eben, wen Seffern' fe den, wem machen fie Hefaung anf 


‚ die Zukunft? 


J 


Da wir ben unferm engern Raume nicht das ganze Buch 


dHaden durchgehen, fonbern n den aus wichti nd 
baten ur ben, fonkern nur Proben aus — 


v⸗ 


% 
Ba 


7 


\ 


: fihwierigen Seelen geben Fünnen.; ſo beguaͤgen wie 
den ‚angeführten‘ Sa — & iſt mit der Herausgabe die⸗ 


die Erwartung, viele Schwierigkeiten buch neue Anftlaͤrun⸗ 
‚gen gehoben zu finden, gan in — gegangen i. Mau 
fe. Mann mehg 


⸗ 


ae 17 
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fer VBriefe nach M, Erklaͤrung der. Wunſch eines andern Wen 
(Bibl. 14, & 450) erfület, ob mir gleich zweifeln, Buß 






wird aus obigen Veyſpielen 


| ch darauf eingefchränft hat, — Zuhörer genan auf Dem 
Zuſammenhang ber Ciebanfen zu führen, und Ihnen die 
Avslegungen 


anderer mitzutheilen; welches wir für einen 


vweis feiner Deicheidenheit und Seichrfamteit anfchen. Halle 


gelehete machen. die mehreſte Dean | u: F 
Mittlere und neuere, poliehe und. 
RKirchengeſchichte. 


. ass — —— Gagen, 


beſeſſen wurde, an den 
"werpfändet, batın eingelöfet, und dem berufenen BRofdftein Gere 
zoge von Friedland geſchenkt pu wiederfan das äfterreie 


von J. G. Worbs, Poft. zu Priebus. In Eom⸗ 
miſſion bey Frommann in Zutichau. 1295. x U 
phabet 53 Bogen. 3. 2 MB; 


. Eine ſehr leſenswerthe, aus Achten, Sutentheits ot 


—* 

Cuellen geſchoͤpfte, mit gehöriger Kriti bearbeitete, und np 

choiebene Geſchichte. Sie it in Diefe vier srioden, deren 
einige Rapitel enthält, abgeiheilet; %) aum Sabre 

1363." 2) Schlefliche Herzoge aus. dem —88 daul⸗ 
4163 — vum. 3) Dom Jahre 1972 Pe King 646, 

während weicher Zeit — gen von en 

oͤnig —ES von m Böhmen en, 


Zr 11 Hans, naͤrzlich an den Kayſer Ferdinand ben II, fiel, 


[4 


und für 30060 Gulden an den Fuͤrſten Wenzel Eufebius nen 
Lobkonsig verkauft wurde, 4) Vani aber —8* an; Bf 
anf-die neueſte Zeiten. - Bekanntlich bar der Fi Ka 
von Kurlans im J. 1786 Sagan gekauft und 


me, eine Millien Gulden, mas. ganz ih 


man bedenkt, daß die Einkünfte damals 27760. Thaler 
Krane 23 —* Waler ie On u W. et * 
93 


\ 


“ 


)"Yeftberet: gÄsteich: von der Merfäflung des Lanbes, 


SR VOR Rechtepflege Berti. Hahdel, Ruͤnzweſen, Religions, 
rkuizüftande u; f: We’ belehrende und angenehme Nacht 
ei'gegeben. Ein it J. 1318 vom Markgrafen Walde: 
ah" dern Srädten Guben, Crofſen, Sagan, Sommerfelb 
Uhd Triebel ertheittes ©. 24 abgedrucktes Privilegium iſt das 


tet: „an dem neyſtyn Suntage nach unfie veoen tage More 


Won (CWurzweihe).“ Hiebey merkt ber Herausgebet an, 


Laß man am zwanzigſten Auguft die Saamen und Wurzeln, :, 


ie nor dem- Bekanntwerden der indiſchen Sperereyen in ber 


he gebraucht wurden, weibete. Er fcheint alſo zu ylanı . 


 beni,ödaß jener Vegnadigungsbrief am zwanzigſten Auguſt 
ausgefertiger fen. Wir beftreiten das nicht; bemerken aber, 
dag an nicht ſchlechthin und überall den zwanzigſten Auguft 
für den Tay der Wurzweihe annehme könne. jr Fafken⸗ 
ſtein's Codice diplomat, Antigaitatt, Nordgauiens. wird 


peemher, in Waſers Jahrzeithuche aber af Marien Him⸗ 


rich tourden die Kraͤutereyen in manchen Gegenden fruͤ⸗ 


die ——A— auf Marien Geburt, d. i. auf den achten Se⸗ 
ws 


l 


Ben alfo auf den funfzehenten Auguft, geſetzt. Wahre 


‚ in’anderen ſpaͤter gewechet; ein Umſtand, der bey der 
DBeftimmung des Datum fotcher Urkunden, welche um die 
Reit der. Wurzweihe ausgefertiget find, nicht aus der Acht 
Ken, — Das Eintagerrecht wurde im Saganfchen fi 


ld nach dem Jahre 1472 abgefchafft, alfo über hundert 


jahre fruͤher, alx in vielen andern Ländern. — Unter ber 
wohlchaͤtigen Meyikrung des preußiſchen Hanfes hat nicht n 


Bas Aeußere der Stadt Sagan ſich verbeflert und verſcho⸗ 


net, ſondern auch ihre Volksmenge und ihr Wohlſtand 


Herbächten. ‘Ber Ort hatte im J. 1764 nur 2606 Emivoße 
nee; im J. 1792 fhon 3995, ohne die Garniſon, und jede 


enthält: er 4040 Seelen‘; das Militair ungerechnet. Dep 
Amwachs der Tuchfabrikation , die Verbefferung bes andeid, 
Wie Befagung, der durch den Bau des herzoglichen Schloffeg 
deranlaßte Geldumlauf, und befonders die anfehnlichen Korn, 
md Wochenmaͤckte baden Sagan for empor gebracht, daß es 


- 


* 


beynahe wieder ſo bluͤdend iſt, wie es im J. 1600 war, 


Priebus Dagegen iſt hinter-feinem ehemaligen Woblftande 3 
; dürfte ihn auch Jo bald nicht- erreichen. Klaumbur 


am Bober Hatte im S. 1666 zwey und achtzig bewohnte Sa 


fee, zwey neue Brandſtellen, und ſechzig muͤſte Haͤuſer und 
Sielen; jest hat es hundert und zwanzig Privarhäufer, und 
Br I gegen 


“nn d.° 


. 


\ 


Sara. Li. 
gegen feche 





her und ein ee find. DR von —* R 


einiger Zeit die Frage auf: Iſt Schlefien jetzt mehr, 


wurde der ungluͤckliche Siuclair ermerdet. Man warf 
weniger bevblkert, als’ vor dem dreußigläßrigen Kele? % 


Anfebung des Fürftenthums Sagan muß die Antwort db 






gegenwärtigen Zeiten den Vorzug einräumen. Denn esg 
jest ta mehr Befigungen , alſo auch pe Bamitien‘, ale ja 
jener Epoche. Die ganze Volksmenge dis Faͤrſtenthume ber 
ut fich im J. 1.787 auf neun und zwanzigtauſend Dreyhunherk 


d zehn Seelen; man karm daher ohne Bedenken ann 


sen, daß 06 ihrer jetzt fhon-Tiber dvepßigtaufend 


Gabe. OR 
allgemein Geller gewordenen —— haben u. RM. 


Om an fast et — 5* — 


ee — Dean and in ken Bine fs 
Glaube aus dei. — ®” Gehe wahr; und die Manſchen 
ſeinen boch dieſenr wnſchenswerthen Zeitpunkte, fo: fern 


de auch noch ſtehen mag, immer etwas naͤher zu ruͤden. 


©. 424 —— 437 ‚bet Man eine, deu im J. 2788 zu Prob 


Widerlegende. ie eh fe aber nicht aus, de 
—— m: eigenen Sie 
ve u darbie et on 
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Hamburraiſche Theetergeſchichee. Von Jo zum 
Schuͤtze, König, Bine Kanlıyı 
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Wadient i irgend ein Theater in‘ unferm Vaterlande ve Om 
geuſtand einer: beſondern Geſchichte zu fepn: fo ift eu das hate 
Sargiſche. In den.mebreften deutfihen Städten find Schaue 
ide. —* periodiſche Erſcheinungen, durch deren 
Vnwuͤrkung der allgemeine Geſchmack des Publieums teing 
ſtimmte Richtung und Eonfiftenz befomme . Man. fan 
} einer folchen Stadt daher ſelten etwas von den Sarefchrite 
diefes Geſchmacks fagen. Er geht vor⸗ oder ruͤckwoͤrth 
uachdern eine gute, oder ſchlechee herumziehende Trunng 
duch ide Spiel, ober ein kleiner Eifel vos von Tenangee 
Bern burch feine Mectfpräche, eine Zeit lang darauf gewpürkt 
Hat, Iſt aber von Reſidemen die Rede, wo fiehende Thege 
der. (doc oft auch wur eine Reihs von Jabren hindurch) ung 
gerhalten werden: fo hänge da alles von. den: Laimen des Hg 
Fes ab, nach weichen fi mohrentheils. das. ganze Publicum 
Fimmt „ um entweder für. vaterlaͤndiſche Zunft. oder. füg 
Aauslaͤndiſche Waare, für Geelengenuß „oder für Obren- und 
Augenſpiel, füch zu intereſſiren. In andern großen Staͤd⸗ 
een — *28 wo bieſe Umſtaͤnde wicht eintreten, ift zwar ein 
‚guter Aufang gemacht; aber im Sanzen die Cultur. Trog.nag - 
—— — Beute; nad fo weit zuruͤck, deß 
um eine Sefchichte ihrer —ã F ſchreiben, die Ind 
winiger. Theitnahus: leſen 
Wwarten harf. Das. Reh der „_sebilderen- 83 
iger und uͤchten Kenner, iſt in allen. en Orästen ſeht kleitn 
And ſchweigt, um nicht uͤberſchrien zu werden. Ganz 7* 
Meht es in Hamburg aus. In dirſer volkreichen, und Jahe 
ws Jahr. ein mit Fremden. angefülten Stadt , Ka Shaw 
eiete won je her ein Berüchtiß geweien, ‚und ber Wohlſtand 
der Einwohner bat ihnen die Mittel nicht verfagt agt, den 
5 Koſtenaufwand zu einem Theater, wie es einer ſol⸗ 
Geh Stade wuͤrdig iſt, zu beſtreiten. Viele der größten Se⸗ 
lehrten, Dichter und Kuͤnſtler, und eine nicht geringe Ans 
zahl andrer Keller Köpfe, die nicht geratg fich als Schriftſtel⸗ 
ier befannt gemacht haben, zähle Hamburg feit undenküchen 
Zeiten unter feinen Einwohnern. Dieſe haben wohlthaͤtjg 
“Auf den Geſchmack ihrer Mitbürger gewuͤrkt; und ſchwerlich 
win mar in irgend ner andern deutſchen Stadt ſe vlol 
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we Exleur in allen Staͤnden, einen fe fee MO .- mb 28 
fo richtiges, nicht überfpanntes Gefuͤhl für alles 
bafig Sta wob fedon ift, Selbft bey Tbichen —ã— 
e auf keine Weile die Wiſſenſchaften und. — zu ihres 
tſtudien machen. Zu dieſen vortheuhaften Umſtaͤnden 
mmt. nod) hinzu, daß in diefem — eifrige Dan 
trioten, Liebhaber und Beforderer der Kunſi Theateruntene 
vehmer, Prinzipale und Deingpalkmen ‚ auf die geſchickteſte 
vnd aheigennüßigfte eile, oft mit: ſehr beträchtlichen Auf⸗ 
apferunigen, fich des hamburgiſchen Schauſpiels angenonmen, 
und alles zum Glanze, ud derung und zut Veredlung 
beſſelben gethan haben. —— Verdienſt unter birie, 
Bat die vortreflliche —æe amijie, vorzuͤglich der als 
-- Gcaufpieler,,. Dichter und ih feinem Drivatiebeh gleich hoch⸗ 
en —— 
eisen ID Ö er 
* über Sittlichteit und — Se ae manthe een 


made ein fleines Opfer au —* — — —* 
ein, bleibendes Dentmahl exxichtet; ohgleich fe 
mer viel daran fehle, daß er jeden feines edlen ya a 
erlatigf, und den Sinn für die unverfaͤlſch 
mein erweckt haben. Immer Aber ik ih ae Füce * 
hen viel. je —* ‚mehr als in irgend einer andern Stadt, 
— wetth wäre. üge bar bie‘ 
— zu der Geſchichte der Fortſchritte de alle 
ITtxten von Schauſpielen in Hamburg, von den erflen Zaſt⸗ 
nachts» und Puppenfpielen. an, durch die Periode. der ‚gpof 
fen Opern und Pantsihiren hindurch), füdann untet den 
‚ fhiedenen Dirertienen und während bes Aufenthalts reiſendey 
— Cefellgaften, ‚ Truppen und Horden, bis auf anfere Zeiten 
generh Fleige gefeminelt. Ce bat hier 
vebruckte —ã— und mine ‚_zverläfige Mach⸗ 
ncheen und Yigtie Erfäßrungen genuͤtzt. Seine Ursbeite fin» 
baſcheiden, gerecht, — gegen rinzeine Mitglieder eher 
Nza milde, als zu ſtrenge, ja! wo es Auf Thatſachen aukonnut 
Dahie er. nur, ohne Parthey zu ergreifen. Die 
—— und x.“ 16 man und He Heine — 
ſigkeiten und Syrachſehler, bie auch dena ſorglam u 
* Rollen leicht utmelihpen.. Audeſſen hen. berg Mona: 


. 1... » , 
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— 55* mn Kiefer Selaic daten zu takfien, dag. 
woas vorhin iſt geſagt Werden, daß a 
gen deunoch nicht ganz ei at ‚Srfete e fie 
nnt worden. In dieſen Eriegerffähen 
dar ſich eine grohe Anzahl Ausgewandertet m im ud 
u) —3 in Hamburg verfammelt. Dies har aus 
ndiſche Kuͤnſtler dahin gelockt, die, nachdem ihnen zuerſt 
Schröber allen Vor gethan Kat, fo num. bemühen, BTW 
Are nerdienftonflen. Bann zu’ verdrängen, und ſich dagegen / 
zin Aergerniß aller patriotiſchen und. geſchmackvollen Ham⸗ 
Bürger, dort einzuniſten. Eine Anzahl neuheitsluſtiger Herren 
und · Danen da bon ton, denen dieſe exotiſche Epielereyem 
ůberaus wohlgefallen, und die zwar eine Minoritaͤt ausma ⸗ 
“en; aber Einfluß haben, find im Begriff, eine Art vom 
franzoͤſtſcher Hoftrappe für fih anzunehmen: und gefchiehe 
bas, nn wird a De unaufhoͤrlichen Kämpfe und Auf⸗ 
öbferungen müde, Bas Theaterweſen, wie es beißt, 
giederlegen, * ee * —* Freunden leben (ein Vers 
. Ab, ee länaft gehegt Hat, der durch dieſe Sehen 
, tan ur Meife gekommen ſeyn mäg;,) und die 
a u Im en v.befonders aber das: hantıber 
eiten wnerfepliden Werlnf liben, 
oo . 
4 
Cena von n Ghaufleien, fürs Hamburgiſche 


Theater. Herausgegeben von Schroͤder. Vier⸗ 
fer Theil. Schwerin und Wismar, —— u 


* Wwuchhandi. 1794 8.. ‚20 * 
Dim Band enthält vier Eriee: 







Das Candmidchen, o —— — * 
Er Min Aufifpiel in vier Aufsbgen. 

Austley; und Moliere. Von d’irien. Der 535150 
VDichter hat aus feiner «cole des feumen, die an inteteffame 
ten. Oituationen, an feinen Sendungen, am gut vorberelton 
. uw ans'den Charakteten der ‘handelnden Perſonen entwickeln 
ee Jortſchritten dee Handlung; an witzigen Einfaͤllen fc side 

it , und nur vielleicht in der zu ſehr and Dear Stegreif Lotnal 
. mente: Bhfüng; abe: ucieno nicht Sanx deſcndivo Nb⸗ eu 


vn 


⸗⸗ 


Iheater. | sg. 
Gergelichen. Mehr ſcheint if den. Aucheil Dei Enukknhris 
zu fommen; allein die unintereflanten flachgezrichneten Cfab 
gaftere , die gehäuften Unwahrſcheinlichteiten, der üßereifte 
Bang der Handlung, hätten den Verdeutſcher billig Ghan 
ten- ſollen, ein Stuͤck unſrer Bühne zu widmen, welches fs 
piele Fehler, als faſt ein Ochauſpiel nur habrn kann, mir Seh 
“gen andern. Schönheiten. auſwiegt. Was kann man abe 
_ wohl von der Beurtheilungekraft eines Dichters ſowohl, alg 
feines Ueberſetzers erwarten, es komme bie Schuld auf weis 
chen ſie wolle, der zwiſchen einer gelildeten ,. tebblerzogenen 
Dame von feinem Ton und einem Sprbeliedtenang eme Lies 
.. beserktärung, Jawort und Umarmung in öffarlidiee "Age 
vorgehn, noch mehr, dew Vater dazu Sommen , und ihn nicht 
weht, als drey Zeilen, fo unvorbereitet: ihm bie Endeckung 
kommt, bie ganze Handlung ‚ratificigen 1äßt? Suöefen mit 
- ” einer Scene diefer Art, if es noch wide einmal genug one 
Umarmung geht &. 68. vor. ©&.;7%. ftöße mau auf end 
= meyte, bie eben fo oͤffentlich zwiſchen Kroubelm und Amuigun 
de (dev Kopie von Moliere’s Agnes) in Gegenwert ihres 
Argus „ verhandelt wird. — Was ſagen die Lefer zu einem 
SHofrath und Leibarzt von Adel, der, ungerechner, daß errmu 
Sammerjunfern und Offiziers auf du und du umgehe, ſich 
S. 7, mit: „Alle Teufel!“ imeenduciet. Daß er, ufoige 
feiner Verficherung, ein Sohn der Natur ift, entſchuldigt 
izn und feinen Schöpfer nicht, der: ihn ſolche Plattheiten in 
Mund legt. — Hippokrates ſchreibt ſich auch Hier, wie im 
- Alien Schriftſtellern der Mode: Hypokrates. Auch an Pros 
vinzialausdruͤcken fehle es nicht: ©. 15: Sie iſt grkommen 
ſich auch einmal in unſrer Reſidenz auszuwittern. & 132 
Die des Vaters ſchoͤnes Geld am Lombretiſch verdudelt. - 


2. Intle und Jariko. Bin Schauſpiel in drey Aus 
zages. Vach dem. Engliſchen des George Eolinanı 
Der bier bearbeitete Stoff: wird: bon dern. Verf. bey. weitem . 
nicht ſeinem ganzen Reichthum nach benutzt. Die Anlage dest 
Ganzen iſt zwar nicht durchaus verwerflich: bie Hauptcha⸗ 
raltere find, faft alle mit Ueberlegung angelegt; aber der Verſ 
nimm ſich in nichts Zeit. Weber die Charaktere, noch die 
gFortſchritte der Handlung, noch der Bilalog find vollenber atue⸗ 
gearbeitet, und es: ſcheint dem Verf. fe mehr um einige Hand 
Spyaͤße, als um Wirkung auf ein geſchmackvolles Publikum zu 
thun au fen. Der Onkel des Inkie, weichen eingewebt irn 


\ _ . 0N 
\ ‚\ıo 
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uass Theater. 
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We knallt An mithiger und duͤrſtiger Garakter. Die Bar 
Erksung-dus. Inkie, wir die gewöhnlichen Thenterbefferungen, 
übereiiiund unwahrſcheintich. Indeſſen um die auftretenden 
ſchwarzen Figuren, un der erzwimgenen Naivekaͤten der 

| *— —— an Di at —E— 
nen in dev engiſchen, oder hier, Beutfchen Sprache hats 
ze, amd. hop fie eben ſo vabebrecht, als ihre Freundin ſie gut 
eicht. — um der Bonmots der Frudge, Sutlers Hands 
dungsdieners willen, wird das gucnmüthige deucſche Publikum 


⸗ 


vieles vrrxihen, was die für die Aufrechthaltung des guten 
Beſchmacks wachende Kritik, Pflicht und Gewiſſens halber 
she uied tadein wuußß. 
= fe Der Diener zweyet HZerren. Nach Boloonk 
u MDieſes Stuͤck iſt eine der erſten Goldoniſchen Arbeiten, die auf  - 
— unfes Theater gebratht wurden. Cs verdiente es-über mehr, - 
7.06 irgend eineß, in einer feiner würdigen Geſtalt wieder: 
holt zu erſcheinren· Mit Recht tieß ihm det Leberfeger feinen: 
Lelühnifchen Zuſchnitt, da dieſer den Reichthum der komifchen 
, “ Biruatibuen , ımd die Verſtaͤndlichten der Einfälle um tichte: 
58* amd manche Urwahrſcheinlichteiten, wo nicht gar) 
* eutſchuldigtt. 
Me Der Blinde und der Taube. Ein Kuſtſpiel in 
Einem Aufzug. Ylach dem fransäfifchen des J. Patrat. | 
von H’ Arien, Wenn wir das Theaterſpiel der Taubheit ir» u 
— —ã dulden mögen, fo iſt es im einer Farce. Allein J 
See dev vor uns liegenden, fuͤrchten wir, wird es ſchwerlich 
volle Wirkung thun. Aules geht viel za dunt durch einander, 
*8 dem raſchen Gang der Handiumg, Sep dem Dran⸗ 
gen der Sitnationen, bey. dee Unwahrſcheinlichkeit derfelben 
- und ihrer Denukang, — ud. bey. dem markirteſten Spiel, | 
deffen diefe Farce von den Schaufpielern kaum werth geachtet „| 
werben möchte, — Alles verſtanden und begriffen werten Tonne 
de. Ds Komifche it groͤßrentheils erzwungen, und mißfäfe | 
durch Uederladung, dit buch keinesweges Reichrhuin, fondern 
wahte Armuth zum Gruud bat. Denn wie koͤnnte ſonſt dee 
Werf. dan jungen Ruſiker und ben Seehauprmann, beyde in 
| be Sprache ihres Metiers, auf das affekiireefte prechen — die _ 
| Notarien einen wie den andern, ſtottern, — den tau⸗ 
ben Groupe an einem Ort recht gut verfichen, And am üne: . 








Berwechſelungen machen laſſen? 
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Befederungen , Dienftveränderwngen ‚ and 
Ehrenbegeigungen. 


Sr Kammergerichts⸗ Aſſeſſor von ſabnenberg zu Balıe, 
zum DOefterreichifchen Direktorial Geſandten in Revens- 
Sarg ernannt worden, und dahin abgegangen. 


Rathskollegio zu Leipzig iſt Kr. Appellationerath 
O. RR, er zum Precanful, und D. Baudlig zum Bau⸗ 
meifter erhandt worden. Au die Stelle des verſtotbenen 
. Martini, Rectors an der Nicolaiſchule zu Leipzig, i hr 
ber. zeicherige Conrector, Hr. M. Sorbiger, angeflelt; de 


fen ©telle hat, der Tertius, Hr: M. I. G. Zunze, erhal⸗ 


ten, und Hr. M. Schneider iſt als letzter Goliege bey dier 
fer. kehranſtalt cingerüctte 


Sr. Hauptmann und hieß Werner " Sießen bat. 
den Karakter als Major der Artillerie erhatten, 


Se. Prof. Klaproth zu Berlin tft von der König! 
Großkeittannikigen Societaͤt der Wiſſenſchaften zum —* 
iede ernannt worden. 


Hr. D. Scherer zu Im, Privatiehrer der. Chemie, 


‚wurde Eürzlih von der Churfuͤrſtl. Mainziſchen Akademie 


ahgliches Wiſſenſchaften zu En und von bes ioftel? 


| 


ſchen Prtnntgefehfdiaft- zu Göttingen Iun ˖ Mitgllede aufge. 
nommen. 3 a 
Kr. D. und Profector Frebel zu Gießen erhielt von’ 
der Regensburger botanischen Gefelfchaft ein . Diplom. ale. 
Ehrenmitglid. N . 
"gr, &uperintendent Paſſof, zu Steruberg, Fat’ den 
Titel eines Couſiſtorialraths erhaſter. m | 
Hr. M. Flemming and Schwerin, Verfaſſer ber 
Analytik des Gefuͤhlvermoͤgens, hat ſich von Roſtock, wo er 
fich eine Zeitrlang als Privatbocent qufbielt, nach Goͤttingen 
begeben, wo er Vorleſungen halten will, 


De er — 


Oeeffentliche Anftaften, 


. . Pflansfchute fe Wundaͤrzte zu Berlin. Das Kriegc⸗· 
Collegium iſt ir mit Errichtung einer Pflanzſchule fuͤr 
Wundärzte beſchaͤfftigt, die buͤnftig kuͤchtigr Subſekte für die 
Armeen und Regimenter liefern ſoll. Es werden in derſel⸗ 
ben über so junge Leute aufgenommen, die alle. ſchon bey 
der Armee gedient haben, und der Generalchirurgus (Börde, 
der ſich durch feine Linrichtungen bey den Eazarethen der 
Brenhiften Armeen ſchon viele Verdienſte erwatb, ethoͤlt 
Direktion des Inſtituts. BE 


aM, 


’ , 4 
ER W 4 N \ od 
u Schulen su Merburg. Die Stellen der Lehrer an 
x den hiefigen Bärgerfchufen bepder Confeſſionen find fehr ver⸗ 
beſſert worden, indem jedem der gehen Schuflehrer von einie 
ge vormals zur Beſoldung der Commendanten des .biefigen 
chloſſes gewidmeten Ländereyen fo viel zu Gärten ehıgemi 
täumet, wurde, als Jeder zur Erzielung feines benöthigten 
Odſtes und Bemäfes bedarf. Kr.” Eohfifterialtach und Su⸗ 
yerintendent Juſti machte den Antrag zu diefer wohlthaͤti⸗ 
gen Verwendung jener Grundſtuͤcke, wege fo eben in Erb⸗ 
pacht verliehen werden follten. . - .  . 


nn Soul 


’ ee m 
.. ; Okul: mb: andere Heine Schtifſten. " 


“ Noͤrdii Der Rector der hieſigen Schule, Km 
Daniel Eberhard ale, bat für feine leßtern drey 
Programmen dig Befchichte der. Schulanftalt, welder 


Nr vongefene HR, Yan Oharafande gewählet“ In dem drits, 
Wehr die. Eräblung der die Schule Betroffenen Berände 

Tamgen bis zum Fähre 1532, und manche Tigenheiten und 

Merfwärbigteicen voretallger Shnehnrihrungeh rherdin hier 
— Bean 





8 Anſpoch Bey Geier, "BAB-der keiten ber fer 
‚publik Frantreich und: dem Köriae von Preußen geſchloſſene 
Weiede- auf dem hieſiger Sommafımmt Sefehert warde ſchried 
En een on Nee ——— 
von ſenſchafti⸗ i 
‚. Befblanda ‚m ‚unfeem' 33 ®, 4. Seite 
ühaftehe der Uring unter ——— Enltur mit der 
Ausbel Br Corife nicht- im Verältnig: und meh 
Set öshen 6 Ausführlidieg Gemätde, fondern nur ein · 
gene Linien ja erminiten. Einiger Mibftand Ba 
Aber daraus. daß anter den Schildetungen der einzelnen 
‚Senfözaften und ihres tigen Zuftandes keine Gleihförmigkeft 
Weobacjtet ,- ſondern manche mehr, Rande minder umftänd: 
id) KEhmshee ch, J 


. Roubon, :Die am 6m 
Kröffwmung us Yet em 
— 


welher dar Aaſſaa Maik $ 
ie Akad Burkhlung 

lichen Sammlungen von Di 
sen, Kunftfacken und Alt 
einer eignen Keinen. Schrift- (20 S. 8.) anzufündigen. 
Künftig he der, au, einige feltne Drude jener Samms 
fung , die ae en, tes Bucht» und 
—— a auf —* AR, 68 fireiben- . 


! 57 

Bus bemfelßen, erfehlen ari voten Sutgen. —8 
jean —58 den Panbanifhen Brans- 

Kung ke Be —A Vertzreitung der 
neuchen — — ge und Mittel — 
Hier Did) 2 or DZ 








— 


ve uͤtung un Dr Dämpfung, ex Amngenhehniße. 37 278. 
in 8. Am Schluſſe dieſer giebt der Verf. Zuſatze zu 
aiemundutst Radr 


: Ser in drey borbengeheuben Schriſten 
richten. 


x ensbu . shi Anba zu Der. ie 
een Eng iger An —— * 


mauxer Ordens, in einer. Schlußrede Fit MN en 


or, kt# vormals. Keöner der Koge wer tt nun. ie 


ge ihrer Auflöfung. 1795. 8. 6... Wir. 

diefes Anhangs, weil wir feines Vorläufers gedacht 

‚An fih-ißrer der, Erwähnung: ne: wirger werd) ale jene 
‚frühere Schrift, deren Traum, und: pasquilienareige Anlies 


gen bien, unter der. heuchleriſchen Maſte des: Patristiemeis 
ı Ind der Beſorgniß für das heporftehenne Sichicklal der Stuas 


‚sen, ſortgeſetzt; werben, ohne Dad nur Yin einsipes Factum 


mit irgend etwas wahrſcheinlich gemacht, geſchweige deun Air 


wieſen worden wäre... Offenbar: werde die Seren deeſes im 
Dunkeln "fhleichenden: Sehriftſtellers yon Brivatinterefie-und 
aufgeresten Leidenſchaften geführt: -.dEnpropfezeibe gerızz 
‚auch wir ‚rollen ihm aus der Bonzen Peufivousmis feiner 

chrift etwas wahrſagen, das gewiß grnauct zutreſfen wich, 
"als feine, weinerlichen Viſſonen: „Anfgeklärte Büufen und 
Haͤupter der Stagten werden diele Produkt unreijner ·Abſich⸗ 
ten mit der entfdyiedenften Verachtung anſehen, uob.unie Ver⸗ 





geſſenheit beftrafen, überzeugt, das befte Mittel, Kabalen 


- genden, 


nd Rn 25 Art Paare ſey hr fortgeſetzte⸗ 
—— ah ihrex Staaten und Unterthauen · a 


Fir die hilfe ffe Ra che gegen bie » sehe den Gratis und: he 


rm —— — ſich nerenſeno añ Kater, wie 
,auen. 


J u ‘ . rg aA. AR N ıj' u 
* 

J ie ni age: re ' rd 
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Er ee 


Br ch er a " 4 ei ge . ge “ 


Seanteiich im Jahre 1793. ern Stuͤck. La * 
rien que ia’ verite, töuite la verite. Alena: n ta 
Druckerey ber. Erpedition des Mercutv; n. 

Luͤbeck, und af ale Poſtaͤm tern 


nn BE er 


> 





Dieſes 
—— (vom 30ſten dp) ſagt: „Der: 


w 


Jeumal, von welchem die allgemeine Litte⸗ 
je 
, in weichen man einen Schriftfteller erkenne, der ſo viel 
— und Wahrheitsliebe beſitze, daß man keinen unlautern 
DPartheygeiſt von ihm zu fürchten brauche, verdiene für ſein 
Unternehmen , bas gerade ist im einem gluͤcklichen Zeitpunkt 
geäfe , den märtaften Dart, und.die Einrichtung des Ganzen 
ſey fo zweckmaͤßig, daß man durch diefes Unternehmen nice 
mur den Zeitgenoſſen, fondern auch der Nachwelt nugen wer⸗ 
des* in welchem die Goͤttingſchee gelebtte Zeitung (vom | 
38ten Jul). „Plan und Ausführung: antadelbaft finder * 
und die " Gorbaifche „den Anhalt für fo intereffant als man⸗ 
aichfateig erklaͤrer; * welches andy wol mehreren ber üngefes 
Beuften dentfehen Journale und Feitungen mit einſtiumi⸗ 
gem Beyfall angezeigt worden ift; enthält in dem bereits ge⸗ 
Leſerten halben Jahrgange 91 verſchiedene Artikel; die, 
außer den reichhaltigen Briefen der⸗Correſpondenten SB 
Paris, welche jedes Gtüe liefern, und van. welden die : 
allg. Kitter. Seitung fagt: „baß fie gute Nachrichten unp 
treffende Bemerkungen in einer lobenswerihen Spracheseute ' 
alten,“ und die Böttingfche gel. Seitung, „daß ber Cor⸗ 
selpondent O unter allen Deutichen, die bisher aus. Parts 
—2* zur Geſchichte der Revolution nach Deutſchlaud ger 
e haben, offenbar der JInuſtruirteſte und Verſtaͤndigſte 
“ und, außer den naiven, ar Detail über das: weRliche 
eich und das angränzende Spanien, ſehr reiden Brier 


4 J 
⸗ * 
F (2 
\ 


(en eines Deutſchen bey der. franz. weſtl. Byräneenarun 


auch außer mehreren: eignen Aaffänen. des Herausgebers 

a a nn em 
wiechti rhaudlon 8 

wisäge Berichte und Decrete'zc. a. 

a age von Zubois — Merle de Ti —E 


dal arpe, 5a Crevelle, Moral, de 
la an, ayı, Freron, Eicher, Sere/y, Huflos, u. a. überfegt. 


Auszuͤge aus —— "Schriften von n Deiasroiz, 


Real % I/sard ’ 30 M 
ei de Kr ; —— 7: und u. nt * 


— ven ‚Sleyes,. a linie, Aeran „Martignag 
Briefe von "Pidtippeatx „> ittwe, * 


—X ], Lowuet, ver, 5.1 6, M 
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Wusstte Aus folgenden Journaͤlen und politiſchen 


Bäten: Le pefiatenr Frangois , Farıufatenr puBäR, 
Wonrnal de r Öppofitiom, eJournal eucyciopedique, Mo= 
ssiteur, Republican Frungois , Journal de-France, l oral 
senr au peuple, Courier. univerjel; ia Sentineile, ‚Mes 

— ger du Joir, Journal de Paris, u. @, 

N Plane Sbcherameigen, 1% Rupferftichr und 5 me⸗ 

zeigen, .. -. 
: Ylachrichten Bon den Parifer Theatern; vom Chen 

"ser der Republik, vem Opern⸗ und Operetten⸗ Then; 


. ger, der Feydeauftraße N und dem von Audint, dem Ve 


. ‚ derile Theater ; u. 8." 
oo. ‚Anzeigen ın& Susstge von 10 fieuen. Tpenterfi 


| Een, fire — — komiſche und Singe⸗ Weatet. 
N 9 Seansöffche, Gedichte. 

Bs6Nationalge Haemit ihrer faubet onftochenen me⸗ 
? ser. :Marche des Pyreitees, Le reveil du‘ peuple,' som 
"Garn; Rornances des’ Loizetolles, :vor Afrhal, LéSal. 
petre republicain,-Romahee.de Montjourdin; und Ayione 

. IX. Ihermider, von Mehut. 
Die unterzeichnete Handtung, dio / dieſes Jonrnal: 


Comnteſon hat hoftt den Geuud der Klage · von verſchiedoe 


"en Deren bei, daß das Journab daſelbſt nicht zu haben ge⸗ 
weſen ſey, durch anſehntiche Beſtellungen der Herren Bu en 

* dter in verwichener Michaelixmeſſe gehoben zu ſehen, 
Journal in — in det Meſſe, fo, wie wohl a 
h:bas u Jahr über bey * —— — rd 
Herten: Buchhändler I B. G. Fleiſcher, vaſelbſt auegeti⸗ 
| —* Gert alten Eonneni:“ Der aus ı2 Stärken befivbente Sahes 
- . Bn-, welchet aach:ı a’ Matienalgeſange mit Ihrer: Muft lies 
* bekanntlich 1o Met; oder Vale Torie. Wine 
‚ den, sten Den. ‚TISL / | 





1798. | 
ent; 4%. , nacjöelaffene Gedichte." Nebſt Keffen erben, 


„ berausge en von Eſchenburg. jr 8, 14 8t. 
Henel er, Sr. C. el hurernaen des erffen Wuchs Sa⸗ 


"u und der Salomoniigen Denfiprägig, ‚ir.8. 1 Th. 
Mage 


{ d 


€ E. EM Yetjatkeen zart Ru RER 


" Friedrich Bohn % Ge: r. 


nn 442 
Magazin, amerifanifches, oder authentiſch⸗ ee 
Gröbefhreibung und Geld, von Amerika, che —* 


ge 
‚von C.D. Ebeling: und D. H. Hegewild. ſtes Erüd.. - 
‚92.8. 34 Q6.- u 5 % a 
Muſenalmanach für 1796, Herausgegeben von J. H. Voß. 
i2mo 12 gr. ._. . “oo. . ! 
Schilling, J. B., über ben Zweck und bie Methode beym 
Leſen der griech. und röm. Claſſiker, after Ablchn. s gr... 
Schmidt, €. F., (Gerichtsadvokaten in Kiel) Verzeihnig 
feiner. Gemaͤldeſammlung. 8. nn 
Biblicipef ‚allg. Deutiche, 118ter oder Regifterband. gr. g, 
a Thlr. 2 — en 
neue, beutiche, 17ER, ı8ter, 19ter Band. gr. 8; 
4 Thlr. 12 gr: .- : e 
| 
Wermiſchte Nachrichten. 


Bevorſtehender oͤffentlicher Verkauf einer Franzoͤt⸗ 
2... fben Buͤcherſammlung. 9 a 
Den tıten Januar. 1796 wird in Samburg eine 

anfehnlihe Sammlung von gut gewählten und gut eonditigs 


mirten, theils ſchoͤn gebundenen, ‚theils brochirten Franzoͤſi⸗ 


ſHen Buͤchern und Kupferwerken, meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Außer der neuen Eneyclop. pat ordre des matieres 
der alten Encytlop. von Diderdt und a’ Alembert, den 
Dictionnaires von Treubux und von Moreri, der Galerie 
du P. royal, den Voyages pittoresquęs par la Suiffe, und 
par. la France, ben completen Werfen von Pirane/i, bee 
Phylica ſacra, dem conwleten Buflon in ato, der Hiftoire. 
de la France ton P. Daniel und Abbe Velly, der Hiltoire _ 
unb den Memoires de Acad, royale des Sciences, den, 

Werken von Batliy; der Hiftoire de fa Raffie ancienne €, 
‚ moderne, den Metamorphales d’ Ovide p, Banier., ben; 
Antiquites d’ Hetculanum — und ertusques, grecs .et ram 
“ mains p, Dapid, dem Mulde de Florence p, David, den, 
Oeuyres completes von Voltaire und Rou/eak, der Him 
ftoire univerlelle en. Syures p. Mariltier et Duflos,, dep, 


' Bible, mit Rupfern p. Marillier ,. Paris 1780 u. — dep: 


Bibliocheque des Dames und vielen andern fehl baren 
Franz oͤſiſchen Werken, Befinden ſich in diefer trefflichen € ms 
EEE 


N‘ , u \ 


- 
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tung : noch ſchr vlele, entweder ganz neue, ober im letzten 


Jahrzehend in neuen Ausgaben zu Paris erſchienene bedeu⸗ 
tende Werke aus mehrern Theilen der Literatur und. Künite, 
in 1286 Nummern. Das gedrudte Verzeichniß dieler, 
Sammlung wird "bey dem Antiguar : Ruprecht in Ham⸗ 
burg an der Ellen» Thorsbrüde ausgegeben, der füch auch 
r Annahme von Commiſſionen erbietet. KHamburg, int’ 
October 1795. 5 u ot 
BRunigges Injurienproteßt gegen Zimmermann. 
Von mehrern Seiten verbreitet ſich die Nachricht, daß dieſer 


dem Publikum ganz aus dem Andenken geruͤckte Prozeh (ſiehe 


unfee Intelligenzblatt v. J. 1794. S. 125.) nunmehr, trotz 


aller Wendungen des Ritters Zimmermann, zum Nachtheu 


des Letztern entſchieden, Ind dem Beklagten nebft einem Ber» 
. weife zuerfannt worden feh, dem Hrn. von Knigge Abbitte 
und Ehrenerklaͤrung vor Gericht zu leiſten. Der Beklagte 
ſoll gefonnen ſeyn, von diefem Urthell zu appelliren; der Klaͤ⸗ 
ger aber will, wie man ſagt, anbieten, ihm jene Demuͤthi⸗ 


gung zu erlaſſen, wenn er die Unkoſten bezahlen, und das Urs’ _ 


theil anerfennen wolle. - Vielleicht endiget fich auf dieſem 


Wege dieſer eben fo ſonderbare als langwierige Prozeß. — 


en diefe Nachricht abgehen fol, wird uns der Tod des” 

rs von Zimmermann gemelder. So ift alfo die Hand 
des Schickſals, in Endigung jenes Streits, den menichlichen 
Nechrefprüchen zuvorgerommen!“ | 


Schickſale des Magiſter Weiſſe, auch Albus ger 
nannt. Dieſer litterariſche Abentheurer, nachdem er vor 


einigen Jahren faſt zu viel Celebritaͤt erhalten hatte, ſchien 


ganz verſchollen zu ſeyn. Itzt wird bekannt, da er vor Kurs 
em auf einem Hollandiſchen Schiffe Aſſiſtenzſchreiber wars 
y der großen‘ Veränderung in Holland veräbfchieber wurde, 
und fich entichloß nach Salzwedel, feiner Vaterſtadt, zuruͤck⸗ 
zütehren. Allein dep feier Durchreife durch Lüneburg wurde 
e gemeinet Hannöverifcher Soldat, und hat fi das Lob ei⸗ 
net guten Aufführung und vielen Fleißes in Erlernung des 
Exercirens erworben. - Sum SlÄd für ihn bar er einen bra⸗ 
Yen Sompagnie : Chef, Hauptmann Sragetopf, gefunden, der’ 
ihn'wegen feiner Kenntniſſe ſchaͤtzt und fein Schickſal nach 
Pinn Kräften zu erleichtern fich bemüßer. 


. 
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Bibliothek: 
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i , Witte und neuere politſche m “ 
Kirchengeſchichte. 


Allgemeine Geſchichte der Europaͤiſchen Stontin, 
+ ein burchaus onfländliches Leſebuch zut nuͤtzuchen 
AUnterhaltung. Zwoͤlfter und letzter Heft. "Det 
Staat von Pohlen. Herausgegeben von M..K, 
. E. Mangeldorf. — Dale, bey Ruf, 1194 
360 ©. in 8. # I æ. 


em deſer Heft Als: der letzte —** — —* PM ' 
Werf., fo fol damit nichts weiter geſagt ſeyn, ale daß zue Be⸗ 
* mancher Kaͤuſer, Die Fortſetzung, welche die Bin 
es. dentſchen Reichs, der Itclientſthen Staa⸗ 
‚ vom, der Demansın, unb der Übefterreidtifchen Staaten. 
enthalten.toicd, unter eigem neuen Bcnöratktelerichrinen- follu 
Hier eripfängt man noch eine für Ihren Endzweck recht brauch⸗ 
bar geichriebene Sefchichte von Pohlen. Kine Erdbeichreibung 
bes, Reichs gr —— ihrem Zuſtande vor dem Jabe 
1793, v Geſchichte ſelbſt wird in folgende : 
abgetgeilsr. 1). DIE zur Vereinigung von Groß» und 
ein. Pohlen im 9. 1309. 2). Poplen: in. fortgehruber 

| —— bis anf den Frieden zu Wiasma, "im J. 163 
929: Pohden in, der BVerviltrong und im: Fallen‘, bis: 1772, 
OD: Pohlen and. der Sheifung. Mir einer geſchickten Bel 
—— verbinde * Ber: meine deuriiche und 

\ 


— 


PEN . Seren." 


| Angenesme Erzhinn⸗ Wider ſptechende Neari en werden 


‚guf wine gute Irt miretinander verebiigt; wies. BBS. 35 8 
e veutſchen —E fiber die fung. dr Viefyunfs 


leiſtet haben fol obafeich in der That 


Dr dag € 
fpügen pohkulfhen Exchrllafiekter nit 


| ber Wherinru 


Dokn, und * der Treue, welchen der Herzog Mjeske 


wiel bedeutet. Sa die Tenftirurion vom Jahr 1791, an | 


fie nur won ſeht kurzer Bauer+war, ©. 278 fg. am 
echt worden IE, Muß allerdings Hebilligg werden. Aue 
hc Re, jn Anſehung der’ vermieipeng Moditt, wekhe darinue 


dem a bewilligt wurden, S. sıs fa. richtig beute ' 


Ba. ber. Zpeliung warm J.2492 Im & 

ichte. Zuletzt folgt ©. 323. fa. die Verfaffung von Pohlen: 
es iſt im Grunde bie altes body zugleich mit Ruͤdſicht a die 
weſentlichen Weränbwengen, melite Katlone Ms. jum Maͤrz 


‚ bes 3. 1794, als der Verf, fein Buch ſchloß, vorgegangen 


find. Auf der letzten Oeite ſteht det Charakter der Pohlen: 
und biefer mag auch unfere Recenfion endigen: „Der Par 
| * lang und.fdehn gewachſen; traͤgt ſich in dee hohern I 


woju feine koſto are Matianaltleſdana gang vor⸗ 


—2* 
io tehtes iſt; treibt Pracht In allem, wo ex bemerkt 


Zwitd, aufs Aeuſſerſte; verträgt aber zugleich unter. vler ie 


" ggen den —— Schmutz: uͤbt —— Birthichaf 
under Regel gar nichts wird ausgrzogen von Danqulers in » 
„Juden; ſtolziert im Wohiſtande kelecht Am: Naglücd und 


„vor der entſchiedenen Uebermacht; brauſt auf, ohne es im- 


mer fa eraſtuch yi.Tmeinen, wle eu die Mient armicumt, 
„frteln: uud trinkt. Ds Bolt eht nech ia zu naher Verbins 


-  sdang mit feinen Haustieren ; es fehie.ihem wicht an Ahlasenp - 
Menwen⸗ 


„aber in dem goͤttlicher Planr des Geglehume des 
aægeſchlechts IM die Reibe aoch nicht am doraſeben arweſen; 
* Ee) wird — mm kn Bet. a 
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ale Ankändigungen thin, au da dep. 
Si — Geb veriändigen Lefekn. ehe 
Tem. ſchon das Urtheil feſt, dag der Verf, erſt von fhrtr 
fung erwarten follte. Man weiß überdies, daß in dem ñeuer 
‚fen Zelten allerdings. ins Große gehende und gar nie. 


Ituckũch he Verſuche in unpartheylſchen Reſormationsgeſchie 


ginge: worden ſind. Mer unterdeflen ijoch mehr verk * 


erechtigt auch zu Ya groͤßern Erwat en: und 
Wenn erfle erfüllt? “ non te ine 


Op einer Einlciumg von 8 Erhm ſalben der Verf. die 


Schilaãſale des Chriftenthbums bis-auf die Before. Es 





.! ſagt vr, bey feinem Anfange nichts als, ein Bene 
atzu Een der hberfpissfindigen inch ies 
—* um.“ Seine Particulargrundſaͤtze, len fr ver afte 

deſſeibeu vottrug, waren fo veſchaffen, daß Ar alle gute 

—28— ae lite und. Zetten · ale dia dGelgen: anerßatıne 

haden nehrden,- Die joͤdiſchen — die für. Eyſtem 

gemacht, und hit Pallifaden umgeben hatten, wollten es te 


ann sbre droße Vers 
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Anzeige von der Corßehung der, 
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erfolgunden Der Ehriften, und \äber bie fruͤhe ie Rad Dit | 
| Kr tnenigen: Jeileri.Äber. dle tagabfende Berp EN 
Si une Eleinen fpbtriichen — ben Kirn, 
vos on. S.⸗ iſt der Verf. hey dem Meisi 
— i zten —— de 9 € 
forma —* wichtige Concljen er aber | 
nenn. — det er, daß die Patſſer Eacul m. 
7 


3097 behaupte der Pa ep fey yerbunden, alle ze —2* 
ein eo, Toneilfum zu 5 
vlvii Opp, Lib. IV. P/T. p. 140, R tt - Ein ziemiig 
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körben it; und endlich war auch den Paͤpſten jene Verbind⸗ 
ſichteit lande vorher durch Concilia ſelbſt auferlegt worden. 
Auf zwo Seiten handele nugmehr der Verf. von dem Pifanie, 
ſchen und entgegengefsäten Lateranifchen Concilio; ſagt etmag; 
von Leo X. auch nach einer Stelle Maimbourgs; rähme;) 
die fine Politik der Paͤpſte; „glanbt aber auch gewiß, daß 
ſetbſt diejenigen felner Eefer, welche feft von der ſichtbaren 
ESltatthalterſchaft des Papſtes überzeugt find, die-Ausäbuug, 
„derfelben nicht in Unterjochung des Willens und. Verfinflter 
nung des Verflandes finden. werden;“ mirft.etliche Warte 
über die Auswanderung ber griechifchen Seldrten,. Abel 
“Erfindung der Buchdruckerkunſt u. dal. m. Frau, und endieh 


mit einer Declamation über deu neuerwedten Forkhungsgeiß. » 
"=" Sn Hefe Winleltung giebt einen Mgapftas von dee, 


dethode, dem Geſchmack, auch elbſt von den Kenntniffen des; 
ef, ad. Noch mehr Kam Ai irt ihn der. Eingang des Er⸗ 


Buchs, welchee pom 
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wderfefben Haben‘ Dis Mechs, Dielen Cchai FR den“, 
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le Sürbitte, ww. Mas wer, Die reige Lebre degr 
"schriftlichen Kirche ſeit Jahrbendersen; ud wenn dien 
xreine Vetiuaft widet die Schluͤſſeigepalt sing eimnwenden 
nbasen mbchte; ſo wuͤrpe fle. doch ulhts wider die Fuͤrbitten 


«fügen: denn, od tols, Fromme Wänfee,flr einen Freund thumn. 
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ganz und gar ni n vach Diele 
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RE tra. Bey ae ſeNden Werkieltuns) 
gen; 3. D. von Ausbers Heard, vom Yorgenıt Bändniff,,! 
von den Nuheriſchen Doldaten, die Arbeit eroberten Rom 
wir einen "Seeufantik j dit den Hunaen Ehre gemacht baden) 
wrde, gerolchal habe fallen, m. dgl. m. tbuuen wir uns niet 
auſhalnen. Cbeu ſo wollen wir auch nur Im’ Vorbeypeßen bee 
merden, baß dir fa merbwuͤrdige Inhalt dee Auget Confeß 
Wi. 110 ge nipt angegeben wird·  Barter. u. G. 11 $ 
behaupten, die Srihehshänblitgen - auf bein Augedurger 
Rahstage wine ige ach die harten Khoſt wirt den Pror 
tiſtaaten gehinbert "wbrheit,.weldge. Rei Ditelchen uhr dem 
wa fie für offen —*8* blelten, des genitinde 
wegen dren aufopfern wollen, wiberlege er zum Theid wich! 
Duwanıt ſeioſ -abatsiaf feine aanze Erzaͤhlung einſeltig gedathen 
iſt. Ueberhaupt hat er gefunden. (O. #28.), daß v 


sog wei 
tilher Seite dag arme Gewiſſen oft eine bios veltifde ' 


pille habe folgten muͤſſen, „IJedes Jahrhundert, fährt 

hat feinen —228 ; ihn fiefle man an die S 

"item; (pm ‚muß Teibit der . Klüse pptem, 
varmm ex. den Wepenx der Menge Haben: ib; un» dawpls⸗ 
mar Das. der, Glaute. prs Maut a an etliche Sehrlinnifle mehr 
oder eigen, für den das, Kalb? Europa In — T 
fi ad rem Dei —5— (dieſen —* 3 kr 
fü wie in d u ae ee ſen zum teams d 
bee 


Bir Hanke eins angtführt baten, urn. rn. * 


| ah In Biefem Werke berefdt,"auc; unfere Leſer —2 — 


haren im-taffen, BDie-siginchie- Meformatioudgefäe Kr I | 


alio von dem Verf. ſeicht und fehlerhaft vergetragen 
Etwas vortheilhafter. erſcheint er in der 343* der volle 
Berhanbigagen; die mi derfelben Kr Aerbindun Reben 


tiſchen | 
"Dr gteich beynahe gar keine hiſtoriſchen Zeugniſſe namen! 


ih angleht, (wis. man. Bochum einen Manne, der die erhen 
Quellen, aus deuen er geſchbvft daben will, fon auf dem Ehe 
tei antundigt, erwarter) fo hat er doch aus —— — 
und Staqtoſchriſten draacbare Auszüge - Unses 


8 | 
ter Unfiirift Beylagen fetgen ©. 309 bie zunt: Einen: de 


Burke: vhiige-un.Mipnügkidgn Wieleges da oben ein Theil er! 

bon, vole ih Actsertlaͤrung Que: Dbschännterided Schmab⸗ 

—— ihre — genen den Radler: 

Kenn a Ta ie; fo fehen mir het} 
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| Grabe nuinnfla hin abenmalsobgeinmftwerben Rab, ze 
Tregmüthige Uaparsärnlichfelt, die der Werk feinem Werte fe, 
ſebr zum. Vorzuge ansachnet, beſteht in einer Anzahl harten. 
Hide felten.ditgerer und ſpoͤttiſcher Anmerkungen, Deutung: 
umd Semeinpjäge über Die Sefianungen und Handlungen dee 
Meforimataren, oder: day. Fuͤrſten, ihrer Ochubberten; im Wi⸗ 
derſptuͤchen gegen —— Vorfellangsarten, ohne han 
ven Ungrund gu zeigen, u..del, ın. ; Vieles davon iſt ziemlich 
u \ —F ——e ; das- Wahre und Teefiende Darunter Vo 
—— andere bemerkt, Kurz, der Ve 
es weder. au Mienderiep guten Kenntniffen und —22 
FSeltſenheit, noch an der Faͤbigkeit, richtig zu urtheilen, nüd 
3* gut auszuhrüden, ‚fehlte, glaubte, dur Huͤlſe eines: 
ſten Ralfonnements, ein vorzuͤgliches Buch ſoreden Bam 
zun, uw larleb nur ei Meäßis. a — 
u 
Gefhichte der. Sein, und Sefttage ber Efiifen, nad, 
„ihrem Urfprung. und (ihren) Benennungen, ‚den an 
ſeibigen (Denfeiben) üblichen Gebräuschen und eitts! 
geriſſenen Mißbraͤnchen, nebſt ändern hleher geho⸗ 
“"Hgen Dingen, und Furzen Lebensbeſchreibungen der, 
Apoſiel, In alphabetiſcher Ordnung, zur Belehrung; 
für N und — bearbeitet von Gott⸗ 
ed Benjamin Eiſenſchmid, Catechet an der 
Salvblor! Kleche ju, Gera‘ Leipzig, dep, 
..Zarıp, 4793. 280. Sei. in gr. 8. ohne: Zuſchtit. 
md Vorrede. — ‘N 


| 
Wii Die meiſten und beſten Nachrichten von unſern ‚Som 
und Feſttagen, und den Särimenien ,. welche au denſelden übe 
ib ſind/ ſich in gıößren. kaseiniidgen Betten finden ; ie deutſchez 
geſchriebenen aber, entwedet: gu kurz und mager: ausgefallen, 
ober nur: anhangsweife audern Materien bepgefügt worden 
find: fo bat. Hr. E. nicht mit Untecht geglaubt, ſehr vielads; 
Die mit dem Mrfprunge: jener Fevarlichteiten und Gabrduche⸗ 
betannt zu werden wuͤnſchen durch ein Duch, wie Bas gegen« 
” wärdige, einen; Dienft zu erweilm: und-um As bequemen: 
Nach hlagens willen — er es in alphabetiſcher Folge ad. 
Br überall: ſezt et andy Delependgen hinzu. m eimad, Die 
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Veeiaberang bie Merglaubens une —* —E fe 
menden Thor heiten deyzutragen; ingleichen, am Dem raid 
derer zu begegnen, weiche Aber die Abſchaffung vieler-eingerife 
.. jenen Mißraͤuche, über die Aufhebung oder Verlegung eini⸗ 
ger Feyertage, ihren Verdruß duffern: - "Ueberdies ruͤckt ee 
auch die.Eehenebelchreibungsn: Deu Apoſtel und anderer um da6 
Chriſtenthum verdienter; Männer; wie Kurbees unter dem 


. dis Martinstage, ſelbſet Melanchtbons unter dem ® 


efte 
as Apofieis Philipp, ein.“ Eo find:alfo biſtoriſche Aufkid· 
sungen, erkaullige:£ehren, auch wohl Kleber und andere Eieine 
Sedigie, melche der Verſ. hier. verbunden dar. - 


* 3* 


Scan guten Abfihe, unter Geſch ahkei, mie wel⸗ 
de. er fie zu erreichen geſucht hat, gebilber allerdings Lob, 
Beſonders ſind manche feiner Bemerkungen für den großen 
Ben recht wahl gewaͤhit, wie ©. 28 fg. bey den Duß- 
Beuagen, daß man, fie weder als Tage ber 
—* nnfern Korper:.anfehen / und Dahme auch das Faften‘ ji 
benfeiben lieber aufheben falle; noch ib als Tage der An 
wor Farcht fuͤr nnſere Seelen, und noch wentger als Wer 
2 für unſere Sünden anzuſehen habe; ſondeen ale: 
Dage der Erseekung-färtingebeflente s Tage der —— 
fuͤr Fromme, und Tage: der Erſunekungeun das Wohl dee 
Nareiandes_für jeden guten Bürger. Bey der Jaftenseis 
zeigt er S. 76, daß der Ersrelsmus bep der Taufe jetzt vollig 
. und agree abgeichafft werben ſollte, um falſche Bogt m " 
welche nich wenige nah bad baklen. 
‚en Sonning, erinnert.et: B; 249 267, dat wan pr 
Ber auf einen vIoitſſchen Befehl gründen, noch die — 
gelt iu.deflen Fe en "ans dem Alten Teftament herfeiten daͤtſe; 
de hinge An find: dazu verpflichten, and tote 
die vernunſtige unkrwändige. Feyer veſſelben veſchaffen:ſeyn 
maſſe. Dieſer Auſſatz iſt vielleicht, die anf uf wenige noch edl 
oder beſtigamter autszudruͤrtende Berlin, Aet beſte im ganzen 
a „Webrigeng menkt· mein freyltch Sat; DaB es. nicht ſo⸗ 
zonhl ans eisen genuer Bekanncſchaft mit dei kitchtichen 
Ylertphmesn und Geſchichten; als aus. Exceryten fremden‘ 
Wetrke asflofien-il,- Daher ſtoßr man anf Sammlungen. von 
Dreinungen, nad Kleinigtolten, wo manches abzuſchneiden 
mar ea ons * zum Sem Daler * 
gentaͤnde richt autwiſcht fepa wuͤrden. Bor wird S. 4 be⸗ 
haupiet, DRG SER Aler ——— Aeetüharser 1 fe 
E93 , 


on u, 
Et Bahr: 


(gem —XEC in der matgeadreceu u 
am Sonntage nah Pitngken gefeyert worben. In des Snie | 
©; 6:.,Dge lateiniſche Worr Canon, weiches ei 
de Kagel und Ricoiſchnut anzeige, daher Die —E 
cAanoniſq gerant wurden, * auch in te 

often, Zeiten der, —e— ols Kamenaverzeiche ' 
iR cerianigen Mariycer, weiche um der Lehre Fefe alle . 
len das Laben verlaren,“ Ik mehr als ein. Fehler zu verbeilern., 
Die Genuss. Apoſtolica werden 23 getroſt ins erh | 
Aehrhunden, lan Niiht -Yigselias Marrillins-in Milkel« | 
Janeis hiftprico+ lg zerariie ma: du heißen, ee! ®. 5 ı ſtehty | 
— — de Marille es Melanges d’ Hiftoirg 

tin je Name. 
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pi ten advenımıa. Chnißi ad exttemuen Indicium den evund 
lichen Anfonikt Loch Eap. XXE. gewaͤhlt hatten, Fb DM 
Se ne 
man ngelum am zwryten 
woklich som. nalen. Cerithre kambie, 
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it find mit de Kerenſenten der erſſen Ausgabe Di 
—— a BOLD. 17 218, — 

eistig, Da Gtoatengeſchichae wicht für: enlen gehöre z( ſo 

tuucig. erde. udlrene fegn, ie es Act dem Dicet jener —2 

d) uud Arunen aus vietaͤzriger Grſa m... 

der daraus eutflcht, wenn Gymnaſteſ e von feiher 

‚isn 3 ——8 und alone — 

au ‚den wthigern Wortenatniffen emlich lder auf Univerfitie 

008 anlaygeer. vo Pb ur nel uhren · bereies 
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elge Gcrlfekellerien abgeben ; ‚jumaf, da fie et eben 
“ ſchwind zur den ihnen felten juträglichen Leſegefellſchoſten 
von 


Niaeu Abrtgz der Weitgeſt wermeht, und, zugleich, ir 
Ken A — — werden. A m 
Er -anderne elmung, die wir Hauch gern Lafer roeßlem 
@r Hat jedoch im diefer —* eſogtavble Und: Sracißik ei⸗ 


Mlcen Menaraie-shi-nin voran; "Bu ben. Ahrların Giehkiche 
ven find —8 Vorbeſſerungea und Persechrungen augen 


wuß: As Dieferift abar bien gan nicht gedacht worden. Za 

ver Gefapliäte feld Umech mandas; zu werbeffern übrig da 

bileten; ' Nude ©4968 KK Don fürdpeerliche. Au 

dines Conatable fſt haben und-ulekkepohl hat co made 

296 fortgmeäßet i den leßeen nennt der Beufe 

MR S. 55. : Menfchottlaid fol nach ©. 26 dev. Pariſen 

Yelcpa vom 178 J 21 Euglärteen verkhaft hakenı abem. 
‚ale Welt weiß, daß bei Haibinfel ſchon Ir Minecdkeen Uneg - 

worden, Bas Lelursian 

Bgetenimen.fiy, wie O. 220 
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hreite- —RX vu wel, 
705 ein Lehrer: den Schale 
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— — Seſchlchte der fiängönkhen Rcbohnmon 

vom Anfange derſelben bis auf den Tod der Köniz 
+ gin, und die Hinrichtung. ber Deputirten von Dey 


MOironde.Parthey. Aus dem Englifhen überfegts 
“ Kiffer Band. DBerfin, 1794; in der —** 


Buchhandlung. 398 S. in 8. Zweyter Dan, 


Beer: 0.373 * 4m 


| an die Engliſchen Verfaſſer bieſes che MN ihnen fondeca 
——* nennen, daß es unter den zahlreichen Schriften 
über die ſeanzoſiſche Revolution in England erſchienen 

nd, noch kelne einzige gebe, melche den Mamen einer Geq 
te verdlene: fo wundern wir und. vielmehr darüber, daß 
Ad: wär. bereits ine ſolche Geſchicht⸗ verlangen koͤnnen. CA 
Hagen gewiß noch wiele wichtige. Auftritte hanee-Revslutiong 
Be Triebfedern und: Gefimtungen bee handelnden, Perſe⸗ 
wen, und dergleichen mehr, im Dunkeln; des Pauhevgeißes 
hdiye. zu gedenken, der, fo lange Be nicht. auf die eins oder an⸗ 
Bere Art voilendet iſt, nicht aufbören: wird, unzähliche Wegen 


wecheiten irfelbenigu werunftelten, oder Thariacen zu Befizeke 


deh, weiche in-eiuen ruhigern Zeitalter niemand leugnen wird. 
Zac der Ylchsrfeen::gaftzbt- es, daß mian in dem naͤchſteu 
er zehend ſchwerich eine umſtaͤndliche, und ingieich authene 

SGeſchichte der Kanaſiſchen Repolutlon zu erwarten hoba 






= ‚Hide aber doch, es gnz hatt, wenn diejenigen, deuen rg 


uiner ſolchen Geſchichte weniger, ‚als am, einer rafchen, br 
wehftändigen: Ueberſicht aller. Hauptbegebenheiten Heat, das: 


Jeißt, der größte Theil des tefenden Puhlinumg, diefen Zeite, 


ꝓuuett abwarten falten: Man kann dieſes zugeben ; wur iſt 
Asdann bes Titel ;alnee. ———— a 8 
‚yeächeig. für. eine ſeiche geſammlete Ueberſich 
Berf. einen. bin und mieder über ben. 44 e a 
Zeingliben Schleyer, in welchen gewiſſe Begebenbriten, 
weder bis jetzt gehuͤllt wäre, (Bd. 1. S. 129.) über Quellem 
mb Urſachen, die. noch im Dunteln verborgen‘ lägen;, 
(BR V. S. 49.) 0.1 m. Uaterdeſſen iR es wohn, Aaß.die 
Derf. ſich viele und nicht unglückliche Muͤhe garten —* 
Hotbenticität und Unpartheyũchkeit In ihrer Darftelung zu 
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d 





vereinigen. Wir koönnen daher ihr Buch zu der vorgedadhten - 
Betrach⸗ 


Asa flerdiusẽ ewpleblen. 
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BE Wecehtungen ber Die Wlte Begfmundsfärse non Bir 
dei, deren unausſtehlich drädende Mängel die Revsinrioi 
‚barbenführten, machen hier den Anfang: und es wird gezeigt, 
daß es hauptſaͤchlich die Leidenſaft der Kriege und Dikunges 
heuern Staateſchuldea geraeſen ſind, welche dieſelbe beſchlen⸗ 
en. Speculative Köpfe, ſagen die Vetſ. ©. 13, ſcren⸗ 

bhen der Ausbreitung der Kruntniffe meht, als Ihr gebührt, u, 
. per Be in ihr die Urſache Der frangöflfchen Revolution fuchen, 


Die Ausbreitung der Kenntnifle mag bem Menſchen den ich . . 


Unreqht, das er leihet, Die Augen boffnen; aber nur das chmerge - 

‚  bafte Gefühl des Drucks treibt ihre mn, ſich Dagegen zu eries 
den Den triu dieſem Urtheil vͤlig Key. San unrichtig 
aber iſt eb, was @, 20 behauptet wird, die Königin. fegs 
weil fie a einem erblichen Haſſe gegen die Engliſcha 
Nation ‚erzogen worden, anf die Seite der gegen England 
fich empsrenden Amerikaner getreten. Bon Ylerlers 
nen, den Staatéeinkuͤnften aufzuhelſen, den die Verf. fon 
br und wit Grunde ſchaͤtzen, glauben fle (S. 23 f4.), da 
je, bey aller ihrer Popularität, gefährlich, geroefen And, AR! 


Einen Anzug oug der Geſwice felbft zu geben, ik bear 
weniger. nitbig.. da: fe im Grande nichts Neues enthaͤn g 
wenn fie. —* mit einer, für viele jedege Leſer neuen Wie 
ung Und einem Beßreben abgefaßt iR, Recht und Uncecht, 
ge im and Unſinn, auf beyden reiten, mo fie gefumheet 
werden, frey zu entdecke. . Belten srist Deelametion an:bie. 
Stelle einer eigentlichen: — ‚we II. G.e: „Des 
Zeltpunkt kam Heran, ſeindſelige Politik der verb uͤnbes 
ten Hefe Europa mit Blut —— eine große und: 
Ieidenfähaftliche, Marlon. zu.den rafendften Schritten vorieiten, 
und einen ftommeh und wohlwollenden Färken, deſſen einpher 
944 Verbrechen , ‚nenn ihm · ja eines: zur Zap fiel,. feine Leiche; 
Fi ubigtelt war. mit in das allgemeitt Ungluͤct verwickeln jolle 
te.“  ‚Wiswellen mochte man auch in der Ergöhlung- eg ' 
digen. Wegebenheiten.nuehs, Benangkeit,.und- Eonukkgiung un; 
nicht unbekangt gebllshtgen Urſachen —* aan Se 
8 U 1 en DaB den Ereberungen, weiche Cͤſtine im} 
— E————— — 
Huͤnkirchen. ——*8* BOT 
Sins —— den & 5 — Bir im u 
429 91,40: 7a a geſchloſſrn pri Bi 

Rennen —— 
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Am Ende dieſer Geſchicte deren Ziel der Litel angſebt 





5. U. ©. 2333 Katrin fie noch ehnige Refic ' 
Zu Perg ie. 205 Weruehenfte en — J 


Br. au nur zum Vorwaunbe arte, 3 mie @ ob 







4 een fo vlelen graaſamen Executſcnen, di - 
g viel „Darten. und onwbrenden Bekfakhungen vrer aapft Wh 


als dieſe. Die Urſachen dieſtr ErſcheAmnng at a- 
endem. 12: Dieſe Revöltition en Ka 


BSeanen. "Die Verwandkang der Meiningen, ddr Birke 







Freyheit viel zu.tsenig vorbereitet. Säcke der Bat 
| Burluns det Ceäkde dur einige: wichrige ſum Beſten BER 

18 :abjfelende Refermen ringeleiter ſo würde nicht ma 
Yard wifchen betr mmerthumen und dem Throne Befeftigtg 
fondern auch ‚Jede Klaſſe det Diakon aach nnd nad Dark geil 
wbhnt worden feyn, bey der Einführung eines. freuen und 
wrnünftigtr Megiringstäftänd tieren 4) Münge 


| d nfrlfanifäch'und Anis Ku 
Infor, Die: Aneritamr enen mt Mh en a? 
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- ber .Wöentingdart des Vorts war zu Baftkj, der Bere dg 
HR 1 2 


Beſchtchte eg 
deſetbe; Am ABA birkes gab unwiäh der vexut C iſen Bath 
hey die . Obet hand 5) Die aAaberaus große Volleh 
menge Srantveidys mußte aothwendig Unruhe uud Ann 
"ie, nachdem Fe einmal eingeriſſen waren, verlaͤngern 
mrter einer fe großen Anzahl Wenden füh allemal piele * 
den, die aus der allgemeinen Unordauug ihren it gebe 
Abermals ein bedeurender Unterſchied zwiſchen den Amerikas 
nern and Franzeſen. ‚Die Armeen der erflern beftanden for 
Berasdngke ans angeſeſſenen mb wuhlaeu Leuten, die mp 

riege an und vor. ſich ſelbſt ein Wohigefalen Yardımı die 
Ab nach ihrer Heime feßnten, und nur Yb lange die Waffen 
fs 





. .. führten a fie Ihre Frehheit und bein feieblichen De 





genchumd gefmfrt hätten, . Gau andert verdieit es 
$ mit dem Pöbel von Paris, Diarfelle und Byan I: eis. groſ⸗ 
fer Theil veflelden konnte beym Haube beffer befteben, als bay 
-  isier Hiller m regelmäßigen Indufſttie (BatriebſimtenX 
KSrieg, Uaruhe and Wintverzießen müßte Ger Wunſch dieſes 
Motte feyns. and je mehr AM darinne verefiiigten , deſo hẽb⸗ 
wurden ihre Eelienfiätsiten —— unð vdeſto —— A 
Bürtfamtee, Umſouſt hatte die Stromdepariben Ks 
Orbaung eptrdigt; amſonſt ſuhte fie vas Welt Pine 
Echranken zei zu führen. Die Kai hatte ðen erſtew 
hatte due Veth 
| arte denna gelehrt 3. Re Hatte den’ tpieiäreh Way 
gehn, por dar a 06 Arflanıdes-ebtn fo Ichtr dOnkmnpfl, 
ds rege geinacht Werden Fünne, : Das Dfinbab vor“ oten 
. Anguß:war Ihr: Werk; Die Seenen done sten. Geptein dor hat⸗ 
ven fie zwar yernigbilige 5 aber nicht verhinbert. Die Brrene 
Diften ware. eb, die durch eine keföhefintfge —— — 











ameinkreitnt,; wir Sie: ink gänfen Lande jerfireuetenn Wokkan 
chaften, uns vorzüdlich die Jabo biner 
bar erſten Moaaurimng der It Gert made Sa | eb | 


- eis key) man harte 
ie Jang A Denn —* 


web fo bald als: m 
je ausgeläffene riuer mb jeder · Boſewicht ekn 1 
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An edt ſo Hlufig In anfaen · deutſchen hiſterſch Sqhriften fi 
det, Weißen duͤrfen. Noch waͤre es dlenlich geweſen, dicke 
genze Revolutionsgeſchichte in kleinere Perioden "zu theiten 
Und die chronologiſche Beſtimmung und Felge noch etwas 
ſuchtbaret zu. machen. Augehaͤngt find S. 2401fg. die erſe 
ums bie zweyte Couſtitutiaa. an 
en . J J a GE . un "Mg..% 
2.0.8... 


Seſchichte Deutſchlands im achtzehnten Jahrhum 
perte. Ein Nachtrag zu Risbe s Geſchichte dep 
. Deutſchen, von (vom) Profeſſor Milbiller. Er 
ſter Theil. Zürich, bey Orell, Geßner, Fuͤßtt 
und Comp. 1795. 22 Bogen, 8. 1 Mr 
Der Verf. nahm ſich bey ber Auserbeitung dieſes Werte - 
wor, die Geſchichte Deutſchlands und der Deutſchen, feit dert. 
AInſange des laufenden Fahrhundests, pragmaciſch und voiſtan 
dig zu ſchreiben ; dach ohne Schwatzhaſtigkeit, folglich Du  . | 
nen Rachdenken des Leſers noch Stoff. üötig zu iaſfen. 
Dab, ungeachtet der vielen über die deutſche GSiefchächte-uore _. 
handenen Baͤcher, ein ſolches Wert, wenn ideen Verf. ds | 
Babe der Darſtellungskunſt hefikt, neun iutereſſant ſeh⸗ | 
 wohd nicht leicht jemand, bezweifein. Sek. M. muͤſſen mie — . 
des Zeugniß geben, daß er. in dem por ung .Hegenden Theile,“ 
welcher his in das Jahr 1740 reicht, ‚feinen Hian meiftene: 
sind auggeführet habe. Nur bisweilen Hi. doch wehl ga | 
viel veynuͤnftelt, und dem Urtheile des Lefses zu ſehr vorqen 
weiten, 4. B. S. 803. . Bor der eigentlichen Geſchichtseraah⸗ | 
bung, wird von folgenden Gegenfländen eine kutze doch bifrien 
higenbe Nachricht, gegeben: Juſtand Deutſchland⸗ Übers, 
aupt am (im) Anfauge dieſer Perionas: Miederaufeı 
nabene der. Kandwirtbſchaft, der Konſte und Yanan 
werten Kaas —— A Dex. Kebensmitretz 
opweltelung der Kandertunde; Wiederaufnabme der 
thematik, Der) Vatur⸗ und Ammneykauuns : Sonn. 
xiate in dex Philofophie,.KHeichichee und. Redhtsgau 
xfamleit ;, Mitrel zux Beförderung der Milienschafs; 
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Den, ſqhen vetbenen. „und, Din: Klegung „rue 
| nenen 
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nenm laodechere en Vbbliotheken. die Belftung von Linke ' 
verfitaͤten, Gymnaſten u, ſ. w. darboten, erhielten nüglihe -. 
Ketineniffe: Ach nur ‚bey einer beflimmten Kaffe von Menr , 
ſchen; und ſelbſt unter dieſen Hatte Die Gelehrſamkeit größten 
theils noch eine Tchuimäßige Richtung. Urſachen hievonz 
3) Die mehreſten wiſſenſchaftlichen Werke erſchienen nur in 
lateiniſcher Sprache, weil die deutſche zur Bücherfprache nı | 
nicht gebälder genug war. : .2) Die Defoldungen der P 2 
‚foren: iwaren zum Theil fo kaͤrglich daß Andere vom gelehrten 
leige zurückgeſcheucht wurden. So bezog z. B. in Jena der - 
veruͤhmte Stiruve, als Prefeſſor der Geſchichte, zu Anfange 
des i gten Jahrhunderts nur 140 Fl. jaͤhriich; HLamberget 
brachte die Profeſſur der Mathematik 150 Fl. ein; der Pro⸗ 
feſſor dee morgenlaͤndiſchen Sprachen hatte 200 Fl.; Yogif 
und Metophyſik zuſammen warfen nur 150 Fl. ab; Doch be⸗ 
kam jeder Profeſſor auſſer dieſen Galarien jaͤhr lich acht Schefe - - 
Feb Roggen. (CErwaͤgt man ‚den damaligen Preis mancher 
Eebensmittel, den Werth des baaten Geldes, und nimmt hin⸗ 
gm, daß die Lehrer durch Ihre, Borlefungen-vermuchlih no$ - 
twad erwarben: ſo dürfte man vielleicht: jene Beloldungen - - »- 
and die Profeſſorate nicht ganz fo.unbedeutend finden, wie fe - 
anf den erſten Dick fheinen:) .. 3)' In der Theologie fehlte - 
es noch an der. Freybeit zu denen, Kritik hatte noch z4 wenig. - . 
aufgehellet z Hermeneutik und Exegeſe lagen noch In ber Bier 
5 die Quellen reiner, anwendbarer Pbilofopbie. hieken 
Dektirgeiſt, Anhaͤnglichkeit an- Ariſtoteles und ſcholaſtiſcher 
Muſt verſtopfet; auf-die Rechtsgelebr amkeit -hatte aͤchte 
Phlloſophie noch zu wenig Einfluß; gtuͤndllche Kenntniſſe der 
Natur waren nad zu wenig verbreitet; mandher Gegenſtanh 
der Naturgeſchichte und Phyſik war nicht genug erläutert, . — 
und Ins Reine gebraht. Diele Umſtaͤnde druͤckten der Dene : 
Wungeart und dem Charakter der Deutſchen ein entſcheidendes 
Gepraͤge auf. : Man fahe Fanatiker, Inſplrirte, Pieriften, -. 
Reife Echolaſtiker, Leute, die. bey aller anfdheluenden Frome 
inigkeit von moralifngefährlihen Grundſaͤgen angeſteckt wa-· 
ven, Es gab Alchemiſten, Wahrſager, Sterndeuter; und 
man ſetzte in ihre Gaukeleyen Vertrauen. Eine Menge 
Pfuſcher in der Mediein trieben ungehindert ihr ſchaͤrliches 
Handwert. Marktſchrever, Scharfrichter und. Ybbedek ... 
- gärgten mie ihren Arzneyen unter den Menſchen herum; -.: : 
man erwartete gegen verfehledene Krankheiten und Gebrecieik 
des Körpers Hülle von Seegen, Amuleten und fpmpätbetle :: =. 
NR. A. D. R. XX. X. 1. St. Ie Art, 7 ſchen 
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en Wittehn. Roqh mind‘ andere ‚pi de Malt mans 


ft getnädite, Verrtheile rallbten den Wenfäien. Ipecgämes 
ches Gluͤck, oder minderten es wenlgſtens auf eine enpfinie 
Adye Weife, — Sitten und Ebargeeee' der Deutfänent 
politifbe Yerfaffang des di Reiche ;. : Macht 


der Keicheffände; Wiipverfiänonif zwifchen Mäifer . 


und Reich and zwiſchen den Reichefländen. ſeibſt 
Bebrechen der deutſchen ea Rriegs macht 
Fes Reichs;. Politit der SITE} Verbalenß der Deu⸗ 
ſchen mit (zu) auswärtigen Staaton. Mach der Eroͤrte · 
ing dieſer Maäterien gaht der Verf. zur Seſchichte det hiet 
Aabgehandelten Periode über. Sie iſt dreu und gut vorgetra. 
Eden udthigen Veweiſen virſehen; au 


tben, baß itgend ein beſonders merkwur⸗ 


des Erelgniß uͤbergangen waͤre. Einige 
.D. wenlgſt, für wenigſtenis, ſtahnden 
tinander, ‘wie in der Redensart / S. 304 
beydẽe Thelle ſich mod) jetzt behandelten, ® 
igung; und dergleichen mehr, ſind anbo 
r üegen die Aanehmlichteit „bes Changen 
vommien, In der Ernabtung des Auf 


en dandvolts in den Jahren 1209 und 


— vaß der General Krichhaum einige Düne 

re anjätidete, den Emporern andeuten ließz, er :töolle-alle 
efer ‚in welgen er die wehrhaften Wannoperſonm nicht 

Haufe ahrreffen würde, in Dfand fieden, und, daß dire 
xehung ſtark gewirket babe. Denn- fegt der Bf. S. a71 
Inga, der gemeine Mann ohne Bildung, der, auſſer dem 
tceben mach, Gelbfterhaltung, keinen erhadnern Zwec Eur 
Yet, nimmt gemeiniglich qn der Erhaltung des algemelnmmn 
Deſten nik ß viel Ancheil, als mit feinem beſendern Wohle 
Tafammenhängt; und Gemeingeift und Enrhuflasmus für dus 
Baterland veiſchwinden, ſodald er fein Ptivatelgeüthum dos 
durch leder flebt.“ Eine an ſich gegrändete, Im negenmärh 
gen Set aber wobl nicht Hanz päffende Neflerion, beionderg, 
enn man erwägt, was der Verf fell © 159 161, 165 
> 17% von dem Charakter and Mutelorismus ber Baierſchen 





andleute, und von dem harten Öflerreidjifcen Druck, unter 


elchem fle ſeufzeten, anführer. Schweriich hätte das Ein 
ſſchern ihrer Höfe die enthuflaffiihen Bauern vermecht, ſic 
Nuhe zu geben, wen nur noch Wahrſcheinlichte it gewe · 
fen wäre, ihren Hauptzweck, Die Befrehung vom teilerlichen 
5 \ u. 1. — 


Oeſchichte. 245. 


Sache, ‚zu errrien. :- Die Hoffnung Blegu ont aber durch die 
ungluͤckliche Gefechte bey Sendlingen und bey Aldenbach 
" (andexe. ſchreiben Hindenburg) vereitelt. Auch erhellet ja ang 
des Verf. Erzählung, daß, ungeachtet jener Maafregelu des 
MBenergis Kriechbaum, andere nicht undetraͤcht iche Haufen 
Bauern und Soldaten noch eine Zeit lang auf ihrem Plane 
‚bebarreten, bis Vetrath und evidente Unmdalichkeit, etwas 
auszurichten, fie endlich noͤthigten, in ihre Heimathen zuruͤck 
zn kehren. — Die Rubrik des $. 32. ©. 199 veripricht 
mehr, als der $.enchält. Er handelt blos von der Muͤnſter 
ſchen Bifchofswaßl, / Hier konnte allenfalls auch der Erhmän. 


nerfagde Im Mitnferfäpen gedact werden, fo wie hesnad, dep - 


der Religionsmagerie, der Zwiſtigkeiten, welde im 3; ı 708 
darkber entflanden, daß der preußiſche Reſident v. Dieſt ya 
Köin die Uebung der reformirten Religion in feiner Wohnung 
‚verlangte, und wirklich anflens. ©. 289, wo von Ofifrieg 
land die Rede if, beißt es: Dieſes Fuͤrſtenthum ( freplich If 
dieſe Benennung fhen aflgemein geworden, obgleich. genan 
genommen, Oſtfrieeland ned Immer eine Brafihaft iſt) hat 
einen zahlreichen und maͤchtigen Adel. Unter den Städten 
raget beſonders die Handelsſtadt Emden durch Bevollerung⸗ 
Reichthum und Anfehen hervor. Alle dieſe zuſammen mach 
die Landſtaͤnde aus.“ Hier iſt kein Sinn. Es ſohl verm 
lich heißen: Die Ritterſchaft, die Staͤdte, und der dritte 
Staud CPlebeii) machen die Landſtaͤnde aus. ©. 372 ſagt 
der Verf.: „Die vohlniſche Krone war ihm: (dem Churfuͤrſten 
pon · Dochſen) wichtiger, und kennte ihin in der That größere 
‚Worthelle vertpaffen, ‚als einige Stuͤckt Bandes, deren Errver⸗ 
Aung noch überdieh ſehr angewiß war, und von hundert polls 


tiſchen Zußhllen abhieng.* Nur in Hinſicht auf diefen letztern 


AUmſtand if das Urtheil gegruͤndet. Sonſt iſt nicht abzuſe⸗ 
Sen, wie die vohlniſche Krane einem Chucfuͤrſten von Sachfen 
wirkliche Voercheile gewaͤhten ˖ konnte afs ein Lan⸗ 
deserwerh. — Ucbrigens iſt zu. wuͤnſchen, daß in dert Fin 
digen Theilen, zur Erleichterung Det Uederſicht, nicht nur 
—— des: Inhalts der DD——————— 
“ . ah oͤber aber neben dam Teste die Yahsszaht auf jeder Selle _ 
angegeben merde. N 
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Arzneygelahrheit.. 


| Deurſches Apothekerbuch, nach neuern und richtigen 


‚  Kenntniffen in ber Pharmarologie und Pharmacie, 
bearbeitet von Doctor Schlegel und Apotheker 


Wiegleb. Zweyter Theil. Gotha, bey Ettin⸗ 


Sowohl der Umſtand, daß dioſes deutſde Abotheketbuch ne 


aufgelegt worden, als auch die Namen dee Herren Herausge⸗ 
ber, buͤrgen dem ſachkundigen Leſer für eine intereſſante Lectuͤre. 


Re. kann dieſes mir Ueberzrugung, wie bey der Anzeige des 
erſtern Bandetz, verſichern. Es werden in dleſem Bande ſo⸗ 

wohl die zubereiteren einfachen, als bie zuſammengeſetzten 
Arzneymittel aufgeſtellt. — Die Ingredienzen bey den Fors 
"mein find, aus verſchiedenen Gruͤnden, welche In der Vorrede 


iambaft gemacht werden, mit lateinſſchen pharmacevrifchen - 


Hlamen aufgeführt — Die Beſchreibung des Verfahrens 
‘und Die Zubereitung der Arznepmittel aber, zum deutlichern 
Unterrichte, find deutſch vorgetragen... Auſſerdem machers 
swectmägßige Kürze, Dentlichkeit und reine hemifhe Grunde 
Füge dleſes Buch enpfehlensroerth- | 


Witr tollen zur Beſtaͤtigung des Angeführten einiges bes 
merken: Bey denen manderiey Dereitungen, 5 SD. den deſtil⸗ 
pr Bellen ‚ —— — S 
v t werd en — ng after, ⸗ üs 
‚Bien, Delen, Pillen, Oyrupen, Salben u. fı —* allge⸗ 


meine Regeln vornusgeſchickt — es iſt dieſes in doppelte 


Ruͤckſicht wichtigz denn dem angehenden Apotheker wird hler⸗ 
‚Busch fein Otudium fehr erleichtert, und es wird zugleich dei, 
‚bey den mehreften Mpotheterbüchern vorkommende Behter des 
‚nstern Wiederholung auf eine fehr gute Art vermieden. Die 


Vorſchriſt zum Bechholziſchen ſchwarzen Pflafter iſt fo eim 


gerichtet, daß dieſes nun wenige Tage zu feiner Bereitung era 
‚fordert. Um die vegetabiliſchen Eßige beſſer zu conſerviren, 
wird zu jedem Pfunde Eßig eine Unze Weingeiſt zuzuſetzen 
empfohlen. Die Vorſchrift zum Thedenſchen Schußwaſſer 


MR dahin abgeändert, daß, ſtate des Zuckers, Honig oder dee 


\ 


gemeine Iucderfprup genommen wird, unb zwar aus dem 
runde, weil vom erſtern die Compreſſen zu hart werden, 
u .ar | 6 und 


Lj 
U 
- 


t 
’ t . 
\ 





a Arzneygelahrheitte. 347 
| und die Wunde drüden. Bu ben Eiſenkugein wird Beim 
Brauntwein, wie in mehren Abothekerbuͤchern vorgefchgieben 
iſt, fondern blos Waſſer empfehlen. Die drey Formeln zum 
Mithridat, der fogenaunten Kinder Ruhe und des Theriaks, 
“ find fehr vereinfacht werden — fie follen zum Verſuche bienen 2 
die alten weitläuftigen Opiste diefes Namens zu verbr 
Bey den Schwefelblumen wird empfohlen: felbige war dem 
Innerlichen Sebrauche mie Woſſer abzumafchen , um die freye 
Säure davon zu ſchaffen. Sowohl zu Pflaſtern (das Bley 
weißpflafter ausgenommen), als auch zu deu gekochten Delem, 
wird angerathen: flatt des ausländifchen, oft Ühelriechenken 
Daumels, unfer einbeimifches, ſtets friſch zu habendes Auͤbel 
anzuwenden. Um die gekochten Oele wuͤrkſamer zu wachen, 
weird vorgeſchlagen: ſelbigen nach dem Auspreſſen noch eine 
‚beftimmte Menge vom aͤtheriſchen Oele der. Pflanze beyzumi⸗ 
ſchen. Statt des fogenannten Mastgrafenpulvers-ik eine 
ſehe einfache, aber gewiß würkfamere Zufammenfeßung vorge 
fchlagen — fle beſtehet aus Eichenmiftel 3 Loch, Poonlenmwars 
zei, Baldrian und gereinigtem Salpeter, von jedem 2 Loth. 
Die Jaſſeriſche Selbe IR dahin abgeändert, daß die Lorbeern 
daraus wegbleiben, und, ſtatt des Baumbis, Lorbeerol genome 
men wird. u - 
Die neuern Argnepmittel, ale das phoephorſaure und 
das Hahnemanniſche auflöslihe Queckſilber, die falzfaure 


Schwererde, der Habnemanntiſche Probeliquor u. ſ. w. find 


mit aller Genauigkeit befchrieben worden, 


| George. Santi's, adentlichen Lehrers der Naturge⸗ 


ſchichte und Chemie auf der Univerſitaͤt zu Piſa, 


chemiſche Unterſuchungen der Piſaniſchen Bäder — 
aus dem Italieniſchen uͤberſetzt, und mit prakti⸗ 
ſchen Bemerkungen verſchiedener Italieniſcher 
Aerzte vermehrt; von Joſeph Eyherel. Wien, bey 


Meyer und Pagemsfy. 1793. 213 Bogen, gr8. 


12%. 


Die Baͤder zu Piſa haben feit mehrern Jahthunderten in 
großem Ruf und Anſeben geſtanden; ‚und mehrere Aerzte, 


auch Scheldekuͤnſtler, ale: Sambaccari, Cocchi und Mesny. 
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haben ſich bemuͤhet, nach ſonſtiger Welfe chemiſche Beſchrei⸗ 
u | 83 0 7 bangen 


f ’ 


148. Aeheroechehan 


| kaugen davon zu liefern, welche aber für die gegenwaͤttigen 
Zetten nicht. mehr brauchbar find. Der gegenwärtige Verfaſ⸗ 
fer, Sr. Santi, hat nun ſehr genaue Unterſuchungen mit dies 
ſen Waͤſſern vorgenommen, welche man im erſtern Abſchnitte 
dieſer Schrift ausführlich angeführt findet. Es entſoringen 


diefe Mineralquellen ſaͤmmtlich in einer Ebene, und In enem 


Bezirte von ungefähr ſiebzig Schritten. Einige haben ihren 
Urſprung imnerhalb der. Baͤder ſelbſt; einige aber werden durch 
Moͤhren In die Badgebaͤude geleitet. Dieſe Gebaͤude find ia 
zwey Einfaſſungen abgetheilt, und merden nad) Ihrer Lage 


u gegen Morgen und Abend Bagno orienıale und Bagno ocei= 


nösle benennet. Die Quellen liefern eine überfläßtg e 
Menge Wallers, und es wird in Lelner Jahreszeit eine: 
traͤchtliche Abnahme defielben bemerkt. Vermittelſt ber —* 
gentien pruͤfte Hr. Santi zwoͤlfe dieſer Quellen, und da fi 
fand, daß fie ſaͤmmtlich einerley Beſtandtheile in ihren Mi⸗ 
flag enthielten ; fo wurden, zur. Vermeldung der Verviel⸗ 
fältigung der Arbeiten, nur zwey derfelben chemiſch zergliedert. 
Die Hauptquelle, welche das Bad Pohzetts und hoch fünf 
‚andere Baͤder mic Waſſer verficher, enthielt in hundert Pfun⸗ 
den aaa ſeſte Beſtandthelie: 


Vitriolſaure Soda == . 203 Scan 
Salzſaure Soda — 265 
Vitriolſauren Kalk. — 969: 
Vitriolſaure ea 325 

Salzſaure Maguefie — 199 

Luftfaure Kalkerde — 281 

Euftfaure Magneſſte — 87 
Thonerde — — “s 

Kiefelerde — “ 

‚An flüßigen Stoffen 187 Gtan freye Euftfäure. 


" Das Waſſer aus der warmen Quelle des Bades, bie 


Königin geriannt, zeigte Im kinen Beſtandtheilen folgendes 
Berhaͤltni ß: 


Vierhoiſaure Site — 1zs Stan, 
Salzſautre Soda — 260 
Vittioſſauren Kt — 905 
Vitriolſaure Magneſte — 278 
Salzſaure Wagnfle — 179 

Luftſaure Kalkerde — 207 


Bere 


111113 


⸗ 
Im. 


- 


Ach a⸗elabeheit 4240 


2. daftſame Dragee, — 
" J Thonerde —* 
“RKielelerre — i0 —-. 
Eeunterſcheldet ſich deumach bas Letztere von dem Vorher: 
angeführten nur Dusch die geringere Quantitht felner Beſaud⸗ 
Beile, und durch den gänzlichen Mängel an Enftfäure. ° 


der Arien Anafofe finder man auch noch ich“ 








vr.“ 
zer ioe ſſante Deimpatuugen, als: Die Veſchreibung der Ge⸗ 
ege in ber Gegend disfer Vaͤder, wie auch der in felbigen 
efndfichen Minerallen. Nicht minder Hat der fleißige Beob⸗ 
achter, Dr. Santi, aud die Pflanzen befchrieben, welche bey 


Neſen Baͤdern und In der. Nachbarſchaft derfelben wachſen. 


- roch iſt zubemerken, daß ii efier Entfernung von drits 
tehalb Meilen von Piſa, gegen Morgen, fu Thale von Asciano, 
In der Mitce'diefes Jahrhunderte, eine fehr wuͤrkſame CLaelle 
entdeckt und sefeh worden,’ Auch dieſes Waſſer, fo unter . 
dem Namen des Asclanifden Sefundbrunnens bekannt iſt — 

* unterfachte Hr. Santi. Die ſpecifiſche Schwere deffeiben Bee 
trägt 1143:1000, ' An Ruftfänre iſt es viel reicher, als dit 
eigentlichen Piſaniſchen Bäder, und die Menge deflelben bei 
träge in hundert Pfunden 374 Gran. Die feftern Beſtand⸗ 
Xhelle ſtehen in folgenden Verhaͤltnitz: 
Bitrtibffaure Soda: — sa Gran. 
SDalzſaure Sösshea — 338 — 
7 Mierid lſaure Aallerde : ⸗634 — 


Bitriolſaute Mamefle — 275 — 
J— ‚ Salfaure Magneſſie — 177 — 
Luſſſaure Klee — 294 — 
Luftſauee Magneſſe — 100 — — 
Ebonerde ·⸗·⸗ 0m3 
Kieſelerde j — u . 9 —E 


Den zweyten Abſchnitt ‚bat Kr; Eyerel hinzugefuͤgt. 
Es enchaͤlt derlelbige groͤßteytheils medicintſche Wahrnehnum⸗ 
“gen und Erfahrungen oͤbet· die Piſaniſchen Baͤder — fie ſiid 
aus. dem Wenke des Floreutiniſchen Arztes Cocchi ausgeho⸗ 
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‚Bon dem offichueilen Fieberrinden ⸗ Baum, und den 


andern Arten deſſelben, die neuerlich Hippolitus 
Ruiz, erſter Botaniker bey der Sendung nach 
Peru, Eehülfe bey’ dem’ königlichen Garten, ‘und 
Mitglied der. Fönigl. mebdisinifchen Akademie zu 
Madrit, entdeckte und beſchrieb — Zuerſt aus. 
dem Spaniſchen ins Syralienifche,: und aus dieſem 


uins Deurfhhe.überfeßt. Göttingen, im Wanbens 


hoͤk⸗Ruprechtiſchen Verlage. 1794.. 7 Bogen 
’ in gr. 8 TH: . .. . . .. | 
Diefe wahrhaft Intereffante und merkwaͤrdige Schrift, ſo 


von jedem Atzte geleſen ˖zu werben verdient, iſt das Reſultat 


der Beobachtungen des portrefflichen Verfaſſers auf ſeiner 


Meiſe nach Peru, als wohin derſelbe Im Jahre 1777 von der 


fpanifchen Regierung, um botanifche Unreelucungen änzuftels 
fon, gefchikt wurde. . Er enthedkte, auffet der Achten Chinas 
ginde, noch fiehen andere Arten der China. - Um die Wichtige 
keit dieſer Unterſuchungen Fürzlich zu zeigen, mollen wir ein⸗ 
„ges ausheben. Der erſte Theil enthaͤlt die von dem Verf. 
gemachten Entdedungen, Nomen und Eigenfhaften der Chi⸗ 
‚ narinde im Allgemeinen, als: 1) von der erſten Eutbeckung 
ber Fleberrinde von Lora, der Bekanntmachung Ihres Ge⸗ 
draus in Europa, und ihre verfchledene Benennung. 


83) Menefte Entdeckungen der Achten Fiebertinde von Loxa 


und anderer Arten in der Provinz Huahueo und den. Gegen⸗ 


ben. 3) Handel mit ber ‚Bieberrinde.— Zerförung ihrer 


Wälder — Mittel, dlefe Wälder wieder herzuſteſlen, und die 
Eigenſchaften der Rinde zu verbeſſern. 4) Urfprung dee 
Bieberrindenbäume — rechte Zeit, die Rinde abzufchneiden — 
das. Trocknen und Ausführen derſelben. 3) Van den Ober⸗ 
Bäuschen und den andern Zeichen, woran die Kaufleute die - 
Aechtheit derfelben erkennen. : 6) Sichere und vorzügtide 


Merkmale, woran man ächte, zu rechter Zeit eingeſaͤnmlete 


ieberrinde erkennen koͤnne. 7) Won deu allgemein ande 
kannten guten Eigenſchaften. 8) Won dem Fleberrinden⸗ 
Extrakte — obgleich letzterem, wenn er aus ber friſchen Rinde 
bereitet wird, Vorzüge beygelegt werden: fo glaubt Ree. dech, 
bier Bedenken äuffern zu muͤſſen, weil deriey Kaufmannsgut 
‚unendlichen Werfälfgungen von gewinnfächtigen Leuten * 
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Dee ÜR1 N. denn felbR unfer Beiſ. hat fon Besbndien, SB 


men bey der Dereitang d kt 
ao oetie verälebene lebe 


Der zweite Tbeil begreißt bie botaniſch⸗ 


der ſieben Arten des Fieberrindenbaums ——— 


tungskennzeichen des Fieberrindenbaume — 3) Beiden 
bung des Baums der feinen officinellen Fleberrinde — 3) B⸗ 
ſchreibung der zweyten Are des Fleberrindenbaums auf dem 
- Bergen won Pillao, deſſen Minde in Handel fo ſehr 
wird, als bie feine. 4) —— der dritten Art von 
Panatahues, unter dem Namen Calcarillo bobo (unädhte 
Cascarille). 5) Beſchreibung der vierten Act auf den Ber⸗ 
. gen von Panatahues und Huanuco, die man Cafchrille Bao» 
nazo, unähte Cascarlille mit femerpwiolettem Blatt, uennt. 
6) Beſchreibung der fünften Art, China Gialla,.geibe Richer- 
sind: 7) Sechſte Art, China pallida, ober biafle Kiebew 


sinde. 8) Beſchreibung der fiebenten Art von Puzuju und 


Munna, oder China Bigia, graue Bieberrinde. 


Diefen folgen allgemein? Beobeshtungen Aber biefe eben 


Fieberrindenarten. 9) Bon den Kennzeichen ber rothen ober 
farbichten Firderrinde, metche feit einiger Zeit im Handel und 
yam Arznevgebrauch aufgenemmen worden. 10) Keunzeh 
hen ber Bicherrinde von Callſaya, oder der 5* tiude 
11) Kennzeichen deu Fieberrinde von den nu 

oder der ollvenbloͤrterichten. | 


ZZuleht folgen chemiſche Verſuche über biefe Ammelichen 


"zehn Arten der Fieberrinden. Dan Schluß mat die Bes 
relbung des Baumes und feiner Rinde, die In Deru-Chines 


Vina genannt wird; fo aber von des Achsen Ching fehr were 


® B 


aß. 

“ Pharmecopoes Auflriaco-provincislis emen- 
‚ date. Viennae, apud Wappler, 1794. ‚Auf 

195 Selten, 8, 18 8. J | 


Die Defttrreidifhe Provimlal ⸗ Pharmacapba. erfhlen zeig 
erſtenmal vor zwanzig Jahren, und felt diefer Zeit kamen neue 
"Auflagen, aber ſtets ganz naveianderu, davon brane, an 
. “ u . | | 5. | 


aı_- Mi? . .. 


* - unmaniohnbein 
achtet onen u.der —E Zeit betraͤchellche Fortſchritte —* 

* hemie, als. Pharmacie, gemacht worden Waren; 
— — wars denn nun, daß, da eine neue Auflage dapon wie⸗ 
der gemacht werden ſollte, ſolche In einer verbefferten Seftalt 
erſcheinet; aber wie viel die Verf. darinne Gnuͤge grleiftet ha⸗ 
den, wird man bald bey einem kurzen Durchblaͤttern gewahr 
werden. Wahr iſts, def in dem erſten Theile dieſes Buches 
welcher aber immer nur noch ein blos mageres Ramenver! 
gelhniß von den rohen und einfachen Arzneymitteln enthält, 
manche unwirkſame derſelben, die in: den erſtern Yüsgaben 
MKanvden, bier weggelaffen, und dafür viele erprohte wirkfome 
Arzneymittel in die nene hufgerrommen worden ſind; dagegen 
Am manche weggeſtrichen worden, die dach wohl hätten fiehen 
Weißen koͤnnen, und einige neuere find auch noch uͤberſehen 
sootden, die ebenfalls einer Auſnahme würdig Scwefen wäre. 
Go Haben auch die Berf: Indem aten Theile, welcher die Zuberei⸗ 
wungen und Zufemmenfegungen der Arzneymittel enthäft, cks 
wige :wefensiidye und bach noͤthige Verbefferungen vorgetöm 
men. Manche unnuͤtze, überflüßige, ja wohl alte abenthẽuer⸗ 
liche Zuſammenſetzung di hiet ausgemerzet und vernuͤgtigere 
und wirkſamere And. eingeführt worden. ‚wiele und. man» 
Aheriey wird man. aber dagegen Dennoch auch sermiflen, und 
bey mehreren erhebliche Erinnerungen madyen- künnen: Die 
neuere chemiſche Momenelatur iſt zurchgaͤngig bier angehradts 
Rech, ch iſt an ſich Iedes zubeyeitetes — 3 unter die ga⸗ 
—2* tateinifche Officinalbenennung ‚gefeßt wntden. - I 
einem Anhange find zuletzt noch etliche, ſowohl einfache, als 
‚sufammengefegte Arzueymittel angefügt worden, die der Apos 
theter in keiner Pffiein vorraͤthig zu halten eben nicht ſchuldi⸗ 
wäre; wenn dies aber von üflen bier angefuͤhrten Arzneymi 
wein gelten ſoll: ſo wiſſen wir nicht, was wir von det Meb— 
mung der Verf. hieruͤber deuten follen ; z. B. ner wollte weil 
gerne -igo die Vitriolnaphtha, die erpftallificte weſentliche 
Weinfteinfäure und viele dergleichen mehr in einer Apotheke 
vermiſſen ?. An manchen Orten. mag vielleicht. der Brechwe 
Rein-nöchiger , als die Weinſteinſaͤure, ſehn; dies Vecbätmiß - . 
M I nicht alter Orten, und dag: ‚htm de Saf. dedrwile 

en ſollen. 





*83 nach mecthuniſchen Siundſaͤten, von 
EChriſtian Kramp, Doctor ber Arzneyt. F Nm. 
eidel⸗ 
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 Arngelfihi. 44% 
- Heidelberg, ben-den Cebrädern Pfäßler. 1794. 
Auf 350 Seiten, und 6 Seit. Vorr. und In. 8. 


Ha Jahre vorber hatte der Verf. ſchon in einem Anhange 

zu feiner Differtation de vi vitali arteriarum, der eine ‚neue 

Muthmaßung de febrium indole genersli enchleft, feine ‚ 

Meinung über die Eigenkhaften der Fieber vorgetranen, wel⸗ 

&e er nun In gegenwärtiger Shrift weiter ausführt, und 

wobey er das Wefen des Fiebers umfländlicher auseinander 

— Bat. Bekanntlich ſetzte der Verf, den Yirfprung Das 
iebers in das unterbrochene Gleichgewicht zwiſchen dem Ein. 

fluſſe des Blutes in dag Herz, und dem Ausgange deſſelben in 

die greße Schlagader; er nahm daher poſitive und negative 
ieber an. Hierzu nimmt er nun eine unterbrochene Gleich⸗ 
oͤrmigkeit des Blutumlaufes an: denn ſobald das Gleichqe⸗ 
wicht zwifchen der Traͤgheit des Dlurumiaufes und der Vital⸗ 

kraft der Gefäße gehoben, fo fey Fieberbewmegung ba; die File 

. berbewegung fey aber pofitio, wen Die Vitalkraft der Gefäße 
größer iſt, als die Traͤgheit des Blutumlaufes; dieſe hinge 

negativ, wenn die Traͤgheit des Blutumlaufes groͤßer, ale d 

Viralkraft der. Gefäße. Diefe Meinung ift nicht allein ſcharff· 

finntg, und hier deutlich und faßlich vorgetragen worden; fo 

dern der Verf: hat auch damit die Erfcheinungen und Zu de 

bey dm Fiebern einfeuchtend zu erklären geſucht. Diele: 

bertbeorie verdient vor vielen andern näher ge eift: zu werben, 

Faſt nd de wird man diefe Schrift * Üig’iefen. Ste 

iſt in 3 pſtel abgethellt. Das iſte, über Theorie und 

Erfahrung uͤberhaupt. Dos ste, von den Zufällen des Fleber 

im Allgemeinen. Das ste, vom Mechfelfieber nach der Er 

fahrung. Das te, von ‚anhaltenden Flebern nach der Ere 

fahrung. Das ste, son den nachlaſſenden Fiebern nach der⸗ 
felben. Das Ste, won den zuſammengeſetzten Fiebun. Das 
7te, von den allgemelnen Geſetzen des Kreislauſes. Das tg, 

‘yon der Vilalkraͤft der Gefäße. Das gie, von der Beweg⸗ 
lichkeit des Blutes, auch vom Gegenſatze, nämlich der Traͤg⸗ 
dei. Das ıote, von der pofltiven Fieberbewegung. Das 

Nute, von des negativen Fieberbewegung. ; Und juteßt das 
1ate, von dem Uebergange aus der einen In die andere, Hier⸗ 
aus wird man fchon erſeben fonnen, daß der Bf. feinen Play, 
die Lefer diefer Schrift mit ſeiner Teorie über das Weſen der 
Fleber bekannt zu machen, und daruber zu belehren, Ihe A 

angelegt dat. | | 

j J | ku 


134 nn 
7 Hanshaltungswiffenfihal. 
Sammlung. geprüfter Erfahrungen aus der Haus⸗ 
und $andwirchfchaft, zur Verbreitung nüglicher. 
und angenehmer Kenntniſſe, aus den beften Wer⸗ 
ken gezogen. Erſter Theil. Koburg, bey Ahl. 
1795. 492 ©.8 16. 4 æ. 


Gepruͤſte Erfahrungen aus größeren und theuern Werken fm 
> einem kurzen Auszuge zjuſammenzuziehen, und fie dem aͤrmern 
Haus⸗ und Landwirth für einen geringen Preis befannt mas 
hen, damit er ſich in manchen Verlegenheiten helfen, und ſei⸗ 
ten vielfältigen Schaden verbüten kann, iſt allerdings ein 
Yerdienftlihes Wert. Aber diefe Erfahrungen muͤſſen denn 
auch wirklich geprüft und ficher feyn, fo daß man, wenn man 
ein vorgefchriebenes Mittel gebraucht, den davon angegebenen 
Nutzen auch wirklich erfährt, fonft nägen dergleihen Bücher 
gar nichts. Vielmehr thun fle den Schaden, daß die Hause 
und Landwirthe, wenn fie öfters durch dergleichen als’ ficher 
und zuverläßig argegebene Huͤlfsmittel betrogen werden, und 
‚ Keinen Nugen davon ſehen, fie gegen alle in Büchern enthaltes 
nen Kenneniffe mißtrauifch werden, und alles Gute, was fie 
‚aus Büchern, zur Verbefferung ihrer Wirthſchaft, lernen koͤnn⸗ 
- den, verwerfen. Borzäglich muͤſſen in folhen Sammlungen 
alle aberglaͤubiſche Mittel, wenn fie auch In einem noch ſo au⸗ 
gefehenen und theuern Buche flehen, nice mit aufgenommen 
"werden, damit der fo ſchaͤdliche Aberglaube, der leider unter 
‚den Wirthen nöch fo geoß iſt, dadurch nicht unterhalten und | 
vermehrt werde: Um deswillen mißbillige Rec. es ſehr, daß 
‚ber oder die Verfaſſer dieſer Sammlung, die fonft wiete gute 
"and gemtß nuͤtzliche Sachen enthält, S. 419 folgendes aber 
glaͤubiſches Drittel wider die Warzen an den Haͤnden als eine 
“ genehfte Erfahrung. bekannt gemacht bat: „Man zerfchneide. 
“einen Borſtorfer Apfel, rige die Warzen, und bereich mit - 
"dem Blut derſelben den Apfel inwendig, paffe ihn genau wies 
"der zuſammen, und vergrabe Ihn, fo vergeben Die Wargen.®, 
Welcher verſtaͤndige Menſch wird dies dem Verf. wohl glau- 
‘ben, und muß dies nicht Mißtrauen gegen alle feine gepruͤſte 
"Erfahrungen bey Vernuͤnftigen erregen ? Ein jeder nicht ganz 
"dummer Menſch ſiehet doch wohl leicht ein, daß das er 
— N v 
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Saushaltungswiffenfchaft. 235 
Apfel vergrabene Blut des Warzen, das von dem Körper 
einmal getrennt iſt, niche auf die Warzen zuruͤckwuͤrken kann. 
Und der Verf. ſollte fi alfo ſchaͤmen, dag er in unſern jepe, " 
en Zeiten dergleichen abergläubifdye Dinge verbreiten, und, 
ir geprüfte Erfahrungen aus den beften Werken ausgeben 
will. Indeſſen iſt dies aud nur das einzige abergläubffhe 
Mittel, welches Rec. gefunden bat; und es ſcheint alfo nun 
eine Nachlaͤßigkeit des Werf. zu feyn, daß diefer Aberglaube 
mit in fein Wuch gekommen iſt, welche aber doch Immer deu 
sbßten Tadel verdiene. Sonſt enthält dieſes Buch manden 
ehr guten und brauchbaren Unterricht über viele Dinge dei 
Ber Baus» und Landwirthſchaft. Beſonders haben uns bie 
mediciuiſchen Anweiſungen und in fpecie die Rathſchlaͤge fuͤr 
Wöhnerinnen und neugedohrne Kinder, bie von einem fehe 
guten Arzt herruͤhren mäffen, ſehr wohlgefallen. Wenn der 
Verf. nur eine Geflere Ordnung beobachtet, mehr unter gewiß 
fen Rubriken gefammelt, und nicht alles fo durch einander ges 
soorfen hätte; als: Karpfen zu mäften, Warzen wertreiben, 
Kropfpulver, Maulbeerſaft; fo würde man alles, was mas 
fucht, beſſer haben finden können. Es ift zwar ein Regiſter 
angehängt, ohne weichen dies Buch, welches gar feine Abthel⸗ 
lang nad den Sachen enthält, garnicht zu gebrauchen gewen 
- fen wäre. Allein, auch das Negifter. erſetzt nicht einmal dem 
Mangel einer guten Ordnung. Denn 4.8. was vom Sole 
ländifipen und Schweizer Käfe im Buche gefagt worden, fies 
der im Regiſter unter dem Worte: Dereitungsart, . Fire 
wird es unter diefem Worte ſuchen 7 Auch die Provinzialwoͤr⸗ 
ter Hätte der Verf., zu mehrerer Brauchbarkeit feines Bude, 
vermeiden mäffen, wie 3. B. Frayſen, welche die Kinder vor 
: Wem Zahnen betemmen Een, Taͤnzern u. del, 
. | j j . s F Bo. 
r 
Ueber das neu erfundene allgemeine Befruchtänges 
mittel ber Erde, zum Beſten derer, welche es an⸗ 
wenden, oder ſich richtige Begriffe Davon. machen 
. wollen, von A. W. Fiſcher. Magdeburg, bey 
Gieſecke (ohne Jahrszahl, aber 1795 in ımd vor 
ber Oſtermeſſe ausgegeben). 1565. ing. 4.8. 
. v j u S [ ©s Ze 


hy 


Es wie ehemals Lie Aldeymiften ihr Geheimnitz voin tele 
.. : dee XDeifen in ein undurchdringlichee Dunkel einhuͤllten, 
uud große Bücher ſchrieben, die weder fie, noch ein anderer 


„ Menfd verſtand; eben fo Hält ver Verf, (wohl Hr. Gieſeckr 
fie, wie fein Petſchaft beynahe im gedrucdten Auartblatte a 


R I Bes und mehr Thaler vermuthen macht,) fein angepriefeneg 


allgemeine: Befruchtungs mittel den Erde in ein Dun 
kel, welches nur bie-unb da durch einige Lichtſtrahlen der ger 


J ſunden Phoſik erhellet wird. Da die Gebeimnißkraͤmerey 


ſeit einigett Zeit in der —— wieder ſehr zur: Diode wird: 
Wir Kuufer derfelben aber-am Ende finden, daB disfe fogenanne: 
ka Geheimniſſe längft bekannte Sachen find, die fie entweder 
ſchon felbft gewußt, oder doch Hätten wiſſen koͤnnen, wenn fie , 
ſich die Mühe genommen hätten, berühmte Autoren zu lefen, - 


die über die_Orkonomie gefrleben ‚haben; .fo finder digfer 


Mandel wenig Käufer, Ehedem war's Salpeter, der von 
Geheimnißkraͤmern zur Düngung angepriefen wards nun ifie 
u Er. man den Öalpeter mehr zum Todtſchießen der 
Wenſchen iind des Wildes vonndrhen hat. Hätte unfer Bf, 
den uͤbrigens geſunde ·phyſikaliſche Srundfäge zu haben ſcheint, 
ſein Geheimniß von einigen bewährten und im Auſehen fiohens 
den Oekonomen verſuchen laſſen, und auf deren Zeugniß ſich 
berufen: toͤnnen; dann haͤtte er fein Befruchtungs mit⸗ 
eel nicht als Gebeimniß verkaufen, ſondern in einet Schrift 
‚auf etwas hoͤhere Pränumeration bekaunt machen follen, E⸗ 
wäre indiscret, ein Geheimniß zu verrathen, welches dem 
Erfinder Geld und, Zeitaufwand gekoſtet hat, durch deſſen 


7 Mätthelhung:er feinen Aufwand erfegen will. Wer aber die 


86: 91, 32,33 vorzüglich; (denn wer wird das. darla beſchrie⸗ 
bene fluͤchtige, mehnäfe und fefte Alkali nice errachen, tasız 
‚er Cbemlker if) dann noch $$. 38, 40 und 48 7 (doch der 
aoſte $. widerſpricht fih, da Vitriol ſchon die Säure enthält, 
. bie ex aus der Fe I A F nun noch die 66. 42, 

und 459 mit Aufmerfjamfeit lielet, und ip der . 
Zu * Fremiting iſt, dem wird es nicht Ahnen fern BER 
denannte Scheimuniß zu entdecken, welches ſchon wuͤrklich bes 

where ofensnlihe Scriftſteller beſcheleben haben; mithin - 
AR rin folder Aufwand weg, Es iſt ihm nur um, den 
A Rthle. von Bärtenbefigera und um.die s Kehle. von Rit⸗ 
terghteen, nnd p. Morgen noch drüber vom ſehr großen 
St een, zu chun; und dann mäags Gehoimniß muben, 
oder nicht; er hat das Geld doc genuſet. Kies daher aus 
tz on | Ge⸗ 


— 
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. Meielinnsuiffnkbefl. 1: 247 
Welsehinkig: Even ı Quariblite das vit G. But We 
und alfe Sifcber wohl ein erdicheeter Name Ki;) fe, 277 
Btec. bey einem Freunde geſehen, und wortlich eopifer ; duch 


‚bie Zufäpe ans einem Briefe dag Hrn. ©. auwgessgeh har, 


und Dies zum Deweiſe, daß es dem Verf. wenig Schweiß 
und Mühe gekofetz ‚denn. de andere ſchon mir iWDiſenerd⸗ 
und Ralt ober (Eiypn wrmender gebmget; fo Busfte te nur 
uwas Eiſenvitriol, in Ermangelung der Siſeveroͤr, zu 
ſchen, fo mar mas Mitiel Fertig. Wenn er-aber. erſt ven E 
feuvisriol mit. Mühe had Koſten hätte esfinden muͤſſen; dans 
könnte er von'virtem Auftvande ſore chen / und defieh Meguß 
Bon andern — obwohl nicht anf gehzeſm nißvolle Art =. fen 
bern. Die Erde muß ſe (den Witrid iſaͤurs enthalten, das 
upfez Verf, aber nicht zu wiſſen ſcheint. Daher wir ihm meht 
Eretũte munſchen; es· wird. Ihm ſogar· Hr. Su in· ſeiner Aw 
weiſang zur MErleruung ber Aaudwirthſchaft in allen 
ihren Theilen ſagen, wie viel Chelle ſie Kür mantel 
touchs enthalsenfolld 3.8. :imuflen Band &.162.rvforterg 
sie Burgunder Rüben 90 Prvcent nuflösbare Erbe, Ind 
lich 37 in Pitkiolfäure und 53 in Scheidewaſſer "Alan wo⸗ 


dt denn der Gyps? Bun dns Mittel, das dem Verf. wen. 


Aufwand doften’ funare. Will aun fh das allgemeins By - 
fruchtungemittel der Erbe, zuberititnug (6 atnint mas An Ba, 
fo groß⸗ «is man:6. haben -Eann; fuͤttet vafielte mie Maſſen 
von weicher Are es: iſt odeu.beffir, wene man es: haben Farala, 
alt Soſe oder Miftiete , welchr ih ah den Viehſtalien atı) 
vom Berköhngsr zufammenzichels im Diefes Waſſer aber 
Cdiefe?) Miſtiake wirft man den ordtnaͤren Kifenmirziol, 
Das Ver haumis iR dieſes: uf Ce Waſffer ib: Pf. 
Eiſenvitrodl gerechnet, oder anſturct doe Wuſſert vben eing 
ſolche Monge Miſtlake. Der Eſſeuditriol wird In den: Kauf 
düben Aupfeswoaffer genermer; dieſer if fehr wohlfeilz ein 
Pfunt Iiinmt, wenn os im Seren angeſchafft wirb, nicht 
Höher alsns bis g Pfennige renBnn Geld zu ſtehen. Ich 
habe in der Anweifung gezrigt/ wie man ſich in vielen Gehewn 
den den oben genannten Kifeiwätrtel: ſelbſt zaberviton Rarınzz . 


1. 6. 48.) dieſe Sache ſchmeſzet im Waſſer ſehr leicht. Im 


runde fömunt es auch nicht darzuf/ an, oh awas mehr. Waſ⸗ 
er oder wenlger dazu fͤmmt, Man euͤhret es einigemal un⸗ 


ter einander, ÄÄRt.cg $ Stande ſtehau; num ſtellet mas ein 
‚ie | | 


Eines De ürueben; dieſez wird debon bie gur Haͤlſte ange⸗ 
fuͤlltz I die geſaͤttſete allauge talcfe managen Ace 
‘ oo gebrann⸗ 
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auf einen Haufen heraus, fo IR das ganze Duͤngmgemittet· 


4 


Rule ,-fo'daß der Maik von der Lange moch bedeca 


gebeannten Kalk , fo daß der 
dleibt; man laͤßt dehfelhen' $ @tunde' darinnen liegen; here 


x 


zubereitet. Dieſes Mittel wird ;afle diejenigen Dienfte im 
vollkorumenen Maaße leiſten, und noch mehr, als davon ges 


ruhmt ſind, und ſich ein jeder Oeksnom wird vorſtellen koͤnnen. 


7 


Hierin toͤmmt der Feidbau an allen Orten Äberein: denn die 


— — nn 
an nigen Gegenden keinen fe brannten, ſondern 
Bios an der Kuft serfallenen Kalt Sehen: fo made es im 


Grunde eben fo viel nicht auss doch if friſchgebrannter Kal - 


Immer. beſſer.) Wo gebranuter Gyps eben nicht zu theuet 


von Kalk nicht fo leicht bekomme ‚ann, tar man denſelben 


R 


m) IR kenn e nicht Khon genuglich iflnee we 
BER 
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= walr angezeigte Diüngungemietel, 
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NE 3.Br Die Beſtandibeil⸗ deſſelden Mad ſeht gut zum 
Daängen, und enthalten auch viel aufgeloͤſete Kifentbeile; 
man wendet. ballelbe zum Dängen eben fo am, als das vom 


.r 


i s x 


u MW. Fiſchet.“ 
Alſo iſt der Verf. auch Hierin wieder gfeldhafifelg, gerade 
als wenn der Vitriel, zum Cap. mort, gemadit, ſetzt nicht 
mancher Theile beraubt worden? Doc Hr. Gieſeke lehrt im 
Briefen noch: „Wenn man einen Theil in der Vitriollau⸗ 
gefätriaren Dünger mit vier Thellen gewöhnlichen Mer F 
oder Torf, oder balb Torf, halb Mergel, oder Lebhmn 
oder Thon, der Moorerde, oder Bypsflein, over Stelä« 
mergel vermifcht :_ fo kann man durch eine ſolche Milhung, 
"wenn man fie = Bolt Goch Aber. das Land bringe, und nach 
drey Jahren dieſes wiederhelet, das uafruchtbarſte Land 
zum Weitzenacker machen; und wenn man Baͤume pflangt, 
und von der Miſchung einige Sch⸗ffel unter die Wurzel, mie 
Miſtlake (wer weiß dies nicht?) begoſſen ; bringe, und Me . 
Erde um den Baum noch damit vermiſcht: fa kann man, Bes - ' 
 fondets-an Dteinohft, Brüchte gewinnen, welche, wegen Ihren 
Droͤße und koͤſtllchen Geſchmacke, als wahre Seltenheiten der 
Matur zu betrachten find, welches eine vieljährige Erfahrung 
gelehret Hat. Ochon in dieſer Hinſicht verdient dag Mittel 
Empfehlung.“ Auch ſagt er in ſolchen Briefen genauern 
preis alſo „Wer ı - 24 Morgen Land beſtht, zahlt ı Rthlr.3 
. ‚wer druͤber befigt, vom Morgen 1Gr.; wer über vier Dufen 
hat, zahlt .ı Friedrichsd'or an, und das übrige, wenn die Chäte 
‚des Mittels anerkannt iſt, oder wer lieber ein für ollenml 
“etwas zahlen will, für 8 Bis 12 Hufen zwey, fuͤr 12bis sa 
drey, für #9 Hufen und drüber vier Sciedeichsd’or, Wer 
«aus bleßer Vengierde, ohne Garten oder Land zu bebanen, 
Bas Deittel Bauft, zahle « Fed’or.“ Auch bios Neugieri 
Ehnnen. has. Gebeimniß erhaiten ?. Ah, der Kiebeimmi 
‚Erämerey! — Bringt nut viel einzelne Thaler, er giebts 
1 dafür !t Wer ſieht Hieraus tzicht, daß diejenigen, *98 
Un aim 


0° gene Skifenerde, mit Byps oder Malik vernenger, 
| 


gen.angerochbet · haben, dem’ Verf. den Weg bahnten. 
Daß man .d'niht.allgechein geadert hat, If bias dig Echuld 
RED. XX. B. 1 3 8 ee 
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360 Maispeltungäniflefihafe. 
rieſe) dan man nicht Geheimniß aus der Sacht mache, 


in 


X 


und dafür Friedrichsd ore abforderte; denn da man dem 

le Vitriolſaure fatutirten Byps onpries, hat inan vergeſſen 
zu ſchweigen, und deufeiben nur öffentlich, und nicht beim⸗ 
lid) empfohlen; ja, man erbob-Biefes fünftlihe Düngungs» 
mittel nicht bber- den Shtalldtinger, wie der Verf, des Hrn. 
Gieſekes $. 51, zur Schande uniferer Zeiten shut. Wer wird 
hm da no einigen Glauben beplegen ? — Daß Wr den 

. Stalldönger. oft Hatränter Ins did gebracht werden, weiß 

‚jederniann‘, und daß der Kalk folge zerſtoͤrt, disgleichen 
Allein, iſt der Stalldung daran Schuld? Gewiß mie, nik 
“feine unrichtige Vehandlang; daß man Ihn nämlich nicht ger 
nug In Haufen verfaulen, und dadurch den Unkrautſag⸗ 
» wien 3erftöcen läßt. Gut verfaukter Dung dieſer Art jeugt. 
‘ein Unkraut; wenn fonft dag geld von deſſen Saamen genäge 
"ch rein gemacht FR! N 
2 Und wie; ſchwach Is, wenn ber Verf, S. so unfen 

‚chbeeall bey uns anf Wieſen, beſonders von Aſche hingeſtreuet 
wird, wildw adhfenden Klee (daher Mäiefenklee genannt) 
Spanien verſetzt! Gewiß. wenn der Verf, und Hr. Biefeh 

wuͤßten, was: Trifolium ptatenfe fügen woſlle — ſo beißt Fa 


.  Rin-fegenannten fpanifche Mer häc, dem Tinne, der Ihn 


«wohl auch In Schweden fand; — fe-ımärde er nicht fo man⸗ 
scherieh uns beteden wollen: oder er muͤßte 'uns endlich noch 
- vormalen, daß diefer Klee — ein umd ‘eben derfeibe — Alle 


1 für Holland, Braband, Pohlen u. ſ. m. für uns Deutſche 


: aber obne fein Duͤngungs mittel nicht tauge, und man ihn 
ebem ſo, role feinen idealiſirten fpanifchen Klee, insehsigen 
ä Begenden (nach eben diefer soften’&eite) würde abfdunffen 


she, wenn man ſich diefer nen erfundenen Düngung 
. \ 


* 


"wicht bedſene. — Gab ſie denn die Natur nicht obne Er 
findung, ſo gut wie den Byps; den Kalt, Dur? u. ſ. m — 
2 es iſt genug von dieſer Ackermann: Bieicbifchen Ges 
‚heimniäträneren geſagt; und wir gehen zu einem andern Bars 
" fäßler. über, ber. graͤndlicher und aufrichtiger zn Werke go 
het, deſſen Werk auch dor uns liegt, und ſich detieen ©. 7 


"Auf, Yan Erfahrung geörlndeter Untrriht, dl 


Fruchtbarkeit ber Erde zu vermehren. Ein Wege 
"fach über alle Arten mituͤe lichen und Eünfllichen 


nr 
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aushalcungewienſchaft. 16 
Dangers; von mehtern praftifihen Deforiomen 


handlung. 1352 S. ih 8. 


Wuͤrden die Verfaſſer, oder der Derfaffer, ſich genannt 
haben — wofern das Wort: Mehrere, Peine Fiction it — 
gewiß, der oder dieſe wuͤrden ganz ungetheilt unfern Beyfall 
haben. Dur den richtigen Tamen und Wohnort zugeſetzt, 
dann iſt unſer Wunſch erfuͤllet. Und warum dürfen le Hi 
nicht nennen, da fie doc fo aufrichtig Ihr Publikum behanu⸗ 
deln? Wir verboffen dieſes noch, und zeigen daher mir Ves⸗ 
-  galigen dies Werk an; denn Rec. fand darin, daB die Kehren 
der beften bkonomiſchen Schriftfteler von Verbefferung der 
are um de un nahe —— — Den 
rs durch eigene”. ung. baflägige find 3 wie denn auch, bes 
enders ©. 2ı hl mn gegen Hru. 5.Sstumpf 
ſtellet worden, ‚der uns fo vieleriey Portbeile, bald 30, 
Bald dreymal 7 Vorthelle #) aus feiner paarmal brigen 
Birthſchaft in Böhmen, und feinen 40 Motgen der, fo viel 
Acker Achden bey Jena, anbietet. Bi wänfgen wäre es, 
daß alle Junge angehende Landwirthe ſich dieſes Büchlein au⸗ 
fdyaffen mochten: fie finden darin ’alles beyſammen, mas fie 
‚In größern Werken, welche bie Verf. ehrlich anfähren, nur 
' müßten: Schade, dag daflelbe kein Kegifier, 
Joch weniger eine aparte Inbaltsanzeige hat; ein jeder 5. IM 
zwar mit dem Inhalte Überichrieben s aber verdrießlich IM es, 
etwas zu ſuchen, was man nicht leicht finden kann, ohne daB 
gar Buch bennahe im Kopfe zu haben. Wie der oder die 
Bert, &. 49 fagen können, dag in der Fußtſchen — 
h Erlernung der Landwirthſchaft, auf die man fih ©. ıu. 
Ä Immer zu beziehen erwaͤhut, auch ©, 15 u. f. Wort. hälk, 
dem sten Tbeile, eine genaue Seichnung des In der Xie⸗ 
mifchen Eneyklopaͤdie im März beſchrlebenen Queckenre⸗ 
c«hens, vorkomme, koͤnnen wir nicht anders zuſammenteimen, 
als wenn. wir vermuthen, Hr. Fuß base ſelbſt Antheit 
ꝓbigem Unterticht und Verſuch des natuͤrlichen und konſt⸗ 
Jichen Duͤngers; denn andere können vhnfeinem Manıferigte 
dech ohne ihn nichts willen, oder müßteh es zur Cenſur ge⸗ 
babe haben, Wir wenigſtens Haben In der Leipziger Fi 
74 EEE 


Re. en. 
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.. "os 4. m - 
16" Marbemafile.  -  .- 

weſſe nur den erften Theil der Fußiſthen Anwelfung er 
halten; Bagegen bemerken wir auf feinem » 794 erſchienenen: 
Unterricht zur Aufnabhme, Bintbeilung und Abſchaͤ⸗ 
tung der Wälder, für Forſtbeamte und Sörfter, 
Cſind denn letztere nicht auch Forſtbeamten ?).daß dabey ein 

beſonderer Titel iſt: Anweiſung zur Erlernung der Lande 
wirtbhſchaft, zweyter Theil, der ſechs Kupfertafeln und 
‚eine Tabelle hat; ſonſt aber gegen den erſten Theil ſehr 
ſchwach an Bogenzahl is doch kann, man darans abnehmen, 
"daß wie nun nut noch den zten Theil zu erwarten haben: 
welches wohl in einer Vorrede haͤtte angezeigt werden koͤnnen. 
So unordentlich geordnete Werke kauft man aber nicht gerü. 


Mathematik: — 


"Anfangsgründe der Feldmeßkunſt, von Friedrich 
Meiner, Doctor und Profeffer. der Philoſophie. 
Halle, in der Rengerifchen Buchhandlung. 1794 
‚432 Detavf. Mit 5 ſchwarzen und einer Maske 


L . 


;. nirten:Rupfertafel. _ ı RE. 8.30 


gem Berf. fehlte es an einem Handbuche Über die un - 
‚kunt, weldyes er bequem bey ſeinen Vorlefungen, welche graße 
tentheils von angehenden Juriſten, Cameraliften und Dekonew 
men beſucht werden, deren Fünftige Beſtimmung nicht nur 
die erſten Linien der Geometrie, fonderh auch die Bekannt 
ſchaft mie würklihen Bermeffungen, und einige. Uebung im 
‚Zeichnen nothivendig macht, zum Grunde legen Fönnte; und 
‚ensfchloß fich daher, das gegentwärtige auszuarkeiten, welches 
größtentbeii als ein. Auszug aus der Mayeriſchen prattifchen 


. 


eometrie zu betrachten if. Die Muͤhe, die fi der Werf. 


bier gegeben bat, war wuͤrklich auch nicht Äberfiäßigs denke 
Maxers praktiihe Geometrie, die der Verf. üfters ſchon bey 

» ‚feinen Berlefungen zum Grunde gelegt hatte, tft mehr eim 

Lehrbegriff, als ein Handbad über diefe Wiſſenſchaft; und 

— * ‚enthält vieles, was man usmöglid) In einem halben jahre 

»Srtragen kann; andere Anletrungen aber, 3. €. Böhme, 

ntbers, über die man noch häufig auf Uiniverfitäten left, 


/ enthalten von manchen swichtigen Lehcen gu aiches —* 


— 


% 
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überhaupt auch oft in der Theerle zu unveihnbig: Man 
muß daher dem Verf. Dank willen, dem Beduͤrſniſſe eines 
zweckmaͤßigen und moͤglichſt kurzen Handbuches über eine fo 
wäglihe Wiſſenſchaft abgeholfen zu haben. Wer daſſelbe 
durchſtudirt bat, wird nun mie mehrerem Nutzen das Mayeri⸗ 
ſche Berk lefen, und Ach daraus noch vollftändigern Unterricht 
verſchaffen konnen, Beyde Werke machen beynahe alle andere 
überflüßig ; und nur einige, in denen von wuͤrklich ausgeführte · 
ten Landesvermeſſungen ſelbſt Die Rede it; z. €. Bugge’a 
Schrift, Aber die Ausmeflungsmerbode, weiche bey 
den Dänifchen bifchen Charten angewendet 
worden, u. A n jenen noch beugefüget werben, um 
- Alles, was die Theorie und Aucuͤbung Gutes und Zweckmaͤßl⸗ 
ges bat, vollftändig deyſammen zu Haben, Das aegenwärtigg 
Dandduch handelt, der Ordnung nad, im I. Kapitel, von 
Yen Begriffe, dem Zwede und den Huͤlfekenntniſſen der Feld« 
eftunf. U. Bon den In der Feidmeßtunſt gebräuchlichen 
Magaßen; maaße, Flaͤchenmaaße. Vetgleichung bey 
Fuße, ſowehl In Theilen des Pariſer, als auch des rheinlan⸗ 
diihen Ochuhes, lehztern In 1000 Theile getheilt. Zu einen 
Anmerkung, Beſtimmung des Althalliſchen Werkſußes. Er 
befindet fih an der Mauer am Ulriche⸗ und Steinthore ve 
zeichnet, und enthält 12793 ſolcher Theile, ale 14400 a 
Den Pariſer gehen; des Halliſche Feidſuß verhält fich zum 
riſoer == 1919,25: 1440, Ehen fo auch Linterfuchungen ‚äber 
das Althalliſche Flaͤchenmnaaß. JUL Befreiung der zum 
eldmeſſen erforderlicgen Inſtrumente; Werkzeuge zu Wefe 
g gerader Linfen und Winkel, ſowohl auf den Papiere, 
als auf dem Felde, Zu cameralifiifchen Dieflungen tauge bie 
Sellmannifche Scheibe nicht, wenn ſis gleich bey militaͤriſchen 
ihren großen Dtuken habe. (Dem Rec. taugt dennoch auch 
bey militaͤriſchen Meſſungen ein kleines Aſtrolabium, zu ohn⸗ 
gefaͤhrer Angabe der Situationen, weit vorzuͤglicher; worüber 
er aber hier die Gruͤnde nicht angeben kann.) In mieferne 
$. 55. das Aftrolabium zu Meſſung der Höhen -fehlerhaft und 
wubequers fen, ſieht doch wer Rec: nit ein. — Reißzeuge 
verſertigt in vorzäglicher Guͤte Hr. Hetzel, Unigerfirätemgi:as 
uilcus In Halle, von ı2 Rihlr. bis zu 23 Rtoͤlt. IV. Lane 
s und Winkelmeſſungemethoden; Ziehüng ſenkrechter und 
parallele Linien anf Gent Welse. V. Clementaraufgaben, 
welche vornehmlich die Ausmeffung. zugänglicher und anzu⸗ 
gänglicher Welten anf dem Felde betreffen, ſowohl durch aärte 
1 3 
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gen. Der Verf. bedient Mb dazu einen Im söften $. beſchriec 


denen Hoͤhenmeſſers. Im Weſentlichen iſt dies Werkzeug 


bach ein Aſtrolablum; ob ſechs aber der Koſten verlohne, gerade 
dieſem Gebrauche ein Aſtrolablum einzurichten, was naͤch⸗ 
e zu horizontalen Vermeſſungen doch nicht brauchbar iſt 
ware wohl die Frage! Der Rec. bedient ſich ſeines gewoͤhnli⸗ 
chen Aſtrolabii auch zu Höhenmeflungen, und finder nicht, 


haß es dazu undequem ty. VII, Bon den Folgen der Fehler 


In den Meffungen; var dem Grade der Zuverlaͤßigkeit, det 

Wahl der Standlinien, und was damit in Berbinbung ſteht 
VIII, Grundlegung der Figuren, IX. Vermeflung der Wier 
fen, Felder, Acer, Wälder, bergichter Gegenden, Ftäffe, 
Bärten, Staͤdte, Dörfer. X. Vermeffung einer ganzen 
Beldmart, und Neichreißung ber davon zu entwerfenden Karte 
Ind des Vormieffungsresiftere. Ausarbeitung, ber. Karten. 
Sehr richtig urtheilt der Verf. daß muͤndlichet Unterticht und 

ehr gute Muſter mehr, als der ſchriſtiiche Vortrag, hierbehy 

iͤtzen. Einvichtung der Bermeſſungsregiſter, nach den Vor⸗ 
ſchriften für die yreußiſchen Lande, XI. Werjängung und Co⸗ 
De Riſſe. AU. Werehnung des Wäceninhalts deu 

eider. XIII. VBerwandinng der Mguren in gleich große 
Rechtecke, oder Dreyecke. XIV. Thellnng‘der Felder, XV, 


Das Nivelliren. Der Verf. beſchreibt ein Niveau, welches , 


er zu diefem Geſchaͤſte ſehr dienlich gefunden hat; "und in 
z von dem dortigen Univerfitätsmechanico, Ken. Weie 


richtung des Hrn. v, Segners vom Gen. Berzel in ‚Halle dere 
fertigt. Den Beſchluß made eine Winkelmeſſertabele für 

Seecimalmaaß. Alles iſt mit ſehr viel Ordnung und Nee 
| Kinmitek vorgetragen, und bie . Kupfer. And-deutlic- und 





n. 

— — Br. 
“ 2 .. “ | , . 
‚Die, Geometrie in ihren Grundſaͤtgen und Ausuͤbun⸗ 
gen auf Landescultur und Forſtwiſſenſchaft. ME 
* achtzehn Kupfern. München, bey Lindauer. 1793. 


1a 


bes Mesßtiſches, dis auch den Aſteblabil „VI. Hlbenmefſun⸗ 





, verfertigt worden iſt. Das Stativ iſt nach einer. Eine 


338 Seiten in 8. ind 1 Wogen Deuckfehiet. 
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——— Mefbeetik:- | Ri 


& wied wenig -Rönfte und Aastwerfe un, 

- wicht die Geometrie. —— are Deahä aber — manꝰ 
wicht verlaugen, ba jeder Kuͤnflet uud Handwerker He in Ihe” 
sem ganzen Jimfangs erlernen folle ; es wird genug Tepn, wenn, _ 

ni Ta vrattiſch erlernt haben, die bie naͤchſte 
—— r Geſ)chaͤſtg haben; ſo eraͤgt E. Salmon 
erkunſt nicht den —* Curſus der Geowe⸗ 
pe 33 nux ‚Harz Ya . fp vigk als fein Iune 
Kiemeiten brauche. KT ein Forſthedienter Geomerr 
Wsaudt; fagte deuen Jaͤgern (hie fih won Ninrods 3 een 
am dia Debienung det Borken angemaßet Yen) Dettels‘ 
Berk, uud 2 diefer Loſung erfchlenen eine. Menge Schriſ⸗ 
sen, bie yon. diefem, Gegenſtande handelten, und ein eigener, 
Nam, Serfigeomeieie Wir glauben, daß in vielen Ihre, 
Verfaſſer zu yorst ‚gegangen ſind — ei örfter mehr zu 
win auflegen, Ale er Ba Vehft en 4: —A in 
denen Gegenden, pr © Rthlt. jaͤhrlichen 
behalte auch den sefbehlenten noch jur Aufwattung ar 
Galistagen bey Tiſche ‚verlange. Daß aber dem ohnerachtet 
dieſe Beh heflsifigen, Arauchbare. Maͤnner In ihrem Race zu 
- werden, dar dee Bücher, die für fle ſeit zwanzig 
Samen. nad hefonhers ſeit fünf Jahren, In Menge geſchrie⸗ 
ben worden, und zu weichen. auch dieſes zu zaͤhlen fl.  - 
‚Wir Gaben es denchblaͤttert, nicht fo meitläuftie, wie 
wenden uiefer Avt,_jebodp grämbiik und fche zweckmaͤßig zum 
Unterricht befunden. do beſtehet ans zwey hellen, dem _ 
teorrtiſchen und praftiihen; denen noch eine Anleitung zur 
—— Überhaupt. * ed vu Wwewert u 


EZ u rn Kar nn ⸗ Ob: 


E c D. was; A: L. M. et phuot in Georgia 
Aug. Dottoris, de rotstione annuli —** | 
commoentatio; Parc prisr.: Acceduns 

aeri inciſae. Hanoverae, ap. fratres ahn. 

3195.90 4 3ER, a Kupfer, Ge. 

De: wi dt AInauguraldiſputatlon. ale eine beſondere 
. Spelft,, Er weilte. darfiellen, wag Kaut und Berſchel von 
be Ynkecpuns: de —— er * und * 
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u “ J 
cetlhennen Gaͤenken deofügen Die Zelt Wifketerkittii Au aus⸗ 
arbeittn, / was Kant betrifft 3 das uͤbrige, wozu auch eigent⸗ 
U die Kupferplarte gehort, ME nody nicht erſchienen. Erſt 
fügt er, was Betſchel für Verhaltniß zwiſchen ben Dücche! 


meſſern des Ringes und des Planeren anıninime. ' Bin erſten 


x 
x 
. 


gr Hr. H. in einer Weite von der Erde; fo geoß alt der Tide 
nitthlere von der Sonne, == 46,677 Ber. Vom Saturm 


fand eben derſelbe den 14. Sept. 1789 den Aequatortaldurch⸗ 
wehler 28,8: ©. Nun nimmt Dr. W. ans dem Nautical 
almanac für’ diefe Zeit Satuing und der Erde hellocentelſche 
Herter, woraus fl die damalige Weite Soturns von des Erde 


X 


Berechnen läßt, und nun Saturns ſcheindare Große, wenn er 


von der Erde fo weit abſteht, als der Erde mittiere Entſer⸗ 
nung von der Sonne beträgt. In dieſem Abſtande findet et 
Die Verhaͤltniſſe zwiſchen Durchmeſſer des Windes und Saturns 
nach Serſchel = 2,16: 1; nach Bagen —2,25313 nach 
Pound u.n. 2, 333213 nach v. Inch == 3,676: 1. Auf 


dee Kupfertafel iſt ſie nach der ſonſt gewöhnlichen Angabe 
u 2:3 daraeftellt. Hr. Wi glaubte anfangs, Berfchels 


Aequatorealdurihmeſſer 22,81 fey ſchon von der mittlern Ente 


fernung zu verſtehen; hat aber nachgehends geurtheilt, aus 


rechnet werden. Ueber die Vethaͤftniſſe des innern und: aͤuſſern 
NRinges. Abſtand und Perlode des vierten Trad. Dies 
. eigentlich Kingang. Para prior ſelbſt beſchaͤſtigt ſich nun: wit 
dem, was: Hr. Kant Aber dieſen Gegenſtand In der Algen; 
Naturgeſchichte und Theorſe des Himmels S. 74 — 97 geſagt 
hat. Kant fagt: .„Man:fann bie. Geſchwindigkeit, womit 


bie Partikeln des Ringes In feinem inwendigen Rande umlau⸗ 


fen „tekbt finden, indem man fie aus ber Geſchwindigkelrt eis 
nes von den Saturntrabanten fucht, dadurch, daß man felbige. 


lin dem Varhaͤltniß der Quadratwurzeln der Eutfernungen van 


‚dem Mirteſpunkt des Planefrm nimmt.” Hr. W. hat de 
Grund diefer Verhaͤltniß jn vlelen phufifchen Geſezen verge⸗ 
Bene geſucht. Endlich „IE er Darauf gefallen, Re fey das 

. Kıpleriihe Geſez, daß fich die Quadrate der Umlaufszeiten 

verhalten, wie die Wuͤrfel der Entfernungen; nur muͤſſe man 
bey Hrn. Kant leſen? In dem umgekehrten Verbättnig, 
welches auch fo ohne meitere Erinnerung in Hrn. M, Benf 
chen Auszüge, aus Hin. K. Werke ſteht, der 179: mir des 

Werf. Willen erſchienen iſt. Raͤmlich, wenn Rr, Eneferaum 

gen bedeuten, T 1 Zelten, Ce, Gefpreinigkeiten, und das 
. 4 ‘ Sıpke 


- 
D 


.bleſem Durchmeſſer mälffe enft der in mittlerer Eirrfornung ben 


. “ \ ’ x 
" * ” . * 
W | Morpenintif, x 


GRP 20, CH ck angenekenheh Yolike fe iR. 


Belanntermaßen R: rc, Tre,v und *2 ‚mie vorls 
. gern verbunden, zoR == C?:c.. . Sept man in Halbmeſſern 
. @aturns des Trabanten Abftand =u 18,625 des Junerſten 
vom Ringe 1,675 des Trabanten Umlaufszeit ze ı5 T. 


2 St. 54 M. 38 ©.: fo finder man des Ninges feine == 10 - 


St. 14 M.5 S., und Kaut fegr ohngefaͤhr 10 St. Nimmt 


‚ han nad „Berfcheis aruern Dekltan ungen r=21,339: fo 
. fimn #+xz=9 St. ı8 M.17 ©. Rast: fheimt alſo nad 
Sem Kepleriſchen Sefege gerechnet zu haben; und doch war ex 
dileſes nicht wöhl zu thun berechtigt, wenn ber Rietz nach fels 
* Hodotheſe eraftend. Da muͤßte ſich des Riuges Umwoaͤl⸗ 

9 nach Sarutns feiner richten. Auch berechnet Bam 


= Sararag Umuodizung Y daß er die @efchtminbigkeit im Are 
quator ſo groß ſetzt, als die Geſchwindigkelt bes Innern Line 


fangs vom Ringe. Bst giebt diefe limtaufszch 6 St. 23 M. 
3 ©. an. Hr. ©. berechnet fie nah erwaͤhnter Vorans⸗ 
ſetzuug 6 &t:7 M. 45 S. Hr. Bugge har Baruens Un— 
wälzung aus Berbältniß des Auatcabararfere and des 
Ir 6 St. 3. M. 3 S berechnet; aber Uſſher finder fie 10 
St 12 M. 30 S. aus der Verhaͤltniß 18,2: 13,855. 


feel giebt Die Verbältniß ao, a1 220,62; daraus berechnet 


—* nach dem 32 Satze im IH. Sande von Newtoug 


iis die Ummälzung 11 Ot. 17 M- 8 ©. Dunkler⸗ 
eifer anf bem Dinge hatte Kant aus eoncentriſchen Rin⸗ 


2 — Hierüber und über Kants Urfprung des Rin⸗ 


916 Auffert Hr. W. eBenfalts feine Gedanken, auch über Vers 
Aeichung der Schwere und Scqhwungkraft. en, 


ürlrdrich Meinerts, Doctors und Prof. der PhNof, 


und Inſpectors der Koͤnigl. Freytiſche auf der Fries - 


drichsuniverſitaͤt zu Halle, aufferordend. Mitglieds 
des Hochf. Heffens —— —— 
.Inſtituts zu Marburg, Lehrbuch 


der Mathematik. 
Dritter Theil. Mechaniſche Wilfenfchaft ur 


drotechnik, Straßenbau, Auch mit dem Titel: 
$ehrbuch ber. angewandten Machematik. Erſter 


Theil. Halte, Curtſche Buchhandlung. 1795. 


672 Octavſ.8 Rupferieſeia, es Bogen, 


— 
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* a. tariuſ der telnen Math wiur Dad” aus · uta 
| nah: — der geſammten Kriegswiſſenſchaften, ete . 
tet dem Civil» und Miltitärktande: zugleich. 
ſchafilichen Gebrauch bann wegenmärtige 
ir aber für den Militaͤrſtand ſoll die dritte 
egswiſſenſchaften erfolgen, da der Sinfunten 





. * and —Ee — — weniger ſperielle Kenneniſſe der an⸗ 


gewandten Mathematik noͤthig bat, als der Juriſt und Came- 
galik.  CNöchig Haben, aber felten beſttzen den erſten Thell 
Führt Hr: M. Im der Folge aus) Vom Eameralißen vn 


langt man -Kenntniffe des Diafchinen« und Bauweſens, 


wie Land» und Ackervermeſſungseinſichten3 — ——* hr ' 
Ara unentbehrlich, und entziche man Der Mturgeſchichen. Mae 


gariehre, Chemie und angewandte Diacheswarit r fa vleiben Ib8 
nichts mehr Als bloße ‚genbweststenntnie, (Rice einmal 


Veſe, nur Handwerbewoͤrter, die der fo unwiſſende Technelogt 


uicht werflchts der Hanbwerker, der fie. audi nicht wohhl geieheg 
Eee 2 dat von ihnen Mare Begeife aus feiner eignen 


Der Juriſt atdeltet oft In Bellen. die eine Menge 


enneniffe, von den Rechtskenniniſſen unterſchieden, voraus 


gen; daß daruntet maihemarlfdhe vorkommen, zeigt der The 
tels, Matheſus forenfis, "Auf ſolche Beduͤrfniſſe har Hr, M, 


"bier gefehen. Nene Theorien wird man nicht füchen ; aber 


as man finden wird, iſt ordentliche und gruͤndiſiche Darfteke 
lung, und Werbindung deſſen, was die beſten Bücher Über bie - 


« angezeigten, Segenftände enthalten; Theorle mit der Aush 


verbunden, und voliftändigere Anweiſungen genan 
N Sry eines Mare —2* “ 7 
ria. 


Gelehrtengefcichte. 


⸗ 


J Neber degen Sehen und ‚Charakter, ein Denkmol 
l 


far feine Freunde, und ein Beytrag zur Gelehrten⸗ 
geſchichte. Tauͤbingen, 1793. in 7 : Sentaifihen 
., „Buchhandlung. 134 &, ing. | 


n. von hes Fl. Kofackerr — zu fagen wer, 





rw in Sams sahen, ſiudirte In. Ciba un. 





Selehrtengefſchichee⸗ 2269 
en, kehrte als Privatdocent auf dieſer, und Marb old 
ofeſſor auf jener Akademie — fo Hat der ungenanni Verf, 
wie er fagt, hauptſaͤchlich deſſen Geiſt und Eharakter darzuftets 
len verſucht. Die (104 Seiten lange) Darkeflung if eing 
ganz fchbue, aber etwas gebehnte Prediger über den kutzen 
Zert: ©. was ein Hann von Benle, mannichfalrigen 


Kenntniſſen, und einem vortrefflichen Chacatter, 


‚ Salibes. Pathos umd- verfehlten: Ausbrunt der Empfindung 


findet man bie und da; z. E. S. scı, we Kofaders Tob 
olſo beichrichen wird: „@o traurig und jammervoll ber Are 
8 feiner Krantheit, und fo färchtertihh ihr Gorinang 


ſen war, ſo feyerlich war des Tod. Der Cterbende furde 


von feiner jeidft ganz kraftlofen Frau, Diefe von ihrem ru 


wder. Diefer von eineda Freuade des Haufes gehalten — ‚fein 
‚ wort wurde gefproden, fein @eufzer enıflob; ‚die Seele ala 


„let Unſtehenden ſchlen in Andacht 


verloßren, und 
das greße Oaauſpiel hingefeſſelt geweſen zu fen, a 1 * 


| \ ver Parenthyrſac 


„habener Geiſt, duech die Uebung eines gäuzen Lehens 


pund veredelt, von den Zeſſein des Körpers und bes Crdenies 


obens fi losriß und fern und Fühn in eine Göhere Fuefe na 
aems⸗ Dies If, wo uns nicht alles träge, wah 


⸗ W 


‚Die Verdlenſte des Verftorbenen um die urlepen 


‚bat, ein Redeogeichecert ©. 165 — 194 jn ‚Jeigen vers . 


Da auch Diefer Berfoffer ein warmer Freund des Berſtorbenen 
geweſen zu ſeyn ſcheint; ſe muB man Ihm [con etivas dass 
theylichteit verzelhen. Boch, fo weit Härte Ihn biefe nicht vers 


faͤhren follen, als fie ©, ı 11 gethan har, wo e⸗ heißt: „Se 


mtzaf Dofadker die Miffenfhaft des Eivlirets an, ala r fi 


-. Wwiuerft Madittes and fand, felbft auch die Dr 


| 8 jand, fell rtönung im Vor⸗ 
vtrag abgeradinet, Insbefondere ſehr wenig —— fra 
„Umlaufe. Beinere Thegrie des Eiyitecchte, die Ach auf einp 


durch bumaniftifiges Otudium geröitiigee Byegefe gehnderez 
. „bifterifäxe Studium der Inneren Fortſchritte der —28 


bung in idret Musbitdung, waren damals eine feine Crfcheh - 


„rung; felbit die.deffern SJaterpreten, ein Cujacius Gaſva. 


Aus, Marantis hf. W., waren Die Pireraur gar nice, die 
winan ber, Kegel nach erwarten durfte, im afabemifchen Warn 
wisfurhen Sennen gu lernen,” Affe war das Cmdium 


D 


Dyeben in den Iahren 1765 1770 fo Yelten‘, * Ach . 
ken wied Mn, Böhner ie 


r 2: “ " . “ 
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. D " 
. \ 
nn N 


. [ 
y 


T 


\ 


Cefsice des mai Cafimitiani Kcadernict zu 


. i 


[nö 


m —“ — 


® Hagen. 8 n, Schott In Beipiie; Boch 
Si Den in Sen —— — in Halle, Hombergk 
amd Conradi in Marburg u. ſ. w. citirten keinen Eujacius 
3. ſ. w. In Ihren Vorleſungen! Wie man fo etwas ſagen kann! 
Wir wollen den ſel. Zofacker gern als einen Mann von nicht 
gemeine, juriflifhen Gelehrſamkeit gelten laſſen; daß er aber 
irgend einem Fach der Jurisprudenz Epoche gemagt bad, 
birſte wohl fein A unbelacaener Kenper haupt, | | 





ı 


Coburg. Bon. Zuhann Chriſtian ‘Briealeb, 
. Eoburg, bey Ahl. 1793. 19 Bogen ins. 16 &.. 


Ber Kath, Paͤdagogiarch und Profeffor Briegleb verdiene 


Ben Dank: des ganzen litterariihen Publikums, daß er fi 
entichloffen. hat, feine feit dem 3. ı 784 beransgagebenen Pros 
grammen, worin er. jene Sefcichte nad, und nad) liefert, noch 


ddamal durchzuſehen, und fie im Zuſammenhange darzulegen, 


Denn wenige Eonnen jene Gelegenheitsſchriſten vollftändig er⸗ 
langen — ſelbſt dem Rec., fo viele Muͤhe er ſich auch deshalb 
web, iſt es bis jegt nicht. gelungen — und dann verdient jene, 

Anfang des vorigen Jahrhunderts gefliftete, und felt dem 


‚Saft ununterbrochen bluͤhende Lehranflalt, aus der viele hunders 


brauchbare Staatsbürger und beruͤhmte Gelehrte hervorgegan⸗ 
gen, von vielen näher gekannt zu werden, ame | bat der ehe⸗ 
malige Director des Gomnaſtums, Gottfried Ludwig, im 
3. 1735 ein Werk druden laflen, unter dem Titel: Ebre 
des Hochfärfil. Ca i Academici in Coburg; wozu 
im 5. 1729 duch feines Nachfolgers Verpoortenn Bemis 
ung ber zweyte Theil kam; allein, es iſt Dies nur eine Mater 


xlilalienſammlung, deren ſich Hr. B., wie leicht zu denken, ber 


diente; aber auch dabey die ihm zu Gebote ſtehenden Aeten 


des Gymnaſtums und mündliche Nachrichten mit Scharfſtug 
und Geſchmack benutzte. Warum er jener Programmen, dig 
noch immer fortgefegt werden, nicht erwähnt, begreifen wir 


‚eben fo wenig, ale warum weder ju Anfang, nach zu Ende 


des Buchs bemerkt iſt, daß dies nur ber erfte Thell fey. Denn 


- Die Geſchichte ift Barip nur vom Jahr 1598 bis 1633 beſchrie⸗ 


Ben.. Sr. B. fucht darin deutlich zu machen, was nicht unr 
der Otifter. dieſer Auſtalt, -Dexzag Johan Caſimir, — 





Beterengehice Som 


auch Po Machſolger, und die von Ihnen beſtellten Auffeher 
"perfelben für le gethan, was für Lehrer fie gewählt, wie fie. 
Diefe ermuntert und belohnt, welche von diefen theils durch 
ihre Selehrfamkeit und Schriften diefer hohen Schule Ehre 
- gemacht, theild — und dies iſt bier noch wichtiger — durch 
ihren Unterricht, durch Ihre gute Zucht, ſelbſt durch Ihr nach⸗ 
«hnungsgardiges Beyſpiel, durch Ihr ernſtet, liebevolles Des 
tragen, ihren Eifer, das Wohl der ihnen arwertrauten 
ESdoͤhne feſt zu —5 ſich reelle Verdienſte erworben haben; 
ferner, was für Kuͤnſte und Wiſſenſchaſten von Zelt zu-Zeie 
Vvort gelehrt worden; auf welche Acc und mit welchem Erſolg⸗ 
" pas für Denk» und Nedeübungen empfohlen und angeſtellt; 
Buch was für Mittel der Fleiß and die Nachelferung der fin 
direnden Juͤnglinge belebt und geſtaͤrkt werden; wie nicht 
:aur die Landesregenten,, fondern auch andere Menſchenfreum⸗ 
‚de, aus Liebe zu den Wiſſenſchaften, dürftige Studirende auf 
mannichfache Weiſe anterüst haben; durch was für Srürme 
** Fi ecſchoͤttert, aber v6 nicht zertruͤmmert wor⸗ 
: Alle noch lebende Muner, bie ihre —— dorzä sie 
in Coburg erhalten haben, werden ſtich diefes Geſchichtſchrei. 
ders freuen, und mit kaniger a — ſein ———— 
Bert betrachten. Aber auch andere werden es mit Nutzen 
vearcen ‚ Infonderbet Erzieher und Lehrer, wegen der vielen 
Arbigen Nachtrichten und Winke über ihr Seichäfte, 
de aus der Erzählung der Schickſale dieſer Lehranfalt'refuftle 
sen; und dee Piterator, wegen der im ziventen Abfchnits 
¶S. 99 u. ff.) anfgeftellten Nachrichten von den Sdhichſalen, 
Berdlenſten nad Schriften der von ı605 bie 1633 dort gewe⸗ 
jenen‘ Profeſſoren; 3. B. Johann Saber, Zacharias 
Scheffter (ein fauͤr dieſe Lehranſtalt vorzuͤglich wichtiger 
Maun, ohne —— Thaͤtigkeit und Geſchicklichkent Re vielleiche 
nicht empor gekotumen waͤre), Andreas Kibavits (des vos 
rigen Gegner, aber van nicht viel geringerem Verdienſt), 
Bafpar Fink, Job, Mattbaͤus Meyfart, Andreas Res: 
‚ler. Die Ocriftenvergeichniffe And meiſtens vollſtaͤndiger, 
als in Ludwigs Buche: 
.NMachher von ©. 206 bis zu Ende folgen noch fünf An⸗ 
Gänge, oder Belege; ı. BD. die algemeirien umd Gefondern Ges 
ſetze ee Lehrer: und Lernende; der Herzogl. Griftungetrtef, 
Awerahg. die urſpruͤngliche Vetfaſſung dieſes akademiſche 
vSerma xw⸗ erheher; sinige dan & Eectioncvetzeichuiſſi. 4 


N 7 
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77 Belehrtngefhiien 
Hr. B., oder vlelmehr fein Verleher, werden ung do 
ffenrlich nicht länger amf die Zortfefung diefen näpliher 
heit warten laſſen7 3 
Weaberſicht der Geſchichte ber Univerſitaͤt — in 

. Shrem erften Japrhünderte, von Yohlihn. Chri⸗ 
ſtian Foͤrſter, koͤnigl. Preuß. Rriegs- und Des 
mainenrath, und Profeffor auf der Friedrichs⸗Unl⸗ 
verſitaͤt. Halle, bey Kümmel, 1794. Auſſer der 
Vorrebe 256 ©, gr, 8. 1 MR. 0 


Die naͤchſte Veraunlaſſung zu dieſer Geſchichte, fo wie zu meh⸗ 
zern hieher gehörigen Aufſaͤren in der Berliner Monatſchriſt, 
gab der Schluß des erſten Zahrhunderns ſeit Stiftung dieſer 
Siniverfigäe, die, ihrer Wichtigkeit. wegen, vor vielen ande 


einem guten Geſchichtſchreiber verdiente, Jede Untuerfität 


chte muß, yaran fie: zmedimdßig uud nach guten Queſlen 
earbeitet iſt, tinen guten Beytrag zus Literaturgtſchich 
überhaupt abgeben, ud dabey kann fie, wenn fle ſi 
And mit einiger Ausfünrlichkelt bearbeitet I, für den aufmerk⸗ 
nen Lofer zugleich menden Wink enthalten, elle geringe 
gige Umſtaͤnde auf den guten ‚oder ſlimmen Ruf, das Srdle 
‚gen oder Ballen folder Auflaizen Einfluß Haben, u ſ. w. In 
‚Men dieſen Nüdfihrdn I Die Geſchichte der Univerfitkt Halle 
vorjzuͤglich interellantz — und, eine nur geringe Kenntuiß fie 
zer ickſale muß deu Leſer belehren, daß der Verf., dem 
picht nur eine Menge größerer und Bleinerer Schriſten, ſon⸗ 
Jern auch Hie Acten dieſer Anſtalt zu Gebote ftanden, ein ſehe 
ausfuͤhrliches Werk hatte lieſern innen, Aus mehr als einte 
Nuͤckſicht beishedntt ee ſich aber auf eine Ueberficht, von der 
ga weitläuftigere Nachrichten von den Lehrern und Ihren 
BSeöpriften, den oͤffentlichen Anftalten, den Gejehrten, die bort 
allein gebildet wurden, a. ſ. w., ausſchloß. Letztere Nach⸗ 
ichten find eigentlich Bon meggelaflen 5 erſtere aber doch, dem 
wecke des Verf. gemäß, zum Theil mitgenvmmen. Im 
nzen iſt fie für eine Neberſicht ausführlich genug: Och«⸗ 
e nur, daß Pas, was man In einer Ueberſicht zu erwarten 
rechtſgt zu ſeyn glaubt, leichten Zuſammenhang und Ueber⸗ 
Alan af. vernußt. Die 


ir thode des Verß iſt, nee 
‚Dane 
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BGeleheccegeſchichn ‚378 

Sauptfege: aach, drensisgiähe Die mehe nach duſſern ed 
haltniſſen, als nad deu Innern Veränderungen der 38 
ſcaften, angenommenen Perioden find, nachderu ‚nother Die 
Selegenheit und erſte Einrichtung der Univerſitaͤt ip 1 ap 
won ©. 5 — 34 entisidelt if, 2) von 2694 His auf den Zeh 
des Etiſtets 1713. (©, 35 73.) .2) Ben 171 m gone 
war der Regierung Friedrich Wilhelm 1 (S. Me 38.) 
3)-Bon 1740 — 53 unter der erſten Haͤlfte der Regierung 
SFriedrich IL (CO. 139— 88.) - 4) Von 1765 — 26 une 
Ser zweyten Hälfte der Regierung Friedrichs IL (@..ı 85 wm 


2183, 5) Von 1786-94 unter der Regierung Beiedridh 


Wilhelms IL: bis zu Ende. In jeder diefer Periaden-erphpie 
der Verf. den Fortgang ‚ber Wiſſeuſchaſten nach den Facaickn 
von und nach den Bemühungen einzelner Lehrer, die unterbeb . 
fen getroffenen Anftelten, zum .Blor der Uinforsfität, Verſa 

gangen äber die Difciplin, u. f-w. ; wur nicht immer gleiche . 
Pemig, noch weniger in einer leichten Ordnung, -Lebenblaß 

wird der Leſer bey Ueberſicht der angegebenen Perioden leicht 
bemetten, daß viele Gegenſtaͤnde in mehrern Perioden wieder 
Sortommen ; :daß die Geſchichte vieſer Lehrer u. f wo. In muße 
rere Perioden zerſtuͤckelt werden mußte, u. ſ. w. Es wäre 





doch unbilig, nad dem, wae der Verf, ader die Cchiokerige - 


@eiten einer gutgeordneten Ueberſicht fagt, mehr verlangen 38 
wollen, als er teilen weilte, Es it in mehrern 
Hiulaͤnglich, wenn nur die Erzaͤhlung richeig und any 





"ik; und dies ſcheint fie zu ſeym. — "tan wmird vielieiche hip 


Yaupten tönnch, daß mancher Lehrer von Andertihereiis. ride 
tiger ſey gewuͤrdigt worden ı ſ. w. Indeß wirt man bee age 
Charakterifit der mehreften, Lehret, bie der Werk, ihret 

sigteit wegen, vor andern authob, gewoͤhnlich weht Der Fem 








ailg der Materie nach, Einwendungen zu machen faben,. Ja 


ladterer Ruͤckſtcht fiel uns unter andern beſonders ein Mouſtsao 
auf, der Sorifel bey uns erregte: ©. 97 will der Weck duch 
wen Veleg von Wolfe eigner Hand Überzeugen, daß. er ze 
weilen chriſtliche an und Bewiſſenhaſtigkein eyaisfen 
Gabe, Dieſes Aet wiadurch ie: 


. " he er beim. Koneilig. meldel, 
Vai nech nicht wiſſe, ob er: einer. kirchlichen keit 


werde beywohnen koͤnnen, tell er au beim dazu bei 


u Zagr zum Abendmal gu gehen geſentien waͤre, uf, Wr 


durch das, was vorher won ſeinem Hange zur Batyte geſagt 
wird, etwas verdaͤchtig. Genf ſcheint der Verf die von im 
V benutenden Quitten (ehr ea — u 


R 


274 VOxnehtcoreſchichte. 
Andet dey m. manche Anekdete bie bicher wohl aoch nicht 
dekannt war. Auch kann man, die neueſte Periode etwa abe 
werehaet, Unpurcheplichkelt.und Breynzüchigkeit felten vermiſ⸗ 
ſen. Gegen einzeine Aeuſſerungen über biefen.und jenen zue 
eiteratur ober zur atademilchen Pollzey gehörigen Oegenſtand 
tieße ſich vleleicht manches erinnern, und zeigen, daß der Bf. 
"pro aris at foeis ſtreite. Aber dazu ſcheint hier der Oct n 


zu ſeyn. Unmdalich koͤnnen wir aber dieſe Anzeige ſchließen, 
uhne uͤber die Schteibart des Verf. unfere Meinung zu ſagen. 


—X 3 


Es iſt wirklich nicht zu ſtreng, wenn Rec. behauptet, daß man 


vſt eine Sqheift aus der erſten Haͤlfte unſers Jahrhunderte zu 
leſen· glaubt. Sie wimmelt von lateiniſchen Wortern, Für. 
‚Sie wir recht gute deutſche haben; (der Verf. ſcheint aber nach 
S. 84 zu glauben, daß im Deutſchen niet lalles deutlich ge 
mug vorgetragen werben konne,) und aufſerordentlich häufig 
Andre man Wörter, wie: aunoch, anber, abfonderlidy; 
Aange harte, nah S. ı53, fein unrechtes, Hofmann, 
wm ©. 199, ein feines Naturallencabine; Wiedeburg 
war, nah ©. ı 54, kein unrechter Redner ; auch fihreibt bee 
Merf.? (diene, bliebe, ofte u. f. w.; ferners Hinterniſſe, 
Wagens ſtatt Wagen; und Spracfehler, wie: fuͤr aller _ 
nes, find audı nicht ſelten. Noch weit auffallender aber 
Mm die vielen ſchleppeadea, fehlerhaften, zum Theil unver⸗ 
ndlichen Perioden, wie z. B. ©..59:. „bereits in Witten⸗ 
g harte er auch den Unterricht des Prof. Schuͤrzfleiſch in 
Gr Geſchichte gehabt; aber dieſe Art der Kenneniffe trieb ee - 
in Halle weiter, und da er num bald merkte, daß, wenn Se» 
farapıe ‘blos eine Kenntniß der Namen, der Zahlen und die 
fed — und dies war fle in den damaligen Zele 
an fie nicht viele Vortheile gewähren Eünne s groß und Alle 
yeheeiie aber muͤſſe Ihe Nuten ſeyn, wenn die Vegebenheitin 
Ä den Geſetzen vergligen, um ihre Recht⸗ oder Unrecht 
maßigkeir zu Geurthellen, und auch umgekehrt, wenn die Ger 
ſetze aus der Geſchichte erklärt würden.“ — Welch ein Wirt 








"ware! und wo bleibt dee Nachſatz? Dergleichen verwickelter, 


‚Such Vernachlaͤßigung der Interpunction auffallender, oft 
tenlanget Perloden glebes eine große Menge; aber, ihrer 

de wegen, duͤrfen wir nur darauf hindeuten, um den be⸗ 
ſchroͤnkten Raum nicht noch mehr zu verengen. Man vergh, 
yır Beſtatiguag unſerer Behauptung, unter andern ©. 106-7, 
"®. 114, 118; 195, 130, 156, 180. - ©. 204 ſcheint eis, 
was zu hen; mon weil aid. woher auf einmal Diele ẽ 
Br 4 « . , . 0 


j Necurieb⸗· 175 


nd omınd. : Die- Verbindung werlaſtent übetr 

’ 16 fo muändhe andıre;- durch die der Verf. hererop 

den⸗ Geygenſtoͤnde au einander au reihen ſuchtz. Dech genug 
—— um nicht dag Buch felbft.dedur@ verbäctja.gn ma⸗ 
ee, das, feiner Fehler ungeachtet, doch brauchbare Daterigs 
en enthält, und: auf wanches — —* Bas der 
dantenden deſer Unrerfaltung gzewaͤhtt. 








J Weytrigt zu e 8 und peattifän. uerich 

‚ — ‚von M —— ‚Brite 
tes Gruͤck, 

Bee, v0 

Beil, —— dieſen —* ve —8 
—— ud 
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—ã pen dont —— — ma⸗ 

en, haben _ 
 weniaftens eben dieſe von ee in F aller la an —RS 
. vielfältigen Verſuce von der. Eriſtem — Elecrrichtäten 
noch nicht zu — vermocht, Die Paplerſor⸗ 
der Höhere oder geringere Grad von Beust, u. 
wmer viele und merklihe Wie fee‘ 
RED DEX. 2.1, St. Ude A 


J J 


176 Woluiehen 
binfahe Di Safe ind aifbere ehaftfähen Mursa?, Wib ſite vn 
1eldend verhaltende eleftrifche Marehtek), dabey im Spirk 
nn man -marr gar die Erfchenungermittrift eiriis Meg 
— betrachten muß: fo-tänt ea mar Fehlen; nah 
ut Worfhein: ommer’fölten, Die mad zu Apom 
— Dres vieſ wdenen Eeskewit ver Verf. Or 16 
annimmt, auf ganz verfthledenen‘ Weiſa sung, THRdr"durd da 
Ladung zwangsweiſe angeroiefenen Sige blos wechſeln, und 
ſich unterweges nicht —R folktan, Ur nahen Rad 
8 hnten- Gi v ‚denen, 
Se ne — 

ſuchen viel Wahrſcheinliches ſuͤr das Daſeyn zweyer 

Eu Ag! et fan and — aa Bahn 





ke 
RR Eur zeliarı neh 
[2,07 — 





op Bey Derofeh@em aderunn 
ar 28 35 —* —eã— DE iinige ie > 
+ Begfpide Hier Kifähreh'zh träffen.:1 Sa 'bimen-& 
3 1ool ber SRG Mdstbar “irre Sy Ochleer niederge 
u "5" warden in noey Etngen, “fa den: Bimmerh,, Tue 
em tote in Serbindung Fund, dae ne mit 
Fr tült Vergeldung berfeherre. aufgefehnteh Dapteha- 
beten an dlefeh Stellen faſt durchgängig: aufgeciffen, or 
daß ‚rin- — Strahie eingeorungen war· ¶ Jerec 
Ein’ Bith (chfug Mn: ein Gedande )- die hit · Votfah durchz 












fernten jabfeltees litte ülr der umterbreöhehen Seelle 
eine beträchtiiche Schmelzung, vhngeachtet der Leiter vom. 
Bhite nicht beruͤhtt wurde. Umd wie fichtbäe wůrkt die 
angrängende efeftrifche Materi⸗ nipt Sry der Eutiabung 
„me diaſche durch eine Ketie wit oſfenen — * 
Ber! 


* 
J 





"rdegenk Setting einen viele Hundert Saheite davon vn" - 


‚Mami . : 17 


R’ ser die gumzE Llag⸗ der Stammes auftoärt? abgeſchaͤlet, 
; und in die Aeſte gewickelt. Hat etwa eine her Kräfte ſtaͤrrer 
bier gemirkt, als die andere, weil fle ginen kuͤrzern Weg zum 
cgetrofiiuen —— haste? So etwas wird S. 99 ange⸗ 
znerfimien. Der Rec. muß nochmals wiederholen, daß «6 bey 
dieſen Berfuchen nicht an Einmürfen, aber auch nit an Aus⸗ 
Altern feihe. Dar Verſuch ©. 124, beranift doch immer die 
2vbllig gicicoe Wirkung hepder Kräfte niche eher,’ als bis das 
2 Defehn Zwever Kräfte mieder vaͤnzlich auffer Zweifel gefeng 
RR. —Der Rec. iſt nicht, wie es den Anſchenn haben knn⸗ 

; 0 ,. ben Srapitiuifchen Hypotheſe zugethan, die ſich auf ande 
Megen beſſar beſtreiten läßt: was er bier :nflhet, hat’ $ 

Die Abſſſiht Leu *8 ſeinem Jacke ſo vertrauten Vorfuffer Pr 
* ——— Vmwuͤhnuugen immer mehr upnertfam J— 


—— | 

— J . nu BE Bi | a A — 
agazin Ar Sad ber Nabufepee u und a 
Bsp Shri belunß,. Sand » und Stadewirth⸗ 
un. ſchaft, Wolts⸗ unbi Stasaesarzney, hetausgegeben 
I de Chriſt. Ehrenft. Che 2 ber 1 Weliw. ur 
aeyger Dorwi/ !der emie Wi Myar maci⸗ 
—529 ordenelLehreru few. Erſten Bandts 
—— dd zweytes it, i Zweiten Bandis 
es Sinck. Berlin, Stralfund und. Greifs⸗ 

wald, bey bange. 1798: Jedes Srüs.ge.) 


Se Mefert Wropapise.will: Ar. Prof. Weigel —— 
as vier Stuͤcke, che aber weniger, lleſern. Obglebch 
daber feine Haubtabſicht ur Pommern und Bägen gerichtet 
iſt rg iſt doch aerelß die. üpfichleit Der darin abgehandeiten 
Gegenſtaͤnde auch iin aundern Laͤudern nicht zu vertennen, tie 
ſich aus aöcjolgender, Ueberſicht ergeben wird. 


m cm hen een Staͤcke bei erſten Bandes it beſindlich; 
dese —*8* Geſundheitscollegii erforderte Aeuſſerung wi⸗ 
ge der ‚Reunzeichen ‘des Todes, und der Vorkehrungen zur 
rhuͤtung der Erfüllung des: Scheintodes; 2) Anzeige dee 
—*** leblos ſcheinende Verungluͤckte zu retken; 3) An⸗ 
kerag die erwähnten Colieni, A häufe iu ereißten, du zur 
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178 garurichte. 


VBerhuͤtung des fruͤhzeitigen Begrabens; 8 Reſerkpt der Pr 
nigl. Regierung, die Verzincung Eupferner Gefäße berreffinb; 
3) Pſtichtmaͤßige Aeuſſerung des K. Geſundheitseollegii Hier 
über; 6) abermaliges Reſeript ber K. Regleruug / beireſſend 
. eine bekannt zu machende Warnang für die Gefahr metallener 
Küchen». und Tiſchgeſchirre, und mir Bley verfeßter Berzäke 
nungen; 8 Warnung an base Publikum, wegen ‚Deo vorẽt⸗ 
waͤhnten Gegeuſtandes; 8) Patent, wegen’ Verriuaung der 
kapfernen meſſingenen und eifrenen Gefaͤße 9) Welstidt 
‚der 8. Nesierung, die Giaſur der Thpfergeichirre betreffen® 3 
rs0) Pliſchtmaͤßige Keufferung des Geſundheitcrollegũ dak aͤbet s 
11) Refeript an das K. Geſundheitceollegium; durch eite 
‚ Worflelang der Stralfunder Süpferfapmiche Vetanldffet. Lege 
‚tere hatten hehauntet und erwieſeer, daß die ufegmnipige Bere 
zinnung mit Salmiak den Gefäßen nadtheilig ſey. Duramf 
_ Ai ı 3) die pflihemäßige Aeuſſerung des K. Geſundheits⸗ 
Ä gli, worin daflelde den Kupferfpmieden den ur tm 
‚ Gebrauch des Salmiaks nach⸗ fen Statt pr 
nn Anwendung des ehem ; 713) 
eines gefundenen he Grabmals gu ae 
ey — 14) ——— dee hiefigen Stangen 
a und’ 13), einige Anfragen. 


u Srüce Fowast a Oh Ba ae 
„gen a a Velden des odes: —5—— 


be ⸗ 
— e Reife dee T —* An en 


des K — 

—* 8 und 4) des Mattektsrus; 3. 6. 7. und 8) ſiud Deo 
Pe vos feuerlbſchenden Materialien des Heruuvriy⸗ 

Akens; 9) Beobachtungen, bie —— 

at wie auch der im n 

„baurenden ſremden Hoirarten betreffend; 10) —* der 
Deſchreibung dafger Schlangenarten; 11) Bermahrumgentt 
des adgemaͤheren Getraides waf dem Beide (wie es ſchon lange 
«3a verſchiedenen Eindern — iſt)3 424) —— 
de Loͤſchung und Aufbewahrung des Kelle zum WBauen. 


Des zweyten Bandes erſtes Stück enthaͤlt: 1. und 
wey Meferipte der K. Reglerung. das Zuſammendruͤcken des 
Ropfs neugebohrner Kinder detreffennd; and *, und Dr 
richte deu Geſundheitseollegli über biefen , wÖR 
:  befanntgemachter Warnung In den Straifunder Zeitungen; 
.5) Sungten sr, Grfundpeirscpfigt, den vol Dane 

x , bett 
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. . Necurgeſchiche⸗ 179 
betreſiud; ſortgeſege⸗ Beeoba h tungen, die Yupflan ung - 
.-  funmber Holzarten botreffend; 7, und 8) des Hrn, v. —28 
wa und: unt Verſuchen beſtaͤrkte Beuerfiihungstunft,.. 

Eine Abhandinug, die ttſamkeit verdient. 9. und 10) 
betreffen eben diefen Gegenſtand, und 11) if die Bortfegung’ 
zu ung und. Auſterahruns des Kalkes 

Rm. 


Errwuſche dama, ober Returgeſchichre der Eure⸗ 
aͤiſchen Thiere in angenehmen Geſchichten und 
- Erzählungen für allerley Leſer, vorzüglich für bie 
* Kugenb,, von J. A. E. Goͤtze. Nach dem Tede- 
des VGerfaſſers herausgegeben von J. A. Dondorff, 
; Zünften Bandes erſie Abtheilung. Der Sper⸗ 
ng tartigen Bögel gs bis fiebente Gattung, 378. 
- Eels. 8 . Zwerte Abtheilung: der Sperlings« 
artigen Voͤgel achte und neunre Gattung; Schwal⸗ 
ben⸗ und’ Huͤhnerartige Vögel, 464 Seiten. 8. 
Leipzig, in der Deitaannifgen Vuahendlues. 
1795. * MR: age j 


der Selehrenten ns nle Aintenden , neh in des 
Kon * uͤbergehenden Uunterhaltung, mit welcher der ſel. 
2 feine Leſer in den vorhin fehon angezeigten: Theilen darch 
das weite efllde des Enropälfhen Thierreiche hindurch ge⸗ 
she Gar, leitet er ie auch in dieſem Bande zur. näßeren 
Kenntniß' der Oprtiingg: Btrealben. und Haͤhnerartigen 
En bin.  Bür ſolch⸗ Lefer,, für weiche der verdienſtvolle 
Bbyenigentiih geſchrieben har, IM es reichlich angeuchm, mit 
ſJeinem Buche In der Hand die Schaar der Voͤgel, die ihnen 
täglich vor Augen ˖ ſchwebe, und fo manches reine Vergnügen 
gewaͤher und geroäßrer hat, fo aueſchauen, wie et fie vieleicht 
nis angefihaner. hat. Wentge Naturkuͤndiger haben fo tief in 
We eigentliche Oefkenomie des Thierreichs, thells aus elguer 
Weobucgtums, Theile mit Huͤlfe fremder Beobachtungen, ein 
geſchaut, wie Böse, Man darf nur feine Befchrelbungen 
‚yon der Lerche, dem Staar, Fink, Sperling, der Nachtigall, 
Orasmäcte, des. Meiſe, v@dmaise, dem Sanicheping, 35 


— 












160 | Noa diſchbchet 
konig und. den Yılnaa Iefen?- A wird Yan aufreine: Minge) 
Beobachtungen ſteßen, die nur ein Mann, mie. Boeze, mitt 
feinem Scharfſinn und ſeiner BVeleſenheit auffeſſen faun: Sedt. 
man noch ben ſchoͤnen Endzweck hinzu, den der verki aͤrte Verf. 
—— das ganze Buch, ohne mais in das Geſchwaͤtzige oder 
eichte zu fallen, ſo ſtandhaft vor Augen behalten hat, daß: 
- er deu Lefer zu einer reinen, von allen Vorurtheilen freyen, 
und die in dem Baue und der Dekonomie jedes Geſchoͤpfs geofe 
fehbarte Weisheit des Schoͤpfers lehrenden Kenntniß der 
Thiere hinleiten will; fo muͤſſen wir es nochmals fagen, x ol 
wir dem arößgreh Haufen der ioißßegierigen ® — *8* n 
heſſetes Buch, ſowohl zur unterrichtenden, als zur unterhal⸗ 
tenden Beſehrung, wie dieſe Faung, empfehlen Ehunen.; Wie 
fahren indeſſen fort, nur die ganz eignen, von dem, Ber jur 
Ermeiterung der Zhletkennrniffe "gemachten Beobachtun 
aus dieſem Bände vorzulegen. Bep ber Zerptt;derung de 
— Staars fand er bie Kehle und Luſtroͤhre deſſeiben 
beraus biegſam und geſchmeidig, faſt aus lauter kleinen Rin⸗ 
gen’, die ſich dehnen und zuſammemiehen lafſen, zuſammenge⸗ 
ſeht; und dieſes iſt wohl der Grund, warum def Dtaar meh⸗ 
rere Sprachen mit Gelehrigkeit nachſprechen kaun. Auch er 
machte, wie Böffon, die Bemerkung ‚ daß die Materialien 
im Magen deſſelben jederzeit ſchwarz aucſehen, auch wenn der 
Staar nichts, als Milch und Sewmel, gefreſſen hat. 1Er 
fand auch wenig Wuͤrmer, und nur einmal einen — — 
richten Baundwurm in den Gedaͤrmen deſſelben. Aus. 
achtungen, die naach mehreren Zergliekerungen ie Veſtaͤtie 
gung erhalten haben, verſichert der ſel. G., daß die Droſſein 





m Frühjahr fo lange, bis es Beeren giebt, fich bins von In⸗ 


fekten naͤhren. Er fend eine Menge Reſte von Regenmär« 
mern, . Vielfügen und Kellerwürmers ‚in ‚dem Maden der 
Singbroſſel und in dem Magen der Weindroſſei .fagar noch 
im Herbſt, neb den Quitſchbeeren, quch bie Larven dep 
Raubfliegen. Won den hornartigen Spigen an ben Schwanz⸗ 
federn des Europälfhen Seidenſchuarzes, van welchen der 
Verf. ſchon 3775 im zweyten Bande der Berliner Mannich⸗ 
faltigtelteni veeſchiedene Bemerkungen mitgerbeilt bs, führe 
,.ma mehreren gemachten Unterſuchuugen, S. 60 fol 
gende Berichtigungen an: ı) Re-find.bep dem Männchen Ihe 
ger, dreiter und brennend rther, als bey den Weibchen; =) fig 
‚haben eius ganz beſondre Lage: vonder Spitze gehen fie in ei⸗ 
aem Fame Pa Si J u Emedat, me fioaa — 
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Meurgeſcuhe. * 


. Monfange in eiae Bunkans Icilehens: 1) einb;chen temull 
7.30 unten-stioae- soneso rin etieme Künkun; und biefer Oeic 
 amgebogenen Nandrz dit Meatreie.it hebdtine, wie dach 
and beſteht auf dar Mhrsfläche: sus. fänter. Aleinen orhebinen 

Drölgı. Der Bırf..ges oder inchrrre Deichen in Olten 
gehabt, bie, ben erſten von ihm in den Derliner Fr 
tigkeitzn gemachten Bemerkungen entgegen, meht, als ' 
-folcher Episen haben. — In dem Sreuifchnabel bat der 
‚Berf, ven Dandienrm, den Or, Heft. Dlameubach In ben 
ſelben gefunden .bat',"nie entdedt,. un) eben To-inenig eine 
KBöput. ver Sinpaeieiubeinern ia dent Srenbeißen Toaßeges 
nmen.,. Warum du Vegel ale: Fan; ſa gut aachahmen 
in, dag zeigt bes 1, de ber genauen Zergliederung 
r Zunge deffelben. Sle iſt fleiſchicht, rundlich gebljdet, vorn 
räcfam übgefiliht. und In ‘die Länge aüFgehohtt: m ber 
Meſrelbung des Buchfiute seflätige er Die Linneiſche Bemer⸗ 
en die Lariichen aus Dchweden und dein nördlähen 
tutflande Im Herhte wenzishen.. Se ber Zsglieberung 
des Zeige macht der Werf. die Bemerkung, ‚daß er ſtets Eleine 
Auätitsrner nad einen graͤnen Pflanzeubrey; aber. auch, was 
Buͤffon doch veräitub, Sen Diftefaamen / in ihrem Magen 
gefunden habe. Den ſogenannten Caprimulgus trennt der V. 
WMar⸗ nicht von der Schewalen, TAB Ihn“ aber nicht als eiut 
Mcqhwalbrunare folgen ſondern nimmt ihn als eine beſondre 
Waltung am, die ihre untergeordnere Arten har, und thellt 
Naher die ganze Orbnang der Schwolbenattigen Voͤgel tn 
Dag⸗ und Nachtſcawalben ein. . Daß die Schpatben im Me⸗ 
wa uͤberwintern ſollen, wiberſpricht Hr. G. auch: bier änß 
Merzeugenden Oruͤnden und eignen gemachten Erfahren 
Die Tauben and Trappen nimmt er, wie Hr. Heft. Bl 
bach, in die Oebnung Der; Hhneraetigen VBögei auf. Die 
Melaeiggte tus Rebhuhen wird dur ch Din ofK und’ genau wieder⸗ 
"‚boften Zerglicherungen nem. Verf. ‚mit. neuen Bemerkongas 
hexeichert. Der Kıoyf, fagt ‚er, iſt kleiner, als. bey andern 
* Süpnerartigen Bogen, Im Magen der Yen fand er. nichts 
als Opusen von Koͤrnern und Saͤmerehen z zwiſchen denfelben 
Ielne beträchtliche Menge Gries oder kleinen Sand zur Zerrels 

‚ bung der Spelfen; die Gedaͤrme mir einem gelblichen Bre 

- "angefälk, aber bey weitem nicht fo reichilh ‚mit Gpuls un 
Bandmürnern beuättere, als Bey den jungen Haushuͤhneru. 
Ich habe darin feinen, ſetzt or hinzu, cine Wurm, und zwar _ 

sur immer Yagıninanley et, aimaren; nämih beu ichk 
4 . ı 
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I |’ une —E | 
leihen aber : unbnwäffneteit —E 
lm er —— aaa ie dem Darm. des Ma⸗ 
geus riaes Tenchahns, nicht weit vum Magen, einen Runde 
-uusdts :nis:aber eine: person Bankauuitm. ODer 8 
ud. ledree Ln wond da Veſckewneng der Woſerotgel in 
* —— 0 
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Omi Negechite Dechlau— nach al- 
.. „fen Deep Reichen. Ein Handbuch zur deutlichern 


and vollſtaͤndigern Selbſtbelehrueig beſonders für. 


— Serfimämer Jugendlehrer und Oekonomen, von 
. M. Bechflein.. Vierter Band, welcher bie 
..: Singuögel,, den Mögelfolender,, einige Zufüge zu 
‘den vorhergehenden Bänder, "dnd dos Regiſter 
'’ Aber die drey Bände der Voͤgel — ent⸗ 


haͤlt. Mit Kupfern Lelpzig bey Cruſi un 1195 | 


Zu 7,946 Seiten, gr 8. 3Me- BR 


Schon der, Titel belehrt unfee Befer,, —* — before Dande 
zu erwarten haben. : ‚Dee. fügt daher ‚aus: binzur daff der 
 fortdanernde Fleiß, und. die Aufmerkfamkele, melde ben Weil. 
auf die moͤglihie Vollſtandigkeit und —— ——* — 
Nalturgeſchicht⸗ wendet, auch in dieſem Bande nicht zu vir⸗ 
Anıen find, . Klelue Fehler uud Uebereilungen ſind in einem 
Werte dieſer Artunverweidlich; aus den-Zufägen, bie Hr. BB, 
bdinzugethan ‚hat, Arbt man aber, wie ſehr er ide angelegt 
Fon läßt, le zu berichtigen und zu verbeſſeru. 

Wenn HOr DB. fürtfäßet, die aͤbrigen Theke er ® 
Pr oben dieſe Art zu dehandeln: "fo erhalten wir gewiß eine 
Naturgeſchichte Deutſchlands, die alle. andern dergieichen Birke 
auf lange Zeit entbehrllch machen wird. 


"Xudb die beygefägten Absittnngen find ſowohl in Abſicht 


der Richtigkelt der Zeſchnung, als der Sauberkeit des Suchs, 
' febr gut ausaefallen, uud nehmen mit ledem Bande an 
. an Guͤte und Brauchbarkeit Mm... 
2 R. Bechſtein kündigs im’ ierten Anpange * 
Dandes das. Anſtait v die e vens. o⸗ het, wol * 
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smäsner und Cameraliſten ale "Yo 


chicbte Drastchland 
Sri sin auyuarbriten und u ———— 
m .W. 
arsch, Sieben Den 
ee atiſtiz a . 1 


Repoſt rorlum fir die neuöfle Ceogranfi, Sean 
und Geſchichte. Herausgegeben 3 
Bruns, Profeffor md Bibliochekar in n Semi 

und E. A. IR, Zimmermann, Herzogi Brauie 

ſchweig. Hofrath, Prof. der Mathematik und Non - 

turtehre . Erſſer Band, mit. 1. Karte und. m 


> Rupfern, Tübingen, 1792. bey Coeta. 455 ©; 


in gre8. Beveoret Yan, mie ı Karte. 1794, 


3886. — Dritter Band, mit dem Pien wog 


. Geringapataoın und einer Lars. 1793. 31. ©, 
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aan Bad Bean tr 
— viele, aber. auch van fo 
Rıifebefchrriungen,. Rädeig 2 naeh 





Au Beben gewohm 
Sie wollen nicht bios Neifehefchreibungen, ſoudern auch Pr 
vder Fragmeme aus. Buͤchern, die die zut Erweirerumm 
egravhlſcher Kenntniſſe, und hiſteriſcher, weile auf Diefe cin 
„Spk werfen, alpaesten, In ihre Banrinlung suche 
Ausyage als Lcherfegungen mittheilen. bisweilen au Mmam 
beltungen., wed at⸗ dee Nice beapefagt: Konmerbungen er 
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. Mechtten — —— — ſtehen vn Valley; nuociglge 


sehshhntr f} . X 2. 1. 8 
"de findet man eh⸗ —* Der: exike 
et t von Spaniſcheu Drpesitionen zur 
— ——————— — nach dem noͤrcſliche Califarnien in 
den Jahren 12768 7 69, 17 , .nobfb- sine lg: · Spamca. 8% 
ſtoch Karte dieſes Landes. (S.— 32.) Aus einer zu 
London im J. AN 7 eher 339 die einen Spanifchen 

icier zum Verfaflen hatte. ‚Nachrichten yon’ neuangel ss 
Mike A den Erjeugniften ibeil 8.90. # 
Indianiſchen Bewohnern, Ihrer Biyrache ii. dgl. ım., die ale 
lerdings neu beißen köntien. — zuͤge aus Patrik Rufe 

‚Abhandlung von der Peft ja, — **— 1760. Lond 

gir.4. ·mit einem Sruhdeille von Aleppd, den Hr. Yu 
— en — bat. (S. 33 832,5: Außer der 
in der sehen. * welche 






Ba sahen Be 


| SBdekıenz Bnspaben F —— vom Spaniſchen 
marita, n Spaniens 
—E Bien der 5 Pr 0. dgl. m., find aus or “ 


‘ „Lovonfend Reife dur Spanien, in bin 5. 786 und 1787, 
ſqchata are Angzuͤte gegeben worden. (WB. 133 870.) — 
" Andere nicht minder empfehlungswerthe folgen S. 271-357, 
‚aus Daleymples Orientaliſchem Xepertorium, betreffend 
Wegluͤckuih verbryierie Manhflanzung des Pfeffers und Aaffee 
Gſtindien, sie verſchledemn dortigen Caſten, eine nenb 
Binnen, due auch bite abgebildet if, u.f.w. m Sehe 
weiche geograhiſche · Wemerkungen aͤber One Innere von 
qꝛ zur Beförderung: anzuſtellender Relſen durch dieſen 
Melttheit/ deſoundert dom "Senegal bis an DaB rothe Mam, 






gu haben, ha per Nigee im / iſtlichen Theil won Afribe in 
— —— 

An den Oeran er er dieſer Meinung widerſpricht 
sen Bietfenper. — Univerfisäsen in vom Nordam⸗⸗ 
Geaniſchen Irryſtaate, Caum Cheil nad ar Spanien). 
©. 445 77308.) gar 





au. ve.la: AMAande. (©. 401 — 446.) K. glaubt gefunden: 
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Erbiſchadcaug 20 

: Bautgelepte : Yutzlge aut ‚Kustonfaniie  Belfen: tur 

.. Grande ern im zwpengn: Bondn (©. ara aa 
S. +?7r7330:). Es inet 

= ‚der: neue Donugeinge R 










lichen Mäunren Spaniens genan — * bat. ti 
Anfnahme der Stadt Adiabur Ar 1783: (0 
»60 - 176.3 Die Urfadien Syeigens werden 


zwar nicht neaflännlich 33 * 3 ader nicht (iin 


ausfindig machen. Im J. 1763 wurden wir wanige Kueſcheu 
amd Thaifen, in: jener Stadt verfertige.. Die Adelichen und 
Reichen erhielten fie aus Londens- Parts wurde für. deu Onß 
gehalten, soo man bie eleganteftien machte. Ya % ur 


bingegen werfertigee men zu Edinburgh fo (hie, ri fie ‚eis 


nen in Eucopa aochgoben, ja, noch feliber.unım-mohlfeilen, ld _ 
anderswo, waren. Nachher wurde jährlich eine große Anzahl 
wa. Petetsburg und in ander⸗ Wrddre an der Oſtſee geſchickt. 
Ein Edinburghet Kurfchenurachen ſchleß fogar mir der Tome 
ie.der Kioores zu Paris einen Coutract Über 1000 Kut⸗ 
den, die in drey Jahren geliefert werden follten; der aber, 
wegen befonderer Urſachen, zuruͤckgleng. Noch eine Wergiels 
Ks zur Aufmunterung unſerer Büdperfabritäntent Sim J. 
r763. verdlente fir eigentlich Aoch niemand ii Wuͤcher ſchrei⸗ 
ben Geis In Schatland; aber im J. 1783 hatten die Shorts 
Prod den Werth des litterariſchen Eigenchams weit hoher ge⸗ 
beacht, als es ben irgend einer Natien vorher geweſen war. 
Vamo · betam ſuͤy das Ende ram: Besiate von Englaud 
sooo DE; Oteri. ud Xohertſon 4500 für die Geſchiqer 
won: Amerite... en erinnerse fich jedoch hierbey, daß Pope 


Son in dan · erſten Zeiten dieſes Jahrhuoderes durch feine Ue⸗ 


nun Homers uͤber 5000 Pi Ot.: exwarben hat.) #« 
eher Itelnnd, deſſen jezige Beroͤlkerung i®: 342 auf 
5,8:0000- Menſchen geſetzt wird. Auſſer den fortſchreitenden 
VDerbeſſerungen in det Sendwirthfehnftrund den Manufetturen, 
Wied. diefer ungmerine- uwachs der Bplismenge ducs von ber 
Gedinpigteit ind Klima, venilieberfigß von Materialien zum 
VDennen Cfolktsies nice etwan Bauen heißen?) und: der 
Beiptiafein, fr anerhalten, 'audy. yon den Sitten ber Einwoh⸗ 
am beugeleitig, Kit, mit Anleger Feb: iwfehten: * 
en 9 
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| | Pr Gin mrirginähläen 
Br sehn Umtwbälrafiinn — Exwas her. den — 
‚für welchen durch bersaffnete Maͤubereyen 
—* Könige geſorgt werde. (Gi 35219) Dr, 
, Babe; (©. 336.46) dafi;der Ungeſtuͤm mis welchern 
, Eh Diele — von allen Selten Ser in Mb 






tentheils —— rauen geweſen it; hidem u 

twediſten, den en Derfefben, ſich vom Aufange am dies _ 

Vet Sache aut: eifkigften angenommen haben. Allein, Ta wenig 

| 8* ſolcher —* geleugnet werden —* fö deweiſen doch 

wi * eier ben Belavenhandel gewerbſcren Schtif⸗ 

ndlungen darüber im Parlement, nad. andere 

—8 mehr, daß Aberlegee Oruͤnde von mehr als einer Art 

anpttraebſedern dabey geweſen ſeyn muͤſſen. Ueßrigens hat 

wvieſert Baud eine ſchoͤne Karte, der. Bay von: VDeugalen es 
> Bes Archipeiage und des Burmap-? Läden. * 


Dee Deltse Band etdffnet ch mie ©: A. Boauforis 
Nasrihtn won der Bevdlkorung, dem Ackerban, den Mianıw 
foktnren und dem Kirchenſtaate Irclands; maudes genauer; 

als man es. bisher Banmte, m :Die baranf: folgende kurze 
Beſqreibung einer Reiſeroure nach Oſtindien zu Kaude, 
nebit einem Anhange über die Sandreiſe darch Die dieſſei⸗ 
tige, Halb inſel Bftindiens, iſt ein brauibarer Wegweiſer 
für Beilenpe. — Teber don Sclavenbandel und die Vers - 
ie ber Elagebohenen in der Maͤhe von: den Foeis St; 
Aouis und Borse in Alrita, aus dem Indtifiheh von Eb; 
Clarkſon, ift ein anderer. Auffap (©. 63 fg.) Aberſcheiben: 
es find —*5 gute geograͤphiſche und ſtatiſtiſche Nach⸗ 
rihten. wird ©, 111 49, eifiigen berfelben von’ Auge 
ben, Fr a eine Zeit lang In Afrika geweſen And, were 
3 3. B. daß durch Raub und Eeieg Leine 
—— erhalren werben.: Dazu —— ned © 1196 
sine Nachricht, weiche die zu London errichtete Geſellſchaft, 

Dis Kenntniß des kmern Afrika. zu befbrdern, von 

un Machferſchungen hat bekannt — —— 

von W. A. B 
Crecke und Eberolees an Dem —E— J 
S. 127 ſa., das Gemälde eines aufſerordentlichen Mannek 
u u. großen Sacchen wur Im > 791 * 
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feiuem Heben mb imo hee Raub. ⸗ gie 
Pr ben Ge Boden —— — 

den XIe Juſeln, wie auch von Adbarrıig 
er Bineen 55* und Dean; Insilden Jon Eipps Said e 

9 u quverlaͤßig, als me dig. Mispu⸗ 

Tench Coxe ———— Mori den —** —— — — 
der vereinigten Staaten ven Nordamerika G. 17714. 
Man feht daraus den Feder —— 
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bepgfpänten. ©o auch Nachrichten, wie diejenige ©. 18 
dem rbbeben, Bas vor 40 Jahren Liſſabon und ändere 


Due PART als verwuͤſtete. Kurz * (2. 7)wird für _ 
*—* ee Rust: sieht 
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weſen, Kriegsmacht und Indſſ Anßeiten.guhan« 
. Bett, and alsbannn die beften Landkarten und Handbaͤchet ir 
⏑ Dec ’ehnjetniee Sinner nit 
. wiian In. folgende. Drbnung: geftelt Fndın.. Works, 
Dyniten, Bennbreich; Stellen, Schein, Deutichlaupie öde -\ - 
ach Cullsntefen Geuocebegiunt. — Gras 
tur we Iclaur —2 “m; 
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gr Kuna Möturdliens und iänylem 
elehrte und andetr:ukglicht Aufakten, * 
Site (begreiflicher Wie folche, bie damais 
waren‘), Fabriken wnb: en. Amereflinge 7 






Machbarſchaften und merkwürdige. Gegendens - die bagp- 
Sopagrapbien, Grundriſſe und Ausſichten. BBeiter ,- dage« 
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efen, mit unterrichtenden Bemerkungen .ader. Vorfidyrge 
Beagle Bateide; üne Fahrwerke,‘ — dgl. * a 
Dar ne) ———ã— won · viciur graben Otade · 


den Nichtungean,, Angaben der 
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gen, Der 3weyte Theil enthält: 1) des Hrn. Grafen von 
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en: (Bi: 23 =-107.)1rknpine,. ag Meike un 
seite Berutrtangin) Dei: Heruucd 
ü. 48. Daxichen, gefugen ame‘ 
Montaigne ot: Wi 


Wilroasm, € Wirafitı) Dep 
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reset ꝛe. Angabe des Mertheo fermber Wltgediuuh " “ 
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und Sparen. Beſchreibung einiger Sationalfe 

Dec Otiergefongtn, des riwiſchen Caruerals, Diem 
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” 4: Aus dem Franzoͤſiſchen überfege, mb Mir einigen 

”: Bufage Ra tet?“ ey tm Betfhge der’ Re 
nigl. ceuß. Akabem. Kunft nud Bu Wodlans. 
* 220 ‚95 Bogen in gun in. IH. * 
J —cc — Antoni 


be: N e. Pr Po 
Ancielt der: —— —E— 
— im 1796 Irber: 3 Magade ans 
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wafees Sabehanderne: ¶ Beym en 
1): Vergieichung der u en 


inter bie. Rlricinereeſaſng⸗ i —* 
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u Weineralogie.  \age 
Zaſcche, vornehmlich Mer das Gittenverberb. in Been, ker 


- bie Verfaffung des Kirchen⸗ und Schulweſens, wie aud Aber 
wobitbaͤtige ‚und gemeinnftige Aufalten, verdisnen, da ſſe 


£ 


zum Theñ ganz nen und geſchickt 


verfprohenen Beobachtungen und Nachrichten Aber Genf, we 
er bey det neueſten Revolution als Zuſchauer zugegen war, 


und Aber einige andere Oertet. Um tn hierinne nicht etwan 
die zu machen, verſchweigen wie ſeinen uns wohl bekannten 


Samen; fa wie auch er den Namen des Verſaſſers dieſes 


Iefensmärdigen Buches, der ein ſchon durch andere Werke 
ruͤhmlichſt dekannter Schriftſteller ſeyn fol, zu nennen nicht 
für gut befunden hat. 
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Vepvtraͤge jur Bergbaukunde mir Kupfern. Dres 
den, 1794. in ber Waltheriſchen Hofbuchhondlung. 
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Has der Zueihuutigeſchetft am den Eurfäkften yar Sachſen 


der Entſtehung des gengnoftifchen und bergmmaͤnniſchen Theiles. 


und den reglerenden Markgraſen von Baden, and aus der 
Vorrede ergiebt fi, daß det Kobalt» Inſpeetor Beyrr zu 
Schrier derq ber Veffaffer diefes mit: lateinifchen Buchſtaben 

on gedruckten Werkes iſt. Die Vorrede erzäßlt den Antag 


e darauf gehenden Bemerrungen ſcheinen, nach Let der 


ufflände, fehr umſtaͤndlich zu feyn. Dlefes war freu, 


ft dargeſtellt find, vlel Lob⸗ 
und machen diefſemnach huͤſtern nach gfeinen- In der Vorrede 


Pd 


. aus nachſten Gebrauches wegen, erforderlich: Od Ingwifchen 


8 Publikum an einer ſolchen weitlaͤuftigen Eroͤrterung dee 


Segenftände Vergnuͤgen findet, und fie billiget, darüber mag 
Rec. deſſen Urthelle nicht vorgrelfen. Hr. B. Hefert nügliche 
und unterhältende Nachtraͤge zu den Bemerkungen andetet 
bekannten Mineralsgen, über die Churpfäfzifchen und: Zwey⸗ 
brücifchen Quedfilperbergiverke, die Jeder, den folge Srgent 
fände Intereffiren , felbſt leſen wird, und die-fih, ohne den 
Maum diefes Journals zu Aberfehteiten, zuſammenhaͤngens 


wicht auebeben iaffen. Mec. defchraͤntt Aich auf einige Ratikis 
HÄUDD. AX. BD... Dee - fe 
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ac erſte ſchn —— enthůlt Geo 
| iſche un nie Bemerkungen auf einer 
— — 1788- — el ‚aus, dem, Churfächfi- 
* Erzgebirge in ‚die Badenſchan Kane, ©, 9 

die Goldmalcherty.an den Ufern det Rheins vor. "Das 

id wird. aus dem Schliche durch Amalgamation geſchieden, 
kommt in. die jene „Fabrik in Pforzheim. Es mache 
in.don Padenſchen nen jedes Jahr den Werth von 400, 
Yie:560 Kronen gus Mas ©, 11, sorgen der Nachforſchung 
nach den Lagerflätten * Soldes, gefagt wird, I der Aufe 





u merkſamteit werth. S. 21 und ea bl Helen zwey hoblzerne 


Baͤlger jeder in Minuten, nur fünfmal. Das iſt auſſeror⸗ 
dentlich wenig bey einem hohen Ofen zum Eifenfchinelzen. Ein 
ſolches ſchwaches oder langſames Gebläfe iſt Mec. nie. vorge⸗ 
kommen. Adik- bis zehnmal iſt Has-wenighe, was Ein leder⸗ 
ner Dalg auf den — die Er dirigirt, in Einer Mi⸗ 
use Apälet... and er kennt noch flärkere Balggeblaͤſe. re 
leht das wirkii,. daß man auf der Badenſchen Eifenhätee 
deit den Fluß von Kalkſtein, dann den Eiſenſtein, und zuletzt 
die Kohlen aufgiebt?7 Ree. iſt nie eimas widerſinniger in 
dern Eiſenſchmelzen — —* allen Eiſenhuͤtten, ‚die 
se in- ſrͤnem Leben, fah, das n — gab man, und 
end als der Natur der —* durchaus angemeſſen — 
Bey Jedem Satze die Kohlen eyſt, und dann den Eiſenſtein, 
En von dieſem nicht jede Sorte allein, fondern mit eine 
‚Qader gattirt oder gemengt auf, welches geſchehen muß, wenn 
de. Ralkitein, oder andere Zuſchlaͤge. mit den Kpplen ihren 
ae thun ſollen. Was konnen die Kohlen wirken, wenn fie 
Gen anf dem Setz liegen; und eben fo, wie kann ber Kalk⸗ 
fein. die volle Wirkung thun, weng er mit dem’ Eiſenſiein 
wicht gemengt oder melirt ill! Man gefteht, dag man diefe 
fe mehr wie einmal las, und demohngeachtet Äber die 
enz eines folchen widernatuͤrlichen und dizarren Schmelz⸗ 
woeſſes in der aͤuſſerſten Ungewißhelt iſt. Das Roheiſen⸗ 
au Mengen: des Buͤhlenthaler Haͤttenwerks if fehr gering 
8 betsäge bey, 16. Saͤtzen oder Gichten, die in 26 Stunden 
uch. deu oben Dfen gehen, 26 Zentner; und dach foll dieſck 
HBuͤttenwerk, nebft drepen Hammerwerken, der Badenſchen 
Aammer daͤhtlich «0000 Vulden Ueberſchuß en, fie 
\ en S. ohlen 
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———— wehl alcht ſehr theuer ſeyn, und dfe 
eife Des geſchmiedeten ober Gtabelfenis und det Gußrpaaren 

Iapr bach Reben? Zn | 


“: ©. 32. Das Waſchweſen de Grube Sitderioh iſt date, er 
dinen Saͤchſiſchen Waſcher fo. verbeſſert worden, dag durch 


wen gut vorgerjchtete Stoßherde zehn Uegende 
Pan entbebrtich geiworden Beh SEE Er Zn dandwoſch⸗ 


. S. Den Verſuch mit Spiesglasfämehen rück man 
mit ðden Worten dee Verf. ganz ein, weil man vermathet 
Baß biejrs mehreren Leſern angenehm fepn.mird, veen 
St. Spiesglaserz, die man für 3 Gulden dep Zentner geivons 
: hen hatte, erhielt man auf folgende Weiſe 130 Dfuns Spies 

glas. Man harte nam Ds Erz In Graupen von der Größe 
der Haſel⸗ und Wallnuͤſſe zerſchlagen, ungfafliste Töpfe, im 
beven Böden ſich Lcher Befinden, Die jedoch Fleiner find, als 
die Erjgraupen, damit angefüller, jeden dieſer Töpfe auf Anen 
dern poſſenden, nicht löcperichten unglaffitten Xopf, dee 

en weiter wie ungen.if, geſezt, dieſelben in einen hierzu eig 
bauten/ und wie DieRdrammbfen der Thpfer geflaiteten, Ofen ge 
Reis, und mit gefpaltenem welchen Schelthaize 6 vder 8 Stau- 
Dun. Tang. zugefeuert.. Nach vem Erkalten des Ofens und dep 
Zapfe. konnte ‚dad aus. Dem Erigraupen ausgeſchmolzene und 
gus den obern Toͤpfen in die barunted ſtehende ad geſloſſene | 

. Wpiesglas, aus deu letztern als klein⸗ Scheiben herausgenom» 

Wen werden. Das;aufidiefe Weiſe geſchmolzene Spiesgiosery - 
hielt 5. Loth Oilber im Imme. 0° 


©. 78 erregt ber Verf. die Verniuthutg Daß die sub 
ſchen ver zu Schwaben gehbrigen Schiwarzwalder Gebingekete 
und der jenfeits Des Rheins im Elſaß gelegenen Waßgaur one - 
Vogefifhen Gebirgsketten befindlichen Floͤßgebiygen, ſamm 
ber Ebene, auf weicher der, Rhein von Dei an gegen Mitter 
nacht läuft, hoͤchſt wahrſcheinlicher Weiſ vormals Meergrund 
geweſen find, Nach diefer Hypotheſe dermuthet er iferneg, 

Bad. aufier den Solzuuellein, weiche am Rheinftrame fon ber 
taynı. And, hodx mehrere dergirichen/ beſonders am Dberrheing, 
durch genugfam tiefes Abfinten ausgurichten feyn bätften,.. 7 
Ä ‚0.279 zmna .minten ————— — 
—— EHEN: rd. manniſchen Bemerr _ 
gef ber Die —— — und Bweybrädifchen _ 

alharber DE ee 


. — M v u ©.85. 
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194 in Berti) | a 
S. 85..Der Deehe dnig hun llefert: ie zwey Laboriedfen⸗ 


feden von 26 Metorien ; in jede: Quurtale 20 biß' 25006 


fund Queckſilber. Die dabey angejtzliten Berg und Huͤt⸗ 
tenarbeite! belaufen ſich auf ‚einige nenmig Perſonen, und 
koſten quartaliter 3500 Gulden. Jedes Kuarſai⸗ erhaͤlt die 
aus 32 Stämmen beſtehende Gewerkſchaft, ‚und der landes⸗ 


Berti Freyſtenm, ‚af jeden Ctamm, 200. Gulden 
Ausbeute. 


.&. 96; Von i774 bis 1739. ‚kamen ans den fünf Dusda 
Plbergruben‘ am Potzberge 322489 Kuͤbel Erz, und hieraus 
esfolgte a Queckſilber 359327. Pf. 12 orh. Dieſe betrugen 


in Gelde 507863. Bulden 103 Ri. Hiervon erbielt die Chur⸗ 


fürftl. Kammer für das eilfte Pfund 41976 Gulden 163 Kr, 
ferner au Ausbeute auf den Freyſtamm 3438 Öulden 45.8.4 


nd für die Gewertſchaft blieb an Ausbiute ‚70812 aypen 


48 Kr. 


& 9 105 über. den Snedfberberapau am’ Sieb J 


der Landesbirg. bey Obermoſchel. Die daran liegenden ver⸗ 


einigten ſechs Gruben -tiefern In Einem. Ofen von 44 eiftenen 


Retorten,die auf einmal 30 -Senmen Etz nebſt der; ıneed 


Thell Kalf fallen, in Einem Brande Bis zu 200 Pfand Aura 


{ber , und felcher Brände geſchehen bey Oteinkohlen in jeder 
oche. dreyßig. Im Sabre 1788 erhielt man quattaliter 
5200 Pfund Dueitfilber, und gab, nach Abzug 3606 Gulden 
Koften, auf jeden Stamm 150 Galden Ausbeute: ©. 123 
Rebe folgende Schlußbemerkung? wenn man in Vetrachtung 
ziehe, daß im Ganzen die et heblichſten Que gſilbererz⸗ Au⸗ 
Brüche: ſich auf dem Liegenden befaͤnden; fo koͤnne man ſich 
ice wohl der Meinung entbrechen, daß auch dieſe Queckſil⸗ 


berſormation auf dem naſſen Wege, und nicht durch eine von 


Vulkanen bewirkte Gubiimation. geſchehen ſey. Mer. dicht 
die erſte Theorie der letztern ebenfalls weit vor. 


3 
. 


Der dritte Abſchnitt giebt mon ©. 154 6i6 148: Nach 


"sichten von Dem bey Hartenſtein (im Churfäcdficen 


Dpergebirge) brechenden ätnnober, aut biegnoſchan di Be⸗ 
merkungen über die daſtgen Webirge, ” 


S. 14% Yu der Pfalz recnei man, daß, wenn In ee 
nem Ofen von sa, eifernen Retorten, deren jede % Sentnet 

Qurdfüberer;. foffet; durch eine 5 bie skändige Benerung mi m 
Mhnarı Steintoblen, pornigfeme 2MPfent Kruelfiber aus 


5 2 gebracht 





' 
J 
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_ var > >00. I 
gebracht warden: fo baue ſich Das Werk frey; das heißt: et 
würden alle Gewinn⸗ Foͤrderungs⸗ und Labsrirkoſten erſetzt. 

Thonſchleſer mit Quarze und eingeſprengtem Zinnober 
vom Hartenſtein, welchen man in Stuͤcken von der Groͤße el⸗ 
her Wallnuß zerſchlug, und dergeſtalt ausfuchte, daß an jedem 
Brüste etwas Zinmober fihtbar war, davon gab 4 Zentnen, 
jaeicher mit ungeloichtem Kalke beſchicket mar, bey einer 4 big 
- Sftünbigen Feuerung 14 Lorh reines Queckſilber; wobey ſich 
* Werk, nad der vorherigen Berechnung, frey bauen 

; F ’ . 2B1. . 






Der Verf, macht zu einen eintsägtihen Duedfliberberg ’ 
- Bau im Churſaͤchſiſchen Erzgebirge keine Hoffnung, weil die 
geichften Quectfübererze ein Eigeuchum der Zloͤrgebirze find. 


.Der vierte Abſchnitt erzählt von G. 149 bis 271 
actenmäfig eine wichtige Gangſtreitigkeit zwifchen dee 
seien Silbergrube Simmelsfürft und der Grube 
Weißorſchwan. ſammt Vollerofe im Sreyberger Berg: _ 


mtarevier. Dec: las die getreue Erzählung diefes im fie . 


en Jahre noch nicht beendigten Prozeſſes mit Vergnügen, 
und geroiß iſt fie: jedem Bergrechtsgelehrten ſehr willfginmen, - 
Darin kann man aber dem Hrn. B. nicht Recht geben, und 


&6 geht gewiß mehreren feiner Leſer eben fo, „daß eine zedite " 


liche Entſcheidung der Bergrechtshaͤndel der Beylegung berfele 
ben, ſowohl uͤberhaupt, als beſondets In Gangſtreitigkeiten, 
weit vorzuzlehen fey, wenn nur dieſe Entſcheidung ſchleunig 
erfolge,” Rec. glaubt völlig das Gegentheil, und raͤth Immer 
den Vergleich einem Prozeſſe, insbeſondere bey Gaugſtreitig⸗ 
kelten, vorzuziehen. Denn der traurigen Faͤlle ſind ihm meh⸗ 
rete bekannt, daß dus Prozeſſe Gruben zum Erliegen kamen, 
Bie abne ſie, und wenn ſich wäre verglichen worden, noch viele, 
Zahre zum Vottheile des herrſchaſtlichen und gewerkſchaſtli⸗ 
chen Jutereſſe im Betriebe geblieben wären, Man weiß 


wohl, wie es mir der ſchneſſen Entſcheidung der Bergrechts⸗ 
und andern Sachen geht; und wenn auch der Richter bey Er⸗ 
een, inßructionsmäßfe, ſummariſch verfaͤhrt: ſo hat er es doch, 
nach dem jetzigen Rechtsgange, nicht in feiner Madht, fie fo 
fanel zu deendigen, wie ruͤchlich and thuntich waͤre. Der 
befragte Prozeß giebt ein Beylpill davon! Man veraleiche ſich 
daher; wenn man- kann, und Retachte den Weg der Güte 
nicht, den Im Bergrechtsſgeirlgtennn mehrere Bergordnungen, 

um En . ' 25 | vor 


N + 


1 
⸗ 


io Minerologhe, 


vor bergrechuiqer tuſcheidung· Weiolic / anwelfeh und antar 
ihen. Wenn inzwiſchen nrogellist. werden ſoll und muß: ſo 


pet der Verf. vollommen Recht, dag dem Richter erfter In⸗ 


anz dutch Berichte an die Höhere Behörde, Bucch Pretefliren 
und Appelliten der Partheyen, die Abfaffang des Urtheils nicht 
erſchwert werden darf. Ree. ift auf den völligen Ausgang 
diefes Prozeſſes fehr beglerig, der, wenn es der Verf. fü gut 
finde, in dem Bergmännifchen Journale mitgerheilt were 
n koͤnnte. zu | 


Der fünfte Abfchnitt beichreißt ‚einige neue große 
deutſche Hunde (zur (Brubenförderung) und einige 
an den Hundſtraßen angebrachte Vortbeile von ©. 27 1 
bis 295. Um fi von der großen Nuͤtzlichkeit eines ſolchen 
Himdes völlig gu Äberzeugen,, darf man nur fefen, was et 
leiſtet. Auf einer Kobaltgrube ‚bey: Schneeberg lieferte ein 
derbatnet aus einer Tiefe von einigen. fiebenzig Lachtern allge 

iertelfltunden eine Tonne von zwölf Bergkuͤbeln zu. Tage 
Wenn jedesmal von einem Tonnenfturze zum andern die Berg 
‚ vom Zreibfchachte mit dem Karn auf die Halde gelaufen were 
‚ ben. folltens’ fo mußten dem Tonnenſtuͤrzer noch zwey Kari 
Käufer beygegeben werden. Diefes bewog den Ken. Maſchi⸗ 
nendirector · Mende, '(diefer bat ſich große Verdienſte um dag 
Maſchinenweſen uͤberhaupt, vornehmlich um das Saͤchſtſche, 
erworben. Rec. erinnert ſich mit innigſtem Vergnuͤgen det 
lehrreichen Stunden, die er in Freyberg und in einigen Staͤd⸗ 
ten.des Obererzgebirges in feiner Geſellſchaft genoſſen hat,) 
und den Berggeſchwornen Baldauf — ein wuͤrdiger Schuͤler 
Mende's — auf die Verfertigung eines großen Hundes zu 
denken, der auf einmal fo viel faflete, als die ganze Tonm 
enthielt, und diefe Idee iſt In dem befchriebeuen und mit Ku⸗ 
fern erläuterten. großen Hunde auf das vollkoinmenſte ausge 
uͤhrt. An dieſem Hunde iſt, wegen der Dauer, alles, vi 
auf den. Kaften, von Eiſen, dadurch wog er 5 Zentner 19 Pf, 
und kam auf so Thaler zu ſtehen. Hingegen koſtete ein nach⸗ 
ber verfertigter aͤhnlicher Hund, woran Öölzerne Mäder And 
un 20 Thaler, Die Tirelvignette ſtellt die Hundftraßt 
mit von. W 


Der fechfle Abſchmitt ſtelt Betrachtungen übre 
die Erfindung und den Kutzen an, Flußwehre mit 


Steinen zu bauen, u kw. Ole reihen von ©. 296 
bis 10 Ä ’ 


Der 


— — — 


ur. 1, 


Bes fleinernen Teidyyapfen: Berinnes und des neuen 


Der flebente Abſthnitt enchätt die Welch it 
"Striegetsapfens am Silzteiche bey Scmerberg, un 
damit wird dieſes lehrreiche Werk befchleffen. Das Verfaulen 


des —— Sa Teichzapfen⸗Gerinnes an dem großen Schnee⸗ 
ergwerkstelche, ber Filzerlch "genannt, — 





Frauͤhjahre 1783 das Waſſer den Damm durchbrach, 


| —8 einige 20 Gebaͤnde in dem darunter Negenden Ver 


—8 und bey einen Hammerwerke theiſs weägeriffen, ‚chef 


| In: : > Mh äpigt würden, und ı8 Menſchen in den Bioten 
0 


lenben 


Fr ’ + Wk. 7 


ihr badon der gefinmen ame, 
„von Se. Atbt. Cart Bren ‚der Armeygel. und 
Io. Doctor, und ordentl. Öffentl.’ Lehrer 
Halle u. 6.w. Zwerter Shell. Die botani 
"une zoologiſche Chemie. Zweyte, ganz umgear⸗ 
eicei⸗ Auflage. Halle, Im Verlage ber * 
Baus» Buchhandlung. 1794. 658 Bieten, gr. 8. 
4 13,720 ia æ. 
adurch, bh der. Hr. Vaf in In helle at, was g. 


Unteruchung. der Gepaͤchs⸗ und thleriihen Körper Betrifft, 
fammen Derbunben —* ſſt fein Vortrag in befieve foffematj» 


% 
+ ‘ 


—— 


‚ide — ‚vegleget iworben, als er be der vorigen Auflage 


le bapin ‚einfhlagende Gegenftände find nach, den 


"aeuefteh Divbadkingen üchtvoll und ungemein beiehrend vor⸗ 


getragen. worden te vieler Sorgfalt {ft der Verf. bemuͤbet 
‚gewelen, die Bollſt aͤndigkeit fo weit zu treiben, daß nicht leicht 


wäre. 
Die KReichhaltigkeit wird «ie folgender ueberſicht einigere 
‚maßen ſich erkennen laflen: - F ten Abſchnitt, womit diefer 
eil — werden Ne Beſlandtheile der Körper des Pas⸗ 


"zencele von ©, 1 — 71 abgehandelt, und zuerſt Die Unter⸗ 
Khrper Noerbaupt, und ihr Verhalten, wenn. 


ing bdieſer 
fie dem bloßen Bener ausgefegt werden; dann die Unterſuchung 
der nähern Weftanbtheile diefer Körper auf andern Wegen 


wvorretragen. Hier kommt vor, die Bereitung t der weſentlichen 
* n Pam 


4 
| 


. an Gegenſtand zu finden ſeyn dürfte, der nicht benuget we 
ia | 


r “ . . .. 
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“a 
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Hflanzeuſalꝛe. Des. MWeiaſtelac. deſſen Saure, der. dotaus ent⸗ 
Pringenden Neutral⸗ und Mittelſalze, mie auch deren wech⸗ 
ſelſeitige Verwandtſchaſt — des Sauergleefalges, deſſen Soͤnre 
-. und der daraus entſtehenden Neutral⸗ und Mittelſalza, der 
Zitronenſaͤure, Arpfelfäure, anderer faurer Gewaͤchsſaͤfte, der 
Benzoeſaͤure, des Zuders, Pflanzenichlelme und Gummi, dep 
Harze und natürlichen Balſame, der Gummlharze, des. MAL 
und Klebers, der Satzmehle, des Eyweißſtoffes der Pilausen, 
— bdes fetten Deles, des Federharzes, Des Atherifchen Oeles/ deg 
Camphers, des ſcharfen and narkotiſchen Pflanzenkoffe, Des 
Fadigen Theile der Gewaͤchſe, der Ertrafte und Pigmente, 
und des Bleichens; auch zuletzt noch allgemeine Betrachtuns 

gen über Ernährung und Wachsthum der Pflanzen, 


Im ztem Abfchnitte machen die Beſtandeheile Ode 
Roͤrper veg Thiexreichs von G. 273 481 die Gegm⸗ 
aͤnde aus. Huch von dieſen wird eiſt ihr Verbalten Im | 
euer, und was dabry zum Vorfchein kommt; und daun bie | 
Unterſachung der naͤbern Beſtandtbeile der. Aıpee 
Des Thierreichs, als der Gallerte, des Feites, die Eyweißs 
ſtoffes, oder der gerinnharen Lomphe, des fadenartigen Theils, 
der Knochenmaterie, des Milchzuckers, der Ameiſenſure, 
KRaupenfaͤure, des ſcharſen Stoffs der ſpaniſchen Flieger, ber 
thieriſchen Pigmente, der Schaalen der Schaaichiere, der rie⸗ 
Henden Subſtanzen des Thierreichs und der thieriſchen Gifte 
beſchrieben. Dlieſen folge noch die Unterſuchung zuſam⸗ 
mengeſetzter and gemengter Theile thieriſcher Koͤrpet. 
als: der Mitch, des Blutes, Mucus, Eiters, Speichelb. 
Magenfaftes, der Galle und deren Steine, der Thraͤuen. des 
Sliedwaſſers, des Haens und Bloſenſteins, bet. ferbfen Feuch⸗ 
tigkeit, der-feften hieriſchen Theile und Eher. 


Der gee Abſchnket betrifft die von feſbſt er ſolgende Ser 
Anderung der Miſchung organiſcher Körper, wohln Gährumg 
und deren Produkte gehören, Ä - 


Daß der Verf. überall Grflärungen nad) Der phles 

diſtiſchen und antiphlogiftiſchen Syfteme angrführer hal, wie 

‚um erſten Daude, iſt auch von’ dieſem mit zu mutenn u 
. Kl, 
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i kn Zu 390 
WBerfud oluer foßematiiäpen Angabuuıg der; Bean - 
flände der reinen Chemie, von €. H. 9. Are 
$eipzig, 1795. bey Fleiſcher. 8. 39 Bogen ſtark 
20 æ. J 66 


auf üoch reine vhiloſophiſche Grunplate geſtũht er Ente 

Ei: eine allgemein ala gültig bs Srunpäe er auch mi 
in der reinen Chemie, einzuführen, „Fang nicht anders, als 
mit unůͤderwindlichen Schwierlgkellen vesfnüpft ſeyn. Wir 
die Lage —S nur eltigerinaßen kennt, weiß,. wi 
abwelchend Die Worftelungsarien der Partbegen ind, die fü 


3 


oo / , . 
55 Chemie. 
* Gegeihneh‘, auf bie ForcleneMüdase‘Teihet Tritt baue, amb 
e, dieſe Mechode Ietfie alles (umd'ia dieſein Glauben alle 
ang. welche man. dem Soprachgebeauche ſchuldig iſt, aus 
ben Augen ſetzt.) Der Nomenclator darf, wenn er in das 
Gedraͤnge der ſtreitenden Partheyen komme, feine Ausfluhe 
‚nit zu den dlos Annlichen Elgeuſchaften (wir halten vlelme 
diefe. wenn fie anders beſtaͤndig find, bey Korpern, die no 
Teinen guten Namen haben, für fiherer, als Jeder andern, 
der von einer Hypothefe abhängt, oder zu weitlauſtid iſt, und 
wirrden aus diefer Urſache Immer lieber Lebensluft, zündendds 


ag, Zinnoder als Sauerſtoffgas, Überfaurrs Kochſalzgas, 


Frothes deſchwefeltes Queckſilbet ſagen;) auſſerbem wuͤrde & 
‚der Geſahr nicht entgehen koͤnnen, eine‘ anfjerrdefentfiche 
Sprache 9 welcher Wiſſenſchaft fordett man von den Tide 
nen der Diuge, daß fie den Begriff von dieſen etſchbpfen? 
Sind ſie nicht Hofe Zrichen der Dinge ?): was Hermbſtad 


de 
Anvollkommene Säuren nennt, nennt der Verf. Salbfänrch 
Us 


Tdaraus entipringe denn leicht eine Verwechslung mit 
Tanner’s Haibfäuren, die don ganz anderer Art find, und beb 
— Worten ſehr holpetichte Ausdruͤcke:) nr 
wmhtig werde das gemeine Vitrioldi, Bad ein Gemenge v 
Sollkommener und unvollkommener Witriotfäute ſey, als acide 
Itdfureux, und die mit Waſſer verdünnte Saͤure ohne Noch 
eſonders aufgeführt: Semi gemeinen ſowohl, als dem deſtlllik⸗ 
ten Eßig ſollte man ſeinen Naumen laſſen, da deyde kelne reirte 
Eßigſaͤure ſeynz eine Eßighalbſaͤure fey noch nidht erwieſen 
: Keden fo weulg ader eine eßigſaure Luſt). Die Lanpenfale 
Vezelchnet der Berf. mit dem Gattungsnamen Kali; das dende 
tasttifhe heißt Weinſteiny⸗Kall, das minerafifche Copa» Kall, 
das fluͤchtige Ammoniak⸗Kali; da noch nicht genug beftim 
. Jey, was die Erden bey dem Brennen erfriden : fo-fe es beſ⸗ 
r, fle nach dieſen Brennen gebrannte Erden zu nennen; 
4 Iimansfpat — oder Harterde , fällt nach den neuern Eifa 
tungen Klaptorbs hinweg. Auch wir fehen nicht ein, mars 
vm Im Deutſchen alle Metalle den Bacartitel das, oder imn 
. Latelnifen die Endung um haben mäffen ; den Namen Me⸗ 


allkalt finder auch der Verf. am paffenbften; Knallgold nennt 


‘ee knallenden Goidkalk, und erklärt es Mr eine Berbindung 


des Goldkalts mic flchtigem Laugenſalze (davon wünſchten 


„WE doch einen ſtrengen Bewels zu kennen; daß es zu ſeiner 
Bereitung erfordert werde, beweiſt das noch nicht; In Abtebde 
woulch wit abrigens ihr feyn, baß Hi Deſtandehelle dieſas 
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Laugem - | 


r . . ee be; 2.02 . “or 
Eauenfalgrs au Sotvtatte hängen Srfbn: 'ulte ob de, NW 


| Verbiuduag SB 
Auchtige Lauzenſalz ausmachen, Las wäre die Arage). Wie 
AItrueralſaize nermet der Berk. Doppelfalze, umb wet dio 
enigen , in welchen die Säure vorfiblägt, mit einem: vorgde 
Fetzten Oxi (Oxy), diejenigen, In welchen das Eangenfal; vod⸗ 
Iqh laͤgt, mit einem vorgeſehten Kali, diejmigen, welcht Per 
ale enfthalten, mit dem Namen Neutra, diefenbgen, weise - 
” da mithalten. mit dem Namen Media, Diejenigen, welde 
Müchtiges Laugenſalz enthalten, mit dem Namen Aurımoniscaiz 
uch Ben erdichten Selen, welche vorſchlagende Saure haben, 
Sept dee Verf. Oxi, ſo wie denen, welche vorfchlagende Erde 
haben, Geo — vor. In Foro glaube der Verſ. doch, wärte 
"86 beffer-feyn,. dem aͤtenden Sublimat feinen gangbaren Mas 
- zmerrzulaffen, fo wie er das überhaupt von ylelen Zuſammn⸗ 
Segungen überzeugt IR, welche in. ber Apotheke vorkomuug. 
Den Dramen Beber giebt er ‚allen Verbindungen des Ochwo⸗ 
fels, der Kohle und des Phodphars mie Laugeuſalzen, Erden 
-: und Oelen. PR .. > Pan 
on en Abf. 
Vermiſchte Schriften. 
Wermifchte Auffähe (5) als eine Anleitung fuͤr diefte 
nigen 6) die mic der geringeren Volkslaſſe zu redeß 
oder ihr zu ſchreihen haben,.. ſo wie auch für den go⸗ 
meinen Mann, der, (hier ſtehet ein Comma gig 
am unrechten Orte) ohne Beyhutfe anderer feine. dl» 
. genen Angelegenheiten helbſt beforgen lernen will, 
CAuch der Punkt ift hier fatfch angebracht.) Wop 
Theodor Wilhelm Cranz (,) Prediger. zu Oſtetau. 
Halherſtadt, in der Buchhandlung der Sroßſchen 
Erben ) 1793. 10 Bogen 8. Tue. 
I Da Bat. hat Recht, wenn er in der Varrrde ſagt: de 
gemeine Manm verdiene Werthachtung, "and je meht er gebll⸗ 
‚Bet Is Je ( deſto) beſſet iſts für diejenigen, die mıit fü zu chim 
. aber. . In ⸗vielon Prodimen suntia drueſchen Wareelandes 
an: Zu ed x νννα i 


\ . 


Werne Chef. — 


auf ⸗der· geipaine Momn neiftche es wicht beſſet, aber 20 FRE 
ut genug für Ihn; : deun in vielen Volksſchulen fängt mass 
Almäbfig an, durch die edle Schreibkunſt auf die Caktur dee 
Hönfe ju wirken. Die beilfamen Folgen davon zeigen Rx 
Spa bie usd da, und werden ſich noch ſchöner in ben: Ehufehe 

gen Öenegationen zeigen... Dies mußte ber Verf. dieſer ver⸗ 
—2* zAufſaͤbe, und. entſchlos fich, mitzuwirken. Das ir 
den wie, an einem Prediget. Er beſtiumt ſeln Buch fuͤr 
Schullehrer in kleinen Staͤdten und anf dem Laude. Auch 
Das loban wir; denn dies find gerade bie Leute, die in Verei⸗ 
Figung neit ihren Predigern am meiſten und kraͤftigſten zur 
Culttur ‚der geringern Volksklaſſen beytragen können — wer 
# Luft und Arafı dazu haben... - 


der Werf; tiefere, find: Sevärteibchfi, Foczeltee 


Sehe, ichenbriefe, (ſo nennt er die gewoͤhnlichen Trauer. 
und Notfficationsdriefe eines Todesfalle,) Briefe, fr der 
Schule zu gebrauchen, um Kinder zum Briefſchreiben anzu 
aͤhren, nebſt einer kurzen Anweiſung zum Briefſchteiben. 
Keine. Volksreden, z. B. für Zimmerleure, Hochzeitbitter u. a- 


Gegen biefe Anordnung: und gegen biefen Zweck haben 
wir fo wenig etwas zu erinnetn, daß wir vielmehr es von gan⸗ 
zem Herzen bultger ‚und uns feeusten, ein Buch gefunden zu 
Haben, das, bey der großen Menge von Brieſſtellern und Aue 


= welfungen das, dech unſers Erachtens krinesweges uns übepe 


. Naßig ſondern — wuͤnſchenswerth und noͤthig ſchien, 
Da’ man bisher in dieſem Fache wirklich mehr für Die gebilde⸗ 
vern Gtaͤnde, als für die medrigern, geſorge Bat. Aber, der 


Bu *3 hat unfere Ermärtang nicht ganz erfuͤlli. Boll der ge⸗ 
J «. Mann, wie es billig iſt, quch m dieſem ©täde fo. vie 


Fri cafe werden: fo follte man gleich &ufferit forgfäktig 
auch in den anſcheinenden Kleinigkeiten ſeyn. Aber, ſchon der 


Niiel des Buchs zeigt, daß der Verf. in der Interpunetion 


nachtigia war, und: die Aufſaͤtze ſelbſt Mind, wenigſtens zum 
Theil, weit unter unfeser Erwartung, ju deu uns des Verf. 


Grundfäge berechtigten, Die er in der Worrede äufferte, Hier 


find einige Wepfplele' von Nachläßigkelten des Styls, die kei⸗ 


nesweges ſich damit entſchuldigen laſſen, dag das Buch für . 


‚den. gemeinen Mann beſtimmt feys denn per. Verſ. ſelbſt laͤßt, 
and zIwar mit Recht, diefe Entichuldigung niche-geiten. 


a Nabnlting IR meine. fiche Fron durch die Hälfe _ 
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‚endigter heiligen Handlung mit rein 


[4 


4 
Ka . x 


Pi , . “ J 7 
Mer 6 
wien, ‚tbeküit Rh eine reche hetztcht Fteude babe. Or Code 
Herr Gevatter) Bat’ es mit mir "und meinem Hanſe imment 
Bein gut gemeint, daber wid er ſich auch gewiß mir'mig 
freuen; aber Er ſoll mir audy beyſtehen, damit dies Kind ein⸗ 
mal glürttätty werde, daben birte ich Ih, u fm - 
.; — FL — utrset. ce Br 
... De zu fragen, wie em Kind gluͤcklich ober. uuglaͤcklich 
werden tühne, menw Smms, oder Peter, oder Caspar Senat 
ver.ift, Dürfen. wir doch’ meoßt das dreymalige recht ˖ mid dabery 
und das anfraͤntiſche darnieder sügen — 15. „Ich 
und meine Frau Haben uns Das Cmußte wegbteiben) auge 


- wergemmmen L,). Ihr: einen Gevattetbrief zu ſchicken⸗ unik 


was mir uns vorgenommien.C baben,) ſiad wir mun fo dyeifl, 48: 
cn in Peg bier —58* an ; man « das vor⸗ 
gehende das ſtehen, ‚oder nicht) auszuführen.“ &. ag wi 
Ber Bi. auch ſpachaſt.“ Einen Hochzeltbrlef fängt er aiſo 
„Odbgleich die Welt fo vol Menfchen, ift\, daß ich -wößl'nie 
uͤrchten durfte, allein zu ſeyn: fo habe ich Denn Doch geglaubt, 
aß es nicht übel fey, wenn man fö feine eigene gewiffe Ser 
— habe. Daher habe ichs denn gemacht, wie ss ſchon 
ölele por mir gemacht haben, ich Habe mir eine Braut aus⸗ 
gefacht, und das iſt Jungfer N. N. u. ſ. w. Ich wänfchte 
er auch, daß Sle das Werk (die Braut, oder die Trauung, 
get was für ein Werk?) mit. anfäben, damit Sie beurcheis 
ten koͤnnten, wie mir das Behueigäinstbefen ſteht.“ ©. ty 
ei am Freytag Nachmittag um 5. Uhr ein neugeboßrnes Rind - 
uch) die Heilige Taufe mie Bott verbunden werden. Died 
inag wohl nad der Sprache der Heiligen Dogmatik eine ganz; 
örthodore und ſchulgerechte Formel ſeyn; aber vor dem Rich⸗ 
kerſtuhl des Styliſten gilt die heilige Orthodoxie nichts. In 
Eben demſelben Driefe heißt es: „Nach geendigter heſligen 
Handlung iſt unſere gehorſamſte Bitte, daß &ie mir Ihrem 
fbertheften Herrn Liebſten unfer Haus beehren,“ u. ſ. w. "Cs 
folite heißen: Unfere gehorſamſte Bitte If, daß. Sie nach ger- 
Herten Eiedffen unfie 
Haus beehren. tefetbige fehlethafte Wortſtellung komme 


S28 noch einnial vor S. 37 foll der Eingeladene etſt im 


ber Kirche für das Brautpaar mit beten, und alsdann auch 


Die genießen, was’ der Jgute @ott- böfäheren wird, vatık ne 


für: erſtlich, wie &. 96, fagt man nice. Cinmat if Temel; - 
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ſehen und ſchmecken, wie er freundlich IR, — SE 
yon zweyma· Gi -105,: HE Sache u 
j — Gnaden 
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eberdafte WartacAug Die deher enitanden If, daß dem. 
⸗ mis dem Titel des Karın Grafen aufangeca 
if. E le ‘ no X » : 


"Die angehängten Meiſtoreten And ns ſteif und Aesmarlith; 


| 4.8 vo 
und die Verſe nach ganz nach altem Schlendrian. Um Übrke 


Gens wahr: be Ochein zu haben. alsoh Mec. nur Die fehlete 
hafın. Seelen ab ſichtlich "ausgezeichnet habe/ geſteht er, da 
ae Verf. das: Talent. nicht .abfpeeche, für ditie.Rlafie vom 


Beer, Kür die erdiesmal geſcheleben hat, etwas Beſſeret und 


s 
“eo 
“ 


Weaucgbareres tieferu zu: fürmenis- aber‘ Wie: werrhifchter, Auf⸗ 
ine Haben nor zu viele nachläßig geacbeitete Stellen, um fie 
ubenkane mpfehlen au Klonen. En 

Htmars Geſtaͤndniſſe · Baſel, dep FIIE., 1794, 
44.8. 12. \ von ur J 


SP nf hier Mär he p lAurce Bes Verf., dee 


b ‚mit P. unterzeichnet, 
eiten feines Charakters wit der tedlichſten Offenheit ſchildert, 
änd’den. Eindruck beſchreibt, denn Dies. und. Jene, was. ihm au 
tdem Wede des Lebens, begegnet iſt, auf ihn gemacht. bs 
Henn feine Schliderungen au kein Verdlenſt haben, als da 
pr. Treue: ſo Bann dir das Büchlein doch auf.verichledeng 
elfe nützlich werden. Es kaun deine Keunenlß des en 
Ken Herzens exweitern und berichtigen.; :e8 kann Dir. aber gu 
üte Stelle eines. Spiegels ‚wertreten, in dena du fieheft, wie dag 
geſtalteſt biſt. elch ein Lahn waͤre es für den Verfaſſer, 
enn; pr ‚viele. feiner. Leſer bey der Bettachtung diefer Eleinen 
\“Semälde ſagen haͤrte: To Bin ich — ober: ſo muß Ich werden 
. Urfpeimglih waren fie nicht zum Druck befimmts aber ehe 
m. deswillen erhalten he — denk id — das meifte Intereſſe 
dr Bas. Aublitum.“. — | ' 


2 "Go meh ber Werk, Der Mer, umgrhärelst diefe Gelb, 
enthei 


Brauch. beſt gemafen ſayn ſollten, glaubt er nicht. 

mich beſtimmt gewalen ſeyn 10 —— 
n * t — * 
mL) Mon, deuka ſich n6 unt eie | 
——— — Os. ſiad mei 
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| Prolog. — meins kleine Sammlung 
| in Rraglmeoken in. denen ein. auftichtiger, Mann. einzelne - 
A 


Mal 


>, Bermifhte Girifiep nr 


- mon ! —E 
gene cn ge —— Ni bens beftehe ** 
tte aber doch nicht ſollen gedruckt werden. Denn daß noch 
viele Menſchen von: einiger Cultut und Erfabrung dhntiae 
Reflerlonen machen Könnten, if auſſet Zweifel. Aber, et 
waͤre ein Ungluͤck, wenn ale Menſchen, die detgleichen mas 
der und niederfhreiben können, fle auch alle wollten druded 
en. | " u 
Du Az. | 
: Mine Wanderungen ducch die Rhein⸗ und Muym⸗ 
* "Gegenden und die Preußifchen Kantonirungsquar⸗ 
: tiere im Februar 1794.  Mebft, Nachrichten üben 
die Maynzer Kiubbiften, und ber den in Die Preufe 
ſiſche Kriegsgefangenfchaft nach Magdeburg ges 
x brachten Peuple fouverain. Frankfurt und teips 
, dige bey Hermann. 18, Bogen, 4882 . -, 


J (Es beharf eben keines ſcharſen Kennerblids, um gu Teen); 


aus tweicher Schule dies literarifche Kunſtwerk hervargegangen - 
tft; und wir brauchen unſre Leſer nur auf einige Züge deſſel⸗ 
hes anfmerkfofngu machen, um auch Ihnen Diet — 
darzuftellen. Voran ſteht ein. wihloſer Brief des Setzers 
den Verſaſſer, "darin er dieſem biedern Wanderer die 
gcoßten Lobſpruͤche uͤber ſeinen vatriotiſchen Eifer gegen“die 
dermaledeyeten phliefophifden. Weltbärgre ausfpeuber. ‚Düne 
kommt das Büchlein ſelbſt. Darin wird nun die Aufklaͤ 
nebſt Yen: Aufflärerit gar. gewaltig gelaͤſtert, gegen 1 
heit gewuͤthet, die niemand fo ſchaͤndlich mißbraucht, wie dee 
Benderer ſelbſt, der. in einer kleinen Saͤchfiſchen Stade, nähe 
an der Heſſiſchen Grouzo, einheimiſch zu ſeyn ſcheiat. Cu 
werden nicht aus namentlich die wuͤrdigſten, von ihren befiec 
Zeitgenoffen allgemein hochgeſchaͤngten Deänner, Die jedoch ͤber 
Auen fo armfetlgen- Wicht wog! nur mitleidig laͤchein, ſondern 
ganze Laͤnder, Otaͤdte, Hofe und die. Reutralen Maͤchte im} 
aͤchten Pasquillenton geſchmaͤht, und alle Fuͤrſten zu geiniane 
Magqßregeln und zur Ausrottung derer aufgefordert, die nicht 
fo-denfen, wie diefer Scribler und andere feines Gelichters z 
z. B. wie die Verfaffer der Alegendey Blaͤtter und einige 
Wieneriſche Sc; ftſteller, die "als die wahren Srigen bee’ 
u u taats⸗ 


\ 
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206 Vicmiſchte Schriften, | 
tänterooblfahrt erhoben” werden. Mit teuſeliſchem Hohne 
nd mie Schadenfreude wich der erbaͤrmliche Zuftand gefchile 
dert, In welchem fih die nach Magdeburg geführten franzdfle 
en Gefangenen befanden, und über Eiſenach und Gotha. 


mo man diefen Hunden Menſchenliebe bezeigte, und Erqui⸗ 
| Br reichte, wirß das Amthema ausgefprodhen, To tie über 


ewiſſe ehrwuͤrdige Derfonen in Erfurt, welche die bort vers. 


| hafteſten Elubbiften weniger hart. behandelten. Der römfe 


Shen Hierarchie und dem Bilderdienfte wird warm das Wort 
geredet; der Patrferismus der Frankfurter, beionders der 
adeln Sachfenbäufer, anf die aueſchweifendſte Art, bis ich 
n Himmel erhoben, und Die Heſſen werden als Tin Volt bes 
chrieben, in welchem jeder Bauer dor Begierde brennt, auf 
ven. erſten Wink ſeines angebeteten Landeshern, Sransofen 
au ſchlachren. — Wirhr bedarf es wohl wicht jur Charaete⸗ 
viſtik dieſes Buchs, das uͤbrigens, mit ſeinem platten Witze, 
am. ſchlecht. geſchrieben iſt, um Senſadion zu mundens folglich 
den Verfaſſer weder in das Cabiner bringen wird, in welchem 
er wohl gern gen moͤchte, noch Ir das Zuchthaus, wohin es 
ee 
Er 7% 
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Dehinftid- Uechen der gefimben Bermanft über Kufe 


klaͤrung und Aufliäterey, Errar& humanum ; in 


ertore perfeverate diabolicum eſt. Augsburg, 
ie hey Merz 1394: 61 Bogen, 8. 4e. 


Wenn man in dieſer VBeoſchaͤre eine nähere Veſtimmung vr 
. auf dem Titel genannten Gegenſtaͤnde erwartec: fo irrt maus 


ſich ſehr. Sie iſt nichts anders, als eine Schmäh » und Läs 
Berihriit Äber- Ades, was ſich nicht fügen will, in den Ton 
der berüchtigten Wiener Zeitſchrift einzuſallen. Solche 
Schriften verdienen weder geleſen, nach recenſirt Ju werden: 
Es iſt genug, wenn man welß, daß ihre Verfaſſer -beliche 


haben, ſich durch ihre Ochmierereyen cine Schaudſaͤule zu 
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“ Brian ui — 
| — tofeffer: ber‘ Dome ju Dilingen 
Zimmier, wurbe ain rsten September — 

—— — abgerufen, und nach feiner Pfarre zu * 
heim —— — ohnerachert dieſer a ein , 
Mhriftſt belente Mann a ahren 
die Dogmotik —æ lebee⸗ alle — 

Adethat mat. —W 3 er 





ET era da · Nonher hu/ ha ben der 






* freyen dkonomlſchen Societaͤt zu Petersburg, jum 
| : Bepfalls dernen. feinen: Gchriſt? Ueher Die 
ammetoginbiafen., die · grebe Soecleraͤcxme 
* I kim te Wapeftetief eingegrabenen Damen er⸗ 
halten? auch laͤßt diefe Seriegät bie it: ine Dkufe 






‚Ale überiepen, J ee Eu 
| De re ſerende ing von Wirtemdeeg bat dem 
Pier 4 ‚55 Neuweſſer, Tür inte: Ahle überfendere 


mente, A usaabe feiner Befgreibung von Benedig, 
2* ur eb en Da sum Giant 


% 


Br Reresfätte r. 


— Mai bien ie 
n, reis S. IJobann Phili 
eins, ein Brudet des Hamburgifgen Profeſſors Pr 
4 Warzen Jan. yleng der whemdiige Herzoglich Weide 
Teibarg —e an er Er — dann ° 
kalſerlicher —— 2859 Rudolf Bias 
zon 7. and feine’ Alters, mit 


ie = * au dm, x * Sana 
m ea vo an der evange 
Kirche, Hr. Chriſtian ijed Fechner, alt 58 Jahres 
Verfafjer der Geſchichte der Stadt Bunzlau, und der Bey⸗ 
eräge hei "Unterhaltung fuͤr Seeunde —— Bun 


8 in nen Dun me Ernft Daniel 2 — evan⸗ 
‚gelifper. Prediger , im 30ſten Sabre feines Alters. Er Hat 
ENTE 
u e Au 

Fran. " 
un Den nehm Sala zu ha 9 —XXEE 

: Paris Mende, an vinem Lungengeſchwuͤr, 42 Jahre alt. 
An 26ften Anduft ! Kiel He. J. 5. ex, 

— der Abeoeg —*— * wich, ei 


As Idee 


2. ” Km 'arften Gepteniber Rarb-pu 2 H. D. Ich 
’ Hei, Bebenfireit,, praktiſcher Au. Kr 

der BDotanit - und Nut eurzeſqhicher zu 

© Ben von 76 Shrenn. = Bu u en 
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N Sri euer Nionfilen 


= 2. Hen.M . 
An oöfen September d. 9. ——* * Fe 
c0W, pro facultate pr a die Partic. poflerior. Toxie 
eloxisa⸗ theoreuien 1, Pag, 79-110, Die 
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Gar: mi enthält Cap. De viriban; vonamerumı chermjeie, - 
Verf. ſucht die Annlicen Brstangen ber Gifte aus des . 


niſcher Wirkung zn erklären, und vechnet alle zuſammenzie⸗ 


hende⸗ ſchleimichte, ſoslice, und ſettige ——— unter 
Nie Gifie — weil fie manchmal ſchaden kͤnnen. Oollte 
hier der Begriff des Giſtes nicht zu weit ausgebehuer ſeyn7 
. deun ans den bloßen Elementen. laͤßt ſich derſelbe unmöglich. 
ableiten. - Ai Abſchn. 2. ſtehen noch einige-zufällige Kenn⸗ 
reichen, und. dm Abſchu. 3. die Diagunfe der Giſte. 


Aum oſten September unter dem Vorſthhe des Keren 
HR. Gruner Here Johann Mhrenfried Smanuel 
Sloedau, aus Keringen, bie Inauguralbiſſert. De gloflitide, 
zuirila, gloffanthrace, 39 papg. in 8. Außer dem Aflge 
meinen von den vornehmſten Boistrantelten geht der Berf. 
welt vielet Genauigkeit die-Zungenentzändung das Ftoͤſchgen. 
und den Zungenkrebe durch und fügt eine Beebechtung von 

‚ Bern" tehrern bey," den er glauͤckſlch curirte. — Die Einle - 
bungesſchriſt des Heren HR. Nicolai enthält: De curatio-' 

"ne febrium intermittentinm per eüuacoantia Part. LEI. 

Der Verf. ſucht den Nutzen der. reihmittel durch eigne und 
ſrerde Erfahrung au erhaͤrten. 

| Am zoſten Gevtender des Kern Bbecherd mid. 
"gig, ans dieval Dirt. De via u. beiladonnae in: maria | 

eanis sabidi, „bierustionibus probete.- gl 

2 Am ale Oetober des Herrn Jobann'Weinsich Ebei, Ä 
“ Gerd Groninser⸗ aus iheniucs⸗ Diſſert. de vi vitaliy\ 
as Oxiten. 

2. A. Steh deieber Pr Sum. Sarımann Epeiftian 
Coilmiss, aut anterhach Diſſert. de aquas lauroceraſi 
moedies vſu, als ettus deſes von feinens Water em⸗ 

ö — Miele... 2 

EB. Ye sren Seröber: ven George geinrich vebn, W 
en Laͤbeck, Diſſert. filtens quaedam cogimn de‘ morbälis \ 
et epidensia merbillofs lenenſi. | 


| Am iſten October werbeligte, der Adjunet der ghller | 
u Serbiken Zacultät, Herz Jobann Adolph Jacobi, cum 
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 unbeftimmte/ßelt.auf: die Feft⸗ —— gebracht; Sm: · 
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‚ver, Lang, aus Ungarn, Baumgarten, ons Luͤbeck 
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worden. "Aus aben die Stublofen, | 
nover, Kiel, aus — Serom n Pre Me | 
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miſchen Senat, wegen ſchlochter Auffaͤhrung 
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Fortgeſetzte Nachricht von Verbeſſetrung 
N —Se— zo Wie Ben he —* 


Wiſſenſchaftan. 


— 


fin das Feidneditamentenweſen. is ein Opfkem een bar: 
te, beigäfftigre ſte ſich auch wit dem chirurgiſchen Soßrunien«, 
taliweſen. Die fard, daß die bisher eihgeführten. Iuftrum⸗en⸗ 
tenaſten "viele uunuhe und unkrauchbare Juſtrumente eut⸗ 


ringen. uns Ampaben verbefiere werden wären, wiele een | 


wait unentbebrliche Werkzenge ganz fehltey. Auf ihra 
rrichten Vorſchlage befahlen Se. Waj. zorp noch dieſen fe 
peudioðſer eingerichtete Inſtrumenten⸗ Etnis verfertigen zu 
fan. - Cin ſolches wurde am Steis Septenber um Monar 


‚en vorgelegt, und: mit einem. Eramplar des alten Inſtra⸗ 


mententaften verglichen, und ber Kalſer verorduete hirranf: 
* —E nene Ynftsummenten »Aötule an ben „Deren Ser 


srl, Otof von. Kisti, abgegeben werden fallen, am, wäh; . 


igigen Im Milltärhaupelpitele angeflellten Diapenfge 
——e „der Pruͤfung unterworfen zu werben. Deficl⸗ 
Yen Toges Nachmittags nahmen Se. Majeſtaͤt die Ginriche 


sungen tm Wittitächauptfpicale- for in Augenſchein, und en | 
ohren Über: alles ihre Zufriedenheit, . 


| “Kürzlich find aus auf Spickalbefehl des Monarchen jen’ 


dem Meglinente „auf Koßen des Aerariums, Vler Exenwlate 


ii r Ekerſchen Yreisabhandiung üyer, — En . 


der — zugeſtellt worden. 
— 
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hr min Alb» ade Kalkwaſſer, vorgeleſen. Den 


Zweck der von dem Verf. beſchriebenen Verſuche It Erler 
miß des Saamens bey der Ausfaat, gehe, Fruchtbarkeit bey 
* Aerndte, Verhhtung des Schadens von der Winerung, 


geaſtanb non uns silfeferten Madrahtitien Ehunen wir 
Ds Hinzufegen: : ' Ülachdem die Militaͤr⸗ Ganitäts » Kopapal Bun 


n, Inſekten, und des Brandes. Cinige Siem | 


der Societaͤt werden Berſuche im Graßen machen, und raum 
em andy an Dr 
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Torper vortrug, und die Erperimente, worau 
denen Euphon 
Abbe Manzjfe | 
."yiere d“empailler er. de canferver ‚les animaux, por. ==. 
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agen Aber ein neues 


eintze Bemerkung: ⸗ Termometer ou. 
Sen. Prof. Fuchs tn Jena vorgelefen, Es beſteht aus einen . 
Meiſchang von Brannfiein und Wirriolöl: ſo mie ber Grab 

drer Waͤrme ab⸗ oder zunahm, kryſtaͤlliſirte ſich bald die Mile 
ſchung, bald wurde ſle flaͤffiger. + Die. Sitzung der Geſell⸗ 


fpaft vom:'sten Auguſt warde erdffnet durch den hen. BD. 
Ehiadni aus Wittenberg , welcher. der Geſellſchaft feine 
:Entdedungen uͤber Die. ingungen er. 
| f ich ſolche 
‚gründen, ‚zeigte. . Dann ließ er ſich auf dem van! ihm erfun⸗ 
Hören, und es rourde zu (Ende der Gitung: 
Berfeibe zum Mitlied der Gocierät ernannt. — : Der Hern 
tas hierauf feine Bemertungen: Sur la ma«: 


‚ Prediger und Mector zu Schwerta, in deu 


- Sroffhaft Mark, eingefenbete Abhandlung: Unterricht 


über die Kultur der Angoriſchen Kanincen, übe 
shre Brantbeiten, und die beſte Methode, fie. vor⸗ 
cheilhaft zu. benutzen, vorgeleſen. Endlich legten der Gerz 

Koadijutor eine Abhandlang vor: Don Erbalsung dem 


—— —— pie fi mis der Wahrheit beſchafftige, 
ba 


die. Berfaflung der Staaten am ſicherſten da erhalten wer⸗ 
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gen unentgeidtich zu haben if, verſpricht fürbas Aeuhere und 
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den, ſondern erwirbt fich in diefem vaterſaͤndiſchen Gebaͤude, 


naaqh deſſen Eigenſchaft, eine ethabene Stelle, die dem Genie. 
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‚Welieben ſich francp an ihre reſp. — er und 
Ber Buchhandiungen zu toenden „uud r 
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Baghindler in Dortmund, in — 


Sn dei Claſtſcen ODuqhandlam⸗ in Heilbronn wird Bis 
oh wädsfte Oftern. 2796 ein Werk ımter dern, Titel ans Eiche 
‚Befihichse der Religionaſchwaͤrmereyen jn 
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Weltweisheit. U 


Die Hauptinomente der Neinboldifchen Elementar⸗ 
philoſophie in Beziehung auf bie Einwendung des 


Neneſidemus, unkerſucht von J. C. C. Visbeck. 


des Predigcamts Kandidat, (Kandidaten), dLeip 
zig, bey Goͤſchen. 1794. gt. Okiad. 336 Seiten. 
1 1WWe Bar 


gleich dieſer Vertheidiger der Reieboldiſhen mente 
iloſophie dem Gegner derſelben, ge gden den vr bier auftritt, 
keptikern überhaupt niche- 

emräunsen wi), dag er an den allgemeinen Megeln des Den⸗ 
kens und den als wahr angenommenen Thatſachen des Ger 
üchs- mit Herrn R. genugfam gemeinſchaftliche Principien- 
bäbe, um mit einander einen philofophifchen Streit führen zu 
kodnnen; fo hält er dennocd) den Skeptirismus des Aenefiden 
mus nicht frey von Widerſpruͤchen und Widerſinnigkeiten. 


In feiner Einleitung findet er in dem vom Aenefid. angenvims 
mienen Begriff von der objektiven Wahrheit die Behauptung - 


toiderfprechend, DAB der menſchliche Verſtand den bisher frey⸗ 
lich noch nicht auf eine unfeugbare Weiſe dargethänen Zufama 
menbang der Vorſtellung, mit Dingen an fich, vielleicht noch 
dereinſt, bey mehrerer Reife und Vervollkommnung der Were 
nunfe datthun, and ſo zum Befiß objectiver Wahrheit gelans 
gen koͤnne und werde, weil nach feiner Befthreibung ber objes 
stiwer: Wahrheit, zu derſelben⸗eine voͤllige Uebereinſtimmund 
va. d. D. X. 2.1.6:.1Vo dee, O anfter 
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unfeer Borftellungen mit den vorgeftellten Dingen an ſich er⸗ 
ken ıdird, welche Uebereinſtimmung body nach dem eignen 
eftändniß des Aeneſidemus, daß wir unſre Borftelungen nie 
mit den Dingen an ſich vergleichen, und alfo durch eine ſolche 
Vergleichung als mit denſelben Abereinftinhnend nie bewähren 
koͤnnen, ‚weder an fih möglich... neh fi uns etkennbar iſt. 
Hiernaͤchſt findet es der Verf. widerfinnig, daB Aenefidemus 
von einem Zufammenbang, und einer Uebereinſtimmung unfree‘ 
Vorſtellungen mit Dingen au ſich rede, da er es doch ˖fuͤr 
pröblemarifch und für bisher unerwieſen Hält, ob es wirklich 
Dinge an ſich gebe: Auf den erften Vorwurf aber läßt ſich 
autworten, daß hier nur alsdann .ein wirklicher Widerſpruch 
ſtatt finden würde, mern Aenef. annähme, daß, um unfern 
Vorſtellungen von einem aufler unferm, Gemuͤthe exiſtirendem 
Segenftande abiective Wahrheit und. Meatität beylegen zu 
koͤnnen, eine völlige und durchgaͤngige Uebereinſtimmung ber 
Vorſtellungen mit ˖ dem Gegenſtande, vermoͤge der ſte eins auf“ 
oben daſſelbige waͤre, das eine nicht mehr und nicht wenigere 
und. keine andre Merkmale hätte, als das andre, noͤthig ſey. 
Dies bar er, meines Wiſſene, nie gethan, und Eonute es auch 
mitie thun, wenn er ſich nicht geradesa und offenbar wis 
derſprechen wollte 3 er fordert viehhehr nichts weiter Als einen 
Cauſſal · Zufammenhang zwilhen bepden, oder auch nür ein 
Verhaͤltniß deyder zu einander, wie ein Zeichen zum Bezeich⸗ 
neten hat, 3: D. eine genau und wichtig gezeichnete Zeichnung 
einer Landſchaft oder eines Gebäudes mit. der Landichaft und 
dern Gebäude Hat und haben muß, um für wahr und richtig. 
erkannt zu werden, fo viel namlich erfordert wird, um vermit⸗ 
telſt der Zeichnung von dem ahgezeichneten -Gegenftande et⸗ 
was erkennen und uns in unferm betragen einigermaaßen. 
darnach richten zu können. Ein folder Zufammenhang und 
eine ſolche Lebereinftimmung unſter Voritelungen init ben. 


Guſſern Öegenftänden derſelben enthält nichts in fich wider⸗ 


ſorechendes. Uebrigens veriveift der Necenf.-auf das, mag 
bierüber bey. Gelegenheit ver Reinholdiſchen Abhandlung vom . 
Skepticismus, die als Vorrede der neuen Ueberſetzung von. 
Humas Verſuchen Über die menſchliche Erkenntniß vorgeſetzt 
iſt, in der N. Als. D. Bibl. (7. Band, Seite 57) eriunert 
worden. Der zwoyte Vorwurf der Widerfinnigkeit laßt fi 
kürzer abweiſen. Ammerbin-mochte Aeneſidemus dag reelle . 
Daſeyn von Dingen an ſich auſſer dem Semüche für bisher . 
nnerwieſen halten, ſo konnte er doch in dern Streite über ge - 
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Erkrnbarkeit dieſer Dinge an fi, ihre reelle Erlſterg e 
weilen annehmen und vorausſetzen, um zu unterſuchen, o 


‚wenn wir ihr wirkliches Dafepn annehmen, wir fonft u 
etwas, nämlich ihren reellen Zufammenbang. mit unfern. Vor⸗ 


ſtellungen, erweifen können oder nicht. Hierinn kann ich we⸗ 
nigſtens nichts Widerſinniges wahrnehmen. 


DSierauf komme nun ber Verf. auf die Einwendungen 
Bes Aeneſ. genen den. Reinholdiihen Sap des Bewußtſeyns 
und die hauptſaͤchlichen Folgerungen, die daraus hergeleitet 
werden. Er beleuchtet fe und macht Gegenerinnetungen, 
worinn er diefe Einwendungen fammt und fonders ale unge⸗ 
‘gründet und unftatthaft aus Deisverftand, und Nichtverſtehen 
‚ yon Seiten des Gegners herräßtend beſtreitet und zu wiberkds 
gen fſucht. Oft: zeigt er in feinen Beantwortungen wirklich 


SHtlofophifhen Scharffiun und ein genaues Studium der Ele⸗ 


mentatphiloſophie; oft aber auch nur Gpipfindigkeit mit · ſoviel 

Berworrenherit und -Undentlichkeit, (da er fonft im Ganzen 
- genommen ſich gut, und wenn er fich felbft verſteht, auch deut» 
dh ausdruͤckt) daß, nach des Rec. Einſicht, ihm ſeine Verthei⸗ 
Bigung in-der Hauptfache nicht gelungen ift, wenn er gleich 
in marichen befondern Erinnerungen nicht ganz unrecht haben 
möchte. Aus diefer Urſache heine mir daher. diefer Verſuch 


auch nicht wichtig genug, um mich In eine vollſtaͤndige Analyfe . 


‚und Prüfung deffeiben Hier einzulaffen. Es mag genug ſeyn, 
den Lefern einige Proben von den Gegenerinnerungen des 
Berfallers gegen die Aenefidemifden Einwendungen mit uns 


feen- Anmerkungen darüber vorzulegen, und es dann ihrem 
Ucrctheil zu- Äberlaflen, welchen Werth fie der Verteidigung 


“ 


bes Berſaſſers deylegen wollen. 


. Aenefidemus macht gegen den Satz bes Bewußtlenng 
die Einwendung, daß er fein. durchgängig durch ſich ſelbſt bes 
fiimmter Sag fey, der alle Mißverſtaͤndniſſe ausſchloͤſſe, der 
entweder gar nicht oder nur richtig. gedacht werden Fonne, der 
durch die bloße Meflerign über die Bedeutung der forte, in 
denen es aufgeftellt:ift, einleuchte, umd mit deſſey Begriffen 
weder zu viele noch, zu wenige Merkmale verknuͤpft werden 
fönnten, — vornehmlich aus diefem Grunde, weil der Sins 
der in diefem Gage fo. wichtigen Worte; unterfchieden und 
bezogen werben, an lich vieldeutig ſey, und durch den a 





ſelbſt nicht beftimme werde. — Dar, was der. Verf. ‚hierauf 


wir vieles Wciläufigtes äntıwosce, Kae Darauf pinans, Def 
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wat bie Wieleutigkeit dieſer Worte an ſich nicht zu leugnen 
en, man möffe aber, wie Neinhold ſeldſt mehrmals erinnert, 
den Sag mit Meflerion über — und mit beftändiger Hinſicht 


auf das Bewußtfeyn, das er ausdruͤcken foll, gedenken, dies 
Fey die einjige Schutzwehr gegen Misdeutungen u. Migverfhänds 


niſſe; es fen nicht gering; daß man dieſen Sag blos denke, 
das Denten dies Satzes müffe vielmehr beftänbig mit den 
VBewußtſeyn, und den In demfelben vorgehenden Handlungen’ 
gzuſammengehalten und bdemfelben gegenüber geftelt werben, . 
Wenn der Satz felbft als wahr.und In feiner Ducchnägigen Be⸗ 


Kimmtheit einieuchten foll, indem derfelbe nichts mehr und 
michts weniger aufitelle, als was unmittelbar im Bewußtſeyn 
vorgehet, folglich auch aus durch das Bewußtſeyn gerechtfere 
tigt werden koͤnne. — Sobald dies gefchehe, meynt der WE 
und das Bewußtſeyn zum Gegenſtande des Vorſtellens und 
Refleetirens erhoben worden, ſohald unterſcheide man die Vor⸗ 
ſteliung vom Objeet und Subject, d. h. man uͤberzeuge ſich 
Auch das Bewußtſeyn, daß bie Vorſtellung mit Object und 
GSubjeet zufammen genommen nit ein und eben daflelbe, 
nicht ein einziges Object ift, fondern ein vieles, eine Mehr⸗ 
‚ heit von Objecten ausmacht. — Nur dies fey Thatfache, daß 
sa allen Aeuflerungen des Dewußtſeyns des Ich, das frch vor⸗ 


Kellt, das Objekt, das es ſich vorftellt, und-die VWorftellung, 
sermittelft toelcher es fich vorftellt, etwas von einander ver⸗ 
- Jihlednes find, und ſchlechterdings nicht mit einander verwech⸗ 


$ele ind vermengt werden können — eine genauere Beſtim 
saung dieſes Unterſchiedenwerdens, wie Aeneſ.ſie verlange, 
ey bier gar nicht nothig. Eben fo verhalte es. ſich auch mit 
m Bezogen werden, dadurch werde blos angedeutet, daß dig 
Vorſtellung, das Ob}. und But). im Bewußtſeyn befländig zu⸗ 
fammen find, oder ats unzertrennfich verknuͤpft müflen gedacht 
werden, ſo, daß, wo eine Vorftellung ift, auch ein Vorgeſtelltes 
und ein Vorftellendes müffe gedacht werden. Das Unter⸗ 
fcbieden : und Besogenwerden, fo, (d. 5. in der hoͤchſten 
Adſtraecn) gedacht, könne von Nimanden, der über das 





Bewußtſeyn reflectirt, und daſſelbe zum Gegenflande einer Boris . 


‚Stellung erhoͤhet, geleugnet, noch mißverftanden werden, folge 

. koͤnne der Sa des Bewußtſeyns von allen Menſchen, dig 
Aber ihr Bewußtſeyn reflectiren Eonnen, nur auf einerley Art 
und unter eineriey Merkmalen gedacht werden. — Hiera 
laͤßt ſich nun wieder antworten: Wenn der. Verf., um diefen 
Sinn der Worte untorſchieden und bezogen werden, * 


\ I En Zu 


/ 


Weltweisheit. 211 


nämlich in ber hoͤchſten Abſtraction und obne alle beſondee 
eftimmungen im Sage d. B. muͤſſen verſtanden werben, 
aAuszufſinden und fefjufegen, eine Reflexion über das Mes 
wuſtſeyn und die darinn vorgehenden Handlungen für. nöthig 
halt, fo fränt 8 fih, was er unter veflectires hler verſteht. 
nb es vom Nachdenken oder Naiſonniten wefentlich unterichies 
den fen foll, und was es denn ſeyn müfle, um vermittelt 
deſſelben gerade nur dieſen einzigen und feinen andern Sinn 
in dieſen NBorten des Satzes zu finden ? Wenn das Refle⸗ 
. piensvermögen, auch wie es ſonſt wehl erkläre wird, eigents 
lüch das Vermögen feyn fellte,. zu dem gegebnen Veſondern 
das Allgemeine aufgufuchen: fo würde es auch in dieſein Sinne. 
genommen vom Nachdenken nicht weſentlich und fo verfchies 
den feun, daß man durch daſſelbe etwas finden koͤnne, was fi 
durch bloſſes Nachdenken über dieſelbe Sache nicht finden _ 
laͤßst. Nun iſt es eine Thatſache, dag das Nachdenken über 
ben Satz des Bewußtſeyns, (dag man dem Jeneſ. und meh⸗ 
sern Gegnern det EI. Phlioſophie nicht abfprechen Eann) Dies 
fen und mehrere Philoſophen nicht jenen allgemeinften Sinn 
der Worte: unserfchieden. und besogen werden, als den 
einzigen bier anzumehmenden, fondern einen vieldeutigen und 
anseftimmten Siun dat finden laſſen; und hieraus ſcheinet 
wir Elar zu fepn, daß man bey allen Üteflectioneh und Nach⸗ 
denken über den ©. d. B. die obigen Worte ſehr verſchie⸗ 
dentlich verfteben und erklären koͤnne; und baß folglich der 
Saz nicht fo abgefaßt fey, daß er für einen durchgängig durch 
ſich ſelbſt beſtimmten Sn. der alle Mißverkändnife aus« 
ſchlieſſe, u. £ w. gelten könne. Allein, geſetzt, wir nehmen 
auch an, daß bie Reflexion den vom Verfaſſer angegebnen 
Sinn der bemußten Worte als den hier allein ſtatt findenden 
auszeichne „ daß: kein über den ©. 6. B. reflectirender dene 
jelßen verfehlen könne: fo iſt nicht einzufehen, wie der Verf. 
in der Folge feiner Giegeneriunerungen dem Aeneſ. es. ableugs 
nen onne, daß ber Bag des Bewußtſeyns ein abftratter Gag 
> Denn eben die vom V. den Worten unterfchieden und 
zogen werden beygelegte allgemeinfte und abſtrakteſte Be⸗ 
deutung beflätigt ja das Worgehen des Aeneſ. auf eine unleug⸗ 
bare Weiſe. Iſt nämlich die Ausfage, daß in jeden Bewußt⸗ 
feyn drey verſchiedne und fich anf einander beziehende Etwaſſe 
vprfommen, darum allgemein wahr, weil fle in allen beſon⸗ 
dern Keufferungen des Bewußtſehne vorfommen, und als den» 
. keiten gemeinſchaftli mahpgensunmen werden, und muß be 


*. 
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dem dies unterföbledeni und besogen werben Im allgemeirt« 
fen Stun, und nach’der hoͤchſteü Abſtrartion, die hur mögs 
lich if, genommen werden, fo reichen keine, auch noch fü fpißs 
findige Unterfcheidungen, woran es dem Verf. fonft. niche 
feblt, zu, um dem S. d. B. die Befchaffenheit eines abſtrakten 
Gatzes zunebmn. et 


Aenefibemus wendet gegen den Satz des Bewußtſeyns 
ein, daß, wenn es gleich Aeuſſerungen des Bewußtſeyns gebe, 
B. in den Erinnerungen eines Gegenſtandes, und in den 
orſtellungen der Einbildungskraft, 100 wirklich eine Vorſtel⸗ 
lung, Object und Subject ale Beſtandtheile derfeiben in bes 
fohdereh Verhaͤltniſſen zu einander vorkommen; es aber auch 
viele andre Aeuſſerungen des Pewußtſeyns gebe, wo nicht alle 
im S. d. ©. angegebne Beſtandtheile deffelben, naͤmlich die 
Borftellung von O. und &., und die Beziehung jener auf 
dtefe worfoninen. „In der Anfchauung eines auffer mir wirk⸗ 
lich vorhanden’ feyn follenden Gegenſtandes bemerkte ich,* 
fhhre er fort, „zwar mein Ich, welches anfchauet, und eine 
vAnſchauung, welche den Inhalt der Vorftellung ausmacht. 
„Allein es fehlt bey der Anfchanung, und fo lange die Hands 
lung des Anſchauens dauert, die Wahrnehmung eines von 
„meinem Ich und von der in ihm vorhandnen Borftellung 
„verfhiednen Öbjecte, und die Anſchauung wird während des 
„Anfhauens durchaus nicht von dem Object, auf welches fie 
„fich beziehen fol, unterfchieden.* Der Vexf. giebt die Rich⸗ 
tigkeit diefer Bemerkung ju, behauptet aber, daß daraus, daf 
nie in allen Aeuſſerungen des Bewußtſeyns alle drey Des 
ſtandthelle deſſelben beſonders wahrgenommen und unterfchies 
den wetden, nicht folge, daß In demſelben nicht alle drey vor⸗ 
kommen und enthalten find, Auch zu der Anſchauüng gehoͤre, 
laut des Bewußtſeyns, theils ein Etwas, das wermittelft dere 
feiben arift:augt, theils ein andres Etwas, das vermittelft. bet 
ſelben angefchauet wird, und fie ſelbſt fen fo wenig dasjenige, 
welches anſchauet, noch dasjenige, was angefchauet wird. Ei⸗ 
me Anſchauung, in der keiner anſchauet, dund In der Nichts an⸗ 
geſchauet wird, fey keine Anſchauung. Sobald id naͤmlich 
anfange Aber die Aeuſſerungen des Bewußtſeyns dieſer Art zu 
reflectiten, ſobald ſtellen ſich die drey nicht wahrgenommene 
“und nicht unterſchiedne DBeftandeheife dar; und alfo fehlen ſie 
wirklich niemals, 06 fle gleich nur felten und in ſehr wenigen 
Heufferungen des Bewußtſeyns alle drey, Ihren gegenfeltigeh 
—X . * .. to⸗ 
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Berbätmiffen nah, wirklich wahrgenommen und unterfehlel 
Den werden. — Hier komme nun der ganze Streit, meinet 
Einſicht nad), darauf an, was man nater den Worten: im 
Bewußtſen vorkommen, verftehe, und verſtehen Imüfle: 
Henn dies weiter nichts bedeuten foll, als daß, wenn man- 
über das Bewußtſeyn teflectirt,, und daffelbe im Allgemeiner 
dumm Segenflande einer Vorftelung macht, man die drey Bes 
flandrheile als zu jeder Anſchauung oder Vorſtellung gehörig, 
wusfinden muͤſſe, fo leugnet dies Aeneſſdemus nicht, und der 
Berf. hat In fofeen Recht. Sollen aber diefe Worte ausdrüs 
den, daß die drey Beſtandtheile wirklich wahrgenonmen 
und unterfchieden werden, und zum Elaren Bewußtſeyn, ihren 
enfeitigen Verhaͤltniſſen nach, gelangen: fo bat Aeneſ. nach 
Verf. eignem Geſtaͤndniſſe Necht. Nun koͤnnte man bier 
noch fragen, in welcher Bedeutung der Ausdruck: dorkom⸗ 
men, hier muͤſſe verſtanden werden, wein der Oatz des Be⸗ 
wußtſeyns wirklich als der erſte und vberſte, durchgaͤngig 
darch ſich ſelbſt beſtiinmte und allgemein geltende materiale 
Grundſatz ſoll erkannt werden. Wird zum vorkommen im 
Bewußtſeyn mehr und noch etwas anders als das unmit⸗ 
telbare Wahrnehmen, Unterfdyeiden u, Dezichen der Beſtand⸗ 
thelle, nämlich auch das Neflecticen über das Bewußtſ. und dag 
Generaliſiren des jedesmaligen individuellen Falles, und das 
Abſtrahiren des allen beiondern Aeuſſerungen des Bewußt⸗ 
ſeyns Semeinfchaftlichen erfordert, um den Satz nach feinem 
ganzen Inhalt und in feiner ganzen Würde für das, was er 
ſeyn uud gelten fol, anzuerkennen: fo kann man nicht fagen, ' 
daß er durchgängig und durch ſich ſelbſt beſtimmt, und alfo all» 
gemein geltend fey, denn er wird durch das Neflectiren, Ges 
neralificen und Raiſonniren über den Sag und die Norte, 
werin er ausgebrudt wird, nur allererſt durihgängig und fü 
beſtimmt, daß er entweder gar nicht, oder nur in einerley 
‚Sinn muß verftanden werden. Da nun aber alle bielenigens 
die aber dieſen Sag reflectiren, ihn generaliſiren oder darüber 
yaifonniren, wie die Erfahrung lehrt, nicht einerley Refultare 
berausbrinadn; und alſo auch wohl nicht auf einetiey Welſe 
darüber. reflectiren .u. f. w. mäffen: fa muß ihr MNefleetiren, 
Generaliſiren und überhaupt ihr Nachdenken Aber der Gab, 
aufler dem Gas ſelbſt, noch durch etwas anders, fen es ein 
Srundfak, ein Neben » und a oder eine ander: 
weitige nat wen anderg angeſtellte Abftraction n. dgl. ſt 
praͤeije beſtimmt werben, da Aut eins und chen vapbiar *8 
“ 4 ult 


4 


- - 
> 


- 


e 


014 Wealtwelsheit. 


herauctemmne und. beraustommen koͤnne. Verhaͤlt fi 


lultat 
aber die Sache alſo: fo kann man unmöglich behaupten, daß 


der Sag des Bewußtſeyns ein durchgängig Durch fich felbft bes 

iminter Grundſatz fey, indem er offenbar: in Worten ausges 

ruͤckt iſt, die er ſelbſt unbeſtimmt läßt, und die anders woher 
und durch etiwas anders beſtimmt werden müflen, weun fie . 
allgemein verftändlich feyn, und auf einerley Weiſe verſtanden 
werden ſolen. Aus allem dieſem folgt num, daß die Einwen⸗ 
dung des Aenef. auch hit durch deg Verf, Segenerinnerunge® 
nicht ahgewieſen fey. 


Mit diefer Einwendung Sängt eine e andere zufammen, 
dab der Gab des Bewußtſeyns, ‚wenn man ihm alle die 


. . Vorzüge, bie feine Erfindek und WVertheldiger ihm beylegen, 
zzugeſte wolite, ſchon durch dieſen Umſtand, daß er auf eine 


hatſache und auf die Erörterung derfelben die Philofophie 
erbaue, ung immer die Möglichkeit, theils einer anderweiti⸗ 


gen Beobachtung der Tharfache felbſt, eheils einer anders aus⸗ 


fallenden Erörterung derſelben, und alfo andre, oder Neue, 
mehrere oder weniger daraus berzufeltende Folgerungen , als 
möglich befürchten laffe, da jedes auf eine Thatfache, und de« 
sen. Beobachtung und Erörterung gegründete Raifonnement 
oder Soſtem diefer Gefahr ausgeſetzt fen. — — erin⸗ 
nert der Verf., die Thakfachen, die der S. d. B. enthalte und 
ausſage, feyen fa einfach, fo guffallend und unverkennbar, daß 
man durch alle £ünftige Beobachtungen nicht mebr und nicht 


weniger, auch feine andre Veſtandtheile des Bersußtfepns und 


durch keine Reflexion andre gogenſeitige Verhoͤltniſſe derſelben 
je berausbringen werde und koͤnne, als jene angegebene altge⸗ 
meine, daß nämlich das unterſchieden und Bezogen werden, 
- jenes nichts anders fagen wolle, als daß drey nicht Eins find: 
und nicht dafuͤr gehalten werden; dieſes aber nichts nei ber 
deute, als diefe Drey find immer beyfammen, und nur in für 
fern mit einander verknuͤpft, daß man nicht eines derſelben 
ohne Die andern gedenken könne. Wenn man dies dem Verf. 
uch zugefitande, fo wird doch immer, wenn dag eben Anger 
führte keine Richtigkeit hat, eine andre Reflexion, als die, je 
‚er Über dag gegenfeitige Verhältniß der dreo Beſtandthelle, und 
“Über die fo wichtigen Worte: unterfchieden und besogen 
werden, angeftellt 1, den Sinn derſelben, den er fo allge⸗ 
mein als möglich annimmt, genaner beſtimmen, und anftatt 
nur de Reuriiheh ei: Drey Bud Fine, und wäffen dapre 
. nur 
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nr in fofern unterſchieden werden, drey, die in jeder Ara 
imm 


ferung des Bewußtſeyns vorkommen, find 

beyfammen, und müflen daher auf einander bezogen, oder 
in fofern als verknuͤpft gedacht werden, — herauszubringen, 
leicht noch andre und zwar wirklich ſynthetiſche Gäge, z. B. 
Die Vorftellung wird auf das vorgeftellte (Object), wie das 
Zeigen oder der Nepraͤſentant auf das Bezeichnete, oder auf 


das Mepräfentirte; auf das vorftellende Ich (Subject) aber 


als die Modificarion auf Ihr Subſtratum bezogen, hergeben 
anne, und alsdann ganz andere Folgerungen aus dem Gage 
des Bewußtſeyns hergeleiter werden Eönnen, als Mer. und der 
Verf. daraus herleiten, Aeneſ hat den Verſuch gemacht, und 
bemuͤhet fich zu, zeigen, dag man ans eben den Praͤmiſſen, die 
R. zu feiner Elem. Philoſophie feſtſetzt, eine ganz eutgegen⸗ 
ſetzte Felgerung herzuleiten. Der Verf. beleuchtet dieſen 
—** des Aeneſidemus, und will ihn als gänzlich sıislune 
gen Larftellen. Es ſcheiut der Muͤhe merth zu fepn, die 
Gründe beyder Partheyen gegen einauder zu ftellen und aba 
uwaͤgen, fo weit diefes in der Kürze, worauf wir uns ein« 
Inränten mäffen, geſchehen kann. Ä 


Das von R, herausgebrachte Mefultar ift bekanntlich die 
ſes: Die Vorſtellung beſtehet aus zwey Beſtandtheilen, dem 


Stoffe und der Form: der erſte wird auf das Object bezogen, 
. "gehört demſelben an, und wird wen demſelben zur Workeflung: 


gegeben. Der tegtere aber üder die Form wird auf das uhr 
ject bezogen, gehört demfelben an, und wird von demfelben am 


dem Stoffe hervorgebracht, und dadurch die Borftedung voll 


Faͤndig gemacht. Die Erin. Philoſophie, die Aeneſ. als möͤg⸗ 
lich dagegen aufftellt, iſt in feigenden Saͤtzen ausgedruck: 


Wir beſitzen Vosftellumgen, und ſind 18 derſelben bemuße, 


Zum Bewußtſeyn der VWorfiellungen gehört aber dies, daß fie 
auf das Subject als Eigenfhaften in und an deufeiben, auf 
dos Objeer aber als das Zeichen auf das Dezeichnete bezugen 
werden, und oßne dieſes bezogen werden der Vorftellang auf 


das Object und Sudject iſt Feine Vorftellung möglich. Die 


Borfteltungen, Dig in uns vorhanden find, ſiud num nicht im⸗ 
mer in ung da gewefen, ſondern zu einen gewiſſen Jeit allere 


erſt entſtanden. Es muß alfo eine von ihnen ſelbſt verfchieo 


dene Urſache derfelben geben, wodurch fie entitanden find, 
Das bezogen werden der Vorſtellung auf das Object und, 
Qubjeet weißt ung an, die Urfade ihres Cotſtehens niet 
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in dieſen beyden Dingen aufzufuchen, und es wäre unphiloſo⸗ 
iſch, zu etwas Hyperphyſiſchem feine Zuflucht zu nehmen. 
un aber kann kein Gegenſtand auf einen davon verſchiednen 
andern einen veellen Einfluß haben, oder in demfelben unmit⸗ 
telbar felbft Veränderungen und Beftimmungen hervorbringen, 
und es laͤßt ſich hiebey gar nichts denfen. — Die nähere 
Ausfhbrung diefes Arauments fehe man beym Aenef. &. 290 
a.ff.; es läuft darauf hinaus, daß ſich dies nicht anders als 
möglich gedenken laffe, als daß der Gegenftand, welcher auf 
andeen wirken, und in demfelben Beſtimmungen, fo vor» 
* an ihm nicht da waren, hervorbringen ſoll, entweder gang 


in Senfelben übergehen und mit beinfelben vereiniget werde? 


oder es müßte fih von demſelben eine Eigenſchaft lostrennen⸗ 

und mit dem andern vereinigen. Dies fey uber chen fo mn 
denkbar und unmöglich als jenes m. ſ. w. Da nun alſo die 
Vorftellung nach dem Bewußtfeyn eine Eigenſchaft und Des 
ſtimmung unfere Subjects ausmacht: To laͤßt es ſich gar richt 
denken, daß fie oder etwas in derfelben, (weldyes.alegrtt Anies 


der eine Eigenfchaft an unſerm Gemuͤthe ausmadır) var ers 


= 


was aufler dem vorftellendem Ich herruͤhren idnnte: fondern 
fie mug vielmehr ganz und mit allen ihren Mertmokn aus 
dem Subject entftanden ſeyn, und dieles kann bie Alleinige 
Quelle der Vorftelungen ausmachen. So Yewiksts mithin 
iſt, daß wie uns der Borflellungen als befonderer Eigenſchaf⸗ 
sen an .unfern Subjecten bewußt ſind, fo gewiß mäffen note 
auch, um diefes Bewußtſeyn als möglich denten zu Eonnen, 
Die ganze Vorftellung aus dem Subject ableiten. Ju jedee” 
Vorstellung mäffen wir uns eine Sorm und eine Materie 

berfeiben denken, und unfre Meflerlon Über das, was in jedet 
Vorſtellung da iſt, bringe dies mit fih. Ruͤhrt nun die ganze 

Borftellung aus dem Oubject ber : fo müffen auch die behden 
weſentlichen Weftandtheile derfelben, nämlich die Materie und 


die Form, aus dem Subject herruͤhren. Der richtige Begriff 


des Vorftellungsvermögene muß aus dem Begriff der Vorſtei⸗ 
fung, als ſolcher, abgeleitet werden. Da nun vermöge des 
Begriffs von der Vorftellung zu derfelben nichts gehöret, was 
von den Oblecten und Überhaupt von den Gegenftänden aufs 
fer unſerm Gemuͤthe herruͤhrt: fo muß das Vermoͤgen blos auf 
Spontaneitaͤt, (nicht wie R. behauptet, auch aus einer Res 
ceptivität) beſtehen, die fich ſowohl durchs Hetvorbringen der 
Korm der Vorftellungen, ale auch durchs Hervorbringen der 
aierie der Vorſtellung thaͤtig beiveift, u. f wm." F 
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agt uns nun ſehen, wie und mie meldet Srunden der 
Verf. diefe Probe einer möglichen antireinholdiſchen Elemen⸗ 

. zarphilofopdie beftreitet. Da diefelbe ſich hauptſaͤchlich auf das 
von N. vetlannte und uͤberhingeſehene Verhaͤltniß der ganzen 
Vorſtellung auf das Obieer als des Zeichens zum Bezeichne⸗ 
ten, und eben der ganzen Vorftellung zum Subſect eis einer 
Eigenſchaſt zu ihrem Subftrat oder Subject beziehen; fo war e⸗ 

natuͤrlich, daß der Verfoffer zuvorderſt feine Angriffe hierauf 
richtete, und dies Verhältmiß zwar nicht geradezu und vollig 
fengnete (dies war nicht wohl mönlich,) aber doch bezweifelte, 
amd fo einzufchränfen und zu modificicen fuchte, daB es deu 
Reinholöifchen Elementarphiloſophie fo wenig als möglich nach⸗ 
cheilig würde. Zu diefem Ende erinnert er, daß man bie 
Vorftellung, weil fie immer abwechſelnd und vorübergehend 
fey; nicht eigentlich eind Eigenfchaft, worunte: men ſich etwas 
Eigenthuͤmliches, Beſtaͤndiges und Fortdauerndes gedenke, 

_ rennen koͤnne. Allein, wenn man ihm dies auch zugeſtaͤnde, 
—h dleiht es doch immer wahr, daß die Vorſtellung, jo voru⸗ 
dergehend ſie auch immer ſeyn mag, doch, fo fange fie da iſt, 

ẽ etwas in und an unſerm Vorſtellungs⸗ Subjeet, vermäge 
des Bewußtſeyns, gehalten wird; fen fie immerhin feine Ei⸗ 
genſchaft, fo ift fie doch immer eine Beſtimmung, ein Merk 
mal unfers Suvjects, eine Wrodification deffelben, und alfo ein 

an dem Subſtrat haftendes Accidens. Und mehr anzunehmen . 

iſt nicht nöchig, um dies vom Aeneſid. angegebne Berhälmiß 

“der Vorſtellung zum vorftellenden Subject für richrig zu et⸗ 
kennen. In Anfebung des Verhaͤltniſſes der Vorftellung zum 

Objeet als eines Zeichens zum Bezeichneten erinnert der Verf, 

daß es ſich wohl ſchwerlich durch hloße und unmittelbare Re⸗ 

flexion über das Bewußtſeyn berausbringen laſſe, ſondern er 
meynt vielmehr, daß es eigentlich durch ein willkuͤhrliches 

Raiſonnement beſtimmt werde, und ſich auf keine andere Art 

beſtimmen laſſe. Nicht durch bloße und unmittelbare Mefles 

xlon Über das Bewußtſeyn, fondern durch ein willkuͤhrliches 

Raifonneinent ſollte dies Verhaͤltniß gefolgert und beſtimm 

ſeyn? Und doch geſteht er ſelbſt zu. Reinhold habe geſagt: 

„Der Stoff it der Mepräfentent des von der Vorfiellung 

overſchiednen Objects, und vertritt im Gemuͤthe die Stelle des 

„Objects.“ Wenn wir auch darauf nicht beſtehen wollten, 

daß Neflerion und Raiſonnement im Wefentlihen eineriey 

- find, und’ wenn beyde über einen Gegenftand richtig ange: - 
ſtellt werden, einerley Reſultate geben muͤſſen; fo darf u. 1 
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6 den Darf. fragen, warum und in welchem im er das 


Raiſonnement , wodurch das Verbaͤltniß der Vorſtellung zum 


Sbject.ale eines Zeichens. zum Bezeichneten herausgebtacht 
wird, ein willkuͤhrliches Ralfonnement nennt ? geſchiehts dar⸗ 


m, weil es von meinem Willen abhängt, ob ich gerade jetzt 


Bies-Naifonnement anftelle, um vermittelſt deflelben gerade 


dies Berbäitniß herauszubringen und wirklich wahr zunehmen ? 

Soll es nichte weiter bedeuten: fo bleibt das Verhaͤltniß ſelbſt 
: Barum body richtig, und wirklich. vorhanden, fo wie nach dee 
Verjs, eignen Geſtaͤndniſſe die drey Beſtandtheile des Be⸗ 


wußtfeyng, noch ihren gegenfeitigen Verhaͤſtniſſen, no immer 
als Thatſache feftftehen, wenn wir ‚gleich nut in den wenigſten 
Aeuſſerungen des Bewußtſeyns diefelbe wirklich wahrnehmen, 


+ Werfteht er aber durch willkuͤhrliches Naifennement ein ungen 
gruͤndetes, ſo follte er doch bedenfen, daß er alsdenn nicht 
“ur den deutlichen Worten feines Lehrers, ſoudern auch über 


haupt aller. Erfahrung widerſpricht. Denn wenu- N. gleich 
hie Ausdrüde: ‚Zeichen. und Bezeichnetes nicht Braucht, ſo 
nennt er doch den Stoff (der Vorſtellung) und mithin aud 


. Yie.gauze Verſtellung, ben Reprälentansen des Objecte, dasje⸗ 
nige, was im Gemuͤthe bie Stelle des.Objests vertritt. Und 


wenn dein Aeneſ. dies mur zugegeben wird, fo bat er allec, 
was er verlangt, denn weiter will. er auch mit feinem Zeichen 
und Bezeichneten nichts fagen. Aber aud aller Erfahrung 
widerfpriägt der Verf.; denn wenn ich mir eine Vorſtellung 
von einem abmefenden und vormals von. mir aefehenen Gegen⸗ 
Stande, etwa von einem Gebäude, machen will, was thue ich 
dann, oder was kann ich andere thun, als daß ich eine etwa⸗ 


: nige Abbildung deffelben, die mir ein Nepräfentant des reproaͤ⸗ 


fentirten Segenflandes fey, und ſoweit es zu meinem Behuf 
erforderlich dit, deſſelben &telle vertreten fell, in meinem Ge⸗ 


muͤthe hervsrzubringen ſuche? — Hierauf befireiset der Verf, 


den Sag, daß kein Gegenſtand ayf einen davon verſchiednen 


andern einen reellen Einfluß babe, oder in demſelben unmit⸗ 


telbar ſelbſt Veränderungen und Befimmungen barvorbringe 


als wodey ih gar nichts denken laſſe. — „ie will,“ erin⸗ 
nert er biergegen, Aeneſid wohl beweifen, daß ein: Segen 
fand, um in einem andern Veränderungen bervorzubtingen, 


ſcchlechterdiugs entweder in diefen übergehen und. ich mir Ihr 


vereinigen, oder daB fich eine Eigenfchaft von jenem lostren⸗ 


D 
, 


nven und mit biefen vereinigen muͤſſe“ — Kann ein Gegen 
‚Rand nicht. wictelbar, wicht mistelft eines dritten auf den „en 
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B porn wirken? To Bewirft z. B. das Richt, Bad zwiſchen unſerm 
ge und den Weltkoͤrpern ſpielt, eine mittelbare Gemein⸗ 
ſchaft zwiſchen uns und diefen: - und dennoch kommen dieſe 
Weltkoͤrper nicht unmittelbar in unſerm Bewußtſeyn vor: 
dennoch verlieren fie dadurch, daß fie auf uns wirken, nichts 
von ihren, Beſtandtheilen und Eigenſchaſten. Ueberhaupt 
möchte ſich wohl uͤbet die Art und Weiſe, wie Dinge auf ein⸗ 
ander wirken, eben ſo wenig, wie Veraͤnderungen in denſel⸗ 
ben und an benſelben vorgeben und Aber die Bedingung ihrer 
Cemeinichaft unter einander-durch bloße Anwendung der le⸗ 
giſchen Regeln etwas ausmachen laffen. — Geſetzt ader auch, 
daß wir uns das Wirken eines Gegenſtandes auf den andern 
unter keiner andern Bedingung denken könnten, Als dap er:te 
weber Erſterer in den Letztern übergienge u. f. w.; fo folge 


baraus Feinesiveges, Daß biefes die einzigen moͤglichen Bedin⸗ 


gungen find ‚unter denen Gegenſtaͤnde auf einander wirken 
Können. ‘Das disjunctipe Urtheil ift allertal unrichtig, fo Bald 
sin Theil deg Ganzen fehle. Die Voliſtaͤndigkeit deſſelden iſt 
aber in allen Fällen durchaus ungewiß und zweifelhaft, went 
men ben der Eintheilung nicht bios logifch verfahren darf, . 
fordern: atıch zugleich auf den Inhalt und die Materie, weis 
ches bier gerade der Fall ſeyn möchte, zu ſehen hat. Aeneſid. 
kann daher ſein Raiſonnement nicht einmal mir Sidyerheit, 
ats logiſch wahr und richtig ausgeben, vielweniger demſeiben 

. reale und materiale Wahrheit beylegen, weiche demfelben n 
alsdenn-zutommen würde, wenn das Bewußtſeyn das Fundas 
ment deſſelben wäre.” Hiebey bemerke ich zuerſt, daß Aeneſ. 
von einem reellen Einfluß rede, wodurch ein Gegenſtand uns 
mittelbar in einem verſchiednen andern etwas hervorbringe, 
was vor der Einwirkung in deinfelben nicht da war ; der Berf. 
aber beruft fih auf einen mintelbaren Einfluß, eines Segen . 

.  Mandes, vermöge deffen durch einen dritten in dem andern 
. Nur. Veränderungen gerirkt werden. Dies iſt wieder ein 
ganz andter Ball Kerner bemerkte ich, Daß darhber, was Ver⸗ 
rungen in einem ‘andern Gegenſtande wirken, oder, wie 

‚ bier der Balt iſt, darüber, mas Das fey und wie Das möglich, 
ſey, zumachen, daß durch ein Ding In einem verfchiednen andern. 
etwas hervorgebracht werde, was vorher nicht in und an dem⸗ 
felben war, (z. D. der Stoffder Borfiellung von dem Obj. here‘ 
vorgebracht, eder dem Gemuͤthe das ihn noch nicht harte gegeben 
und in daſſelde hineingebracht werde) im Allgemeinen durch .. 

Anwendung logiſcher Diegein inuß audgemacttossten, wen 


239 Weliweis heit. — 
die Frage: wie iſt reeſler unmittelbarer Einkuß eines Dinges 
in ein verſchiednes Anderes Überhaupt möglich? (welche Frage: 
wie dies und das möglich, doch die kritiſche Philojophis 
fo. aerne auftirft und am Ende fo entfcheider, weil es ſich nicht 
anders, als fie es angiebt, gedenken laffe,) überall ſoll und 
kann beworter werden. — Hat Aenel, bey feinem disjunctiven 
Schluſſe den Fehler begangen, daß er einen Theil Des Sans 
zen ausgelaſſen, fo hätte der Verf. ihm billig diefen. ausgelap 
fenen Theil des Ganzen nennen und zeigen follen. Wenn er 
aber diefen Schluß gelten täßt und annehmen will, daß wie 
uns das Wirken eines Gegenſtandes auf den andern. unter 
keiner andern Bedingung denken koͤnnen, als wie es Aenefld. 
nach diefem disjumctiven Schlufle angiebt: fo muß der Schluß 

ine logiſche Richtigkeit wenigftens haben, ‚und fo ann er fein 

aifonnement, das fid) auf denfelben gründen, mit Sicherheit 

ſs logiſch wahr und richtig ausgeben. Ob er aber auch dem⸗ 
eiben reale und materiale Wahrheit beylegen koͤnne? Ich 
deute mit eben dem Rechte und mit eben dem runde, wo⸗ 

mie R. und der Verf. den Folgerungen aus dem S. d. B. 
worauf fie ihre Elementarphilofophie bauen, namentlich ihrem 
Beweiſe des Sapıs: daß, weil’ die Voritelung zugleich auf - 
das Object und Subjeet bezogen werde, dies fich nicht andere 
als möglich denten laffe, als dadurch, daß die Vorſtellung aus 
zwey verfchiednen Theilen beſtehe, wovon der eine auf bag 

‚Object, und der andre auf das Bubject ‚bezogen werde 
reale und materiale Wahrheit beplegen, " — 


Endlich wird eingewandt: wie laͤßt ſich bes Reſultet 
antireinhoſdiſchen Elementarphiloſophie mit dieſem ihren 
atze, daß ſich die Vorſtellung zum Ohject als Zeichen zum 
Bezeichneien verhalte, vereinigen? Ich deuke ſehr wohl, 
Wenn es einmal zum Weſen einer Vorſtellung gehoͤret, daß 
ſie einen Stoff oder ein Vorgeſtelltes enthalten muß, fo kanız 
dies im Gemuͤthe Vorgeftellte immer noch für einen Repräfeus 
tanten ‚eines auffer dem Gemuͤthe befindlichen anderweitigen 
Objects, das durch das Im Gemuͤthe vargefiellte reproͤſentirt 
wird, und worauf jenes im Gemuͤthe vorgeftellte, ober der ſo 
- genannte Stoff hinweifer, gehalten werden. Freylich wuͤrde 
dies eine Taͤuſchung fepn ; aber muß es dies nicht noihwendig 
fenn, wenn es nach der Eritifchen ſowohl als nach der R. Elem. 
hiloſophie voͤllig unausgemacht tft, ob wirklich auffer unfers 

) und unabhängig won unfern Borfellingen Obiecte 
W vor⸗ 
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worbanden And, und wenn fie es auch wären, doch für und fo 
wiel mie nichts, voͤllig unbegreiflich und unvorſtellbar find? 
Wie läßt es ſich als eine objective reele Wahrheit behaupten, 
daß es noch ein von dem Stoff in der Votſtellung verfchiebe 
nes und. auffer dem Gemuͤth vorhandnes veelles Object gebe, 
das zu ber Vorftellung den Stoff hergebe? Muß nicht viel⸗ 
_ mehr unfre Vernunft, wenn wir den £ritifhen und fEeptifchen 
Grundfaͤtzen gemäß urtheilen wollen, &toff und Object jür 
einerien halten, oder den Stoff in der Vorftellung, (das Vor⸗ 
geftellte) mit dem Objecte auffer detfelben für eins und. eben 
dafielbe erkennen, (was auch unſre finnlihe Einbildungskraft 
nur immer dagegen einwenden mag,) ſo lange wenigſtens es un⸗ 
erwieſen iſt, daß auſſer dem Gemuͤthe überall etwas vorhaun⸗ 
ben iſt, und zwar von der Beſchaffenheit, dag wir es ung 
vorſtellen, etwas davon erfennen, und infonderheit auch dies 
willen founen, daß es den im Gemuͤthe befindlichen Stoff lie⸗ 
"fere, und von auffenher ins Bermuß:fepn hereinbringe ? &o 
‚lange dies Alles nicht allein nicht erwleſen tft, fondern fogar, 
wie die Eritiihe und Elementarphilofophie behauptet und bes 
weiſet, fchlechterdings unerweislich ift, hat die Behauptung 
der Elementarphälofophie: das Objeet giebt den Stoff zu-den 
Vorſtellungen ber, für die Vernunft gar keinen Sinn; man 
müßte den etwa dies damit fagen wollen: es giebt neben dem 
zu jeder Voritellimg weſentlich gehoͤrigen Beſtandtheile, dem 


‚wir das Vorgeftellte oder den Stoff der Worftellung nennen, _ - 


noch ein Onjest, das wir zwar vermoͤge eines in unſrer Sinn⸗ 

lichfeit ‚gegründeten Scheins, oder vermöge einer unvermeids 
lichen Tänfhung, auſſerhalb des Genuͤthes ſetzen, und als für 
ſich und von unſrer Vorſtellung und unferm Bewußtſeyn uns 
abhängig beſtehend annehmen; bas aber auch in der That nur 
in unferm Gemuͤthe und keinesweges auſſer demſelben irgend⸗ 
wo wirklich vorhanden iſt, und von dieſem Objecte (was und 
we es auch immer feyn mag,) behaupten wir auf Angabe uns 
ſers Bewußtſeyns and vermöge einer Neflerion über die. in 
demſelben vorgehenden Thatſachen, dag es den Stoff zu den 
Vorſtellungen hergebe. "Ob jene Behauptung, in dieſem Star 
ne genommen, wahr und in Bewußtſeym gegruͤndet, ober ob 
dieſer Sinn derfelben Überhaupt begreiflih und verſtaͤndiich 
ſey, das muß ich dem Verf. und den übrigen Verehtern der! 
Elementarphiloſophie zu beurtheilen uͤberlaſſen. Ich für mein 
Theil geſtehe, daß ich dieſe Behauptung der Elem. Phil. nach 
ihren Priucipien in jedem Sinn genommen, fa wenig für fr ; 

.. grän- 
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grundet, als für verſtandlich halte. — Nehme ich nun alles, 
bvoas der Verf der antireinholdiſchen Elementarphiloſophie ent⸗ 
gegen ſetzt, zuſammen; fo reicht es, meiner Einficht nach, nicht 
du, diefelbe zu widerlegen und fo zu erfehlittern, daß fie Nicht 
‚neben der Reinholdiſchen ihren Plag behaupten koͤnne, und 
Mit wenigftens eben ſoviel Anfprüche auf Nichtigkeit und 
Buͤndigkeit machen dürfe als die Reinholdiſche. Bu 


Wenn dies nun feine Nichtigkeit Haben ſollte, fo wuͤrde 
es nicht noͤthig ſeyn, ein gewiſſes Hauptargument des Werfafs 
ſers, das ihm bey feiner Bertbeibidung der R. Et. Philoſ. von 
großer Wichtigkeit iſt, und das er. weitlaͤuftig ausführt und 
auffer Zweifel zu ſetzen ſucht, bier noch Befonders zu beleuche 
tem: Es iſt dieſes: Die ganze R. Elementarphitofephie mie 
allen ihren Sägen’und Reſultaten beruhet auf eben bem Fun? 
Bamcent dee Bewußtſeyns, iſt von eben dem Gehalte und von 
eben der Buͤndigkeit, als jener Grundfak des Stepticismus, 
ben auch Aenefid. zum Grunde des feinigen fegt: daß wir vom 
aedächt werden nicht auf das Seyn, oder, daß wir Yon unſern 

ftelungen von einem Gegenftande auf das, was diefer Ges’ 
genſtand ſelbſt ſeyn und haben mag, nicht infe Gicherheit und! 
bündig ſchlieſſen duͤrſen, well wir nicht vermögend find, wife | 
Borfiedungen mit den Gegenſtaͤnden ſelbſt und unmittelbar zu' 








Verstehen, und durch dieſe Verglelchung als wahr und uͤber⸗ 
einftimmend zu bewahren ; und daß mithin Asnefid: , Indem er 
die Elementatphilofohhie, und ihre Reſultate beftreitet, wider’ 
ſich ſelbſt ſtreite, und das Fundament feines Gkepricismus üns | 
tergrabe, oder vielmehr ni:derteiffe. Man muß geftehen, daß, | 
wenn der Wetf. dieſe Beſchuldigung beivfefeh hätte 'oder je de · 
weiſen Eonnte, er ſeine Gegner voſſig widerlegt hätte, oder wie 
derlegen könne. Aber daß er dies Vorgeben nicht beivicfen 
babe, und nicht beweiſen konne, erheller aus dieſem Umſtande, 
daß ſich auf demſelben Fundamente des Bewußtſeyns und bee‘ 
darin vorgehenden Thatſachen neben der Reinholdiſchen noch | 
eine derfelben gerade entgegengeſetzte Eteinenrarpbilofophte mit 
wenigftens eben derfelbigen Srändfichkeit und Buͤndigteit, 
und mit gleichem Erfolge aufführen laſſe. Wären wir nice 
in dieſer Anzeige fdon fo weitläuftig getvefen: fo Eimnten wir 
aus den Schluͤſſen der Dogmatiker, die Kant ſammt und fons 
ders unter die Parglogismen der Vernunft feht, noch manche 
Belege hiezu anführen ; es ſey genug, nur bes fogenannten 
pſychologifchen Schinffes Für die Einheit und Cinfachheit en 
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fers vorftelfenden und denkenden che‘ bey dieſer Gelegenheit 
‚ga erwähnen. Dieſet Schluß gründet ſich offenbar auf das 
Meronptfepn und auf unleugbare — deſſelben, und 
würde in der Sprache und nach den Principien der kritiſchen 
and Elementarphiloſophie aufgeſtellt etwa ſo lanten: 
And uns vermittelſt unſter Vorſtellungen, neben den vorge 
FZellten, Mbject.) auch eines vorſtellenden Etwas, das ſowohl 
yon der Vorſtellung Als von dem Vorgeſtellten, weſentlich were 
Sieden if, (und das, wit unſer Ich nennen) bewußt, "Mkeg 
Borfielende vereinigt, wie eben dies Bewußtſeyn ausiagg, . 
das Mannichfaltige des vorgeſtellten, (Stoffs oder Object: 
‚in eine nbjective Cinbeit, falglich muß es, nach dieſer Car 
Jache des Bewußtſeyns. ſelbſt als Eins und ein Einfaches ok _ 
Hr werden, und läße ſich nicht anders, als fo denken, folge 


Üia. iſt es Auch als ein einziges Binfaches Subſect votekiich vom, ° 


Benden, Und zwar nach dem Gruhdfage, den nach dem Vote 
Bi des Verfaſſers die ſteptiſche Philoſophie mit der Eiem 

hiloſephie gemeinſchaftlich aunehmen. fall, daß „das, was \ 
vermoͤge allgemeiner Thatſachen des Bewußtſeyne neibwens 
„dig fo Oder fo gedacht werden Muß, auch objectiv wirklich 
NY Ve DER 
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Zriedrich Brack; oder Geſchichte eines Ungluͤcküi⸗ 
chen. Aus deſſelben eigenhaͤndigen Papieren ge⸗ 
zogen dom Verſaſſer des Siegfried. von Linden: 
be Dritter Band. - Berlin und Grettin, dep 
oh Nicolai. 1794: Bi ©. 8. u u 4*æ. 


Der Verf. läge fehien Friebtich Brad als preußiſchen res. 


Habdiee im febenfährigen Kriege mit auftreten, und gehet bey 
Blefer Gelegenheit in das Detafl verichiu ener. glücklicher uud, 
ungluͤcklicher Schlachten. Seine Charakterfehiiderungen — — 
mle man es. von Ihm gewohnt iſt, der Natur getteu und durchs 
geführt; und erotz des vielen Geſchreibſel, das ſchon uͤder das 
Ganze und kaͤber einjelne Thatſachen jenes merkwuͤrdigen Krixe 
ges vorhanden iſt, lieſt man doch das, was der Verf daraug 
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„ fe und mie Vergnügen. Möchten doch unſere ſaden Ritter⸗ 


romanſchreiber ihm dieſe große-Kunft ablernen ! 
s Ein’ maderer Dfficier , dem Friedrich Brack durch feine 


qqirurgiſchen Keuntniffe nuͤtzlich geworden war, erloͤßt iha 


vom Soldatenſtande — er witd wieder Doctor Brack, und 
geht nach Wien, um unter der Protection der Kamilie ſeines 
ehemaligen Eleven fein Hell zu verſuchen; aber er Irre ſich. 


Dar gute Doctor verftand den Toni nicht, der in Wien herrſcht, 


AR als. ex ihn Bennen lernte, fand er ale gerader und bieder 
er Mann wenig: Beraf, ich zu diefem Ion herab zu erniedr® 

Die Zeichnung eines ‚ungarifhen Magneten in Wien 

GR ouffallend, gtotest, aber doc wahr, fo wie die ganze Schi 

derung, die er bon Wien macht. Man vergleiche nur damit - 


Nriicolars Reiſebeſchreibung, ind im Fall man diefem Ketzer 


ı sicht Glauben beymeffen will, fo haben die Wiener Dreykreu⸗ 
ger Schriſtſteller ſchon ‚dafür geſorgt/ daß man fie mit thred 
eigenen Waſſen ſchlagen kann. Es iſt aber jetzt über Wien 


und den dortigen Ton, Ben ſchon ſo mancher Reiſende von us 


befchöftener Treue gerfigt bat, twohl nur eine Stimme. 


« Herr D. Brack komme in Arreſt; der ſaͤchſiſche Sefandee 
erſoͤſt ihn. — Eine Gräfin Albertine ift, befonders im Con⸗ 
traft mir jenem ungariſchen Mondkalbe, ein herrlicher Chara⸗ 
cter, der ung wieder mit der Wiener Welt ausfohnt. Brad 
reift in ihren Geſchaͤften nach Ungatn ge Polen, und iſt auf 
dem Wege eine Rolle in Wien zu fpielen, tonzu ihn die Groͤ⸗ 
fe bereden fuhr, aber die in Wien gemachten Erfabrune 
hatten ihn Weisheit gelehrt; die mir dem Katbolicismus 
föiner : Natur: nach ſchlechterdings verbundene Intoleranz 
ſchrerkte ihn ab.’ — Hiebey vortreffliche und wahre Weiher 
— über den Ton katholiſchesLaͤnder in Ruͤckſicht und; im 
ergleich proteftantiicher. Er verläßt Wien, wird Hofmedi⸗ 
eus, und ſpielt hun’ wirklich eine große Rolle. — Hier ein 
emeis, daß der Verf.. auch den Bang und die Kabalen bes 
‚of und Minifterlebeng kennt und. zu zeichnen verfiehet — 
ber Staatseintichtungen — Projectmader — die Art und 
if wie gutherzige Fürften gemisbraucht werden — wie 
. fie bey ihrem beften Willen, Gutes zu ſtiſten, oft Unbeil an⸗ 
richten und, ſtatt Seegen, Fluch erndten. — Ueber Steuer 
und. Zinsfuß, — Ueber. alle dieſe aufgededten Geheimniffe. 
muß man den Verf. ſelbſt leſen, und Necenf; verfichert, man . 
werde ihn mit Vergnügen leſen. Moͤchten dieſe Capitel doch 
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manchen Farſten zum Handbuch dienen! Oie nd in ber That, 
fo eruſthaſt ihr Inhalt fort auch iſt, mit einet Laune geſchrie⸗ 

daß fie. au wohl einen Schach Lolo. and Schach Mies 
unterhalten fhnnten. — Herr Friedrich Brack wird vom fine 
peln Hofmedieus — erſter Leibarzt, Dräßdent des Sauitaͤts⸗ 
tollegium , des Collegii medici er chirurgisi, und jur Strafe 
für feine Sünden, auc, Eenfor. Sein Unfern führt ihn auf 
die Cisbahn. bes Cheſtandes. Hier fchließt fi der dritte 
Band, und der Schluß läßt in dem vierten und lebten Bande 
noch viel Unterhaltendes und Schredlliches ertwarten. Rec. 
‚hofft dann auch noch Aufihluß-über Wladi zu erhalten, deſſen 


Character uns doch wohl der Verf, noch entwickein wird. 


xtlara pi Pleffls und Klairant. Eine Bamilinges 


ſchichte franzoͤſiſcher Emigrirteit. Von dem Vera 
faſſer des Rudolphs von Werdenberg. Berlin; 
12795 . Inder Voſſiſchen Buchhandlung, 620 S⸗ 


| 6. 1868 20 æ. 


wo — irrt Rec. nicht, 


E feht großen Erwartungen nahm Dee. dieſe Famlllenge⸗ 
ichte in bie Hand, denn theils hatte er laͤngſt ſich gewun⸗ 
dert, daß keine unferer deutſchen Romanen⸗ Fabriken auf die 


Ixdee gekommen fey, das Schicfat.der franzbſiſchen Emigriee 


tu in einem Roman. verarbeiten, oder wenigſtens mik hinein 
weben zu laſſen, theils an ex diefe Familiengeſchichte irgenb⸗ 
o war es im Irurnal des Luxus und 
der Mode — als etwas auſſerordentliches in dieſem Fache der 
Litteratur Schon angezeigt geleſen, ehe er ſelbſt zum Lefen dera 
ſelben ſchreiten konnte. Jetzt hat er. dieſes geruͤhmte Buch 


 gelefen und — ſeh &8;'Baß ſeine Erwartung zu geſpannt und 


groß war, oder daß die Schuld wirklich an dem Buche llegt — 
de muß geftchen, daß es feine Erwartungen ˖getaͤuſcht hat, 
Es iſt nichts mehr und nichts weniger als eine danz gewbhn⸗ 
liche Liebesgeſchichte mit allen epfindfamen Ueberſpannungen, 
die je zuweilen ſogar unnatuͤrlich ſcheinen koͤnnten, waͤren es 
nicht ein franzoͤſtſchor Liebhaber und eine frangofifche — 
bie hier klagen. Aber auch zugegeben, daß dieſe, in Deutſch⸗ 
land unnatuͤrliche/ und nur im Siegmart ehemals:exiſtirende 
Ueberſpannung der frauzoͤſiſchen Nation eigen ſey, was ſich als. 
Ienfae mit der durch u a Zeituuutande a 5 
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26  Domatie, 
Dirnenfetereinigen’tieße, Cſcheint doch dem fee. Der rich 
wechſel · zwiſchen Klarg und —* on mehr als einer Stelle 
wenigftens "langweilig. Die Geſchichte kriecht laugſam 
wocwaͤrts. . 


.. 


- 


RKigalrant, eines: Pachters Sohn, kommt durch feinen 
Heim, den Drior einer Abtey, In Verb ndung mit dem Hauſe 

es Vicomte duͤ Pleflis, defien Sohn u. Klaltant die innigſten 
* werden. Zwiſchen Klairant und Klara dä Pleſſis, 


er. Tochter des Vicomte, die Im Kloſter erzogen ivorden war, - 


—V fehr liberale Erziehung erhalten harte, 'nte 


tint fich ein Liebesahentheuer, Mehrere Umſtaͤnde, f 
von Seiten der Chrein, beifen bay: Es wird verrarhen: 


Ser Vieomte, ein auf feinen Adel trögender Dann, fpeye - 


| per und gem en. Die Revalusion mit der er aus dee 
röiflihen Urſachen nicht zufrieden iſt, treibt: ihn aus Franke 
ei. Klairant bleibe als Anhänger und gemäßigret Verthei⸗ 
diger der Redelution, die er liebt, wieit ſie nach Auſhebang 
Bes. Kbetg feine Liebe zu befbrdern ſcheint, Der Vicomts ges 
raͤth in Deutſchland nach dem ungluͤcklichen Feldzuge der Emi 
grirten und Preuſſen, u. ſ. w. in die druͤckendſte Lage. Wan 
dann denken, was für Driefe dies zwiſchen den Verliebten ver⸗ 
ſacht, Gerade da der Vicomteẽ aufs Aufferfte getrleben If, er⸗ 
heint Klairant mit ziemlichem Troz In Deutſchland, nachdem er 
n vorher einmal heimlich da geweſen, aber wieder nach Frauk⸗ 
reich zuruͤckgekehrt wat, (etwas unwährfcheinlich bey der bekann⸗ 
ten ſtrengen Aufmerkſamkeit an den Graͤnmen) läßt ſich Klara 
mit Einwilligung der Mutter antrauen, zieht in eine Wald⸗ 
huͤtte, wird auf Veranftälten des wuͤrhenden Vicomte aufge⸗ 
hoben, die Tochter —* aus Liebe, die Mutter war ſchon am 
Bchlage bey elner vorher erhaltenen ungluͤcklichen Nachricht 
‘ geftorhen, Klairant verſchwindet, man. weiß nicht wohin, nur 
der alte ſtolze Vicomte bleibe. > |. FE 
"Dies I mit sin paar Worten das Gerippe det Geſchichte, 
die aber der Verf., deun dag muß ihm die ſtrenge Gerechtig⸗ 
Beie zugeftetrer,, fo gut verarbeitet hat, als ſich eine folche Line 
brsgefhichte , wie ſich in hundert franzöfifchen Somanen, bie 
vor der Revolution geichrieben wurden, befindet, verarbeiten 
lteß. Der Charakter des Bikomte ift gut gezeichnet und gus- 
darchgefuͤhrt — garız der altadliche, auf feihe nicht meh: 
exiſtitenden Vorrechte unfinzig trodende Branzofe, mie: wi, 
dergleſchen mehrere unter den Gmig 


' . 


* 


rauten keunen geiorun han 
* nt. 


Nemaue. 227 


Ben. Sein Sobn if ſchon ſchwankender. "Der Charakter der 
—X ſcheint nice ausgearbeitet genug zu ſeyn Klairan 
iſt zu ſeht Remanenheids der Prior — aufs getindeſte gear 
ehe — ein fonderbarer- Mann, ber gern fo viel Chen ae 
- möglich fliftet, und ſich daher auch kein Bedenken macht, 
groihen feiner Schweſtertochtet und einem Pachter Bufane 

I mentänfte zu veranfaiten, fig in die Bibliothek, ja fogar im 
— zu verfäließen, In Hoffnung, der Pacıter werde 
dt u einmal nn ein ul eben E fondersaet) . 

n gegen den hatte, feweit bringen, 
daß fie —— Ja fagen _ nd. aräclich- ges 

, was er wuͤnſchte denn —E jenbeit wocht Diebe. an 

ref hat dem — Diefer er Bann Rowan 
als mancher original deutſche wohl größtenthells de 
dorin verflgchtenen — jeden dentenden Den 
„Kae intereſſant fepn müffen, zuzuſchteiben iſt. Er wuͤrde gee 
iß noch anziehenher fepn, wenn er kuͤtzet daͤre. Wir wol⸗ 
Im übrigens nicht enticheiden , ob es weht odet wahrfeheinfic, 
fen, was a Verfafler worgieht,. daß bie darin erzählten Wer 
gebendeiten wirklich vorgefollen ſeyn ſollen. 


ſolldern und Mit 
offer: fie Hätten inf - 
nheiten, Lebensart, 
Bas er von d 

iprachen ja ihr Fran⸗ 

16 Augen» und Ob 

wit, (aut zu erffäten, 

. obſcheuliche Beutfg s 
. en daß die Deut⸗ 

lernen. Und doch, 

1 Deutfähen bequem! 

ttfen un — ent 

im, Menfck, 
—** a fie 

3 des Zeitalfere und‘ 

leiden verdienen fie. 

Fälle ausgenommeif,, 
und feider auch die 

eigenen —E 

achdem der Schwin⸗ 

beit ſtiſtetie. 
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Der Sirl and die Eorache had gang gut; Hur-hie uk 


R 


wegen unauflöslider Verh 
foffung zu geben. Bey Leſern thun dergleichen Gewaͤlde eliieg - 
utopiſchen Staates den Effect eines wachenden Traumes, 


da ſtieß Rec. auf feouzöfirenden Periodenban — es verbroß 
ibr Bitter, iſt wohl nicht richtig. Man fags: richtiger : es vers 


beieße mich ; alfo: es verdraß fie. bitten.  :. / a 


N I,“ ® 


Die glädtiche Nation, oder ber Staat von Felizlen. 


Ein Mufter der vollkommenſten Freyheit unter der 
unbedigten Herrfchaft der Geſeße. Aus dem Fran⸗ 


zöfifchem: Zweyter Theil. Leipzig, 1794. bey. 


. 4 ME- HK. 2 ee ; 


rch die itzt gewöhnlichen Gelbftecenfiohen iſt biefes Buch 

r, öffentlichen "Blättern ſchon Tängft und oft als ein intereſ⸗ 
ſantes Buch angefündige worden.  Cigentlih aber kann 
es nur für diejenigen einigen Werth haben, die an politiſchen 
Romanen und idealiichen Beſchreibungen einer möglich volle 
fommenen Reglerungsform Geſchmack finden. Das Feld zu 
ſolchen Erdichtungen tft für einen politifchen Schriftſteller weit 


Voß und Compagnie. 484 Selten in Oktab. 


genug, und wird durch die Erfahrung von den Maͤngeln aller 


bekannten Staatsverfaffungen, und den dadurch veranlaßten 


Voltabeſchwerdei, immer reichhaltiger: und freylich iſt es befe 


fer, einen vollkommmenen Staat in der Idee ſelbſt zu ſchaffen, 
als Vorſchlaͤge zur Berbeflesung einer fchen beſtehenden, und 
Itniffe ſchwer zu ändernden Ver⸗ 


der augenblitlih durch die Anfhauung eines gluͤcklichen Vol⸗ 
kes den Unzufriedenen äusfchnt, aber auch bald, wenn er von 
dem —75 wieder zuruͤcktoͤmmt, feine Laſten deſto ſchmerze 

en laͤßt. Die drey erſten Kapitel dieſes Theils 


hafıe fühlen. . | 
Handeln ‚von dem äffendichen unentgelhlihen Unterricht ben - 


den Felliiern, und von den-Mahrheiten. der Moral und deg 
religiöfen Glaubens, der in ihren Schulen gelehrt wird... Hier 
fast dee Vf. viel Gutes Über Matur , Religion , Moxal und 


| Derionatergiehung Ihr oberer Orundfag iſt; bebandle 


ndre fo, wie du wönfcheft, von ihnen. bebandelt zu 
werden. — Schade, daß man in Belizien noch nicht ſo weile 


iR, um diefen Grundſatz in die mufterlöfe Form zu Klribent 


1 


D 
Du 


7 
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, \ Romane, ı - 929 j 
Bebendle die Mienfchbeit im Yndern nicht «is bloſx⸗ 


Mittel! Jeder Weltkoͤrder iſt bewohnt, und wird nach einen 


beſondern Soſtem regiert: und dieſe And zu Wohnungen bes 


ſtimmt, die unſern Seelen nach und nach angewieſen werden 
— nwadddem vermutblich die vorigen Bewohner, um den neu⸗ 
gen Ankoͤmmlingen Platz zu machen, in einen andern Pia» 
veten, oder Fixſtern fortgerüct find, Da wir uns nun aber kei⸗ 
nes Dofeyns erinnern können, das wir vor dein Leben auf 
Ye Erde genoffen haͤtten: fü macht wahrſcheinlich unfere 

dkugel in der Kette der Welten ben erſten Ring aus — 
und dach Bringen es unfre Seelen auf diefen unterften Stufe 
der Vollkommenheit ſchon fo weit, . daß fie die Geheimniße 


und Geſetze der Natur ergründen Einnen! Der Verf. finder, “ 


rathſam, die Gluͤckſeligkeit feiner Felizier mig einer Einfhräne 
kung zu paaren , de Niemand mit dem Ghuͤck einer‘ aufge⸗ 


 Harten Nation verträglich hält, mit Buchersenforen und Eine 


ſchraͤnkung der. Preßfreyheit. — Buchhaͤndler dürfen ohne Er», 
Taubniß feine ausländifhe Schriften kommen laffen — es iſt. 
ung unbegreiflih, wie der Verf. gewiß gegen beßere Ueberzeu⸗ 
gung, den unter uns Mode werdenden Bücherverboteri ſchmei⸗ 
“ein kann. Kein Cenſor darf eine Schrift drucken laffen, wel⸗ 

e folden Wahrheiten entgegen ſteht, die man in Felizien 

e wirklich erwiefen hält. Gicht es wohl einen Irrthum, 


- der nicht irgend einmal oder irgendwo für erwiefene Wahre. 
Qeie gegstten bat? Das heißt, entimeder ih an dem gefunden, 


enſchenverſtand verſuͤndigen, oder mit der Wohlfahrt eines- 


Volkes Spott treißen, ſolche Einfchtäntungen und Abhängige, 


keiten von fremden Einſichten und Urcheilen zu einem Beſtand⸗ 
theil feiner Stückfefigkeit zu machen, Doc. if der Verſaſſer 
wenigfteng jo Billig, die Cenſurgewalt nicht der Geiſtlichkeit, 


- fondern ‚alten zur Rube gefegten Lehrern zu Äberloffen Zu. 


en Zweck des oͤffentlichen Unterrichts wirken auch Theater und, 
spiele, und verſchiedene öffentliche aufgeſtellte allegoriſche Ge⸗ 
maͤlde in deren weitlaͤuftigen Beſchreibung ſich der Verfafs, 
r beſonders zu gefallen. ſcheint. Zum Behuf der oͤffentlichen 
zottesverehrung hat jeder Ort feinen Tempel amd. Briefter. 


aus dem Stand der Potablen gewählt. Man verſammlet 


Ach in denſelben alle Neumonde. Die Gottesverehrung, her; 
ſteht in einem auf die Zeltumflände .paffenden Gebete, einem: 


ben, ſchreibt der Verfaſſex, durch den fo viele Mationen ihre, 


' Sotresderehrimä entweiht haben. Ueberdem wird jährlich 


4‘ 


4 


 meralifhen Vortrag und einer Hymne, ohne.allen Aberglau⸗ 


» 


/ 


230° | . Romane, 
daxin das Feſt des Heiligen Wundes_gefeyert, wobey Volk und 
König ihre Eyde etneüern — alles ſo ziemlich nad eiuem 
‚ neueren Mufter gemedelt. Cap. 22. Von der bürgerlichen 
und peinlichen Gerichesbarkeit — durch ordentlide Nichter, 
nicht dutch Geſchworne. Die Richter und Sachrerwalter les 
den nicht von Sporteln; wohl aber ihre Subalternen. Nur 
Hochverrath, vorſetzlicher Mord, Mordbrennerey werben tif 
dern Tode, andre Verbrechen mit Geld⸗und Ehrenſtraſfen ud 
Berluſt der Freyheit beftraft: die (edten Strafen berechtigen 
Ben Gatten, eine Eheicheldung zu ſuchen. Beym Kriegsſtande 
wir? nie die Anciennität dem Verdienfte einer. glänzenden 
Bar L oder einem Cdurierritte) aufgenpfert , die ein anderer 
unter gleichen Umſtaͤnden eben fo gut unternommen haben 
würde. 24 und fs. Capitel. Leber den Nationalcharakter deu 

elizier, ihre. Heyrathen ꝛe. Auch Frauen werden nuch einer 
ffentlichen Prüfung ihrer. moralifchen und politiihen Kennte 
niſſe zu Staatsbürgerinnen aufgenommen. Uncheliche Kin⸗ 
der werden als Waiſen, unter dem Namen der Staatskinder, 
ohne den geringften Nachtheil ihrer Geburt, in Waiſenhaͤu⸗ 
fern erzogen, Kap. 26. 27, Vom Handel. Der ift natürlke 
cherweiſe ganz frey; man Eeunt weder Ein » noch Ausfuhr» 
zoͤlle, weder Monopole noch Waarenverbote. Beſonders iß 


x 


ber Getraidehandel zu keiner Zeit gefperrt. Magazine, durch 


die Zehnden von allen Erndten gefuͤllt, ſichern die noͤthigen 
Lebensmittel; doch dürfen, ſonderbar genug, die Müller, 
ohne bejondre Erlaubniß, fein Getraide, für irgend ‚eine Pets 
vatperſon, fondern nur für die Mengazine, mablen. | 
. &tadtseinkünfte Find uͤberaus anfehnlich , and werden, ohne 

afle Perfonen« Vermögen s und Kopffteuer, Accife und andre 
lͤſtigen Adgaben, bios von dem 7ten Theil des reinen Ere 
‚tags ‚der Laͤndereyen gezogen‘: fie zeichen, aufler der Beſtteie 
tung ber nothigen Staatsausgaben, noch zu Füllung eineg 
Noth⸗ und Hülfe «und Kriegekaße, bin, und werben auch 
noch durch den hundertſten Dfennig von allem durch Seitens 
verwandtſchaft ererbten beweglichen und unbeweglichen Were 

mögen, von den Erbfchaften, melde Ausländer durch Teſta⸗ 
mente und Schenkungen erhalten, vermehrt. Mir brechen 

er ab, und überlaffen es dem Leſer, das Detail dieſes polltie 

en Zraumes im Buche ſelbſt nachzuſehen. &. 347 ſcheinen 


Berrch Die Schuid des Seters eine aber mehrere Zeiten zu Sehe. 


kn Das Buch iſt mit einer ziemlichen Menge Aumerkun⸗ 
gen garnitt, die zuſauigen Anmertungen und Znuſaͤtzen Fri 
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emann ari 
nlich Sehen, wie We. 
= un des Foemanıan BE PER 
* Mic. 
Suſanna. Eine — der Uewein Werrer 


tet von M Gruber. Weißenfels und Leipzig, 
bey Severin, 1795. 148.’ 8 6 ge... 5 J 


>" Komanlı 


Erna verwechſeit/ daß er Rge-cinmal ein Blaued, und dann wie⸗ 
der sein ſhwarzes Ange ſchenkt, xc. Hler und da zeigt ſich 
Jedoch daß er bey angeſtrengtem Fleiße und ſortgeſehtem Otüs 


dium iweckmaͤtiger Muſter daͤnftig einmal etwas beſſeres wer⸗ 





Velen mac, ,, — 
x7y Der Dotch. Won Grofe, Berfaffer des Der 
nius. Dritter Theil. Berlin, bey Maurer 
179 . 133 Bogen. 8. 168%. . 
3) Kleine Romane. Bon Groffe: Dritter Band. 
> Halle, 1795. dep Hendei. 30% Bogen Dktav.. 
"go. Da 5 
BIT: denn Bas gar fein Ende nehmen? Der Doldh ift mit! 
-Biefern Theile noch nicht geſchloſſen/ und von den Eleinen Row 
manen iann, wenn die Singer nicht lahm werden, noch man« 
- es Bändchen zum Vorſchein kommen, um fo leichter, da’ 
Derr Gtoffe, Cobgfeich er die Quellen, aus denen er Tabert, 
Ahr angiedt) auch ausländifche Produkte In diefe Sammlung, 
mit / aufnimmt, und für eigne Waare verfauft, worunter man 


ber die franzöfifchen an dem ’pretiöfen Styl und ar der Made ' 


Mifigkeit, mit weicher die Ueberfegung, wie Fabrikarbeit, von 
Ber. Hand gefehlagen ft, erkenne. Nun noch etwas Über eint« 
ge Acufferungen in der Vorrede zam. Dolce und In dem Aufe, 
Füge, der den kleinen Romanen üorangeht I Die Gruͤnde, wo ⸗ 


‚mit Herr ©. bie Aufftellung üppiger, wolläfiiger Bilder zu 


@uefchulbigen fucht , wird wobl niemand, dem Unſchuld und 

Otrrlichteit wert And, vollgäleig Anden, Die Gchusfhrift 

für feine Wielfchreiberey iſt eben fo wenig befriedigend, Ci, 

mem Gdtiftfteler, der, fih zu etwas Veſſerm berufen fühle, 

muß es nicht genug feyn; baß’er’Werleger findet, die Ihm ein 

> gites Honororkum anbieten, und daB ber verderbte Geſchmack 
des 


('Refer verſchafft; fondern er muß - 


€ Seit auf eine nuͤtzliche Art verwens 
uch Überleben wird, und was fon. 
Pudlitume davon urthellt. Daß 
ecenfentein. eifert, iſt ganz nankelichs’ 
Ier von feiner Art finder immer, def. 
Alpin’ dropen follte er nicht. 

vn Eunty 


IHRE 


on 


t 
‚ Yemasi, 988 
. . 8 


Konnte, wenn es zer. nähern Beleuchtungen Käne, Ticht ven 
Kuͤrzern kn. Daß ‚man Zweifel :übes feinen Aufen 

in Spanien seäuffert haben mag, Das kann er ee oe 
nehmen. Warum ſollte er yon dieſer Seite mehr G 
wuͤrdigkeit verbienen, als bey dem Vorgeben, daß er — 
and Cammerherr ſey, wovon er: jehzt deu Ungrund ſelbſt gen 
fanden, und zur Entſchuldigung ein Maͤhrchen erzaͤhlt 


en welches wanche Leute abermals alt ſehr fer Het | 


Br &%.: 


I geobern der einfame Rewofle ner —* im SH 


mer. Ein Robinfon für Erwachfene. Zweyte 
Theil. Halle, 1794. in’ —* —* 
Dog in 8. as 2 5. eh 


gewiß erwarteten wir, daß diele neue Amhn. Dekor 


Ganz 
Binfoniade-Roberts.in diefem zweyten Theil volender werden 


würde; denn bas konnte fie gar wohl in zinenı Baͤndchen won 
Der nämlichen Staͤrke; allein der nee Vearbeiter derſelben 
bet es. fo fichtbar darauf angelegt, Mr Steff zu einem. pri 
eu Theil übrig zu Behniten, daß ex —— mie den um) 
erbeblichſten —5 ſten ——— durchwaͤßeri uud 
ausgehehmt hat, die nicht etwa von ben Beſtreben, den Leſer 
anf eine näglide Art zu unterhalten, fondern blos von dem 
magern Bebürfuiß zeugen, die, 9 ae ahl F verguehren. 

r ſch an: die kungen Erufte durch 
Dre und Campe eriungrt, — es wirklich belammern, daß 

ige einem Manne in die Hände gefallen iſt, Bee 

oſchen Arbeiten weder Kopf noch Geſchmack hat. | 
In des erſten Thells war Lorchen, bie Ihren Mebert 

Algierfchew. Befangenfchaft — wollte , durch einen 

—** Oturm auf bie 


nchenliche Inſel verfahlagen 
ier erzaͤhlt ſie nun ihre —*8 behauptet ihre j 
chen Rechte, ud iſt nicht au überreden, cher in dem ne ne 
Ken Berie mir ihm zu-fchlafen, his er ſelb t dm Driefter 
macht, und die. Copmlation nad allen Borat sen voran 


Dis longugilige Erzählung von de ——— er· 


regt Ekel und Mitleiden mit Na Dan wes feinen 
Leſern aufeifchen kann. Neshrliherweile hielt bie di die Ehe nicht 


/ 


J —2* Binden un Auen eoae der fa 
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Sek. auci⸗ ee: Qerebang etſordert fe Buͤcher: ce One 
—— wirft. eine Kiſte ans ad oc worin fie eine · Bibel und ein 
terbuch finden... Sie merden von Heuſchrecken heimge⸗ 
7: Wk; finden dan nach. einem. Seurm chen Tuͤrken am 
Saende Üegen, ber, wie ſie hernach erfähren, ein Renegate 
und. mar · Er’ mißbraucht Roberts Zutrauen, mit 
ex ihn aufnimeit,, leert feinen Weinvorrath aus, ſucht 
we Frau zu tprn und ihm: ſelbſt das Leben zu nehmen. 
en ſind es allo ihrer Selbſterhaltung ſchuldig, fich dieſen 
Megſchen von dem Halfe zu ſchaffen. Die Anftalten, die fie 
Barzu madyen, und * wie fie ihn hinrichten, find wies 
ber aͤuſſerſt abge unnatuͤrlich, ſo daß mir en 
pic en hefen tie * ae etwas ‚daten, zu fagen. 
 adermaliger — J al ihre Wuͤnſche, un 
. mit Salbar 
einer Colonie PR: me waren;, 
ihrer Kuͤſte. Hundert und fünfzig. neue Koloniſten d⸗ 
am: für don. Herrn der: Inſel erkennen, erbauen nun. oo 
Meer mach Ihm benannten Nobertainfel eine Stadt — fo 
ſerwind unh leicht, als wenn es Kartenhaͤuſer waͤren. Einer 
ww wen entflleht mit einem Weihe auf dem übrig gebtiebned 
und wird nunmWermuthlich Europäer einladen, eine . 
Be De zu Ren in der +6 Borpftant und. Pe 


Re. 
"Due u andere lebende 
Sorachen. — 
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ie in R deuſhe Sprachlehre, ober: — 





— d ſaßliche Erklaͤrung der neun R 

F ung derer, die wandelbar ſind; 3 
> 55 la) Tabellen, fie junge Seute und Finden 

dhauptſaͤchlich eingerichter; Aber auch für Männen 

288 Ütauen, Gelehrte und Ungelehrte brauchbar, 
. .Kele, 1794. u 8 Den, ung 2 Tas 
| Keen a, 8 1. | 
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‚Ende der Os 
€, $. Scherber,. ‚Lehrer der Dentigert,  Englifden: 
— Sprache unterſchreibt, einen ſender 
griff von einem Gelehrten machen, wenn en im Ernlke 
us eine —— 7* Frage Cober 
Deslinationstabellen yon deſwegen 9 
2 ie.Ainder ſo fruͤhe als moͤglich 
bald he leſen kSnnen, durch aftmatiges: Ueberleſen, 
daß fie noͤtbig baben, viel dabey zu Denken, bie. 
thelle der Sprache, und die wandelbaren Theile derfeiben 
nen Bd ihren Gedaͤchtriſſe einpraͤgen innen,“ auch fr. Ge⸗ 
Wehrte brauchbar ſey. Es iſt wahr, ſeilſt Belchere, 
Bieler Reime me wi allem Mecht. ukaneiht, begehen in 
Mutterlor ehier; aber mens bie Reihen ft meh 


u 


ı 
9 


in 


ki beſehren nahe, ſo werden ſie doch nie adthig haban, su 


einer Kin. rfibel ihre Zuflucht zu nehmen, ſo giebt es doch 
: Qyradlehien; die für Maͤnner, weiche, Dunfen gelime Daben,. 

geſchrieben find, aus denen fd ſich Nahe koͤnnen. 
Soo wir wobllen dem Verf. diefe deleidigende —— 
wejeihen, und. mir bles darauf ſehen, in wie ſern er 
Aede jungen. Leuten und Kindern. ein deutliches und f 
Art Lehrbuch der: deutſchen Spreike ui Haͤnbe zu lieferte 
| ein Onüge: geleſtet hat, Bu 






Sk haben war Äntter geglauit und gauten * —8 


* ung abch an ſolchen Vuͤchern nicht mangele, und 
Veſ gefeht feibit. ein, „daß bie häufigen Oprag: une Ser 


hnfehiet nicht aus ange en guten Optachlehten, obet: Anke 
Bi Ka ba denfelben berrühren Können 5” ‚aber vr my. und “ 


auf irine Erfahrung, „daB die biöher erſchit⸗ 


—83 nicht nac der Faͤhigteit ber Ainbar.ina- 


ride ſehn; man hie nur einem Kinde, das noch keinen 
muͤndlichen Unterricht In der Spraihichre gehabe; ein ſolchen 
: ** verlegen / und es aͤber ben. Zweck und: Inbalt? defiehe 

—— ſo werke man bald Inne werden, wie weit Die 


doten pes Risen Kindes In dergleichen Bücher sein‘! . 
In baie 


— leber Hr. G. ui Aber Din Fweck und 


—— 3 | 


N 


ı 


Hi 


— 
— 
‘ 
% 


- 


. . 


7. . . 
re 
—* abee nn ht ſar Mir und ſeine 
n gut war, anð ſonſt verdient es In dieſer Rkaſiche 
men nicht; ſo wird es doch wihl das daraus lernen 
nnen⸗ wos es darnuus fernen: ſoll. „Aber nicht she muͤnd⸗ 
Ken Unterricht.“ = Das iſt auch nicht noͤthig; denn Aute⸗ 
dar⸗adeen ſollen:die Kinder nicht werden Und wenn fie" es 





poten/ uber tonntene fü würde dies Buch om wenigſten dazu 


yengen; He ohne? muͤnblichen Unterricht zu. einer richtigen 


” Kemumiß der deutſchen Sprache zu führen. Denn altdenm 


— 


mihee der Verf. veſſelben nicht ſo viele Unrichtigkeiten vor⸗ 
Wagen, und! Dinge’ untet einander mengen, die garnicht: ge 
etanber gehören; ſo muͤhle er die vorhandenen guten Sprach 
IGeen befſer genuͤtzt/ uad ſich mit dem Genius der deutſchen 
Sotache befſer behammt getnacht haben, als es, nach dem vor 
Bas lſiegenden Buche zu urcheilen, geſchehn zu ſeyn ſcheint. 
Dwiis er aber nicht glaube, daß ihm Unrecht geſchehe, fo wol⸗ 


 Wincnde einige, von den vielen Unrichtigkelten herſetzen, auf 


Di wc’ Hayım Bundle feines Während gefoßen Ab 


RB Bleich die deyden reſten Bellen: Die Werter eine | 


Sprache werden in nem Redetheile abgetheile, * enthalten 


ei ben fo viele Unrichtigkeiten als Mbrten. -Demm 1) di 


rter einer Oprache werden nicht in Rederheife a 


"Me ſtad vielmehr die Nodethelle ſelbſt, und tverben’nign fo ger 
wandte, in ſoſern ſiedie werfchiedenen Arten unfer Wörftellans- 


ge —* 2) it wies Dice von allen en Am 
aupt, daß ſie fo v theile haben, der Verfaſſer 

aff wenigſtent Fagen muͤſſen: die Wörter der deutſchen Spra⸗ 
ar. 3) Hat die deutſche Sprache nicht 9, ſondern id, und" 
Ha der Verf. die Participten als einen eignen Redetheill ano - 
wimmet, eigentlich ı x verſchiedene Redetheile. Alten in dem 


. folgenden Verheichniſſe derfeiden fehlen bie Adjectiva mb bie: 


Zahlwoͤrter, obgleich in RKuͤckſicht auf die extern S. 2 und 8 
aucdrucklich gefagt wird, daß nran eines Worts bedärfe, "orle: 
Wer die Beſch⸗affenheit oder Eigenſchaft vrkiäre, und dag man 


aAuch ſolche Wörter unter dem Kamen Beywoͤrter oder Dev: 


ſchroibungsworter Habe. Barum wurden fie denn nicht mit 


fiber? ©, s. fagt der Wert.) er habe die Ausdruͤcke: Bas’ 


. Kaffen ums suläfig ftatt der ſonſt gewoͤhnlichen Keiden und 
: Bebdend gewählt, weil diefe letztern in der Spruachlehre eigenem 
- Dip kein wirkliches Eriden, fondern vielmehr ein freywfllige®‘ 


. Are ganz gezwangenes Zulaßen bedruten. "Im: variaa m 





u Sudan 884 
“, Saeiles; aber. ber Grund, deu: der. fer. angiebt ui - 
Daß er mit. der Bedeutung des Worte „einen. noch nicht recht 
hefanne ſey, indem dieſes uſcht blos ein wintliches Leiden (e⸗ 
gen peinlichen Zuͤſtand) anzeigt, fondern ebenfalls ein Zu⸗ 
aßen; in weicher Bedeutung. es,: ſo wie in andern Nebensam 
sen, auch in des. Sprachlehre ‚genommen: wird, Die -gange 
: Abänderung war alſo innoͤthig · — Im.guten Deutfdren ige 
Man nie Bemäld, Gebaͤg, ſtatt Gewalde, , 
bier © ıı voransgeiegt wird; auch declinirt man nicht ehe 
fouͤßes Zuders, füßes Biers, fondern beydemal ſaͤßen, wie 
der Berf. aus Adelungs Sprachlehre $. 310 und 413, hä 
keyrnen innen. Es fcheine aber, als sb der Berfaffet Adelu 





gaar nicht gekannt habe; benuͤtzt has er ihn wenigſtens nicht, 


wie wir, wern es „eafordert nt ni len sufpielen bes 
weiten koͤnnten. Wan vergleiche nur folgende wenige Stel⸗ 
in ©. 25: ſelbſten, * e; G. 30; —& — und 
Dero, ©. 31.10 8. :39 fi. ; Die Partien. Seite 98 
verfichern, ©. 97 belfen, ©. 98 koſten, ©. tog.u. ııı, 
mit den dahin gehörigen Stellen im Adelung, um ſich von ung 
ſerer Behauptung zu uͤberzeugen. Auch: wende der Werfafler, - 
wenn er Adelung und uͤberhaupt die deutſche Sprache beſſer 
gekannt haͤtte⸗ ſchworlich ‚die Bahl.der Deklinationen auf fuͤuß 
eingeſchraͤnkt, und Wörter, wie: Vetter, Anabe, Bi 
“Auge, zu einer Declination gerechnet haben, weil He im Ping _ 
zal ein m annehmen; man wuͤrde hiet nicht gervefen, als 
Infinitiv, und worden für geworden als die ordencliche Con⸗ 
 Jagation finden, oder ich befleifhe. mich ; ich glomm, ich kiff, ich 
mubl, ich war des Sinnes, er bangen; es fchläfers inidrz 
es ſchwitzet mich, u. f. w. als gute beutfdje Aucdraͤcke Se 
fen. — Bas ©. 105. 104 von bem Unterſchleb der Adjeetiv 
und. Adverbien geſagt iſt, if völlig unrichtig, und Die Analeß 
gie der lateinifchen Sprache, auf weiche-der Verf. ſich vielloichk 
berufen Ehnnte, entſcheidet hiet nichts. Wir enthalten md - 
mehrerer Beyſpiele, fe wie auch einer genaueren: Anfhgrurge 
deſſen, was in diefem Buche tnangeit, und doch angeführt. ed 
werden verdient hätte. Das Angeführte wird hinre ichen, tk 
fer obiges Urtheil Über diefes Buch: zu vechtfertigen.:: Ads‘ 
das Eine wollen mir noch hinzufügen, daß wir vbllig der Mei 


mung des werthgeſchoͤtzten gelehrten Mannes find, dee Hund 


Verf. überzeugte, „daß es für diejenigen, die fon jegt freribei 
©prachen fernen, aber noch Künftig lernen imerden, ahylid> 
ſeyn waͤrde, wenn bey den deutſchen granmentitalligem Bund 


- 


ss Opel 
werd auch Me Tatetffäyen- mit eingefchalter ioären.“ 
Wollte der Bert. 6166 "Delstihe Ausdruͤcke brauchen, fo mußte 
vr ſich weniaftens gleich ‚bleiben, und nicht z. B abwandeln 
bald von der Conugation, bald von der. Deklination gebrau— 
ven, wie er. an mehr als einer Stelle gethan hat; um fo we⸗ 
wien, da er in dem Wergeichniffe diefer KRunftwörter.- S. VII 


und VIIL der Vorrede Abänderung und Abwandelung 


k . ‘ . 
yon einander unterſcheider. 
'n,, u u K PR ” on .: oo . 8, 
8 ı } — * see u \ “ _ Tb. 


urze und fahlichẽ Aneifung, die wichtigſten Soroch· 


und Schreibfehler im Franzoͤſiſchen zu vermeiden. 


FZuͤr keutſche (deucſche) Lehrer und Lernende. Ham⸗ 


durg, gedruckt von Peter Micolaus Bruns, 1792; 


513 Seiten, Oktab. (Zwey Seiten mit Druck. 


fehlern) — | 
a der Verf. laut des Titels nur die wichrigften Sprach⸗ 
2 Schriftfehler zu vermeiden, lehren wollte, Jo bat er das 
darch aller Critik die Haͤnde gebunden, die etwa Zuſahe, Er⸗ 
Weiterungen. Eiuſchraͤnkungen umd nähere Beſtimmungen au⸗ 
ra uſt haͤttze Daß nicht Hier und da eine Regel ber 
fſtimmted hätte ſeyn konnen und ſollen, wird der Verfaſſer 
felbſe nicht längnen, aber dieſen Fehler hat et mit den meiſten 


Grammatiken gewmein, obgleich dies kein hinlaͤnglicher Ent⸗ 

nn ——— ale :Weteächiliche Unrichtigkeiten 

| ar Reseufent, ſd weit er das Bud) prüfen Fonnte, nicht ge⸗ 

| den, aber Unbeſtimmtheit deſto mehr. Zaweilen hätte dee 

durchaus beſtimmter ſchreiden mäffen und auch koͤnnen. 

B. B. Seite 184.2 Er fälle immer mit der Chhe ins 
es 


7 » 














, it parle Foujones. etourdiment oder (nachdem der 
inn⸗ es erfordert) groflieremen:, fmpoliment.“ Das 
‚ Welt fo viel als nichts: gefagt. Denn weicher Lernende oder 
Anfänger weiß nun; wie er: fich ausdruͤcken ſoll? Hätte der 
Vexrfaſſer fich ein beiraͤchtliches Verdienſt erwerben wollen, ſo 
Bärte: et vor allen Dingen darauf ſehen ſollen, die Idiotismen 
Ber franz ͤſtſchen Space in mbglichfter Vollſtandigkeit. Deute 

. @e und deren Sdiotiamen, darzufteltns jebt hat er, fo 
wdwenigſtens Bien. tinſthen kaun, nichte yelefere, ad 


4 


249 


J 


. 


Mahl. 466 
se Anfänger In jeber 


n vn Srammatilneiiciiugiuhnns einde 
guten Dictionnalre- [on figden, toyn. ‚Und der Wüdre 
find beut zu Tage ſchon ſo viele, daß man lieber ein fhag 
„vorhandenes gutes, Buch Branchen, und ‚empfehlen, -nis eis 
‚meues mittelmäßiaes hinzu thun folte.. „Wem :ps, indeffeg 
auf ein Paar. Sroſchen mehr oder avenjger. nicht anfomung, 
wird genug noch für fein Geld ‚aus diefer Elpinen Schrift lepe 
‚nen konnen, Mur etivas Auszeichnendes bat Decanf. pie 
Darin„gweber in ber Methode noch in den Sachen, gefunden, 

“ B et B f Au 


„Cours ‚de Gallicismes, par.P,L...de ‚Boumelair. 
1 Prowiere ‚Partie. , DRK einem:nighe Gieher Zehde 
rigen Motto: & Francfort. 2194. Chez Pag. 

\ Yan, 





" teur. ‚32 Boa. ih 8. 


Wenn ed gleich an Vuchern Biefer Art nicht ‚gang fehlez 
„bat doch her, Verf. für feangefe ‚Spraghliebbaber..eiug 
raus nüßliche Art geliefert, die ſich durch Vollftänpigkeig, 
Genauigkeit und Deutlichkeit der Erklärung fehr empfiehlt. Ce 
derſt! inter Galliecismen, nach der Vorrede, conitructions 
propres et particulaires d la langue frangoife, dans les 
anna Aenireglen ordinaider de la: grammsifa; 
ng.de ander gusfes or praverbiglen. ai ſant canſa· 
greeg par Tnlage, er qui ne contiibuent ‚pas peu d l’agr& 
“ment er ä Pelegante-du ftyle.' Die Einrichtung des Buche 
WR; diefe,- daß er die Wörte, die zu Balkiciemen gebraucht 
‚wertden, nach alphahetiſcher Otduuug auf. einander foigen läge 
— fo wie Girard feine ynonymes frangois. .. Zur, Probe 
u tel: Air dienen: on dit, d’u- 

nomis 








went: Los gens du Bet air, du *5. air; on dir arm: 


iertaine aiſectacion dens' ia perure, dans les mränieres, u. 
£ vo. Blei der erfie Artikel & handele mit auflerordentfi- 
von aan ümiichen Gebrauch diefer 


2 igenth 
Partikel. Unter den vielen angegebenen Faͤlen vermiſſen wir 


er doqh den Ausdruck, 9. B. une education à a Rouſſeas. 
Hie und da iR es ung vorgekommen, als wenn der Verfaſſer 
etwas. unter bie Oaliciemen rechne, was doch eigentlich, ſei⸗ 


ner eignen Definition nach, nicht babin gebört, weil man 


auch in andern Sprachen fo fpricht, ader fp kann. 
Sunter ammerı on dit Agurẽment; uw ron 
pe dire; qu’on ——— — eſt 
rdinairement ſuiri d’en autre, Oder „unter — 
— fautipode qu don Jens, de laraifon — cela ch 


Frege ie bon fens, la eh infpin fo au im 2 


e Tpell 
an: nie —* an — Bert. ka ——— 
— F 


| Deut. Keiifgieibung. ns Üoduage Ermb- 
" fügen, "bearbeiten für niedre Wolfefkyuten und 
Petſonen, die nicht durch grammatiſchen Unter⸗ 
>" richt. gebildet werden koͤnnen. Merſeburg und 
| * bey Waorm . 1795. 198 Grm Dtm, 
53 | | 


Dee Berf. diefer ode ken in nagun —* ie 






“ 


wat, wenn er glaubt, daß fein Buch Bedärfniß fy: — x J 
ung, 


m Bebürfniffe iſt durch mehrere Bücher, (wie beruͤſen 

der Kürze wegen ‚auf das Revertorium der Allgemeinen M⸗ 
teraturzeitang Meg: 2 Mt. 1374 nd f.) laͤngſt abaehöffen ; 
sgroenteng, wenn er behauptet, er Gabe bie grammatifhhe Kunfı 


Vorache vermieden: er ſpricht fo gut, wir ſeine Vorgänger, 


"yon Wurzelwoͤrtetn, —— ; Hauptbegrifferi rd 
gegenſeitigen Verhaͤltniſſen, und das alles zum Beſten dee 
Heben Deaend wütend, wenn a dm? % ſelner Die 








" Reofpiete ; Se and Feiffine — wie in alen Ge 


einige Das 
ARE übtigehs deines ———— ——æe— vorzüglichren, 
fonnern, mit dem Apeſtel guveden, jo“, 5 

e. ‘ 


Were und n neuere "oliiihe und : 
KKitchengeſchichte. 


—* —— des. hohen Stifts 
„ 8 mit. vorzůglicher Ruͤckihe auf die - 
daſelbſt gegründere Domherrenſtellen des Her⸗ 
— auſes Mektenburg, non Chriftian. 


ottlieb Gumpelzhaimer, Herzogl. Meklenburg 
—— 8 —— bey 


u Rahserefannniumg: 1794. gr 
einer Borerinterung von AN. ‚Geiım, und. 
u anzeige. 6 3... . 


6:, Der Wiia⸗ zut ſun ⸗ 
trachurg durch bie kon, 





Y 





hlung vom Aug: 1789 mb." 


muichtung aller, Rechte des; 
en haben Sec 


in: beroogen, if, - 


Sareiter vom sten Map: 
la an bie. Nekhsyerfamms 


he Shres SGaufes auf die: 
ı Biebeehenfiellung —* 


‚genen Befbes yon 


chſtift Strach 
rau —— 


8.7 Bogen, ' 


- . . \ \ 
j I . . j 
⸗ 
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ſchledrner Anforäche obyr anderweitige ven Neil, Maleſtte 
"agb dent Reiche zu beflimmenbe--gleichgeltende Dchadloahal⸗ 
tung für Ihre beym Weſtphaͤliſchen Frieden Dem gemmeinfamen 
Heften des Vaterlandes auſgeapferten aktfürfllichtn- Sefigune 
gen zu erneuern.“ Das Promemoria; deſſen Verf. Dr, Rabe 
loff, Legationsrath und geheimer Secretait in Schwerin ir 


veranlafte-den Hin. Gumpelzhaimer, die Geſchichte dee 


oteftansifchen Kananicate fu Strasburg überhanpt gu unten 
uchen. Weil er aber biezu kein fpeeielles Werk jand, fo ſamm⸗ 
lete er durch Huͤlſe von Gönnen: smd Freunden, fand euch 
“einige nege Thatſachen auf, und entwarf diefe Evangelifche 
Religlonsgeſchichte mit vorzäglicher Ruͤckſicht auf die daſelbſt 
‚gegründeten Domberrenftellen bee Denigl. aufes Metlen⸗ 
burg: - Da aber diefe. Schrift ih der Monatsſchrift von und 
für Meklenburg abgebructt wurde, fo entſchloß er fi, hievon 
ein gereinigtes Exeinplar zu lieferin. | 


< "Diefe‘ Evangeliſche Religlonsgeſchichte des Detuikb 
Seraoburg wirt nach gewiſſen Zeitelamen ertongen, von wel⸗ 
hen der erfie yom Aafang des XVIten Jahrhundarts bis 
das Entfcheid » Jahr 1604 geht. Rec. hat. die Zufammen 
lang der angeführten hiſtoriſchen Begebenheiten mit Wergnäs 
gen geleſen; ‚nur meynt er, daß man -$: 9. den Roͤmiſchen 
Friedensſteller nicht wohl Vercelli nennen Lünne; ‘umchlied nur 
‚ fein Geburtsort war. Es iſt Sbrigeng eine unläugher exanies 
fe Babeheit, daß der Vergleich von.1620 in dem Entſcheid⸗ 
Sabre 1824 mil begriffen vwonr. "Der zweyte Zeittaum fängt 
mit em — She an, —ãA bie un darch 
den Weſtphaͤliſchen Frjeden wieder eingeführten Eyangeli 
— im Hochift Strabbireg fett. Hier a me 
in allweg die Stelle in Praelim.ivon 1643 N; 9: fr Werrade: 
. Bonn ecätefiaflica inprimis recompenfandis ii, gas ‚pacis! 
'  chufa aligaid perdunt, adhibenda ſunt. Schweben Harte 
ſein Augenmert auf Wismae and andere Stuͤcke geridwnt;- und‘ 
Du Meltenbutg diefes Ftiedensopfer für: Deurfchland Srängen- 
ſollte, fo war es um ein anflämdiges‘ Aequidalent zu tham. 
Schweden trud auf ein Aequivalent von 300,000 Rthle. u 
die Confirmativn der Elboͤlle an. Im Weſtyhaͤliſchen Beim: 
densinſtrumente vutden unter anbern auch für das Dani 
Merlenburg Schwerin zwey Canonicate -zum Erſahe vorge 
f@lagen, welches genehmigt unb Yerh Krtedensinkenmsäte aut: 
Anl, Sehne. ‚Die weitere Butiohähnug * 
x, 1 . En 


& 


‚wo. infonberheit einer Sin 


N 


Or. u” 








nSchtiſt nä⸗ weiden, 
wenvang Louͤnige begegnet wird. 
— dritte Zeſtraum begreiſt Die Bat von Wiebereinfuͤt⸗ 


Wurden · den Cvangelichen Domherven die Einkuͤnfte ihrer SI 
‚ger von: Ben Franzoſen vorenthalren; ja fie ourden ı683 gat 
von. ihrta catholiſchen Miebreoern aufs neue aas dem Beſi⸗ 
Be des Venderhoſs und uͤbrigen Guͤter gedrängt. Frankreich 
entſeihte fie ſogar 1687 durch die Reunlonekammer zu Vriſa 


3 threr Gater. Medienburg und Brauvſchweig ſtellte 


ch 
HR Gelegenhelten ihre Beſchwerden vor, und ı 


erveiägeil’ fie. den Erſatz für Das, was 'fie, verlieren hatten. 
| 5 eben. bunfeiben rſatz ‚ztgeckt dann auch dieſe gruͤndliche 


hrift ab, 


yei P J 
var . Es" .,. 24 2.4 hu . 
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# 


 Suisg. her · Frankan gegen die.-ngihen:. fie: tele 





ı bünberem Bäche. Jabhrgans 79%: :: Eriies 


 - ärtbchen.:- on-De., Ernft Lutrig Waffe 





+. Maß, 183 Bogen, 16 58. 


ern, . GE zu F 
ga eben. der. Zecue und. Unnperheplichteit unb in eben der 


Kebpafteu wah Blähenden Schreibatt, als der Berk den Krieg 


des Jehres792 beſchtieben ‚bet, ergaͤhlt er auch die Begeben 


halt des Krieges ins Sabre. 1793 und zwar in dielam Vaͤnd⸗ 
Den bie zu dene eicpuntte, da Doᷣmouxiex den au ihn ab⸗ 
deſchickten Kriegsnuniſter Baurnonville, und die Commiſſaͤre 
der Nationaicennentien arretirte, und dem oͤſterreichiſches 
FSeld marſchall Drinzenspon Coburg uͤberlieferte. Auch hier 
st er oft bende Partheyen it ihren eigenen Worten reden, 
and ſdellt fo dem Leſer ihre Abſichten, Gedanken und Urtheile 
Aanſchaulich vor die Secie. Das erſte Buch, welches mit ei⸗ 
am allgemeinen «Bemälde des zweyten Feldzuges, oder 
einem Ruͤckblicke anß die Eroͤffaung des Krieges bis zum An⸗ 


haonge des Jahres 3793 anhebt, enthält größtentheils die Ger 


fhihte des Proceßea md der Verustbeilung des Ru 


 , ige, Anowigs XVL Das zweyte Buch beginnt der Berk. 


wis class: elgeeinmn eher dep Zagı unopet,- wir et I 
.., I 3 a | 0) 


— 


dulde, als-fih von M 


oa⸗ | Meile | 
Kufange:Biefes Haben var. · onh vedet aun 


wiki nal 
der Rriegsertlärung, welche der Mationalcravent: en: Eng· 
and und Holland ersehen lich, ; Da⸗e dritter Buch rzählt 









dann Doͤmonuriens Keldyng - gegen Sollasd ud. dis 


Wiedere roberung Belgiens- durch 
Dieſem Baͤndchen hat der ee 2 bronolegifies 


abel. üben: bie-Gauptbegehmbeiten bes. Jahrs r7zasn.in " 
. wow ſida ouſ den. Sieg * ——— 


u Aw 


Wehen dechihe⸗ bee HERE ‚non —— —* 
bderer vornehmen Famillen in Italien. Mach dem 
Sranjoſcſchen des Herrn A. von Varillas Er 
furl, 129 J Oktav. Nebſt einer kurzen Vorrede⸗ | 


EN 


u füllen: undewas koͤnnen wie don Kefm ** 
Die Vortede macht uns die Sache ‚und, —— 
da beruft ſich der Ueberſetzer quſ ein Buch: * 

fal der Freymaurerey, und fragt, ob man daben die God 
Abſicht gehabt habe, einen Vater don fünf —— ze 
dern der Verfolgung“ preis zu geben, weil er zu gelffenh« 

war, um — unter Ciftine’s Ptotection ſich reich Hl Er 
—Er verſichert en. je en ** adtlee 








| "des 
iſt uns lediglich‘ nichts Sebanıt , fo lang wir feinen * 
nicht wiſſen, und mie find es ung ya wohl bewuße, 
bey det Aujeige dieſes Buche wide die mindeſte leiden 
‚ liche Abſicht haben und-haben Tönen; — — fo Ktuek 
” wie doch darang nach keinen evidenten Schluß auf die Nech⸗ 
enbisteit der Ueberſetzung dieſes Buches machen. Es karm 

dem Ueberſeer nicht unbekanut ſeyn, in weichem 

Anſehen Varillas ſteht. Er geſteht es ſogar ſeloſt ein, man⸗ 
‚Se: —— ſey * die —8 ————— m zu 
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‚Date @elegenfeit in feinem Dißionnsioe, 
| Vm t habe en ne Die ebrliche. eg 


senn iu merben, davon finden wit auch inelter Teinen Deo 
meis, and wenn es der Ueberſehzer ſeltſt fuͤhlte, daß dies Ur⸗ 
theil doch auffallen koͤnnta fo fang gr ave am Ende der U 


u. 1 es ſey anfänglich, feine Abficht geweſen, die Vapliſchen 


— 


J 


F a * —* , a dene Ende bie —— dei. 
es mit n nmewungen eg da 
aber durch die Kriegsbegebenheiten. von Pa ehemaligen, 
ar te vertrieben warden ſey, und .die Häülfsmittel, wel⸗ 
zu einer ſolchen Arbeit erforderlich geweſen ſeyn, nicht, 

in. Haͤnden —ã fo babe. er es leider bey feinem Vor⸗ 
Aare Sa, et werfihert, daß er wicht einmef: 
Orisinalaugg abe namhaft machen önne, nad welcher er 
diele —R gerferkigt babe. Diefe aufjufioden, mar, 


nun eben nicht fo fi Sie ſteht ja ga t 
Longlet du Fr Meih. pour drud. rl Lu P., 
736. unter ſo — ı Les Anecdotei de Flerence on, 
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m Sen al⸗ (den Eee — der. 


*25 
* 
33 
H 
5 


4 
—3 


—— and mo 
te EBSR ale für Die Bände der Belchichte 

5 Galler und Wahre zu flchten, und hazı würde 

‚Berichtigung Deffee, was Barillas worgieht, er⸗ 

a, welche am ſicherſten au Ort und Stelle wor · 

n werden koͤnnte . Auf diefe Weiſe haben wir ale 

fe Ueberſehung, welche ſich gut fefen laͤzt Zen 
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si Geſchichte 


fer! wii Nec! ciür etwas MWentges Benfegen,, was hin ale’ 
F fenbar falſch aufftieß, S. 20 ift die Sefarjäte, von Sur, 
agoi ganz unrichelg.‘ Por Familie land noch vor 30 Jahren‘ 
in großem Anfehen,, und hatte einen Cordinal und einen, 
Staatsminifter. Die Operationen des. Cosmus In Venedig 
maſſen unter ‚einem weit felnern Geſichiopuntt vorgeſtelit 
werden. 
"8.49 heißt ber Benertniihe General nicht Lollegte 
fordern Eofeone. 
“ . 84 ftebt: elite magere Anmerkung zu · dem Worker 
des ef beinalige Benennung des Venerlani« 
fiben Senates. Man fagt richt der — des’ Pregadi — 
fonderir die Pregadi, und es iſt auch nie die ebemal — 
vndetn ſie iſt noch heut ag ganz gemöhnlich.; 
find“ die Stalienifhen FRE ehr ven, 
Sen To unfennbar find. einige Namen bet" 
velche der’ Meberfeger doch Billig hätte. Berl 
n fein. Werk. brauchbar fepn follte. "Wir fin 
fie im Original, weldyes wir vor Xugen haben,‘ 
verftändlich und, verſtuͤmmelt find , mo &6 3, 8." 
Scala heißt, "Aber nur defto nothwendiger — de 
ig von Deiten des Meberfegers, ‚mit deſſen Un 
fir übrigens vieles‘ Mitleiden haben. 


Wir ı unten noch monde erinnerg. " Da aher PER: ; 
sis den Archiven geſchͤvſt hat, welche ihm Pech 
fe-£önuen wir nicht einfehen, wie man.fic zu unfern, Zeiten / 
noch ‚an Varillas halten müfle, da bemfelpen won fo vielem 
Siehhuekigen, und, woplantgericgeten. Won wiberfpracen; 
er = 
Katholiſche Gottesgelahrheit. 
Ebriſtiche Sittenlehre, oder Unterricht vom Verfaln 

: ten des Chriften, um durch ‚Tugend wahrhaft: 

gluͤcklich zu werden. Won Ferdinand Wanker, 

Weltprieſter, der Theologie Doktor, und der chrift«, 

; lichen Sietentehre ordentlichen öffentlichen Sehrer, 

„uf der. hohen Säule u Freyburg im Ben 

wey⸗ 





Bigenfer Thell I Vespa, 
Verlag der PAR: ——— in ae 
2794. 8. 34 Bogen, mp: 12 ge. 


8 kinnen wit Bas vorchell u 
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.® St. 2. ©5351 fg.) hier wieberhplen., 


heit fnme der Verf. nun auf die zweyte 
ans, auf die Kebre-von Dem äufferg 
von der zweckmaͤßigen Zinrichtung, 
n.. Dieſe? zweyte Abtheilung zerfälß im 
r Verf. ee tiefen Abhandtungen folgene 
aroeemäßige Einleitung voran: „Edles 
ellungen erweckt⸗, und nad ben Bora 
liums gebildete Triebe und Meigungem 
Bottesdienſt aus. Werden biefe Ni⸗ 
unſere tugendhafte Gehanungen 
n über, die jenen Gefinnungen angemer, 
he Folge derfelßen And; fo entſteht Den, 
ſt; welcher folgtich alle, auch Die — 
mes —2 Lebens chen fo in, fich her 
*— unter * —E Goere⸗ dieñ 
mung and Erfpfindung, verfkandeg 
rBegriff des -Auffven Bun neh 
ent genau eawogen Ju werden 2 
lichen Handlungen von den Hanblangen. ' 
6. nicht trennen, nicht aus Itrtbum ele 
on yen dieſen und jenen machen; theild doz 
wi vwit die Monl zur Andacht wit der Andacht felop nicht 
werechfein. Afte Dandiungen des äuffern Sinteebienfeh 
Bud, wie die rien Gefinnungen, aus weichen fie" 
Wertagen, langer worhiyenäige, jotwohl ünmittelbare ,. als mit 
delbate Wirkimgen der bankharen Liebe gegen Sort.“ 
BSet erſte Abfnü Handelt von der Änfferen Er⸗ 
venueg ver Pflichten gegen Gott. Unter dieſem Titel 
wird von der Aufferen Wezeigung der Ehrfurcht gegen Goit 
Mberhaupt, und befenders bey den Gehelmniſſen der Religion, 
amd den ouſſerordeutlichen Maturbegebenheiten, won dem ben 
Känigen Sottesbienft, von dem Äufleren Slaubensbefenheniß, - 
er dem veligiöfen Marterthum, im eigentliäyen, und im aus· 
gedehnteren Verſtande, von den Eydſchwuͤten, ihrem Bes, 
* and, 


. 


Ziweck, Wiodntilhe ;- und Ahern Eimenkäafen, up 
Ayiagten der Obrigtpie bey Cidſcwuͤren, ‚gehandelt. 
Der zweyte Abſchnitt handelt von. der aͤuſſeren Erıpeb 
‚ fang dee Pflichten gegen (ich ſelbſt. Diele Unterſuchun⸗ 
gen ‚heingt der Verfahler unter folgende Wahriken: Won dee 
Itiſtlichen Seelſorge; von der Kultur bey Empfindungskraft, 
des Geſchmacks, des Verſtandes, und von. den Mittein, denun 
Wetfgnd, das Medäctniß, und den Willen, anzubauen; von 
"Ber chriſtlichen Leibespflege; von der Sorge für das Leben; 
on der gewaltfamen Nothwehr; vom Selbſtmord, den Duck 
’ m deffelben, und den Mitteln Dagegen; von der 
. Wie Geſandbeit, für die Staͤrte und Befligteit des Körpers; 
won den Pflichten bey Krankheiten, gegen Aerzte i von ber, 
Sorge für die aͤuſſere Wohlanftändigfeit; von der chriſtlichen 
Wrägigteit; von der Maͤßigkelt im Eſſen ‚und Teinfen ; vom _ 
em cheilichen, Gebrauch der Kleidung, anderer Bequemlich 
geltendes Lebens, und des Schlaſs; vom Euruss von der 
Griſtuchen Keuſchheit, des aͤnſſeren Schaamhaftigkeit, Dem 
| ebelofen Staude, und: dem Kindermord; non den ſinnlichen 
| Crgöslichkeiten,, ihrer Wahl, ihrem Genuuſſe; vom. den very, 
\ plebenen Arten dieſer Ergoplichleiten, ‚pon Gafimahlen, 
 Btpanfpieten, Zängen, Kunffglelen, Kajacdipielen, Lotto, 
Wielen, Karten «ud Würfellpielen; vom Werthe der zeitlig 
den Güter; von den Pflichten in, Abſicht des Reichthums 
7 ta der Syarſamkeit; von einem hrätlichen Betragen ben 
wer Armuth: vn einem hriftlichen Verhalten im Abſicht der 
"pen der Arbeitſamteit; von der. Standeswahls voq 
en Besufspfiäten ;, von bem chriſtlichen Gebrauch der Zeil, . 
2," Beiteer Abſchnitt. Von Den allgemeinen 
a ee age 
von der chriſtlichen Sorge Far das yohl des i 
* — 3 


—E 















Beſtraſung; vom guten el; von ‚der 






Bed Chriften beym Tode werther Periomen; von der. | 
er ESorge für den Leib des Häcken ; von Leibes + uud Lan 
bensftrafens von-Torturen ; von Infaunlrenden Etrafen; vom 


‚für Die 
,  Bhre des- Nähten; von der liebevollen Beurthelung bed 
 Büäcten; vom ariklicgen Berfalten ten en Bohlen, *— 


zad 


han — * 


htlatelt; 
vom Eigenthum: von an Beta yeyn den En ſwer 
von den rechtmäßigen Dit Bla ſtham zu erwerben, un! 
in Übertragen ; von ben —S vom bee Weich», 
mung ; von der Verjährung; von den Verträgen; von den, 
einfeitigen Verträgen, von der Gchenkung, dem Mutume, _ 
Commsdatum, tum, Mandarum ; von den doppeffeltigen 
Verträgen, dein und Verkauf, Location und 
Eonduction, Leiheomtrakt" über Selb, von Handlungsvertraͤ⸗ 
gen; von der Micdererftattungenflicht, ihrem Gelinden, ihrem‘ 
Subjrer und Objeer ; von der Wiederer ſiattung in Abſiot auf 
die der Gele, des Lebens und der Geſundheit, der 
verlegten Keufhheit, der Ehre, der zeitlichen Güter; von der. 
"Art der Wiedererſtattung; won ‚der Akommenheit derfel : 
-ben,. und von den Urſachen. welche von Diefer Pflicht losſore⸗ 
den; yon Progeffens von der sriflihen WBopichätigkeit und 
übten. Arten ; von der cheiftlichen Warimperzigkelt; vom AU. " 
a! vom kommen Beier von Armenan⸗ 
alt 


Viereer Wſanitt — —— 
von der Würde dee 
B a: einer gläclihen Che, 
von der Chefceldung, vom, 
en unglüdliger Ehen, von 
er use feulbeten ehelichen, 
en Sefelichaft, von den ber . 
Eiteen, ehe noch Rinder ges 
„Be der — und —X I 
5 von einer guten Erpien . 
% on Rrziehurgefehlern; 
Elteruſtelle vertreten; 
N: der derrſwaſtlichen Sefels 
— un — —— ichten der Herrſchaften; von - 
ben Rechten ſcheen der Bittere: von der blitger» 
* chen Sefellfeaft ;. von.den Rechten und Pflichten der Dbrige - 
beiten: und der Uatezthanen: von der  isallgen Seetfünft; 


2 Karol: Soccegelahihelc. 
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von den Pflichten der-Känbibeten, des geifllihen Sendes; 
von den Pflichten der Seelſorger; von ben Pflichten ber 
Bläubigen; von, den Pflichten der Regenten ia Abfidit der 
Religions. von der Zoletang 7 


Der zweite Thell diefer Sittenlehre Handelt von det As⸗ 
tert, oder der Kebre von den allgemeinen Tugendmit⸗ 
eeln.‘ &s iſt bekannt , bag ‘vorzüglich In diefem Stuͤck der 
Sittenlehre am meiften von den katholiſchet Morallſten, ſo⸗ 
wohligegen die Vorfchriften.der: Bibel, als det gefunden Ver⸗ 
munft, gefündiget wird. le müffeh geſtehen, daß zwar die 
allgemeinen Srundfäge des Verfaſſers über dieſen Theil der 
&ritlihen Moral geläutert find, und er feine meiſten Vor⸗ 

nger auch Hierin weit hinter ſich zuruͤcklaͤßt. Allein, In der 

nmwendung diefer Grundfäge auf die von der infalliblen Kir⸗ 


de eingefuͤhrte Tugendmittel ſcheint ber Verfaſſer oͤſters von 


feinen feſtgeſetzten, in der Vernunft und Offenbarung’gegründ 
Orten Öruneher zwar "nicht gänzlich abzuweichen, aber ſich 

och an die hergebrachten, ünd ſeit fo vielen Jahten durch die 
Unträgliche antherifitten Thorheiten, etwas zu slachgieblg an⸗ 
zuſchmegen. Doc) wollen wir den Werfäffer deswegen niche 
veturtheileh,'indent wir wohl willen, wie viel Nachſicht die in- 
dividuelle Lage und Umſtaͤnde öfters erfordern: Wir wollen 


och die allgemeinen Grundfäge des Verf. hierüber, und die 


Gegepftände, mworauf.er fie anwendet, anführen. „&Astetik, 
fogt der Verf., beißt die Lehre von den chrüßlicen Tugende 
zhittele. Altes, was gute Sefinnungen In uns erweden, und 

uten Handlungen ermuntern, die chriſtliche Tugend In ung 
gründen, erhalten, beieftigen und erhöhen kann, iſt ein Tu⸗ 
gendmittel. Weil aber manches mit biefem Namen bezeich 
met wurde; welches, da es weder in der Aottlihen Offenbar 


“ gung, noch in ber Natur der menſchlichen Seele einen Grund 


r ſich hatte, denſelben mit. Tintecht trug: fb muß man bie 
ten Yugendmittel von ben unächten wohf unterſchelden. 

Zu diefen rechne ich alles, was nichts beptragen kann, unfere 
Melgungen und Begierden zu reinigen und ju veredlen, Did 
Religionstenntnifie zu vermehren, und uns mehr Luft, Minh 
und Kraft iu Guten au ertheilen. Ste entfpringen zunaͤchſt 
aus einem falihen Begriff von Gott, der Religion‘, der Tue 
gend und Frömmigkeit. Ihre entfernteren Urfachen find, 


webſt der Vernachlaͤßlgung des Bibelſtudiums, der Kirchenges 


Wichte und der PhHofephie, Erziehung, Eigennutz und car 
| ſuqt. 


v 
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Nathol. —— 


fisht. Man kann dreyerich Acten wulchter Tagentepie 
nnterſcheiden. Einige find vermoͤge ihrer Natur uud Wein 








Seit: fehlechterbinge untaugliche Mittel, die chriſtliche Zuge, 


zu gründen, oder zu vermehren. Andere, weiche, richtig ver⸗ 
fanden und zweckmaͤßig gebraucht „ ihren großen Werth ha⸗ 
Sen, verlieren durch Die falfche Werßefliing, die man- fich weg 


idbneu macht, allen woblthatſgen Linflug auf unſene Giniidp 


keit. Wieder andere, deren Mugen und Mirkſamkeit auf ſuh⸗ 
jetiven Verhaͤltniſſen, Bedingungen und -auf einzelnen Um⸗ 
ftänden deruht, und weiche deswegen für Diejenigen, bey.henem 
alle diefe Umftände zufenmmen treffen, heilfam and nägtich ſeyn 
Künaen, werden in Die Klaſſe der unaͤchten — 
etzt, weil man fie. allen Chriſten ohne Unterſchied als allge 
mein tauglihe Mittel enpreift. echte Tugendimittel heices 
diejmigen, welche, xecht gebraucht, den Menſchen nechisenkig 
weißer, beſſer, und. alfo des Woblgefallens Gottes wuͤrdiger 
machen, moͤſſen, und ihren Srund’in ber Offenbarung des 
Sohns Gottes, in den oUgemeinen, zu allen Zeiten und aͤber⸗ 
all anerfannten Rircheoserordnungen, in der Beſchafſen 
heit der menſchlichen Seele enthalten. Die vorzuglichſten den 


Selten ſund: die göntliche Gnade, Die. Satramente, das 


Meßopfer, das Gebet, der aͤffentiiche chriftliche Interne 


“ gicht, dee‘ öffentliche Gortesdienft; die Som und 


Sefttagafeyer, die Hansandacht, 
en Leſen der beiligen Schrift: und anderer gumes Er⸗ 

uungsbürher, die tägliche Selbſipruͤfung, Die. chriſt⸗ 
ver Wachfamken über Die innexen und Äufjeren. Hin⸗ 


derniſſe unferge Eugend, das Iaften, Die religiäfe Ei . . 


ſamkeit, Bepfpiele,; / die Verabrung der „Heiligen, der 
vrechte Gebrauch dev. Bilder und Xeliquien, Den Birch» 
lichen cTeremonien and Segnungen, die Gelaͤbde, vnd 
die chriſtliche Todesbetrachtung. So wirkſam in Ab⸗ 


ſicht auf die Gruͤndung und Vermehrung der’ chriſtlichen Ta. 


gend alle dieſe Mittel fenn.mägens fo’ koͤnnen fie doch ihren 
ganzen wohlthaͤtiger Einfluß verlieten, und fogar Hinderniſſe 
der wahren Froͤmmigkeit werben, wenn man fis entiweber aus 
eisem anrichtigen Geſichtspunkte ‚betrachtet, oder Aber Die 
Graͤnzen ausdehnt, die ihnen Bart oder die Natur der Sache 

ſelbſt ausgezeichnet bat; oberrendlih, wenn man. von ihnen 
eine zweckwidrige Anwendung macht. » Mein⸗ Abſicht iſt alſe, 
nicht nur vowden. unaͤchten Tugendmitteln nach meiner Pflicht 


waren. ſardem und die ewiſſe un — —* 
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s 


J 


236 Rarhal: Wehe 


. 


von den Vhiſchten der -Mänbtbiten: Bed” griffichien Standes; 


von den ' flichten der Seelforger: von ben Mflichteri der 
Gläubigen; von den’ Prljditen des Regenten in Abſicht ber 
Meligion s. von der Joletang"" 2°... 0. 


Der zwehte Theit dieſer Sittenlehre Handelt von det As⸗ 
terik oder der Lebre von den :allgerheinen Tugendmits 


ein.‘ Es iſt bekannt ; daß ’worzüglic f diefem Stuͤck der 


Sirtenfehte am meiften von den farboliihen Dioralifen, fps 
wohligesen Die Vorſwriften der Bibel ‚als det gefunden Vers 
munft,.gefüniger twieb. WERL mäfch geftehen, daß zwar ie 
allgemeinen. Grundſaͤtze des Verfaſſers über diefen: Theil der 
—* auch hierjun weit hinter ſich zuruͤcklaͤßt. Allein, in der 


Snmendund diefer Grundfäge auf die von der inſalliblen Kir⸗ 


&e eingeführte Tugendmittel ſcheint der Werfaffer-üfters vom 


feinen feſtgeſetzten, in der Bernanft und Dffenbarung'segründ 


deren Srundfägen zwar nicht gänzlich abgumeichen, über ſich 


och an die hergebrachten, und fett fo vielen Jahren durch Vie 


Uniragliche authorifliten Therheiteh, etwas ju nachgiebig ans 


zuſchmiegen. Doch wollen wie den Verfaſſer deewegen nicht 
derurtheuen, indem wir wohl wiſſen, wie viel Nahficht die in⸗ 
dividuelle Lage und Umſtaͤnde oͤſters erfordern. Wir wollen 


voch die allgemeinen Grundſaͤtze des Verf. hierüber, und bie 


Gegaftände, worauf er fie anwendet, anführen. „Aſketit, 
fagt der Verf., heißt die Lehre von den’ hriltlichen Tugende 


mittein. Alles, was gute Gefinnungen in uns erweden, und 


uten Handlungen ermuntern, die riftlihe Tugend In ung 
gründen, erhalten, bejeftigen und erhöhen kann, ift ein Tu⸗ 


dendmittei. Weil aber manches mit dieſem Namen bezeich⸗ 


er wurde ; welches, da es weder in der goͤttlichen Offenbar 


nn 


ung, noch in der Natur der menfchlichen Seele einen Srund 
e ich hatte, denſelhen 'mit Unrecht trug s’fb muß man bie 


ehren Tugendmittel von ben umächten wohf unrerfihelden, 


Su diefen rechne ich alles, was nichts beptragen kann, unfere 


Nelgungen und Beglerden zu reinigen und zu veredien, die 
Meligionstenntnifle Ju vermehren, und uns mehr Lu, Muth 
und Kraft zum Guten au ertheilen. Ste entfpringen zunaͤchſt 
aus einem falichen Begriff von Gott‘, ber Religion‘, der Tu⸗ 

nd und Froͤmmigkeit. Ihre entfernteren Urſachen find, 


gend 
debſt der Vernachlaͤßigung des Bibelſtudiums, der Kirchenge⸗ 


Michte und der Philoſophie, Erziehung, Eigennutz und Sur 
u . Rt. 
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ſucht. Mao kann - Dregeriep- Arten wnkchter., Tngentepiangf 
unterfheiden. Cinige find-vermöga.ibres Natur md KBefip 
Heit fehlechterbings. untaugliche Mittel, die chriſtliche Tugend, 
" zu gründen, oder zu vermehten, Andere, weiche, richtig ver⸗ 


Kanten umd zweckmaͤßig gebraucht „ ihren großen Werth Hop 
Sen, verlieren durch die falfche Vorkellung, die man fir weg 


‚ken macht, allen wohlthatigen Einflug auf unfen Eine 


keit. Wieder andere, deren Nutzen und MWirkſamkeit anf ſuh⸗ 
jettiven Verbäftniffen, Vebingungen und auf einzelnen Ale 
fländen beruht, und welche deswegen für Diejenigen,, bey denen 
alle diefe Umftände zufampten treffen, heilfam and nägtich ſeyn 
oͤnnen, werden in die Klaſſe der unaͤchten 555 
gt; weil man fie. allen Chriſten ohne Unterfchied als allge⸗ 
mein taugliche Mittel enpreigt. Aechee Tugendinittel being 
diejenigen, welche; seht gebraucht, ben Menſchen nechwenäig 
weißes, beſſer, und. ale des Wobigefaflens Sant wuͤrdiger 
machen, möflen, und ihren Grund in er Offenbarung des 
Sohns Wottes, in den allgemeinen, zu allen Zeiten und übers 
all anerfannten Kirchenverorduungen, und in der Veſchafſen 
heit der menſchlichen Seele enthalten. Die vorzuglichſten dei 
Selten find 3 die göttliche Gnade, Die Sacramente, Das 
Mrkopfer, das Geber, der öffentkishe chriftliche Untec 
richt, der: öffentliche Gottesdienſt, die Son und 
Sefltagafeyex. : die. Hausandacht, | —— 
das Keſen der beiligen Siheift, und anderer ausse Es 
bauungsbücber, die tägliche Selbfipuhfung, die: eilt 
liche Wachfamteis fiber Die inneken und Äufferen. “ine 
derniffe unferge Eagend, Das. Saften, Die religiäfe Ein . 
famteit, Beyfpiele, die Verabrung der Heiligen, der 
‚vecdbte Gebrauch dev Bilder und Keliguien, Den hirch⸗ 
lichen Ceremonien and Segnungen, die Belkbbe,. vnd 
die chriſtliche Todesbetrachtung. So wirkſam in gr 








J ſicht auf,die Gründung und Vermehrung der chriſtlichen Tu. 


gend alle -diefe Miftel fenn mägens fo’ können fie doch ihren 
ganzen, wohlthaͤtigen Einfluß verlieren, und ſegar Hinderniſſe 
der wahren Froͤmmigkeit werben, wenn man fie entiweber aus 
einem unrichtigen Geſichtspunkte ‚betrachtet, oder Aber bie 


Grönzen ausdehnt, die ihnen Bart oder bie Natur ber Sache | 


felbR ‚ausgezsichuet hat ; ober-endlich, wenn man. von ihmew 
eine zweckwidrige Anwendung macht, » Mein⸗ ande iſt alſe, 
nicht nur wenden. unaͤchten Tugenbmitteln nach meiner Pflicht 
warden, ſardern und die Wocgiſfo und Graͤnzen ber sche 


J 


‘ 


| Y 7 Due Rai Bones 


ren Vagendccictel genan zu beſtimmen, den Gebrauch von dem 
eißtrauch zu trennen, und die zweckmaͤbige Anwendung des 
(etgau, wodurch allein eine wahre und dauerhafte Frömmige. - 
keit erhalten werden kann; mit Beziehung auf: die Verſchle- 
denheit der Charaktere, Zeiten und anderer Umſtaͤnde, zu ieh 
von." Go fehr wir mit diefen allgemeinen Grundſatzen bed 
Ber. in Rüdticht auf dle Lehre von den rißtichen Tugend⸗ 
Mitteta zuftieden ſind; fo muͤſſen mir doc geftchen, daß dee - 
‘ Bar. dey der Anwendung diefer Grundlaͤtze, ſich vielleicht zu 
ht. Bew gangbaren Vorurthellen ſeiner Kirche —— | 
: ars dabey wollen tie aber wicht: verſchweigen, daß er dene 
wech mehrere hler einſchlagende kirchlichen. © Kertbämer. ‚wa 
BE; * Schonung, — De hi 3 —— I 
"met Bogen theile der noch einen. Eurzen Aber . 
pe Ai —* der Moralthedlogie mi. - Noch 
| wollen wie anfern Leſern des Berfaffers Kenfferungen über: die 
Toleranz mittheilen. * 273 6, wo der Berf. von Deu 
Pftichten der Begenten in Abſicht auf Sie Aeliglonsan⸗ 
7 Wadeen, handelt, fagt er von der — | folgendes: * 
underer ae ver Pflichten —— On Abſicht auf 


ug ern * an fie Andere zu he Darthey ver⸗ 
leiten will, oder Die berefhende Religlon auf was immer für 


aha Buben, | * * „vielmehr verpflichtet; iht Wachs⸗ 
thaum Durch alle erlaubte Mittel zu hindern. Er würde ſich 
aber det ——** Mil; um —**— eine falſche Religion . 
«uaparäten, bedienen, vorm ex dit Bekenner derfeiben vers 
—* fe ihrer orgeriſchen beräubte, Ihnen die Mit. 
cei Bott nach dein Maaße ihrer Kenntniſſe zirwerehren, ent - 
ein, Me aus ihrem Vaterlande verteicbe, oder mit Gewalt 
zar Berlaͤugnung ihrer Religion pwaͤnge. Ein fo hartes Bere 
jabren beißt Juroleranı —. ein‘ „ein Be, das mit dem Weſen 
der Religion Jeſu, weiche: alleſn durch Grfmde und Sauft⸗ 
muth verbreitet werben kom, ſchlechterdiugs ftrritet, and von 
dem. Erloſer feibft nachdtucklich geahndet wurde. But. 9,58 — 
56. Wer bit du? ſagt ber Apoſtel, daß du den Knecht zined 
andirn verurtheilſt? Eer ſtebe ober ſeinem Heren, an 
van: Well den baden. wuuns Son Rraenjan * 
.n wir y 





NMachol. Oou⸗theiahe heklt. 33 
"Rt, fb kat ins nicht weht inader vretaa Di 
nigen, welche dir Weheheit wiberfprechen, foleu mit Sonfi. 
much zutechte getviefen werden, vieleicht, daß ſie Goit zur. 
Erkenutniß der Wahrheit zutädführe, 2 Timsth. 2, 25. Ehen 
fo fpricht der heil. Cbryſoffomus in der Rede vom Batme: 
„Es fi gefäbelich, von dem 3u ursheilen, was verkor. 
« „gen iſt was fid} der verr felbR.vorbebalsen ha, da 
„ec allein das Maaß der Erkenntniß, und die Belchaf. 
„ienbeir des Blaubens von einem Jeden kennt. "Dar, 
„Um bitte Sc} each, boͤret die ſe Ermabnung nidr elwa 
leichtſinnig an; Wir muͤſſen die. beizerifdien Lebten, 
u "ie empfangen baben, entzegen 
zortlofe Irethumer widerlegen; 
Iffen wir ſchonen, and für ibre 
ıfferder aber, daß der Landesfürit.. 
m picht felbft, werfolge, muß er a. 
dag fie Niemand ihre Religion 
ıterrichte Feine harte "Auedrikte ges 
e Ünbänger erlauben, mit den Lehe 
—* und Ati mit ale, 
b, nach dem Depfplel dee Erfo 
und freundſchaftlich umgeben * 
Staubensftieitigkeisen, die ohnehin 


als.nugen, ſich enthelten, und ie , 


andeln, um fa vorſichtiger zn Werte 
derjenigen ift, weiche aus wahren 
ıligion verlafien. — Die Quellen 
cfalttg und verſchieden. Die mer 
\ Ausiprüchen der Heil. Schrift, dee 
e Haß gegen fremde Religipnepar 
ns nach dem Betragen derjenigen 
:im Anfehen ber Tagend und Ges 
oohnheit, alle, deren Verſtand Irre, - 
ſterhaft zu Heften, oder, meil wir 
en, IHnen Irtthuͤmer zuzuſcht eidem. 
uuen z Eigennut· Ehrgeiz, Zum " 
ıften gehören zu den berzügliäfien 


* 
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a ‚Rarfet, Bartnegelaighek: 


| +) Katechiemus der katholiſch· chrifitichen Glaubens⸗ 


und Sittenlehre für Kinder der erſten zwo Klafe 
ſen deutſcher Schulen. Von Benedikt Stattler. 
S. S. Theol-Dostor, furpfalzbayerifdyen frequene 
tirenden geiftlicden » und Eenfurrache, Bürfteich 
ſtaͤdtiſchen wirklichen geiftlichen Rathe, Mitgliede 
delr kurfuͤrſtlich bayeriſchen Alademie ber Wiſſen 
ſhaften in Muͤnchen. Muͤnchen, 1794. 8. 13 


Bogen. 8*8. 


s Keiner "Katechismus für Kinder von ben erften 


+ - Wernunftjahren. Münden. 1794. 8. 2 Bo: 
Hr. 1. Diefer Katechismus fol die Stelle des Eleinen deut⸗ 
ſchen Katechismus des P. Kanifius und Felbigers vertreten, 
Der Berf. erklärt fh hierüber in den Vorerinnerungen fol 

genbermaaßen: „Diefer mein Katechismus wurde für die er» 
Iſten zwey Klaſſen der deutſchen Ochulen in ganz Baiern, auf 
„be ben Deiehl, verfaffet, und dazu die Approbation ber eins 
ni gigen Drdinariate abverfangt: weil eines theils der Vor⸗ 


‚niheil eines einförmigen Katechismus in dinem ganzen Lande 


„tie. ſich felbft vor Augen liegts andern theils aber audy dag 


. „Bedärfniß eines vollfommneren Katechismus für unfere Zels 


„ten laͤngſt ſchon von den meiften Ordinariaten anerfahnt iſt. 


„Augsburg gab dafür zu allererfk feine Hier beygedruͤckte Appro⸗ 


„bation ohne Anftand ab. Won den, Übrigen fuͤnſen, fo date 
„um erſucht murden, legten drey zwar dielem Katechismus 
„in mancher Ruͤckſicht ein Zeugniß von gewiſſen ihm Infonderg 
„eigenen guten Eigenſchaften ab; machten aber auch A » 
piungen, forderten. Abaͤnderungen und Zufäge, auf welche I 
aulaybte nicht allemal mich einverfichen zu tͤnnen. Ein un 
mauderes Ordinariat wollte von einer Neuerung im Katechis 
Amus ſchlechterdings nichts hoͤren. Mehr andere waren nicht 
mentgegen, daß biefzr mein Eatechismus als ein hloßer Ver⸗ 
nfuch eines Privatſchriftſtellers gedruckt wurde ;.nur zu eine 
„gieihfam fombolifhen Buch für danz Baiern wollten fle ih 


. „durch ihre gemeinfamen Approbationen nicht erheben helſen. 


Ich erbot mid allo bey meinem wirklichen hochwuͤrdigſten 
Ordinatiuc, eben dieſen meinen Katechismus für nichts mehr 


\ 
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„All einen bloten Wertach ehnck Vrlvatmanniee Jur Wervöte 

„eormmung der Kateit” 

si ihn hiemit · wittlich 
Anım sefnlae alſo gleh 
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VBerwiſchee Schrifen ar 

= glauben, dag fein warmer ir w 
m; bie nd da —X 53* — Haben 
‚gen Jaffım fich feine Beſotghiſſe nicht fogleidys fe veröfnen s” 
jeſen umb beberziget 3a werden, n; es Tauſfend gegen Ling zu 
Meisten, daß nach einer ſolchen erufttichen gung many 


Junge Herr, manche junge Dame, mandye Eoquette, die 
Pa Falten ihres Herzens entwickie uns fa getroffen 


Inden werben; denn der Prediger zu Wergefeld Eenut feine 


mer, und nad) des Kenutaiß, Die-fx Außer, foßte man ihr 
daft für einen ausgedienten Kammerlunter oder Sofmarfhed 
halten; er fpricht wenigſtens fo beftimmt, als pätte er den 
Banaen Ef der Galanterie auf-Hofbälen und Masteraden 
mitge vs ; 
Sm den. dot ung Hegenben Baͤndchen ſucht er feine vor⸗ 
I sufaetetten, Parasora: :Der Tanz fey ein gefährliches , 
"Wergnägen für Jöngliige ferophk are für Maͤchen, und Els 
—— fen nur bfos dat m verdchelich and lächerlich geinadht, 
il man ohne das die-Bnlänterte wicht allgemefn zu machen 
Foißte, "dadurch noch) mehr Ju-begembeit; Baß. ek Die Danegen 
Wißghcen Einwürfe zu beantworten und feinen Bag dagegen 
Fü dertheldigen Nicht. Die Verrhelbigunig der Ciferficht, die 
— Ehegatten, die ihm zuges 
zatten allein für Mich zu 
t einer Ruͤge der Coquete 
& genötnrken wird. Die 
d Gefalſucht oder Eos 
letde eines Frauemim⸗ 
chtet und geliebt zu wer⸗ 
tition nicht gelten. Er 


he Beglerde eines Frame . 


ey’ Perfonen des andern 

[ ul _ sierden zu erregen und 
Dayon felbft:der. Gegenſtand zu feyn. Im Morbepgehen er» 
daneen tolt, daß uns das Wort Gefallfucht fo wenig ale vor⸗ 
aohlagene Neifuhrgefält. Senes erfpapfe nicht den Des 
deif der Sequetterie, und diefes,.Aäre es amd leichter ause 
woran, üt ſchon ug deswillen nicht angemeflen, weil mau 

dar 


ungen auch: jene Art von Mioquerie deuten fannı, die - 


J acht granz Heizen tt unbefimmt, und wird 
em — und ehevan sen 


want; hie, o gegen ſich als für fh einnehmen 
Bien — 53* er 
a ‘ : 


is VDerwiſchte Schriften. 
Aufricheig die Wabthef geſtanden, ſcheim uns dech⸗ — 


9 ne eben_die Coquetterle in Schuß zu’ nehmen, der Prediget 


etwas die Definition gelegt ja Haben, was nicht bey jeder 


Eoquetterle Ber Fall iſt, nämli), die Erregung wolliſtkger, 


finntiher Degierden. Die Eoquetterie hat mancherley Nũem⸗ 


ten und Abſtufungen, und irrt Nee. nicht, fo giebt es auch 
Kine Art Coquetterie,' die blos dahin firebt, bemerkt, und 
poͤchſtens vor andetn ausgezeichnet zn werden; wenigſtens 


zweiſelt Recenſ., daß finnliche Welluſt immer im Hierbei 


"liege, Geite 37 ift auch diefet Punkt beruͤhrt. 


a Rec glaubf auch nicht, daß jemals die ſchaamloſen Or⸗ 
dien in Deutſchland fd ſehr Sitte werdet konnen, als. Be ee es 
in Frankreich. durch gewiſſe Bekannte Perſenen untesftüßt, aus 


- bekannten Gruͤnden werben konnten und, wurden. Daß dee 


‚Here Ritter von Bimniermann,.,auf den-fid der Verf, Seruft, 


Berlin in den Ruf. einer ſolchen Schaamlefigkeit brachte, et 


. 


nicht zu verwundern... Wer o. uugeheure Lügen in ‚die We 

‘mit fhaamlafır Stirn färelben kann, als im. 99. und 103 

Bande der Allg. D. Bibl. dem. Heren vor Zimmerpieun aug 
nen Fragmenten documentirt; worden find, otlaubt ‚fi ja 

‚wohl auch eine ſolche Luͤge, die noch dazu von. der Ärt, daß 

e leichter geſagt, als widerlegt werden kann. Benigkeng 

Hat firh der. Ritter durch feine Fragmente fo wenig 3 4 

hiſtoriſchen Quelle gualificiet, daß er vielmehs allen © 

‚on feine hiſtoriſche Treue zernichtet hat. are if —* 

der Meynung, daß es immer gut ſey, ageen Aus — 

Aaller Art vorläufig zu warnen, und nach —— 

sapiis obſta, ſero medicina paratur, die Que 

und Schaamloſigkeit zu zeigen und an Aigen —* * 


zu arbelten, fo viel man kann. . 


Schwerlich werden aber die Netter Etieher. In Cr 
pfentbel des Paftors zu Bergefeld Wunſch erfüllen, and aub 
ihrem Inſtitut den Unterricht iim Tanzen verbannen." "Deus 


ſo groß auch immer ihre geruͤhmte Philanthropie fern mag 


und fo hellſehend Herr Galzmann auch in feinem Carl ven 


Carlsberg iſt, wenn es auf Entdeckung der Quellen menfchts 


chen. Etende ankommt, fo ſtreng dr. da gegen Dinge iR’, die 
wohl ungleich geringeren Ihädlihen Einfluß auf das Glück dee 
Menſchheit haben, als bas Tanzen — fo wird er doch wohl 
fe gut wie.andese fragen, ob mit der Abſchaffung dei Ikheira 

eins im Tanzen auch die Sinangen dr Spinne Br 


2... Beni Giebel: - ei⸗ 
S⸗ven/ o diaſe wardan ſe lae auſer do · Bupinıt. im 
dAcgerligen Leben der Tam beReht, ganz gewi Dahey.Ieie 
den. Wir tanen alſo fort, und Ichren und lernen das Tan⸗ 

n, weil es einmal zum bon ton und zu: den: gymnaſtiſchen 
ungen: gehört, Me für das Neil der- Weit — fi Du 
pissen, mp erfpeiehliche Bolgen haben fol, 


Dibig ſolte Mer. ann noch ein Wort über die Varrede 
(het, morignen über die Recenfinm des erfien Vändchens in, 
Wiefes Blbliothet fregmmärhig geurtheilt wird, daß fir, obugea 

socheet des Tadels am Ende. der Deurtheilung, deſſen Gerech · 
— der Verfaſſer zugiebt, doch Wahnheitsliche, die hoflentz 
lich andy aus der gegenwärtigen Neurthellung des ziweyten 
WBändhens herserleucten wird, beweile. Der Berf. ſodert 
Ben Becenfenten auf, die ſeinern Subtilitäten namhaft zu maz 
den bie er. Im ANen Bande der A. Als. DSH. nur im 
—— beruihet hat. Dies wuͤtde Dec. auc gern thun, 
wenn orſte Bändden ihm noch zur Hand wäre, und 
went Bi Anzeige, die ohne des Recenſenten Schuld ſich ob⸗ 


/ 


 ‚&pankung.zu folgen. Es wäre & 


"Jen kann“ Das unbefangene Landmaͤdchen wird hier a 


.14. 


— 
ade VwVeiufchee Ehren. 

Erin Piftse Larkr Speiſe mehr verdauen, und zu felgen ſtarker 
Sbeiſen rechnet Mecenf. auch jedes Ralſonnement, wober auf 


GSeiten des Leſors geſpanute Aufmerkſamkeit und angeſtreng⸗ 
tes Nachdenken adthig iſt. Unſere großen Klnder leſen lieben 


dergleichen Schriften gar nicht, oder uͤberſchlagen ernſte 


fen, als daß ſie ſich die Muͤhe geben ſollten, der Drmonfiras 
tion eines Schriftſtellers mit ungetheilter Aufmerkſamkeit und 
. «€ Aue, mein bie und da 
eine Stelle dieſer Paradexen aus dieſen Gruͤnden ungelded 
und unbeherzigt bliebe · — Dies war es, was Recenſ. ſagen 
wollte, und er hofft, ſich zur. Befriedigung des Verf. Hintänge 
lich nun erklaͤrt zu haben. | 1 a 


Frauenzimmeralmanach jum Mugen und Vergnügen, 
. oder Zeipziger Taſchenbuch für ‚Srauenzimmer zum 
Mugen und, Vergnügen -auf das Jahr 1795. 308 
S. in ı2. Leipzig, bey Boͤhme. 20. , 
Der Werth dieſes Taſchenbuchs, deſſen jetztger Sahne # | 
414 
d 


vorigen Jahrgaͤngen mit allem Rechte an der Seite 
kann, iſt ſchon ſo entſcheidend von uns anerkannt worden, 


dir welter nichts, als die in dieſem Jahrbaͤndchen enthaltenen 







- haben. Nach den Gedichten, die für dag beſtimmte "Yub 


Aufſaͤtze nebſt unfern Bemerkungen. darlber anzuzeigen Be 


um gewählt ſind, Folgen die Elsirien Erzählungen Sop 

Oartenburg; und: Baifer Heinrichs IV. Ebe. Die en 
ve ift fo gut angelegt, "fo reich an gut ausgeführten Chatak⸗ 
ren und richtigen Grundſaͤtzen, daß wir unfern Tadel negen 
inige uns aufgeftoßene Stellen une mit Widerwillen Auen, 
Es iſt uns anſtoͤßig, wenn die Sophie, ein.in- der reinen 
(Andlichen Unſchuld drzogenes Landmädchen &. 79: ou fi 
feld ſagt: „ber: "Yäterchen, feben Sie mich nur eii 

mal recht an! Sopbie, fo munter; wie die —— 
Plbſt, mit einem paar Baͤckchen, die Die Gartengoͤni 

Ihren lieben Borftorferäpfelcdhen nicht niedlicher Mas ' 






Koſten der Beſcheidenheit zu naiv und S. 97 ſogat ruhmredi 
‚wo fle wieder von ſich ſagt: Rund. und sa wiſſen ſey bie 


JmR, were noch ale wei, und wen en zu mie nd 


ie J —— | ve 


= — — — — 
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he Warrnburg Ta Wehr SIEHE j 
ve Abon ven" Con des guoflen Welt in einem 
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2.6). Jeanz Bbren« 
Kraishung ;smdifee 
für. die Erhaltung aeg 
Weit. Es iſt nicht un⸗ 
—S 
ur ng igbe „haben 
2) Kändlicher Briefwechfel, 3) Scengn, aus der Fam 
en, ie var rue ir Bene be niit 
die voll guter Grundſoͤtze für,die Bildung des.tuci 
Veſchlechts fin. ‚Endlich über, gefellfchaftliche. Vergade 
gungen, ein Artikel, der in diefem Jahrgang zuerft erfheind, 
und dem Verf, zu manchen guten Lehsen für dag weibliche Ge · 
fehlecht. Gelegenheit geben Zaun. ‚belshst er ſie über 
Maske, Baije uud Magkeraden als Heftheriter und eis Mo 
raliſt Auf eine Art, die.den Wunſch ned: +iaer. weiteren Zuge 
Bandlung Bi füp das Gefühl und die ganze Stimimunger 
art des weidlichen Geſchlechts intereſſauten Segenſtandes 
ertegt. Dieſer Johreeng iR wie vierebs Kurlern yape 
feönert.. "Unter. diefeh- find vier Wigetenblättey z..) Die drey 
Grasien, Venus, Pſyche und in ibter halben Mate 
beit: Der Berf, macht die Bemerkung: „ver diefe. Gegegp 
„fände wählen wollte, mäßte non ausgejeiggnäter Kerperfigng 
„Schönheit und dee teinften, ächtehlen. und edelfen- 
Ach bewußt fepn,“ und wer ſich dieſes Gefühle bewußt if, 
fegen wir binyu, der wird fie anıh bey der groͤßeſten Lünperkie 
Ken Schönheit nicht wählen wolſen, nur: damit. er fein nme 
edles Gefühl in ‚andern errege; =) eine Junge Inpianeri, 
3) eine Dame in acht shrkifcher Tracht anb a) eine Da⸗ 
me, derer Kleidung aus der altgsiechifchen, roͤmiſches 
und der neuern Tracht zufammengefene if, weiche 


. Blätter von Stoͤlzel, Schale aut Clar and. Scheaaỹ 
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u Shiabant. grfiaben amd dep Ye. Bocleoen Melt Aka - 
Ber Qldter baden De Deren Beheben en ——— 
| aden Die ren ,, u ” 
Dowiedi zu Meiſtern, außer der Vorflellung des GeyertK 
wiss und der (nmpnbetischen Vogel, weiche wer Hen. Lobo . 
nach, den Originalien in der Oftesmelle 1794 u feipie eb 
teichnet und geſtochen find. Auch, mit dieſem Jahtgenge mäß 
feu wir bie Verſicherung wiederhalen, daß wir Diefen Saſche 
duch unter die wäglihfen Almanache ſehen. 3 
— — er 
Vertraute Brlefe-iber die jegige abeutheuerliche jap 
= fehache, und über den Einfluß berfelben auf: ie 
Berminderumg des haͤuslichen und ‚Iffertiichen 
.. Stüds, . Hannover, la Commiſſſon bep Ran 
BE re... | 


| Ein (hömes Ibema und ein Wort geredet zu ſeiner Zeit waͤre 
04, wenn Deänyer von hinlänglihen Kenupniffen nd Gewiche 
bie jeßige fo verperkliche Leieindir zum Begenkond ihter eın> 
Aichſten Sorge. machten -pnd ch: hemübten;-ihr.fo wel möge 
Ach eiuen Damm entgegen zu fehem, ode he eine.andere und 
Eyfere Richtung zu geben. - Der Werk, dieise Deigfe, Diele - 
willen nicht, toasnya? wentramte Sriefe heifen, (dreh .nipp 
wand wird glauben, daß fie. nicht zum Drud befiimnt me - 
Sen feyn follten;. And wären fie es auch, fa, fälle Dad 200 Cm 
Araute mus-ioeg, nachdem fle gedruckt find) ig auf ausemp - 
Wege; aber. fein pretloͤſer Owl. c oivn — Btiel, oe & a6 
Hehe.) und der Lohrton, ter in die Briefen berrſcht ang 
Das philoſephiſche Kleid, Das er ihnen Hie'upd Da-gegehm ' 
mb das nicht allenthalben, imie ein gue Beinachses. Kleid 2 
folktes gut paßt, — um virleg die Wirkung, die eine c· 
Hd ſo intereffjante Materie ſonſt mehl. haben wärde, Re 
sicht zu bedensen,: a5 nicht treffende Gatpren.und-Zropfe ge 
gen. diefes Nebel, wie ſanſt mohl gegemanders, arı-beften: | 
Biefe Kleine Sprit Weraglafrıng. gehen imäne,. diefe Deapenie 
Wer Aufmertfansteit,, Die Re To. ſebr werdiemg, zu. würdigen 
Es mird auch Beinen: Wenſchen ‚ dem haͤustiches und Sffenskh - 
Ars Glück: werth ——— er rikfe-seleien. in haben, 


} 


dðda Werniihie Chr. 
0 te Me die Sans noch lange lr-chnäßsfin: " Mne 
unfete Lofer darauf auſmerkſam zu made, jelgen wir uw 
Watt etwas genauer aaa. e 
Nach einen etwas weit aucholenden Einleltung, bie aAnne 
BGchaden deu Ganzen faͤglich haͤtte wogbleiben Einhen, oma 
ber Verf. S. 13 feinem. Zwecke naͤher, und begluut mit einer 
velfonnicenden Schilderung bes Ganges, "den bie Medoelekthet 
fiit ohngefaͤhr 30.Yahren genommen hac. Mon frider hier 
We 2 vermißt aber die Vollſtaͤndigkeit im Detail. 
—“ Dieſe Ehe du ergänzen, wäre alfo einem künftigen Bearbeis. 
Ä ur diefer Waterie vorbehakten. Er fänge mit der Period⸗ 
er Sınpfiidfsmteit: ober Empfiudeley an. -Wicle Periode, 
Se wirklich Unbeil genug. mit ſich brachte und gewiß merches 
Böuslige Glack untergeuß, ift von dem Wer, gu furg.abgrfere 
tiget. Die zweyte Periode. fäße er mit Gehner und Messer 
unfängen. Wie fehe Lavaters Celebritaͤt und die imfelige An⸗ 
hanglichkeit diefes — fi Dis placer! Mannes Gottes berf die⸗ 


ber magnetiſchen Perisde nichts vor; "dies IE ein Terminus 
keihnieus der neufraͤnfiſchen Revolution. &s-it auch nicht 
Wunertächar ; eis dee Berf. meynt, warum ſich ‘gerade ſo 
Wed‘ junge Maͤbchen besorgantfieen lieſſen. Wenigſtens bei 
barf man Yayır wide pe: Erklärung der ſeanzoſſſchen Dame 
Ki einfangen Maͤbchen mancher beutfchen freyen RA 
Rave. Der Berf,imeyut doch wohl bie‘ verruſene Desorga⸗ 
niſationogeſchichte in Bremen: Mein darf nur bie Bertink 
Monats ſchoift aus jener Periode, ober auch das damals 






Eh, ein Brennſcher Domorediger, der auch gegen Ladetera 


ekee. Dieß wird noch auffallenber, weh man, wie Nec, 
a eine Manipalatien mit angefehen hat. Des großen Ge⸗ 
Wöreyes, das die bremiſchen Zeloten erhoben, um die Ehre det 

gefunden Vernunft zu wii, war fe ganze Dache doch nicht 





⸗ 


‚ernifänn Brillen. wo. 
yet, Denn vu Bine ine dich dort wire Im cha; Kiehieh 

‚ von Yantitienansröbtchen uf. An andern Orns 
batte auch wohl einmal ein Berrater und Auentärier. Bu 
Saumel beantzi; aber anhaltend Konnte ein ſoicher Taumel 
wicht werden ; ind diejenigen, die bens fide irrten, hotten 
wenigſtens nicht, mit Jenen in eine lafie gewörfen werden fol 
ten. Indeſſen haben uns jene Eiferer mwanches verdarbeng 
4: ©. dag wir noch Die jeht nicht genau willen, was'denn et 
gentlih die wahre Wirkung der Mantpilarion fey, und is 
Weiefern fie phoRich wirte 7 ‘denn Wikhung kann inan lhe Do 
wbge abfprechen. u 


Der Zufomme 
er 
13 

Wuud· 


Anguch, um das in | : 
fabeleaneen In Thärigleit zu ſeher, und der natürliche a 
des Menſchen zum Bu: und Anffallienden 

' en Wiisgeburten, Bie. der Mleifierfeher veraniaßer, : 
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Pa 
derrdam rtichtig nach. der Stimmung des Publikutsie-Geuechueg. - 
we jenes unbedeutende Schriften  - ' 
* * Die,blafogifirten Geſchichten machen eine eigene, Claffe 
ber! odelectüre.: Gewiß iſt +6; daß unter hundert Verfarfern 
bolcher Geſchichten nem’ und — nicht angeben koͤnnen, 
je weſſen Unterhaltung durch diefe Lectoͤre "eigentlich geforge 
erden follte, "Den melften Schaden fiften fie indeffen bew 
jünglingen, denen dadurch das ernſtere Studium der Ger 
ichte ganz’ verleidet wird, weil ſie nicht immer, mit fo ange 
nehmen Blümchen verziert, vordetragen werden kann und 
bagf. Sgoiſtiſche junge Leute nehmen es fid wohl gar bere 
au, da fie Erdicitung und hiſtoriſche Wahrheit oc nice 44 
Unterfheiden wiffen, zu teiderfprehen, wenn, ein mit hiſtori 
m gorgetragenes Factum nicht in Ihre dialogiftten 
paßt. Man will jegt, durch die Gefchichte auf 
angenehm unterhafteh nicht belehrt ſeyn. . Die 
vaß die ‚öprtehfn große Anzahl Macher und ſeichter 
meht vergehßert tod. Vey dem ernſthaſten Stus 
Befchläjte wird der Geift durch Erieit geübt, aus 
ta mie Genaulgkeit zu behandeln, und dleß iſt für 
de Leben geroiß ult ohne Nußen, 
.,.: @isahe Kruptpioeig hrs ‚heutige: Cectre-madeen bie dee 
sirmäßechen und Romane :ausı. Ibr Mame iſt jet Legiemi - 
Whmratier und Plan hoben. fie-felten: · ¶ Sermeiſten And‘ vols 
Sews ohne, ja, geoen alles Goftäne dar-Belten; sitel-Karriens 





werk menfhikhen Verſtonde zu treiben. ¶ Sie dienen weder 
wir Weiehrang ,. nach nur Witer catung noch u SH 
35 eſch maa — 
um .uod Deihiftigung den Einbildungskenft. Oklten fie nis 
E⸗tte der Quoſi aiuigen Metch: fo mördem Be. nicht ſo leiche 
gu fabtiohm ſeyn, and Hett Bortleb Heinrich Hein⸗ 
Folie es wohl umterlaffen,. ir Zeit con 3: Jaheen e Dicken, 
die uber ·Vinte utnerherz, Und arhitentheils aus .bifterb 
Feen Bamanen u Bere, fo leicht zu venfeitigen, daß 
wirgpe: elf ann 3 und 1793 10 Wände fahale 
Bitte. ¶ S. deſſen Sieterapiihes Belenntaiß.: Voergi. Znteikie 
der m. A. D. 1I RT * 
ne a be D 
, 3 
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gen. Oerr Wrandes in Hanver 
detennten Sucr· Ueder Die fran Divehetion, dab. ud 


Opctattfüce; die Joh 
gu den Urfachen gehören, daß die Revokutida auch in- Dorfes 
Hand. Singang finder. Und. unfer Werf: glaubt: Herr Vran⸗ 
des habe recht. Recenſ. gl" ""  " -— J 
laubt, Herr Brandes, de 
gut meynen mag, fehe eit 
it einen brennenden Vulea 
gen nichts, und der Gelhm 
Aber eine Revolurion werde, 


mobi gar Weränfigen daran 
——* hit Ra 


, Vi: a" bach zone ‚bene och Kine graße- Mehe 

fa I allen Punkten, Wolte er aber dae Geime 

A eg vergleichen : — heilige 

Wermanbab deu se day ai⸗ da⸗ 

ih, — Soliten · wohl, frage 

vbey der mals, Die 

Orhuet Viefes Tribunaie Meral den Obhut: macyen, ven 

man ernsatten Burf?. Bee. giant doch: Ja! ſelbſd In Weande 

dich "Änıbente. An der -Alebeihehs det der Werfofied 

—— 

eit umher: Neiigion ſchaden "er maͤſſen Wir aber auf die 

Sorte ſeioſt vehenz dabey aber doch -erinnien, Daß den 

Wertes nicht woht. bechan har, Was: Imtereffe des geißtichen 

 @tandes in eine ·Cloſſe mmit-Bem Syntereffe der Behalten zu fed 

yet; Wecitf ein voamer Werußrer oleſoe chrwuͤrdigen Stav⸗ 
*.06,; wenn eu gleich fe ſeht viele ſchiechtr wuchäft, a6 - 


‘H 
En 


id eimers er 'gleubt init dem Wyef.. ſeine Rochwen ⸗ 


% 


dr rtgion. wu — 
©. 63 kommt der Verſ Fr gef r —— 
* bait dieſen Theil der —— — nicht nur fuͤr den un⸗ 


mmer, für’ die freylich —*5 — — wird, das ſeinem 


kam, — fondern auch naͤtzlichſten, deſonders für Franene 


— 


weck nicht entſpricht, als mat Ar ſofern ew Berfaffer und Vers 
fener ernährt oder beteichert: ee Ge Modejoarnale geht 
Berl een ries — u doch verdlenten fe fie 
ehr, ale mancher Roman, die allererufthaftefte Ruͤge ' 
iechoten von D. Babedis Journal für Wikrter, or 


innen und Toͤchter (©. 66) Iaffen wir auf ihrem Werch 


ser Unwerth beruhen. : Befanntkich feste Wnbrdt das Zonr: 
[af Fa fort, ſondern La es an einen andern ' Derausgh, 
ger | . 





Werke · Sar⸗ 


—— Auiateu wor Oolaatit ans wſae gef, 
ei it leln und fäst den Saamen des Mistzauene au 
vünft dem Rer., daß dieß nicht ˖blos unſerer jetzigen 
litifchen Leetäre, fordern jeder der. Art bed wicht igen va 
[eben Creigniſſen eigen fey., Im flebenzugrigen Ryisge 
ten Rh die. gefelihaftlihen — in. & Mia. aber Se 
wichiſchgefinnte — Im amerlcanikhen Te war man ern 
der englifch oder amerikaniſch u. f. in. Doch gieht — 
ð daß das jetzige Intereſſe größer-und heſtiger ſey. 
© Dem’ Abſqhnitt über den Einfluß der Leſeſacht auf die 
Saunen ber Leſer wänfcht Nerenfent mehr Deurlichkeit Für det 
nifäten Haufen: — Wenn es wahr it, dab Schriftſteller 
wachtig auf ihr Seitalter wirken, daß fie ſogor polftifche 
Baer geisege bringen Obrinen, wie neuerlich behauptet 
tden if 5 fo wänfehe Rec., das bieſe Meine Schrift unſere 


ndſten @cheiftfkefler' verarilaffen möge, ihre almädhtige - 


— egen die derberbliche Sefefuche und folglich auch som 
‚e unbändige, Sareiaar Toatizten an Mm: 


Sasse änse Amweing ui Sofaltung Sa 
fürs und gur Rennmiß der Natur des Sehens? 
Aue, dem, Engliſchen überfeße‘ und mit Zufägen 
und "Anmerkungen verfehen von Friedrich Kick, 
—1— an dem Oosheifcen: Opınnapum, Mu 

: 3 Saga, sa eine: ur 
m h 


* 338 Era 


Khaften, al dienten die Brit 





6; yatıral: br: der Titel fie 
, das Seflcht zu erhal 
Ken hattjtheitig ſeyn Bat... - 


Layapt 


Die Ohiiibart in dire. Sceift AR Sein un 
U. Anarraaen De heern Webers det. a6 


(per  ZE 





20 WDaniſchee · Schtiſten. 


a 


Bin: aaa: WOREG inch Ree. Urtheil von dieſer feinen 
icht undfentiih ſeyn, damit der Leſer deſto beſſet 


Weiß, was er in der Schrift gu ſuchen habe: & 13 u. f. Be 


ſchreibung des Auges und feiner Theile. (Sie iſt ſehe 
derſtandlich und für Nichtkenner ganz zweckmaͤhig abgefaßt). 


S 29 und f, nimmt der Verf, die Hornhaut nis eine Forefer 


—X) hatten Hirnhaut an, welches der Ueberſetzer mit 
widetlegt. Vey den Veweiſen fiir das Gegentheil wuͤr⸗ 
de es für Nichtkenner ſehr underrichtend geweſen ſeyn, Ihnen 

zu ſagen, daß man die Grenzen dieſer beyden Haͤute am beſten 
—8 ſichtbar machen könne, wenn man naͤmlich durch beife 
fes Waſſer oder auch durch Braudtewein die Hornhaut ihrer 


Durchſichtigkeit beraubt... ©. #2 wird die Befchreibung des 


ur au 8 durch eine Figur erläutert. In der erſten Figur fteht 


uchſtabe b fo fahr im Schatten; daß man Mühe hat ihn 


. j "finden, Von den beyden Buchſtaben B; melche die Kry⸗ 
a 


Hinfe bezeichnen ſollen, ſieht der oberſte in Rec, Eremplat 


‚tinem F vollkommen ——8 ch. ©. 44 4Eigenſchaften dee . 


Kichte;: ©. 49 bey der Erklärung der dritten Figur heißt es 


nach def Michturig der ae A. E. uf. w. es ift aber fein 


"welchen eine Abbenbhung über Mi 


A auf ber ganzen Figur zu finden. — einige Kenntniſſe 
Sat, wird ch wohl ſchwerlich durch dieſen Fehler laſen irco 
ihren; aber Nichtkenner gerathen doch vernß dadutch in er 


g —S und das muß man gu vermeiden an © > 


Dom Sehen, mit einem Zufi Schi Ueberſeher, 
Igläfer enthaͤſt. ©. 2 
et an ach Sehe poͤſſend um Nichte 


—X ieh e Ye —* * Bin 55 


a finder ber Verf, ſehr viel Ge 


ihvolles. 
der. Zuſatz der Ueberſetzers. G. 70. er erfänt hie Fra⸗ 


rum fieht bie Seele das (vorgehlich) * u di 
e . 


t geworlene Bild in. gerader Richtung fe natücli 
Bo Sr ig do} geh — wuͤnſcht: *— E 
ee Geſagte erzigen, er vo, 
—— — des Yuges be r gr arliden Gehen; 
in —— — Eugen € sp. —** dem 
uges and feinen Veraͤndern 107 
Sem dem Mangel and Unvollk Penn des Fk 


| Birke **— u fe Eur ge gu rathen). S. 109. von des 


‚11 


—RR 


on den Brillen. S. u1u85 
* af vo om ein, 


Vexriniſchte Shen . 27x 
©, 117. Regeln sur Mrbakttıng des Gefiches. (Die Ri 
geln find recht gut; aber dus Recept zu Otarkang der Augen, 
aus Rosmarin mir Drandtwein aufgesoffin, Yäste bilkig weg⸗ 
Bleiben koͤnnen, dergleichen Dinge gehören für das Barum dre 
Arztes) S 125: Don den Merkmaken, aus weichen 
man beurtheilen kann, wenn Der Gebrauch Dee Weib 
Yen noͤthig iſt. ©. .ı 56. Von den Brillen mic Blenoub 
gen oder breiten Ränder . (Mir Recht werden diefe- weis 
worſen.) &. 134 Brillen mit gefärbten Btäften. (Ihe 


Sera it duschen Werewrheile erhalten worden, er wird 


aber bier mit Recht verworfen, :&. 537. Von den Lefb 
gläfern.. Nas einigen Ausnahmen wird ihr Gebrauch, weil 
das Auge dadurch ermübdet wird, verworfen. ©. 140. Res ' 


ge die Brennweite der Brillenglaͤſer für ein jedes 
8 


Be 3u beflimmen‘ ©. 142. Don Augen, die vom 
Saar operirt find. &, 146. Von der Kuczſichtigken. 
Bein 154, 155. md VW . (Die 
Reanfhelten koͤnnen eigentlich nicht Dun, Släfer gehoben wer⸗ 
ben, ihre Heilung gehört für-den Arzt, und die kurze und 
unvollftändige Abdanbiung‘ derfelden” wirb hier gar Keinen 


Mutzen ſtiften.) ©, 156. Von der gäntläben Stumpf⸗ 


heit des Befichts. Hier werden verichledene Mittel argee 
dert. Sec. wuͤnſcht, daß es nicht gefdheben:rohire, denn Diefe 


heheit. gebbre ganz für den Argt. Wie Lirfachen die 
dee ju ebrfäen, un it-gebbeiger Kor 


Kraucheit zu erforfchen , und die Mittel mit g 

Kt anzuwenden, iſt nicht die Sache eines Viichtarztes. — 

Es wird, nebſt andern Dritten, auch der Sebrauch der Elertrs 

eitaͤt enipfohlen, und es werden zugleich Bebvbachrungen anges 

—* wo burch Erſchuͤtterung des Auges Blindheit gehoben 
vrden iſt. Wie gefaͤhrlich iſt es aber, dies Nichtkennerri 


ghne Borſichtigkeitsregeln zu ſagen! Denn es IR nach Recenf! 


Urthell wirklich eine gefaͤhrliche und unter wenigen Ausmaße 
Men nur unſchaͤdliche Sache, für das Ange unbeſtimmte Ai. 
Myhtterunigen zu verbrdnen. Wenn auch Ras Auskröhmen- 
dus Hiigernen Spitzen und andre gelindere Anwendungen 
etefteifchen Fluͤſſigkrit langfamer wirken follten, fo find fie 
Boch nicht mie Gefahr verknuͤpft. Nicht Furchtſamkeit, nicht 
Vorurtheil wider die Anmendung der Eieckricitaͤt, bewegen 
Mee. dieſes Urtheil zu fällen; traurige Erfahrungen uͤber die 
Oddadlichteit der Erſchuͤtterungen hey einigen Augenfehlern — 
beider von Aerzten veroebnet — find ed, die ihm Diefe Water 
abnbihigen. Daß · die Electeieitaͤt bey Hinen Kountheb. 
RADD,EX,D 1,6: 1Vesrft. 
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m, fh vor Kersten verordnet, Schaden angerichtet Ka, _ 
iſt eine Sache, die niemand laͤugnen kann, und fie wird noch 
oft Schaden entichten, wenn ‚fie‘ Aerzte anwenden, deren 
Kenntniß von der Elertricitaͤt bloß Im Laden einer, Blake, 
unten « Auszichen und Iſoliren beſteht. Es gilt von dem 
Sebrauche der Electricität das „mas der große Dorhaape von 
’ dem Sehrauche -des Sublimats ſagt: Abaine-⸗B Bodum 

 gelisı 
rn 159, Pom Sciden. ©. FI von den Milde 
sein wider Daffelbe. Hier wesen. * sn gute. Vor⸗ 
— und Regeln angegeben. A: ai “n 


. Uber dl nardefihe Solhhen ver Wenſhen Con 
j ‚Song Niklas Brehm, der Philofoppie Zrefeffe | 
u Leipzig. — Die Natur bringt die Menſchen 
gleich und ungleich hervor. Leipzig, gedruckt mit 
— Klin Sardiın. 1794. 4 Vogen gr. 
* 8. 


LER SE ge Zr 


are auf Tichtige Berufe und —Se verſchie 
dener Geſichtspankte, wie wir glauben, leicht ins Reine. ‚gen 
:* Wache werden. Herr Dr. Birebm, der [hen durch eine ana | 
: dere Meine Ochrijt Aber den pofitifcheh Matucalisnns, eini⸗ 
gen andern übertriebenen Vorftelungen u. Anmaaßungen dies 
fer. Arc, die In unfern Tagen gemein werden, entgegen zu Are 
gim bemuͤht gewefen. war , fucht nun aud) über die Streite 
e Aber bie natürliche Gleichheit der Menſchen einiges liche 
: m verbreiten. Er gebt von ‚dem richtigen Satz aus: daB, 
man in verfchiedense Hinſicht eines wie das andere behanpten 
Esune: Menſchen find der Natur nech gleich und unglelch. 
5) Mach der natürlichen Einrichtung des Menſchengeſchlechts. 
im Sanzen: da het der Schöpfer Allen einerley genetifche: 
Vatur gegeben. Ulnd in fo ferne hat allerdings eine natürs 
ie und wre She der M —2* ſtatt. Allein. 
um’ 


—8 * 
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im. Mannichfaltigkeit unter. den Menſchen zu Seförderi, het 
der Schöpfer hefondern Gruppen von Menſchen, wie ſich der 


. Verf. ausdruͤckt, noch Befondere Eigenfchaften und Vermögen 


mitgetheilt, die ihre fpecififcbe Natur erzeugen: und nad 
dieſer TAße ſich ſchon von einer gewiſſen natürtichen Ungleich⸗ 


beit der Menſchen ſprechen. Allein uͤberdem hat ja der ein⸗ 


zelne Menſch vom Schoͤpfer noch eine individnelle Natur 


‚erhalten: und in deren Ruͤckſichk Hat eine natuͤrliche Ungleich? 
Geit aller menfchlicheh Individuen flatt, (die Feiner vor denen 


läugnen wird, die eine Gleichheit der, Meenfchen peredigen) 
2) Nah gewiſſen natärlihen Befchaffenpeiten, Kraͤften, La⸗ 
den und Stredungen , find die Menfchen ebenfalls generiſch 
Hleich; pecififch aber und individuell betrachtet, auſſerordent⸗ 


Sich verſchieden. Da nun der Schoͤpfer an die natuͤrliche Eins 


richtung des Menſchen, an_feine natürlichen Beſchaffenhei⸗ 
ten, Kräfte ,-Ragen und Gttebungen allen Genuß des Guten 
knuͤpft: fo folgt daraus, dag weder diefer Genuß, noch auch 


die Anfprüche und Erivartungen für alle Menfchen anf Era 
den einerley und dieſelben ſeyn kͤnnen. 3) Sind die Men⸗ 


ſchen ungleich in Hinſicht auf Bemuͤhungen und Geſchaͤffto 


Staate — der eine duͤngt Felder, der andre ſchreibt Ro⸗ 


mane und Schauſpiele. — (Der Contraſt iſt nicht gut ge⸗ 


wählt, da ein Comoͤbienſchreiber uns Brodt anf einen Ackere 
mann zu wenig Schatten wirft.) ABes':diefer Unterſchieß 


egt in der Verſchieden heit Ver Laͤgen. der Erziehung: oder in 
rhergegangenen phyflichen oder. moraliſchen Fehlern, Die Nies 
and perhuͤten kann: 4) In Hinficht auf Cuͤltur und 
erfeinerung der Menſchen. Aber auch dieſe Art dev 


 Sindleichheit fiest in’det Natır,itt der Ungleichheit des menfche 
Uchen Berufs, menſchlicher Kräfte, Lager und Strebungen 


— wahr, menu nicht gewültſame Zuruͤckſetzungen ‚niederet 


Brände non Eultur und Aufklärung z. W. von der Erlaubt 


niß, ihre Söhne ſtudiren zu laffen, darzu kommen! 5) In 


Hinſicht auf Ehre und Anſehen; allein auch dieſe Verſchie⸗ 


vendheit beruht nicht im Weſen des Staatä, ſondern in det 


ze 


Natur folcher Dinge, die nicht geändert werden können; auf 
der Beſchaffenheit des RPoſtens den man dis Menſch ober 
Bürger behauptet. und auf ber Att und Welfe, wie man ihn 
nach Geiſt and Herzen behauptet... 6). In Anfehang des Kirk 


kommens und Vermögens: der Menſchen: allein dieſe 


efchiedenhlie iſt ebenfaus nicht in dem Staate, ſondern IR 
Art von Arbeiten und Bagine⸗ zu fuchen, die eine Vuͤr⸗ 
—— oo 20020008 ger⸗ 


I. 


. zn 


. 4 * Ir. v - « 
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ar Merwilſchte Schrifum 


a 


— vor der andern betreißt, unb in den Eraͤſten, Stre 
gen, Lagen und Umſtaͤnden, In denen fie getrieben werden 3 
wad' eine folche Art der Ungleichheit kann der Staat nicht ein 


mal ohne Unbilligkeit ändern und aufpehen. 7) In Ruͤckſicht 


auf Genuß und Woblleben. Allein es ift falſch, daß alle 
Menſchen überhaupt auf Genuß und Wohlieben fo geradezu 
eine Art von Anſpruch hätten: deun beydes ift an Mittel ger 
knuͤpft, die fich wicht jeder verfchaffen und anwenden kann. 
Daher können auch nicht: be e auf gleichen Genuß und gleiches 
Wohllehen Anfpruch haben; es kann biele Verichiedenbeit we⸗ 


der der natürlihen Einrichtung ber Dinge Überhaupt, noch 


Ber natürlichen Gleichheit der Menſchen befonders widerſttei⸗ 
tens und kann alfo nicht blos Folge von Gtantsverfügungen | 
ſeyn. 8) In Anſehung ber mecfelsweilen perſ⸗ önlichen Ye; 


-Siebungen und Verbälsniffe der Menſchen — nach denen 


einer dem andern befiehlt ober gehorcht: allein diefe Verichies 


denheit iſt ganz Werk der Natur, und ohne derſelben —* J 
kein —B 9) In⸗Hiuſicht auf Geſetze und 


Rechte im Staate, in — — derer ein Staatsbürger vog 
um andern gewiſſe Beguͤnſtigungen erhaͤlb, oder nicht ale 
uter gleichen Gefegen fiehen. Hier giebt der Verf. ſichthar 
Bishe, und. Hilfe ich mit Declamationen, deren Ungrund io 
der zeigen wird, wer Beruf hat, die Gleichheit ber Merſ⸗ 
von diefer Seite‘ zu. verfechten.. Et Hätte doch wenigſtens 


Billig run fe follen, die Faͤlle beſtimmt anzugeben, wo bie Men⸗ 


den Geſetzen nach als gleich behandelt werden mäflen, 
wo allenfalls; ohne Ungerechtigkeie, eineian für eingelne Ei 
fen oder Individuen ſtatt haben kinne. 10), In Hinſtcht 
pi bürgerliche Leiftungen und Dienfle im Gtanta, 
Auch bier, fürchten wir, moͤchte der Verfafler, durch feinen gu⸗ 
gen ien Balken. in den Verbacht eines gedungenen Scheiftftellerg. 
temmen, Ben, ber Dauer und Bürger gun, daß gewiß 


‘ Abgaben (3. B. Kriegefteuern, w ı der Edelmann, oder. 


Ber befofdere S otaatsdiener, der Feine undſtuͤcke befigt, nichts 
Beyträgt,) ihn vorzüglich ten: ‚wie lächerlich ift 26, wen: 
der Verf, diefe Beſchwerde damit abweiſet, daß durch jene 
Abgaben ber Staat gleichſam nur daß niedere thieriiche leben 
erhalte; durch Leiftungen ber hoͤhern Stände aber ihm das 


‚böhere und geiftige Leben, Hequemlichkeit, Verguögen, Aufe 


Härung und Cultur verſchafff werde 3 Uebrigens find die Bes 
wierkungen richtig, daß dis Läftigkeit mancher dem Staat zu 
leiſtenden Dienfe und Abgaben: ip. ber Perſon des Klagenden 


tm" 





* 


| reraiihte Ffkcifen ars 

meh (u in Kin | befandiese 
—1332 —X ——— * Staate 
— die gewiſſe Staͤnde, Kuͤnſtler, Gelehrte, der Adel, das 


Militaͤre, in Anſehung gewiſſer Vorſchrißen, Beſchwe 


und Laſten zu genießen haben. Dieſe Klage wird durch Be: 

Bellung der Billigkeit, Nothwendigkeit und dennoch befannte 
—— des Lohns fhr Kuaͤuftier, Gelehrte und Mill⸗ 
taͤrperſonen abgewieſen. Zum Schluß unterſucht der Ver⸗ 


ſaſſer noch die Quellen ſoichor ſchiefen Urtheile der Natural, 


[er (fo neunt er Die Werfechten einer- Durchgängigen Gleich⸗ 
# dee Menſchen) Über: Gleichheit und Ungleichheit der 
Menſchen. Sie rühren ber von fallen Begriffen von der 
Diatur des Menſchen, und von ber Natur ber Außeren 


Dinge ‚die dert Menſchen umgeben, und threm Werth fit 
han 


menſchliche Glaͤckſeligkeit; von Nichtunterfcheldung der ur 
rau ‚von Gott ſeibſt gemachten, imd abgeleiteten, 
durch menſchliche Einrichtungen herruͤhrenden Dinge, ingle 
rhen der natuͤrlichen und menſchlichen Geſetze und Rechtes 
endlich von irrigen War sen von ber Natur und dem 


um eine voͤnige Gieichheit der — in der 
Auffendinge zu fliften. Und bey biefer Gelegenheit bricht 
Verfaſſer in einem dritthalb Seiten langen Dertaben In ein 


heſtigen⸗ Ausfall-gegen eine angebliche Motte poutiſcher Betrs. 


‚Ziel des ‚Standes; alg wenn er darzu eingerichtet märe, 


ger aus, deren Schilberung er aus fo ungleichartigen Zügen 


Jalammınenfegt, baß fie nach biefer Carricatur nirgends und nie 
mals eriftirt haben ann. Haͤtte er doch bedacht, daß Gleich⸗ 
hen der Menſchen im der bürgerlichen Sefellichaft in unſern 
agen nimmermehr fo haut und fü heftig würde erfordert 


und verfochten worden ſeyn, wenn man nicht das Gefühl ber 


Ungleich heit der niedern Giaſſe zu druͤckend und emporend ges 
macht hätte. Diefe einzige wahte Quelle der Uebertreihungen 
menſchlicher Gleichheit Übergeßt er ganz mit — 
Mir: 


Immeewaͤhrender Calender der gefunden Vernunfc 
oder Handbuch zur Erklaͤrung des Calenders auf 


: alle Jahre. , Allen Bledermaͤnnern, Jeden und 
niedern Stabes, welche vernünftige. 


2: Hefözbern fuchen, gewidmet... Weißenfels, 1792. 
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- 65 Jge- Titel laͤßt vermuthen, daß biefer ſogenannte Immer⸗ 

" Abrende Ealender dem fo: lange und fo allgemein durch die 
gewöhnlichen Calender varbreiteten Aberglauben und Unfinn \ - 
ig den -niedern Ständen entgegen arbeiten-fel.. Der Zwech 
iſt gut; auch wuͤrde gegen dag Mittel — die Form und deu 
Titel eines Salendeye; nichts zu erinnern fen, wenn nur die 
Ausführung beſſer gerathen waͤre. So, wie das Bud) jetzt 
heſchaffen iſt. wird es nicht nur den beabſichteten Zweck größe 

ieentheils verfehlen, ſondern auch hoͤchſt wahrrſcheinlich der ver⸗ 
nuͤnftjgen Aufklärung. des Volks mehr hinderlich als beſorder⸗ 

lich ſeyn. Ueber die darinnen enthaltenen- laubswirehfchaftlie 
chen und oͤkbonomiſchen Recepte und Anweiſungen enthält 16 
Recenſent alles Urtheils, weil feine Lage ihm nicht erlaubt, 
ſie zu pruͤſen. Es mag alfo leicht gerade das Beſte im Bu⸗ 
he Kun. Aber deſto mehr hat er gegen den übrigen Inhalt 
des Buches zu erinnern. Erſtlich, ſieht ex nicht ein, mas 
giienigen, denen mit.einem ſolchen Eatender der gefunden Ä 
enunft (ein fonderbarer Ausdruck!) allenfalls gedient | 

- ı feyn Könnte, ‚mit der Erklärung der angeblich merEwärdigen | 

| 





Tage machen follen. Des Verfaſſex hat unter diefer Rubrit 
bie im Kalender vorfommenden Namen der Heiligen: erkläre 
amd ihre Legenden abdruden laffen. Abergiaͤubige 
“werben daraus noch manden Beytrag zu ihren Rodenphiles 
Sophie erhalten, den fie vorhin. nicht kanzten. Zweytens hat 
ber Verfafler bey jedem Monac au «in Prognoſticon. 
Hier iſt der Ton ganz werfehle. (Er pgredirt und penfiflict 
- nämlich harinu die geivöhnlichen Horoſeope und Prognsflice 
der Calender.: Wenn 5. D. beym September firht: Faſt 
nicht die Hälfte der Menfchen, welche in. diefem Monat gebe 
zen werden, überlebeh ihre Kinderjahre,, fondern geben dem 
Weg alles Fleifches, ehe es das Geſetz der Natur verlangt. 
Won denjenigen, welche ihr Leben bis zu den Juͤnglings⸗ unp 
Männerjohten bilngen, ſind ekwa ein Deltcheil ka’ foferne 
» gefund, als Mau ihnen keine Krankheit äußerlich enficht, 
ein Drittheil beſteht in ſlechen ſichtbarlich Kranken, und, ein 
Orittheil in fo ziemlich geſunden,“ u. ſ. w.; — fo wird der 
gewöhnliche Calenderleſer im Ernft gläuben, dieß ſey den im 
Dentemher Bebohenen eigen. Dies N der Sal faſt bey ai 
er GE | 
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er in ditan Monat geboren, m nd hr eigenfignig, fle wollen 


‚.. nicht nach altem Schrot und Korn gefüttert and erzogen feyn, 
ſondern mit der. Mode. leben. Schnuͤrbruͤſte können fie rd 
Ä ai vertragen, fie haben“ eine natÄrlihe Abneigung dafuͤr 
Coafegen ) befonders bie Mädchen, welchen es selfam id. 
eur’gepflanzt ift, ſich für vor) einem Panzer zu Fir uͤrch⸗ 
en, der fie um ihr jeitliches Stück bringen kann. Sie wiß 
fen, daß ſte aüch ohne Sqnuͤrbruſt eine ſchoͤne Etat er 
gen fen, un 
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ind deutlich genung. Hert Steinbeck ‘Hat im aufrich tigrn 
Ralendermann den Ton beſfer getroffen. | 
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gie Steumbfihofe zu Genmirhe-geführt, Hamo⸗ 
| ver, bey Ruſcher. 1794. 288 Seiten. Oktav. 
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Gelehrtengeſchichte. N 


Phuwr Maanchchons $eben, ‚ ein Seitenſtuͤck EM >. 
Luthers Leben, von demfelben Verfaffer. Leipzig, 
bey Voß und Eoropagnie. 1795, 204 S. in 8. 

12 KK: . ’ : 


Yafgemutett von mehrern, in thulicher Manier, wie der 
Verfaſſer Luthers Leben beſchrieben hatte, — vermuthlich 

iſt es: Leben, Thaten und Meynungen D. Luthers, welches 
in diefer Biblischet, 3. XL ©.29. angezeigt wotden iſt, — 
auch das Leben feines großen Mitarbeiters abzufaſſen, ſamm⸗ 
lete er fi das Merkwuͤrdigſte von demſelben aus feinen Schriſ⸗ 
ten, befonders aus deſſen Vorseden und Briefen. Nicht 
wenige Stellen daraus, außer denen, die ſchon der feel. Stro⸗ 
bdel ausgezeichnet harte, bat er ausgehoben, und in einer 

deutſchen Ueberſetzung angeſchaltet um den großen Man ' 
ſelbſt ſprechen zu laſſen. Daß er Mel. Leben vom Camera⸗ 
rius, und andere gute Quellen oder Külfsmittel auch gen . . 
muͤtzt habe, fagt er zwar nicht; doch zweiſeln wir nicht daran._ 
Ynterdeflen waͤre es doch dienlich geweſen, wo nicht bey eine - 
zelen Erzählungen ,: wenigſtens in der Vorrede die Bücher ete 
wong genamer anzugeben, aus welchen er geſchoͤpft hat. Eig 
Biograph iſt dieſes den Gelehrten fhuldig, die feine Glaub⸗ 
wärdigteie beurtheilen wollen; geſetzt auch, daß er nicht ei⸗ 
gentlich für fie geſchrieben haͤtte. 


— LOL J — 


— 


Ed 


x i 


230 0 Geicittengefejiäte, 


- Der Berf. Hat diefes Leben nur zum Leſebuche für biejes 
Aigen beftünmt, „die ſich gern uͤder dieſen Mann nothduͤrf 
„unterrichten twollen:* und er dürfte dieſe Abſicht ziemb 
erreichen. In dreyzehn Capiteln werden die merkwuͤrdigſten 


Auftritte feines Lebens und feine Verdienſte gefdrilderts im 


4 


vierzehnten aber zwey noch ungedruckte Nriefe deſſelben an ſei⸗ 


nen Bruder allerdings leſenswerth; doch nur in einer Ue⸗ 
berfegung, mitgetheilt. Freylich würde dieſe Arbeit noch rein 
fer und bündiger geraten feyn, wenn der Verf. Melanch⸗ 


ebon, feine Zeitgensfien, und ihre Geſchichte noch etliche 


Jahre länger ſtubirt hätte. Denn in der That ift fein Leben 


verwicelter und ſchwerer zu befchreiben, ale vieler der beräßm. 


« teften und thätigiten Männer neuerer Bet, Es. würden ati 
dann auch wohl einige Untichtigkeiten vermieden worden ſeyn; 
SEP. ©;.78, daß die Augsd. Confeffign mit der Unterſchrift 


aller Evangeliſchen Stände, und zwar in deutſcher and 
Inteinifcher Sprache, vorgelefen worden fey;. ©. 8% 
dag Jobann du Bellay Erzbiſchof von Paris geweſen 


fey; u. dgl. m. Einiges hätte auch noch genauer entwidelt, 


amd anderes dagegen weggelaſſen werden koͤnnen. Jndeſſen 
it Melanchthons Bild ähnlich genug getroffen, 3 


81 Wir wollen nur die Vergleichung herſetzen, weiche der 


Verſ. S. 199. fg. zwiſchen Kutbern und Melanchtbhon ans 


. ftellt, : „E., ſagt er, war unternehmender, M. planvoller: 


jener war zu hohen Empfindungen geneigt, dieſer zu feinen; 


jener handelte ohne Furcht, dieſer immer mic Ruͤckſicht anf 
Zeit und Umſtaͤnde; jener war geuͤbter, dieſer erfahrner; je⸗ 
“ner betrug ſich beſſer vor der Gefahr, dieſer beſſer nach ders 


ſelben; jener ſah die Folgen von Vegebenheiten, dieſer „bes 


rechnete fie; jener fieng Revolutionen an, dieſer wußte fig 
gu leuten; jener mußte andern zu gebieten, diefer fie zu lei⸗ 
‚tens -jener konnte viel vom Schickſal ertragen, diefer. viel 


son andern; jener ſchaͤtzte die Wiſſenſchaſten, diefer liebsg 
fie; jener hatte Kenntniſſe, diefer (belehrfamteir; jeuer 
befag Beurtbeilungskrafr, diefee Scharffinn ; jener bes 


ttritt eher Irrthuͤmer, dieſer erblickte ſie eher; jener lebrte 
die Wahrheit, dieſer bewies ſie; jener war unterhaltend im 


Umgaunge, dieſer angenehm; jener ſpottete derb, dieſer mit 
feitten Witze; jener liebte Offenherzigkeit, biefer Geradheit; 
jener hatte ein gutes Herz, diefer ein gebilderes; jenem 
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Belehrtengeſchlchte. ag 
Janet war In feinen Ueberzeugungen ſeſt, biefen ſehr ofe meld · 
felhaft.“ Der Verf. beſorgt ſelbſt, daß dieſe Parallele vieß — 
"ihr in mandyen Theilen verunglückt ſeyn mochte und bei 
Seforgen wir auch, fo viele wahre und eigene Zäge fich ſonſt 
von beyden Seiten darinne antreffen. Solche kutz abgeruͤn⸗ . 
dete und zugeſpitzte Antitheſen verſuͤhren ihren Kuͤnſtler ſchon 
durch den Wohltlang, ſie vor wahr zu halten; wenn fie gleich 
viel zu unbeftimmit und zu allgemein einander gerade zu fehe 
-  widerfprechend ausgedrückt ſeyn ſollten. In einer Biographie j 
von dieſer Beſtimmung hätte Überhaupt das Charatteriftifche - 
von beyden gtoßen Männern -nicht oloß durch eingelne Worte 
angedeutet, ſondern entwickelt werden ſollen; und bey einer 
yenakdn Unterſuchung wuͤrde ſich finden, daß noch manches 
Siihtlge von dieſer Art hinzuzuſehen wͤre. | 


schen 3. ı 


— Ow. 

Du 1 I Ze VE a nn . on 
Vandbuch der Litteratur, angehenden Juſtizbeamten, 
vorzuͤglich den Königl: Preuß. Juftigreferendarin 
gewidmet, von Eberh. Zul. Wild. Ernſt von 
. Mafn ‚ erftem Praͤſidenten der Königl, Preuß. - 

< Perumerfchen und Camminfchen Regierung, bes 
Conſiſtoriums und des Vormundfchafftscoffegiums, 
. „eftem CTurator des St. Malienſtifts und afad, ur 
“ Öpmnafiums zu Altenftettin,. Berlin, bey Nico« b 
Ki, 1794. außer dem Regiſter LXXIL, und 928 
| 2 ©, in 8 2 MR. 16 gee.. J 


Diſes Berk enthäte ungleich mehr, als der Titel ertwarten J 
Üßt, ungeachtet der Hr. Verf, befürchtet, daß man in einen 
Ewiſſen Ruͤckſicht das Gegentheil finden möchtes- Es gebätt 
in die Reihe der Schriften‘; welche Hr. 9. M. zum Bellen 
angehender Juſtizbeamten, bie er als‘ Gefchäfftsmann genau 
men zu lernen Gelegenheit" hatte, bereits gefchrieben hat, 
“8 noch ſchreiben wird, und befteht als ein eignes Buch für, 
FG allein. Es zerfällt nach dem’ voranflehenden Plane id 4 - : 
Theile. Der ıfte enthält allgemeine Bemerfungen über den 
Venſchen deſſen Erziehung und Bildung, Studiren der 

—XErxendarien, Umfang und Eintheilung ber Wiſſenſchaften, 

| dr Litteratur, Encyflopaͤdie zo Methodolngie; Bun 
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| De at handelt von den Wiſſenſchaſten 


ſten -unb Kennumniſſen 

elche nicht, unmittelbar zur Mechtsgelaßrtheit gehoͤren; S 
39. Der zie von der Mechtsgelahrrheit, ſomobi überhaupt, 
nis beſonders in Beziehung auf die Pteußiſcen Staaten 3 


343. Der ate enthält den Beriuh einer auf: das 


per, Yuftizeeferendarien eingefhräntten. Gubjectivencpkiopähle 
uud Methedologie; S. 874. bis zu Ende, Die weitere Aute 
einanderfehung biefes detaillirten Plans, ‚Die mebrere Bogen 
einnimmt, zeigt binlänglich die Reichhaltigkeit dieſe⸗ Beate, 
sind die Sorgfalt, mit ber es, ber eingeffhrägktn Muße det 


Beai ungeachtet, ausgeführt wurde. Chen de 


aber machen es unmöglich, der Yuseinanbesfegung dieſes Piaus 
bier zu folgen , und aus dem Tommentar.darüber fo wel Wi 


zuzufuͤgen, als noͤthig wäre, um i n in Ilucm —— 
Her 


fange -zu ziberfehen, Im Gegentheil muflen wir ihn 
kuͤrzer darzuftellen fuchen, als es in dem Werke ſelbſt gan 
it. Der gedachte ıfte Theil zerfällt in 5 Titel, derfn ae 


"Sie allgemeine Einleitung vom Meuſchen, und beffet 
- Hung und Bildung; der zte allgemeine. —— Does 
t;,0e6 


en Verftond und die Ausbildung feiner ‚Kräfte en 

zte aber dan den befondern Quellen und Hulfsmirteln det Lite 
terariſchen Bildung’ des Beritarıdes überhaupt, durch Lietera⸗ 
zus und deren Häffsmittei und Uuellen ,: (ſotmelle) 


Zadie, Geſchichte der Gelahrtheit, Bibliotheken⸗ Bug hand⸗ 


tungen, Umgang-mit Gelehrten, eighe Aussrheitungen p. ſ. 
m. handelt. Gpeciefler iſt der a4te Titel, der eine allgemeine 
Ynweifung zum Studiren ‘der Meferendarien in beſonderer 
Brüdficht auf den Umfang und auf bie aflgemeine Ueberſit 
der Wilfenfhaften und Kenntniffe enthält ; dem im sten Titel 
eine allgemeine Wiffenichaftstabelle folgt. Der Verf. theilt 


Ä — Bas ganze Mei Der Miffenfchaften in ıo Hauptklaſſen 
1. Geſchichte mit ihren Neben » und Pülfenitienfhaften., I 


Phuoſophie. I. Mathematik. 1V. Phüclogie, V. The 
jogie. VI, Natutgeſchichte, Maturlehre und Mediein. VI 
Schöne; ober bildende MWiffenfchaften und Künfte. VIH, Die 
Sanifhe Kuͤnſte. IX. Siaatsregierungswiſſenſchaft oder. 


"Staatspolitit. X. Jurisprudenz. (Enchtlopadſe und Liste 


zanııe ale Hauptklaſſen nimmt der Verf. uicht an, weil fie dep 

jeder Heuptwiſſenſchaft vorausgefegt werden müffen.) 

diefe Haupteintheilungen ſowohl, als Fa verichiedene nach 

mehreren Autoritäten vorgenommene Unterabtdejlungen, tie 

fern fish; wohl Einwendungen machewa abes chen ſo gewiß aud 
En ER 
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JR *8 Asıkeilang. Wir laſſen heher beyde auf) 
ſhe beruhen; und geben zu dem »ten Theile über, 
772 — und Kenntniſſe, die nicht unmitteiba 
sr Aechtsgelahrtheit gehoͤren, ſolglich -die:g erſtern hiet ar ⸗· 
gan Hauptttaffen der Gelehrſamkeit überhaupt Getreffenss 
leꝰ dieſe handelt nun der Verf. enchklopädifch. ab, mir Be⸗ 
Wirkung derjmigen Theille, worauf die, fir-zume er zu⸗ 
USB Fihrieb, vorzüglich zu ſehen haben, und mit Depfügung? 
ww Schriften: werans Reli weiter beiehren knnen. Bor 
zAIglich aucfuͤhhrlich ſtud die Geſchichte und die Baaatscegierungse: 
wifenſchaſe arisgeführr, Letztere ſoll, nach einem neuen Vor⸗ 
fſcNigendes Berf., In folgende 6 Hanpttheile. jerfallen: 1) Eine 
lrußgelehre Ckirkeranar‘,. Geſchichte, Begriff und Einthei⸗ 
Wie) 3 2) aligemeiue St.R.33) Polizeyw iſſenſchaft; ) 
inauzwiſſenſchaft; 5) Völker: und Wintairſtuatekunſt; 6): . 
pehbeifche Stamstänfte.. Die Gründe diefer Eincheilung mäls: 









. | Rıtiwir: beym Vetrj. ſelbſt achzuſehen bitten. Dir ste — gel 


— ſich unn ganz eigentlich mit der Rechtsge⸗ 
AAAahrtheit Brziehung auf die Gubjekte, welche der Verſ. 
vor Augen bat. Der zte Theil, weicher von: der R. ©. ſp⸗ 
wetl Überhaupt ,. als beſonders in Deziehung auf die Preußl⸗ 
ſchen Otaiten handelt, zerfällt: in. 20 Titel. 1) Won der: 
Rechtkgelahrtheit überhaupt, und dem Syſtem ibter einzefs- 
neh Thelle- °} a ber jurtftifehen Enchtlopadie und Dies. 
. Webolihrle, : 3): Wow der. Geſchichte wer Geſetze. 4) Won: 
der Geſchichte ber. —* &.::5) Von dem Naturrecht. 6) 
Bon der Hofitiven:aflgemeien und von det Elementar⸗R. EG. 
| 2 Don den Borbereitungs« und Huͤlfswiſſenſchaften der R.G. 
: a" der: ten Ordnung, oder den Quellen der R.G. übers 
9) Bon dem Quellenſtudie der in Deutfchland aufger. 
® Bann fremden Geſetze. 10) Bon dem A. St. der um 
—— — Geſetze mie Ausſchluß der Koͤnigl. Preuß. 
St.der dem Preuß. Staate eigenthuͤmli⸗ 
a Or un Kette, . 12): Won der 3ten Ordnung des - 
Gwyſtems der R. ©. überhaupt, welche die vermüfchte Juris⸗ 
grudeng — ſowohl der Deftfihen: als der Preußen — nad) 
sefetiiätaftlichen Hamptverhaͤſtniſſen lehrt. 13) Won dem po⸗ 
ſeiven · Staats⸗ und Wölterrechte. 14) Von dem pofltiven 
Deidatrecht. 15) Vom Lehntecht. 16) Vom geiftl. oder 
Kirchen und Konſiſtotrialrecht. 17) Bon den Criminal⸗ 
sche. 18) Bon der praktiſchen Rechtsgelahrtheit. 97 
Ben der at Debmuns der R. Bet weiche Die ea 
. Jene. - 
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bentheile enthält, . Mtivatfaͤrſtentecht, Adeletrecht u. ſa md 
so) Don der Provingial⸗⸗und Localrechtsgelahttheit. Des, 
ate Theil endlich hegreift den Verjuc einer auf das Beduͤrfniß 
ber Juſtizreſerendarien eingefchränkten Supjertivenchklopaike. _ 
und Methodologie; in welchem noch allgemeine Anmerfungen: 
über geborige Zeiteintheilung zur Erwerbung der noͤthigen 
Kenntniſſe af. w., Pläne für drey verfchledene Claſſen Dep, 
Keferendarien entworfen ‚werden; naͤmlich: 1) feiche ;. Die. 
gut gebildete Schüler und vollendete Studenten find; ..2) Was 
gutgebildete Schiller, aber verfäumte Studenten find; .3) Die, 
zu den vorſaumien Schuͤlern geboren: Die Schlußbemerkun⸗ 
gen enthalten daruͤher noch einige- nähere- ¶ Beſtimmungen. 
Aus diefem kurz fEiggirten. Plane wird der Lafer leicht hey 
daß der Verf. in dielem Handbuche eine vellgaͤndige Eucpklae: 
paͤdie aller Wiſſenſchaften entivorfen bat. - ie war eher volr 
lendet, als die Eſchenburgſche, die der Verf. in einem Rqach⸗ 
trage zum: Vorberichte vor allen audern Encyklapäbien „ern, 
pfiehlt. Indeß hat der Verf. darin Recht, daß beyde Buͤcher 
sieben einander fehr wohl beſtehen köͤnnen, um fo mehr da 
Kr. dv. Di. einen ganz andern Zweck hatte, - Ueberbieß bat der 
> Verf. das Gigene „daß -feine nach Sulzer, Mertens, Schmid, 
Buͤſch und Zoͤllner entworfenen encyklopädiihen Tafeln mehg: 
tere Encpklopädien in fi vereinigen, Wir bedauern babey 
nur, daß bey dieſem Werke nicht einige bald darauf ericiense 


“ne Ahnlidhe Schriften und Werke, beſauders das Reperte⸗ 


'rium der Litteratur von 1785 — 90 1..bepußt werben kounten. 
Dies ſchadet jedoch dem beſondern Zwecke, eine Anleitung zue 
Selbſtbildung der Juſtizbeamten zu geben, gar nichte wiels 
mehr wird der Verf. dieſen Zweck gewiß erreichen, wenn nu 
bie, für welche er. ſchrieb, feine Anweiſung ſo geroiffenkafg 

brauchen wollen, als fie es verdient. In dieſem Sale mann 

. fhen- wir ihnen Gluͤck zu einem fo ſichernund billig deukenden 

Fuͤhrer, der ihnen fo gat als moͤglich nachzuhelfen, uud den 

beyden Bedenflichkeiten, daß fein Handbuch einigen dem er⸗ 

fen, Anſcheine nach mehr abſchreckend als einladend .feyn, bey. - 
andern aber die Begierde erregen: moͤchte, in das eigentliche, 

Studiren tiefer einzudriugen,, als es Ihre pflichtmägige Dee 

zufschätigkeit erlaubt, nicht nur im Borberichte, fondern auch 

in dem Werte felbft vorzubeugen ſucht. Man darf ſich ung 
einen Augeublick in die Stelle derer deuken, für welche dee 

. RXerf. feine Muße zur Ausarbeitung diefes Werks benutzte, 

um ganz zu fühlen, wie vielen Dank er dafür verdiene. Aber 
| | En Re "7. 
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oedere qlaſ⸗ von ‚Gelehrten. und Gefäibtsmännere 


werden dag Wert mit Mugen brauchen kannen. Mögen . 


au die verläußgen Bemerkungen über den Menſchen uf w, 
. manchem überflüßie, manchem andern nicht wach ben weuriten 
Srundſaͤtzen der Philoſophie bearbeitet fheinen; mögen gegeis 
Bine. encytlopädiichen Sutwürfe der werfchiedenen Claſſen des 
Velehrſamteit in Haupt · und Nebeneintheilungen, beſonder⸗ 
„ wu in Hinſicht auf. neue philoſophiſche Grundſoͤtze uoch iq 
vviel Linwendungen flatt finden; mag auch zuweilen an bey 
warhin ſehr ſchwierigen Auswahl des "Bücher etwas auszufge 
gen ieyn: fo wird dach der. Leſer bereits aus dem, was wit 
hen davan fasten, die Nutzbarkeit des Buchs bemerkt haben, 
web fich durch eigne Anficht defielben [ehr leicht. dauen übere 
engen. Selbſt ber fpecielle Zweck, nach welchem für andere . 
Lefer das Buch weniger nugbar zu ſeyn ſcheint, macht .es in 
einigen Ruͤckſichten ſeht ſchaͤtzbar; denn eben biefer erforderte 
dp volftännige Nachricht von den Preugifgen Nechten ung " 
un verſchiedenen Geſetzbuͤchern, und voek mollte hiefe für die 
derſchiedenartigſten Leſer wuͤnſchenswerthe Notiz nicht gern 
beym Berk, nachſuchen ?_ Dielen allgemeinen Bemerkungen 
würden wit, dem Wunſche des Verf gemäß, noch einige bea_ 
fonbere bepfügeu ; da diefe ſich aber grußtentheiss auf Erinnern 
zungen gegen einzelne Eintheilungen, auf verſchiedere Litte⸗ 
garnotizen u. dgl. beſchraͤnken würden, und dieſe bey einem 
ſelchen Werke zu kleinlich ausfallen bürften: fo beſchraͤnkt ſich 
Bes. am fo lieber auf das bieher Geſagte, da dergleichen Erin⸗ 
nerungen nur allzu ‚oft den Anfchein der Abſicht haben, dem 
eines Wuchs herabzuſetzen, wovor man ſich an meiften 
bey Buͤchern zu hüten bat, die für junge Leute beſtimint ſind, 
Weihe nur allzu gern gewiſſe Bücher , hie fie tefen und nutzen 
falten ;; für fich nicht. brauchbar finden wollen, meil genen | 
Einzelne Theile derſelben Einwendungen gemacht wurden. In 
Räckficht unfers Verf, ſcheinen fie und um fo überflüßiser, da, 
wir ans großtentheils auf Schriften beziehen würden, die tonz, 
bey feines Aujmerkfamkeit auf die Litteratur und deren Veran 
derungen, ſhwerlich entgangen ſeyn werden. b. 
Erinnerung an Buͤſchings Verdienſte um das Berli⸗ 
niſche Schulweſen. Von Dr. Friedrich Gedike. 
Berlin, bey Unger. 2795. 106 ©. in 8. 880 
| | Ta Buͤſcheng 
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Baſching war Bey weitem wide blos · Litteraidr ud S⸗ 


graph, obſchon er als der letztere den Deutſchen am meiſten 


Bekannt ſeyn mag, da et mit Recht der Strabo Germanlens 
genannt werden kann. Hier lernen Ihn Diejenigen,‘ die Wide 


mit der genaueren Geſchichte unfers ältern Schuirefe 
| gr befaſſen, vielleicht anf einer ganz neken Seite kennen. 
Er führte nämlich in den Brandenburgiſchen Staaten wirk⸗ 


lich den ſchoͤnen refenfarbuen Morgen einer beſſern Srziehingg 


Methede und Diſciplin in oͤffenilichen Schulen perauf. Dier 
fee Mortgen trug ſehr viel zu dem hellen, heitern Tage bed⸗ 
an dem man jetzt doch in ſehr vielen Gegenden Deutſchlaudse 
wandelt, ob man ſchon hin und wieder mit der guten reinen 
Tageshelle noch nicht zufrieden iſt, ſondern dieſelbe durch das 
unzeitigſte Phosphoruslicht einer ausgearteten und uͤberſpaum⸗ 


ten Etziehungskunſt gerne noch erhoͤhen mbchre.. Die Ver⸗ 


dienſte Buͤſchings nun, als Schulmann detrachtet, wagt 
bier fein Nachfolge der als etſahrtiet, praktiſcher Schulacp 
ſowohl, dann als angenegmer Darſteller hierzu den vorzigb 
lichſten Beruf hatte: Moͤchten doch alle Erzieher, beſonders 
Schulenvorſteher, ſie mögen nun in. philanthropiniſchen Treibe 
bäufern ihre Pflanzen ziehen, oder noch auf wilden Nerdbes⸗ 
ten ihre. Gewaͤchſe pflegen, oder unter gewoͤhnlichem und ges 
. mäßigtem' Himmel auf gutem, urbarem Boden ihre Fruͤckte 
warten, diefe ‚vortrefftihe Schrift tiefen, damit fie , wern-fl 
‚tonnen, auch hier das Glück desjenigen einfehen mögen, det 
als Weiſer auf der gefahrloſen Mittelbahn einherwandeit / 


Bauͤſching kam im Okt. 1766, nachdem er als Prediger 
in Petersburg im Apr. 1765 abgebanite Hatte, "nach Berlin 
an das Berlintfh ». Koͤlniſche Gymnaſium, welches (vorher 
war es: troch getrennt) in Anfehung der Einrichtung, Methede 
"and Difeiplin damals noch in der ti.fiten Finfterniß lag, und 


durchaus in einem traurigen Zuftande war. Die Lehrer was, 
ren alt, ſchwach und mißmuthig, und viele nüglihe Begem 


ftände : des, Unterrichts ganz ans der Acht gelaflen. Det 


> Rebtionsplan war ein volliger Wirrwarr und eigentlich ein 


Zanfapfel, über den die Lehrer alle Augenblicke einander in 


die Haare fielen. Das Zutrasen des Publitums, werhbet - 


man fich eigentlich nicht wundern durfte, war ganz gefunten. 

: „Die Schulgebaude glichen' mehr einem Kerter, als einem 

“ Tempel, der Maſen. Die Lehrzimmer waren unterirdiſche 
Keller, dunkel uud ungeſund, indem fie: einige Ellen Belt» 
6 W 
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| —— bee ia der Erbe tarit ¶ De koche 
ch 


die Lehrer techt eigentlich fingen: Aus tiefer Noth ſchrey ich 
5 Zwed dieſer elenden Lehrzimammer waren und durch 
r einige. Cllen hoch⸗ (wie alſo bisweilen die Pfetbeſtaͤnde) 


son sinander abgeſondert, fo:daß- mas kt: keinem laut reden 


durfte, um einander nicht zu :ftören..:: Die Kugaͤnge zu⸗ del 
Ktaffen und die Lehrjimmer felbfb wagen: fer : Jahrhunderten 
wicht geweißt worden. - Katheder md @linte wären ih dew 
etendeiten Zuſtande. (Das Lieblichſte tommt Jap) wnd:andgd 


ge fig von einem Chodowiecki odev Penzele gezeichnet mia 


 : bel ausnehmen.) In oder Schreifklaffe war nicht einmi 


sin Tiſch, fondern.die Schäler mußten« ihre Schreibebäes 
auf dfe niedrigen Hanke. legen, und bey deuſtiben zum Schrel⸗ 
ben niederknizen. "3 Hier zu deiniges und: zu verbeſſern, dazu 


gehoͤrte wahrlich, Hertaie Kraft und-Wathi: Do Düfihing 


Barte beydes. Auch die: ‚geringe Anzahl’ det Schüler ſchreckn 


tn nice ab. Denn. Die Rälkifge S® hane wirtilch aus 
fünf Böglinge, - Ä 


"Bing gieng, uie en Bellen tmisiem, i feiner. PR 
—* einher. Rechte und links thuͤrmten fi: Schriteride 


Weiten entgegen, ferält amd laͤrmte Die Brut der: boutiaften 


Vnwiſſenheit über den gelaſſenen Anoröner: Er abte-t 

Fi an das Gebelle wicht, und ſchritt flandhaft und — 
fen auf feinem Wege weiter: Bor allen Dingen muſterte und 
werbefierte er den Lektionsplan, Fifrte ernſtlicher Mathei 
matit und Phyſik ein ⸗ ließ geiechifche Sprache und Pitteramid 
mit gtoͤßerm Eifer treiben, und gricchiſche Philoſophen, HE 


 Weriter und Dichter leſen; wies der Zeichenkunſt und: der ſtau⸗ 


Njoͤſiſchen Sprache zum erſtenmal einen Play an; ˖ verordnete 
anch Geſchichte Philoſephie, Litteratur und Künfie; uud 
bewies uͤberhaupt, dab er. die Lehrgegenſtande nicht nur ap 


nen, fondern and in einem geroitien regelmäßigen Werhält 


eiß-abmeffen und zuſammen ftellen tonmte. ‚Einen Lieblinge . 
gedanten führte er dabey aus, nämlich jeden Lehrer fe viel 
dglich nur auf Ein Kauprfac, einzuſchraͤnken. So ae 


. dieler Gedanke vielleicht in bee Theorie auf der Studirſind⸗ 


"zu fen ſcheint, fo viel Schwierigkeiten verurſecht er’, wern 
die ganze Unterrichtemaſchine prakriſch in Bewegung geſeht 
wird. St. Gedite urtheilt O. 20. |, ſeht richtig darüber, 
and erſahrne Ochumaͤnner werden ihm. volllommen beypftich⸗ 


a — Gew ah D. aA +1 
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Pro iger 


mh snedimäßigen Schulbhsber, und hierin leferte er 
IHR vortreffliche Anleitungen ‚wdie: noch lange ihren Wetth 


behaupten werden. Auch vermebris ex: die Kebper, bamit 


"auf Eines Schulter Beine allzu große Laſt liegen dürfte ; treun⸗ 
ve die Kantorate van den Schulämtern ; machte, daß bie 
Lehrer, ſowohl auf Seite der bürgerlichen Ehre, als des. Eine 
Gommens, Mehr boloben wurden; und gab der Difeiplin, 
Cart dem nothwendigſten Stuͤcke auf einem wohlgeformten 


Eehrinftitut) eiae ganz neue Geſtalt. Körperlihe Strafen 


Waren felten, und nut. allein in den untern Klaſſen ublädh, 
wurd auch hier tur bey ſolchen Subjekten , die für feinere Em⸗ 
uÄndungen. "zu. Rumpf: senren, ‘ober vorfeglich ‚einem ihren 

er kornerlice: Schmerzen verurſacht hatten. Er erx⸗ 


torperlichen; Otrafen in der erſten Anfmelkuisg: des Unwillens 
zu enthalten, um durch einen raſchen Schlag weder für dig 
nhuſiſche noch wisralfche Geſuudheit eines zungen Menſchen 


vachtheilige Folgen ‚zu veranlaſſen. Solche. Schüler uud 


— 


Gymnaſioſten, die durch laſterhafte Gewoͤhnungen alle feine 
Vefferungsverſuche vencitelten, und deren Umgang "für ihre 


MWMilrſchuͤler zu Zeſahrlich werden four entfernte uud eitieß 


ohne vieles Getaͤuſch. (Ein vortreffliches, bey 


Gelegenheiten nachahımungeiwärdiges Werfahren, do beta . 
- ch durch die nicht lange verzögerte, . gerͤuſchloſe Aruputatins 


eines. ſolchen ſaulgewordenen Gliedes ber ganze übrige ae 


köoͤrper noch- gerettet und. erhalten werden kann. N iſt fee 


der der Geiſt noch wicht zu allen, Säulvaritehern. gedrungen⸗ 
mehr Nutzen 


daß ein Meiner, aber edler Haufe einer Schule 


und Ehre, kringe, als. eine große verwotfene Geſinde lheerde, 


und dab von einem.eihzigen geſitteten, fleißigen und hoffnungs⸗ 


veollen Schüler das Vaterland mehr erwarten burf, als ven 


einem ganzen Dutzend roher und luͤderlicher Burſche) Zee 


ſagen nawärdige Bitte in der Folge wieder 


ser beſuchte er die ſammtlichen Lehrſtunden häufig, führte die 


öſſentlchen Pruͤſungen wieder ein; (Anfangs tief er bey · dew 
perfuns 


feiben isgend einen, angefebenen Zuhörer: tin. Peitfung 

waͤblen; bob aber dieſe wirklich unfchükiiche, — ich möchte 
anf. Hr. G. 

‚glaubt freylich, ein. gewiffenhafter Behrer :werbe bey foldhen 


| Gelegenheiten Aicht tduſchen, d. i. feine, Jünglinge vorbes 


fein via (Ks ia die jogar die 


zeiten, weil er ſich dadurch deren Achtung entziehen wuͤrde 
Allein Rec. kennt doch noch Leute, deren Geſuͤhl hierin ſo san 


+ Rnile au kahken amd 1 


Sachse alle Lehrer dringenh, ſich fo:wiel Immer möglich Deu - 


j 
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fRe Die abgerehete: Peuͤbeng kůͤnſtiich verdecken ihnen... Re 
ſolche Leute iſt es ſeht helfen, dns. Penfum zu mwäblens RuB 
darfen es nicht die Zubbt er, ſondern Die Worgefekten Fan 
ſbrieb ſeine Einladungeſariſten in dentſcher Sprache; (auf 
Atademien gehoͤren ſich allerdings lateiniſche Invitationen 
weil ſich die daſigen meiſten Feyerlichkeiten nicht nur bloß mit 
gelehrten Gegerſtaͤrden heſchaͤſftigen, ſondern auch. bloß. ge⸗ 
lehrte Zuhbrer verlangen. Allein: z. E. die Schulnruͤſungen, 
o man eltern und Kindern, und über haupt dem Publikum 
{nes Wohnorts fi b [ manche au Jan Jagen Hat‘, "unter andern au, 
schufter, Schneider, "Gerber; : eder.ü. f wm. mit lateini⸗ 
en inlabunden die fuͤr dieſelben eben & gut auch ara« 
biſch und athiopiſch ſeyn kbnmen, in den Körfanl 1 en zu 


wolien, iſt wirilich eitons pebantiſche Wet den Verfaflern " 


bicher Setiften erwärtet man ohnedem, daß fie ihre Ideen 


auch im Satein fſollte dies gleich nicht fimer aͤcht hollaudiſch 
—58 koͤnnen. Step‘ ’fünnen: einzeme SAlE . 


"ausfallen, ’ 
Bierin bisweiſen· Ausnahme muchen,) drurtheilte die abgegans 
genen Schüler Öffentlich, u. fi w.s (eine Sitte, He, wirt 
fie mit Geſchmack, Klugheit und Feinheit befolgt, auf der 
Bemeirigeift der -jungen Leute außerordentlich) wohlthaͤtis 
vwirkt, ‚wie: Per, aus ‚Janger Exfahrung web.) in 


Ä And war B, mcht nut ein nhumürditer Squlverſteher, 
ſondern auth ein · vortrefflicher Lehrer; ber feinen Vortrag 17 


veaune und Montefkeit wuͤrzte; fichsforgfältig auf feine Scun⸗ 


u vorbereitete, Bndemancher Gnmde zwey, auch drey: bis 

be Vorbereituugsſtunden opfette 3 "äußert thätig und gehoi 
haft, ſo daß er ſich ſogar einmal eine Einladung ſeiner K 

nigin verbat, weil arifeine Lehrſtunde nicht verſäumen wolte. 


Selbſt die geringfuͤgigſten Gegenſtaͤnde, die auf Neintichfeit, 


Drduung und gute Polizey Bezug hatten, entgiengeh feinen 
Shanfen Dicke nicht. And fo wirkte bes vortrefilihe Mann 
nicht nur auf die feiner Direktion anvertraute Lehranfalt, 
fondeen auf das ganze Berliniſche Schulweſen, welches durch 
wancheriey Urſachen theils weniger, theils mehr in Werfalg 
gerathen war, durch fein Beyſpiel aber mit Ihren neuen Die 4 
gektoren ‚auch -ein-nenes. Leben erhleiten.. Hr. ©. gefteht,.daf 
er einen großen: Zheil- feiner Bildung ale Schulmanıs 
Difkhings Bersang und Beyſpiel, ja ſogar feine gegenwärtige : 
VBeſtimmung als Schulmann, da er für das Predigtamt von 
Iever weit mehr Neigung vn. Boͤlchings Trmahanes ı und 


,.N 


\v 


Y 
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2 vor, . 
n ’ ‘ 


a. ehilmahäkhi 


Ermuneruu⸗ zu banten hahe. „Deſto dantrucer fügt Br 
&.j werde ich mich. zeitlebons an-den Mann ‚erimgen — der: 
| 
| 
| 


. Aneinemn (htvankenden Frftrlnß ee fee Michtadg "sah 7 uam 


Bes unentfchloffenen: Juͤngling mit Wtertiher Kant: in eine! 
—** hineinſeitete, auf der ich na“ ſeit ig Inhren der. 
Breuden fo viele fand, unter denen die: Freubei, Ahm Bid: letz⸗ 
fen traurige Jahre feines: Amtr durtch meiaen Vehſtaad er⸗ 


Weitere zu Naben, nicht bie kleinſte iſt. r 1 


n End⸗ erzahlt Sr. G. auch noch weſeuhhen Valenſte 
* 6,.die ſich derſelbe dutch feine. potriotiſche Einwir⸗ 
‚verichiedene ‚yıiter ‚feiner. Direktion , erhaltene, milde 


e & tungen um bie Schpitäfle erworben bhite, Sana 


‚Sohn und rägeendıfagg den Wurf Arsen..das Tode : 
Wr lege: ich denn ‚anfher, biefen wermeltsen. Kranz: auf, 


 Büfhinge. Urne, Mag-as.inbeffen verwelten R diejer Kıanzz 


BDüfhings Rum weite gie, und. die Fruͤchte jeinst DVerdieng 
 Mawerberbs kein Wurmſſich.“ Öhern. iriche: hierzu von. dere, 
en. Amen!‘ a u it RER a y 
Be rn v . a — . . * — A ©. 2° Es 
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Prorelantikhe Soutriteiutchen 


Gerbigien zur. Belehrung. und" Veruhigun g für $ei- 
J Se A abe —* —* 
ẽPaſtor itut in »Hil ersdor 
‚agb Gehe * Cheinnitz. Drüter Band. Jeip« 
— bey. ruhe, "195- 442, Ferm in Bu 


Gen weiß sich. ans ber Angeige ber uothergchenten 
Bande, und auch’ ſchon der Titel ſagt es, daß der Herausge⸗ 


ber bier Seine eigene Arbeiten liefert, fondren bloß: dert Sartiine 


ler macht, indem er aus verſchiedenen bereits dekannten und 


vorzuͤglich ſchaͤbbaren Predigtſammlungen diejeuitgen, die zu 


ſtinem Zwecke paßten, ausgewählt, und wach einem Pfaue; 
ben er ſelbſt entwarf und anlegte, um:den. Leidenden etwas 
in dieſer Art Vollſtandiges An die Hände zu geben, fie zu⸗ 
fammengeordnet har. Leben den Werth diefer Predigten feld 


noch etwas fr zu wollen, win: übergüßig, da des "re 
. ihres 


* 


1 


- 


— — 


¶hrer Wetfafien, „uehft der: Anzeige der Sammlungen, wert: 


aus fie entlehnt find, ſchon ſtatt einer Recenfion dient. —— ; 


find folgendes 3te Predigt: Chriſtliche Berubfguugsaränte 
Sep der Unzufriedenheit mie ung ſelbſt. Aus Dr. Chr. Ze. 
Animes chriſtlichen Neligionsworteägen über die wichtigfieg: 
egenflände der ‚Glaubens s und Sittenlehre. Crlangen, 





2793 erſtes Baͤndchen: 4aſte Predigt: Was der /Menſch 


Bey.den Reitzungen zum DBöfen als feine Schuld zu betrachtyn 
dabe. Aus Dr. WA. Tellers Predigten. un Sonne mp 
Beftagen. fer Band. asfle Predigt: Leber die Kage den 
Chtiſten über Kraftiofigkeit und Unvermögen. jum den, 
us De. 3. B. Koppe’s Predigten. Göttingen, 179%. . 

ſter Band. öfte Predigt: Wie man ſich zu verhalten 3 
wenn man in. feiner Religienserkenntniß auf befreindende 
Meynungen gefuͤhrt wird. Aus Dr. Fr. U. Reinhards Priv 


 Gisten.. Wittenberg .und Zerbſt, 2te Auflage, 792. ſtet 


Dand. are Predigte Ob die vorigen Zeiten beſſer waren, 


als die geheuwaͤrtigen 7 Aus Dr. J. Fr, Chr. Loflers Predis⸗ 
von, .ater Band 482ſte Predigt: Vou der Zufriedenheit mit 


Beie Orte unſeres pflichtmaͤßigen Aufenthalts. Aus Dr. M 
U. Tellers Predigten, an Sonn» und Feſttagen, ıfer Band. 
apfte Predigt: Bon dem Werthe der nieörigen Stände und 
‚@ewerbe. - Aus Chr, Eh. Sturms Predigten über einige Fa⸗ 


. 
— 


Oroteſt. Geriedgelchriet pe, 


miliengeſchichtru dee. Bibel. Hamburg, 1785. 2ter Band. 


softe Predigt: Won der chriſtlichen Ertragung der Laft auſers 
Berufs. Ans Chr. Ch. Sturins Predigten über die Epiſteln. 
ıfter Band, sıfte Predigt: Warum ſo viele Menſchen niche 


- mehr Gutes in ihrem Berufe fliften ? .Aus J. ©. Marezols 


Predigten. Goͤttingen, 2er Band. szfle Predigt: Wo⸗ 
ni kann man fich ben vergebfichen Acheiten beruhigen? Aus 
MR, Er. V. Kindervaters Predigten für .Lefer aus gebilde⸗ 
un Ständen. Leipjis, 1792. . syfte Predigt:..Lieber. die 
ußern Leiden der Tugend. Us ©. ®. Peterſens Samm⸗ 
lung einiger Predigten, vornehmlich in Ruͤckſicht auf Hoflente 
und Diener des Staats. Leipzig, 1787. Sale Predigt: 
Ehriſtliches Berbalten bey unbilligen Urcheilen. Aus $.EC 


Heuts’s. Predigten über die Evarigelien aller Sonu » mb . 
Feſttage. Draunſchweig, te Auflage, 1792. ıfler Dank 


' 3308 Predigt: Wernänftiges Betragen bey vereitelten Wan 
fen; - Aus der -sörhergebenden: Sammlung, ıfter: Daub. 
Zoſte Predigt; Ueber das pflichtmaͤßigo Dercagen des Kbrh 
ten bep dunfelen trüben von in die Zukunft. 


* 


- 
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k 


; 


17) Sen Beste 


Kemer Preigten. ater Band. s7fte Predigti. Vom 6äne 

dichen Leiden. Aus 3. L. Ewalds chriſtlichen Familienpre⸗ 

digten für mittlere Stände kemgo, 1784.. 358ſte Predigt: 

Mon: don Quellen des Mißvergnuͤgens im Eheſtande Aus 

S. Ehr. Foͤrſters Predigten. zur Sernilienerbautiing. Weißen: , 

Jels und Leipzig, 1790. ıfler Band. syite Predigt: Bon 

Sen Leiden den Aeltern In den Leiden der Kinder. - Aus J. E. 
Dtub - Predigten zur Beförderung haͤuslicher Gluͤckſeligkeit 

Mär nachdenkende Chriſten. Lelpgig, 2786. 60ſte Predigt: 

Wie wir uns unter den Leiden der Jteum ſchaft pflichtmaͤßig 

qu verhalten haben: Aus J. G. Pftangers vermiſchten Pre 

Wigten. Leipzig, 1792. iſter Theil. 61ſte Predigt: Wie 

AMEch ein Chriſt in duͤrſtigen Umſtaͤnden zu verhalten bat, 

Um die. daher entſtehenden Nahtungsſorgen nüglich. werben 

follen. "Aus J. A. Hermes Predigten über die. Evangelien. 

fer Band. 62ſte Predigt: Betrachtungen für Leute, Die 

‚ din fieches Leben führen. Aus Chr; Fr. Sintenis Dresister. 
@eippig, 1785. tet gen. 63ſte Predigt: Bias der Chriſt 

Ai den Tagen ber Keditheit in. Anfehumg feiner — 

ſtaͤnde von Chriſto erwarten fol. Von Dr. W. A. Teller 

Aus G. F. Waldau's Sammlung vorzuͤgſicher Predigten über 

die Som und Feflagsevangelien. Nürnberg, 1780. 6aſte 

Dres: Bon dem beften Trofte des hoben. Alters. Aus 
Spaldinge Predigten, größtencheils bay - außesordentlidyen 

Faͤllen gehalten. Frankfurt und Leipzig, 1775. 6sſte Dres 

dige: Weiſe Abfichten Satire bey dem Aufichube der, begehr» 

zu Säle Aus 3. ©. Feſt's Predigten für Leidende. — 

Mir jroeifeln nicht, daf auch diefe Sammlung. ein angench⸗ 

nes Geſchenk, nicht nur für viele Leidende, fondern auch 

wohl für manche Südliche ſeyn wird, theils um ſich ſelbſt 

anf Leiden vorbereiten, theis um Leidenden nach. ihren jedes“ 

maligen Umſtaͤnden zweckmaͤßig rathen, und fie beruhigen zu 

kbnnen. — Was werden aber bie Verfafjer dazu ſagen? 

Beiden fie vieleicht wohl gar diefe Sammlung als eine-uner» 

iaubte  Plünderung ihrer eigenen anſehen? Eine Art ven 

Nothdruek iſt es freplich. Da er aber Doch nicht ihre gane 

Sammlungen, fondern bloß einzelne. Predigten aus denfelben - | 

Betdifft: fo. werben vermutblich die Verfaſſer ſich vielmehr bey 

dem Herausg. bedanken, daß er durch Auſnahme derſeiben is. 

feine Sammlung fie noch näglicher. zu mann, aud dern | 

Dir tungerreis m erweitern ſuchte Zu Ä 

en Bee | 


Bere | Rate: 
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Erſtes und zweytes Heſt. Gättingen, bey Van⸗ 


denhoͤck und Ruprecht. 1793. 152 und 326 8. u 


Ära f 


Mit Recht war der Verf. von jeher der Meynung, daf.eg 
für die genauere litterärifche Kenntniß der Wiffenfhaften ſehr 
vortheihait feyn würde, wenn jeder einzelne vorzüglich, wich⸗ 
tige Zweig derfelben ein eigneg Joutnal erhielte, worin alle 
was zur Wiſſenſchaft gehörte, aufs vollftändigfle angezeigt 
und beurtheilt würde. Diefe Betrachtung bewog ihn, au 
der Katechetit ein. befonderes Journal zu widmen, welcheß 
nun, ſo viel wie möglich , alles erſchoͤpſen foll, was üben 

fen Gegenſtand herausfommt. Da nun die Katedzetik, 'zi 
naͤchſt für Religionslehter ſowohl in Kirchen als in Schulen, 


| Peouſt. Settecgelaheheice. . ang 

‚ "Ratecherifches Jdurnal, herausgegeben von Yo. 
Fried. Chriſtoph Graͤffe, Palior an der St. - 
. * Ricolai Kirche in Ööttingen, Erſter Jahrgang. 


der die⸗ 
ik, ae. 


und mittelbar folglich auch zugleich für bie "Menfchheis über 


haupt, unjtreitig wichtig genug ift, um ein eigenes Journ 
zu verdienen: fo erwirbt fih der Verf. ſowohl um jere afs 
um dieſe ein neues Verdienft, Indemier diefen Entſchluß fo 
te und ausführte. -Die Ausführung ſelbſt aber näher zu 
urtheilen, glauben wir außerdem, daß es unjere Cache ga 


nicht ſeyn Fann, eine Recenſion über Recenſionen zu fehreiben, 


‚um fo weniger nöthig zu haben, je hinlaͤnglicher der Verf. 
durch fein katechetiſches Magazin, welches bloß Abhandlungen 
And Katechifationen gewidmet iſt, und alſo eine von dem 

Zwecke dieſes Journals, welches bloß Mecenfionen und Nach» 

sichten enthalten fol, ganz verfhiedene Beftimmung hat, und, 


von diefem unabhängig, von ihm fortgefegt werden fol', fih - 
ſchon als den Mann gezeigt hat, dem, in dieſem Fache feine, 
Srimme zu geben, ein vorzuͤgliches Recht gebuͤhrt. In der 


„Vorausſetzung alſo, dag mit Grunde auch von dieſem Jout⸗ 
nale ſchon im voraus ſehr viel Gutes ſich erwarten laͤßt, be⸗ 


J 


gnuͤgen wir uns, unſere Leſer nut noch etivag näher mit dem 


bekannt zu Machen, was der Verf, darin zu leiſten gedenft 


und verfpricht. Er will nämlich es ſich angelegen feyn laffen, | 
in diefem Repertorium alles zu fammlen, was in diefes Bach _ 
einfchlägt,, fo, daß der Freund der Katechetif auch nicht eine ' 


.“ &eif permifen fll,.Die au dem ganjen Umfange der Late 


} 
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geut gaahlt werden „muß... Einen 


2 Dir Sottereohaher. 


den hat er bereits, umd ſchmeichelt fich mit der. wahrſcheinli⸗ 


eh Hoffnung in Eagland und in Schweden ebenfalls Cor⸗ 


trfgpndenten zu erhalten. Auch wird er aus den Niederlau⸗ 


dJen, aus Stellen; HFeankreſch, vielleicht aud aus Gputtien 


ob Mogtugel katechetiſche Schriften und Nachrichten fanıms 
len: fe fear In dieſem outnale alles zuſammen antrefs 
fen fol, mas über diefen Theil der Theologie in den dekann⸗ 


- . ‚selten, Reichen Europens gefchrieben wird. Und da num feige 
. Muwmeheiger Aufenthalt in Göttingen zu feinem Zwecke on 


Le mande Huͤlfemittel und. Erleichterungen barbietet:. 


"glaube er mit Grunde verfprechen gu koͤnnen, diefes Journal 


der Vollkommenheit immer näher -zu: bringen, zumal, da 
"Hr. Hofprediger Lang, der durch fein katechetiſches Mogazie 
PVoruhimich bekannt iſt, und deffen Eifer für die Beförderung 
dieſes Studiums eben fo lebhaft noch Immer fortdauert, nicht 


 Satrpendige iſt, dieſes Journal mit ihm gemeinfhaftlicy zu bes 


Aibeiten. Was nun aber die Sache felhft berriffe: fo wird er 


ſowohl auf das Materiale der Katechetik, d. b. aufdie Säge 


"und Wahrheiten „ die für die Jugend oder für das DVelf ka 


Kechetiſch bearbeitet werden konnen oder follen, als auf das 
 Bormale derfeiben, d. h. auf die Art und Weife, wie fie kate⸗ 
kUetjſch vorgetragen werden muͤſſen, in feinen Krititen Ruͤck⸗ 
Mine nehmen, und nach Maaßgebung dieſer beyden Gefichts⸗ 


punkte foll denn das katechetiſche Journal folgende Arten von 
Yieber gehbrigen Schriften anzeigen und deurtheilen. 1) Alle ’ 
äffentlihe Landeskatechismen; 2) alle Verordnungen, Inſth⸗ 
tute und Vorſchlaͤge, die fich auf ‚Derbeflerung, der Katechi⸗ 
“men und des Katechiſtrens beziehen.“ 3. €. Beſchreibungen 
on Schulen, oder Shulmeifterteminatien, Nachrichten von 
Sehtern, die gerägt, werben, Anzeigen von ſolchen Orten, wo 


die tine ober die Andere Art des Fatecherifchen Unterrichts im 


Volltommenheit ausgeuͤbt wird. 3) Privatkatechismen, wie 
3. B. Htterdeins Unterweiſung in der chriſtlichen Religien, 
‚u. ſ. w. 4) Lehrbuͤcher, Compendien und Handbücher, worte 
die katechetiſchen Regeln theils theoretiſch und ſyſtematiſch vor⸗ 
getragen, theils praßtifch ausgeuͤbt, ‚und ih wirklichen Ans 
wendungen erläutert vderden. _ 5) Katechiſationen. Hiervon 
‘foßen Proben mitgetheilt, und in einen Eritiihen Prüfung 
derſelben ſoll bemerklich gemacht werden, worin der Verf. 
nach des Ree. Meynung fehlte; oder es muſtethaft „machte, 


pdey auf welche Art und Meiſe die Katechiſation beſſer börse 


J 


hearh· cet werden thnea. S) Saeihen, Die in Wefprächen 
abgefaßt ſind, und von welchen ſich fuͤr die katechetiſche Be⸗ 


handlung viel Gutes und Nuͤtzliches abſtrahiren und erlernen 
läßt. 7) Buͤcher, welche die katechetiſche Geſchichte entwe⸗ 


der ganz ober theilweiſe vortragen. 8) Schriften, in wal⸗ 


chen aͤſthetiſche und pſychologiſche Bemerkungen vorkommen, 
die dem Katecheten: zig Ausübung feiher Kunſt immwittelbat 
nuͤtzlich werden Konineit:; z. B. Erziehungsfchriften, wort HM 


sbachtungen und Reſultate, und Erfaßrungen über Kindem 


Ferien, über Empfindungs- und: Borftelunigsart der Jugend 
ellt werden. — Der Termin, von welchem an' die 
Yi veceuſirenden Schriften hier aufgeführt: tuerden, iſt dag . 
Rabe. 1752. — ' Uebtigens verfpricht: des Werf:, jedes Vien 
teijabr ein Heft won gleicher Stärke, und von eben dem Preis 
Te ‚tie dieſes erſtere, zu liefern, wenn ihn ſeitie Mitarbeiter 
gehorig unterſtuͤtzen; two aber nicht: fo witd nur Oſtern und 
Mimaelis jedoemal ein Heft erſcheinennn. 7 
*  &ben da: wir biefe Anzeige ſchließen wollten, erhalten 
—X das dritte und vierte Heft dleſes katechetiſchen 
ſutnals; Gotringen, 1794.; deren Daſehn. alſo anzukuͤndi⸗ 





—— mir hiermit dag Vergnügen haben. Zugleich macht det - 
Verf. feinen Lefern hierbey die angeneftue Hoffnung, daß ep 
im Stande feyn werde, in der Folge Jedes, Vierteljahr ei& 
Heft regelmäßig zu liefern, damit man alles, was den Kate» 
dheten mehr oder weniger intereſſant ſeyn Eaun, und zwar in 


moͤglichſter Schnelligkeit, erhalte und beyfanimen babe. 


dem leßteen Hefte werden theils die meueften "Artikel recenflch, 
kheils enthält es eine gedruckte Anzeige aller feit 1792 beräuße 
efommenen katechetifhen Schriften, weil diefes Journe 
—ã— Beſtimmung bat, eine moͤglichſt vollſtaͤndige 
jeden katechetiſchen Artikel ſich erſtreckende Beurtheilang 
Wer der Schriften in ſich zu vereinigen, die mit der kateche⸗ 


._ 


tifgen Wiſſenſchaft auf irgend eine Weiſe in Verbindung ſte⸗ 


. Wie einladend alſo fuͤr einen jeden, "dem dieſeß 
Diudium wichtig iſt! * F 
0 on SB? 


Ueber die Norpwendigfeit verbeſſerter Geſangbuͤcher, | 
.. und Über das neue Mecklenburgiſche Gefangbud), 
R. A, D. V. XX, S. a. St, Ve ⸗Aeft. u von 


d L 


\ x 


». on Sand; zweytem ‚Prediger: in Sadebuſch 
» Schwerin‘, iin der Boͤdnerſchen Buchhandlung. 
u795. 1048..33. 
Es iñ alesüinas-aln Febr aräglichen aud /übmliches Unter neh 
men, wenn Maͤnner vemFach, deren Verdienſte der Wet 
Fhon betannt ſind, ‚die Einführung neuer Echauungsbüdger 
a hesuͤnſtigen fuchen, GBewoͤhplich vflegt die Geiſtlichkeg 
us Traͤghelt, Unwiſſenheit und Voruikheil ainer folder. Cic 
—** die meiſten Hinderniſſe in den Weg zu legen: Alein 
eR geigen ſich alsdann auch einzelne · Veißliche mon Wahrbe itg/ 
Tiebe ind Gelehriamkeit, welche die Hiuderniſſe 
fanden. Von,der-lehten Art iftunfer. Vert. Dee‘ 






r,. hart abboͤßen muͤſſen; allein Br ihn nicht Irre.mes 
i 


* . 


raus zu fagen, den; 


er zur heben fucht, beftehen in folgenden Punkten: daß feine 
ebeidabſichten dahen obwalten, z. &. Erine Mewinnſucht © 
nanzfpesulation , welches ſchon der niedrige Preis ergeb 

uß; daß fein neues Glaube dadurch eingeführt werden 'foll, 
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Endern daß bloß das wahre Serlenbeit der: Menſchen beg. 
ſichtigt werde, welches durh beffere allgemiein: 





verſtaͤndlice 
Vicrder eher zu erreichen iſt, als durch myſtiſche und ſinnloſt. 


Wen dem graepten Punkt mußte der Verf. auf das Geſchrid 
ver Unwi n über Neslogie und Heterbborie Tannen, 
womit zewoͤhnlich ſolche neue Erbauungsbuͤcher begleitet wen 
den. Er zeigt ſehr gruͤndlich, daß, wenn man’ die Sache 
andy den Formmilatglauben-und aufs genaueſte nehmen wolle, 
widgt leicht ein Geſangbuch neuerer Zeit ohne Heterodoxien 
Fey werte. : Selbſt aus deu gärtlichen Selängen Des angebe . 
teten Gellert könne man Seelen genug heraus Elaubert, die 
mit dem Formularglauben im Widerſpruch ftänden ; allein - 
Lies ſchade der Sure der Sache gar nichts‘, denn Gott koͤnne 
ja unmögtih die Seeliakelt der Chriſten ac den Formela 
ver Dogmarit abgemefien Haben s fondern einzig und allei® - 
nad dem Gewicht pratiiicher Wahrheiten, und nach bemg 
Leben der Menſchen dieſen Bopeheiten. gentif. Darüber 
wird nun wohl kein vernünftiger Menſch in Abrede fen koͤn⸗ 
am, denn die dogmatiſchen Formeln Haben an und für: “ 
'tein Gewicht; fordern. time die moraliſche Wahrheit, die 
badnrch ausgedruͤckt wied. Weun aber eine folde Wahrheis 
wiat darin liegt: fo iM bie: ganze: Formel unnuͤtz und leer, 
er. fegt noch in Hinſicht der verſchrieenen Heterodoxie Hinzu, - 
daß jr alle unfene lebenden Theologen ſpmboliſch deerode* 
find, welches man vielleicht nicht einmal weiß. Deſto ſchli⸗ 
wer iſt es aber auch, noch über Deterodoxie. zu hen 
Mia der Eoneordienformel kann der Menſch von Natur nichts 
anders, als nun das Döfe wollen. Sat Kuther, feinem 
treu, behauptete, der Meufch verhalte ſich dep 
feiner Belehrung, wie ein Kloz. Nun ſind aber doch alle 
unſere Theologen mit der Zeit fo vernünftig geworden ‚ das 
Erfte nicht mehr zu behaupten, weil es alle: Freyheit des 
menſchlichen Willens a 5: woßey durchaus tele Mora 
litaͤt und Zurechnungsfahi tet mehr Statt Anden kann; ale 
Mad fe jeht ſaͤmmtlich heteroder. eo der Gelegenheit, daß 
De. Z. von heimlichen Berläumdungen wegen ber- Heterodoru⸗ 
‚ fprir, die um fo ſchaͤndlicher find, weil fie nicht erwieſes 
werden künnen, Gäste Rec. die Unmoralitaͤt der Handlung, 
bie in der Dibel fo häufig verdammt wird, mehr ins Lie 
eſtelt zu fehen gewuͤnſcht. Die Weifen jeder Zeit: haben die- 
—*** rlaͤumbung, gegen die ſich Niemand vertheidigen 
men, als Das ebenda a = art - Inden vn 
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‚pen heſonders ‚bie: Onsländer J bie groͤßtentheiſs eitren ga 


Den Sim gaben; und lieber oͤfſentlich beleidigen, als he im⸗ 
Mb, weil das betzte den Charakter eines Banditeniverräth 
Burke nenat  D. (san einen unſerer Zeitgenoffen aufzufühe 
ven) die heimiidhen Werläumdungen gegen Jemandes Ehre 


* und was And heimliche Verlaͤumdungen anders?) grauſa⸗ 


mer, als Schwerdiſtreiche. Satemo nennt. die:faliches 
Hänler ein Greuel: vor dem Herrn, Prov 14, 22., und fo 


Anden. fi Stellen tu der Bibel genug,,.die dieſes Laſter were 


adbſcheuen, vergt. Sir. 19. 15. Pf. 15, 1— 1 Pete. 2,1. 


, 


79,10.4,8. Iar. 4, 11.12 Sp 35.0. ſ. w. 


\ 


a it j . N A ! \ . 
BHit und wieder hat der Verf, auch noch manche bihliſche 
ichen 


Erklaͤrung angebracht, die ſaͤmmtlich von 
Eifer zeugen, uͤber die beſſere Eregeſe 


nachzudeuken ‚and ſue 
befoͤrdern. Allen die ganz neue Erklarung von. Nom. 8, 3: 


J 


Bann Rec. noch wicht. unterfäreibens, fo ſhon auch der Sinn 


iſt, den Ht. H. heraus bringt. Er überfet fie for »indem 


6 Sore feinen Sohn au der Geſteit dep Tündlichen Fleifches 


und’ zum Gühnopfer fendte, bat-er das ganze jüblfhe Saͤhr⸗ 


 sopfer (Opferrarlen).zu Schanden gemacht, d. j. aufgehoben.“ 


Er nimmt} inepria in der. Bedeutung von Sübnopfer 
als Synonpmunr .uon maps Auapriag, vergl. 2 Cor. 5, 21. 


‚ Debr. 9, 28: (Dies gebt allerdings nach der erfien Steele ans 


vilein in der. zweyten beißt dpzerı« Sirafe der Sünden, wie 
Unendlich ft): Bewer kungrun Ev aapıı ſſeiſchliches Suͤhn⸗ 
vpfer für jodiſches Subnapfer , im Gegenſatz vom geiſtigen 


PDpfer ı Pett. 2, 5. und. weil der Apoſtel den aͤußern juͤdie 
ſcen Gottesdienſt haͤuftg mit dem koͤrperlichen (aapf) vers 


gleicht, Hebi..9, 13. (Allein bier bedeutet amp bloß dag 


- Yenfere, und man wird ſchwerlich eine Stelle finden, we 


wäpf geradezu.ibsötfch hiefe). Endlich waranpımay in des 
Bedeutung beichämen, zu Schanden nahen, wie das Hebe. 


Tillim von den LXX uberſetzt werde. Diefe Erklärung em⸗ 
Wiehlt ſich ſchon deswegen am ſo weniger, weil gerade hie ſele 


denften Bedeutungen bey allen Worten gelten ſollen z. und 


* 


bdennoch muß zur. Ergänzung des Sinnes das Opferweſen 


Hinein getragen, werden, da aus den Worten nur Das Bühn 
öpier heraus zu brängen iſt. — Die meilten Drudfebler find 
angezeigt 5 aber hie und da iſt noch einer unbemerkt gebliebene 
B. S. 29. Hyathus für Hiatus, ©, 49, der Wievielft 


u Leigentlic volg viel. — Vebrigens wuͤnſcht Rec... a 
ar _ .. erf. 


” 


— 


2 
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. Aemaocelahrheice. 89 


Bef. feine Stteprfamtck und: feinen Steiß- femer sum Du 


. finder reinern Theologie verwenden möge. 
| \ Np. 


arznepgedahrbeit. 


‚1 Merkwuͤrdige Abhandlungen hollͤndiſcher Yerye, 


theils ganz, theils auszugsweile. Aus dem Hole 5 


laͤndiſchen überfegt, und mit einigen Anmerkungen 


hetausgegeben von Dr. Daniel Eollenbufch, Seibe 


arze Sr. Durchlaucht des Prinzen ne Adolpf - 


von Sadıfen » Gotha... Erſten ‘Bandes erites 


. Gtür: Leipzig, bey Grießhammer 1794. ins, 


158.5. (ohne Titel, Vorrede und anderthalba 


Seite langes Terjeihniß. von:  Drudfehlern > 
2290... 


U. Xrznepkundige Beobachtungen eines Arztes‘ id 


Amſterdam. Aus dem Lateiniſchen überfest, und 


nut Anmerkungen verfehen, von Johann Bern. | 
hard — der Arznengelaheheit Dofter. Stem 


- dat, bey a und Groſſe 1794: in 8, VIll 
und 110 


Ne. J. athäte die Velatelleng eines bicartigen gaulfebere, 
welches zuerfi in der Gegend des Dorfes Heusden und an 
einigen. andern Orten. im’ Sehr 1770: moch einem erfolgten 


Dur obruche des Rheindammes entfiand, und weiches dep - 


Verf. auf hoͤhern Befehl unterfuchen mußte: Es wird, na 


vorbererzählter Geſchichte des gedachten Faulfiebers ; auch zue 


gleich die Pathologie and Semiotik der Faulſieber überhaupt 
und endlich die Therapie derfelben, meiftens nach ſchuigerech 
ser Sofmonnifcher Theorie, abgehandelt. Es herrſcht aber 
fonft in der ganzen Abhandlung viel Beſtimmthelt, Deutlich 


keit und, aͤchter praktiſcher Beobachtungsgeiſt. Es verſteht 


ſich Übrigens von ſelbſt, daß man den Verf. nach der Zeit, 


in welcher er ſchrieb / beurtheilen mäffe. Hr. €. verdient dns - “ 


ber⸗ Dank, daß er das Publlenn mit dieſer Ueberſetzung be⸗ 
u 3 ſcheukt, 


+ 


SH. Aecrzneygelahrheli. Ä 
ſonke, und vorzuͤglich, da wir fo Riten Hollaͤndiſche —E 
Schriften erhalten, muß uns jüber Verſuch willkommen feynu 


Mit den Anmerkungen des Hrn. C. aber kann Rec. unmög⸗ 
ih juftieden ſeyn. &ie enthalten meifteus, einige \venige 


“ ausgenommen, Gtellen aus alten oder älteren Aerzten, wel⸗ 


che einem guten praktiſchen Arzte ſchon längft betannt ſeyn 
’möffen. Bey mehreren Anmerkungen hätte Hr. C. neuere 
Entdeckungen beffer. beruken follen: 5:8. von ber Galle; 
u f. 10.5 von der Reinigung der to © 130, u. f. hätten "ans 

t der Stellen aus Balius Diyerias, Aetius, Dutarh, 

u. f. w. dem praktiſchen Arzte weit nüglichere Dinge Einen 
fagt werden. Manche Anmerkungen find auch wuͤrklich ſehr 
lerhaft gevathen, nur ein Pam zue Probe: - 


SG. go, D) „Das Blut beſteht nach dem‘ Seugniffe” der 
„Chemiften aus Waller, fluͤchtigem Salze und einem beenne 


. „baren Oele; und Die: zuruckbleibende Bluttohle enthält ‚lau» 


esenſalzichte und etmas weniges eifenagtige Theile. 


©. 129. 1) „Der Zucker gehört zu den weſentlichen 
‚„Pflanzenfalgen. Er enthält. ein ſeht faures Salz; dag. aber 


. „durch brennbare Theile fo umwickelt ift, dag man die Saͤurt 


N 


sin dieſen Verbindungen durch den Geſchmack nicht etkennen 
wann, Diefe Saͤure enthalten auch viele inloͤndiſche PPan⸗ 


wien, Paſtinat, Zuskerwurzel, Mobrrüben u. dal.“ 


DDieſe herrlichen Saͤchelchen, welche ſchon ein ansehen 
der Student auf Akademien weiß , und befler weiß, fagt. Hr 
Kollenbufch in unterrichtendem Tone praktiſchen — denn 


—* lebtere und nicht fuͤr erſtere muß er ded wohl geſchrieben 
a en! ! 


Nr. II. enthaͤlt htere Beobachtungen von den Win 


tangen verſchledener älterer und neuerer: Mittel, bey were 


ſchiedenen Krankheiten. Wenn gleich mandyer praktifche Arzt 
mit der. Berfagrungsart bes Hollandiſchen Arztes in manden 
Otuͤcken nicht zufrieden feyn wird: ſo wird ihn doch, wie Reca 
her glaubt, das übrige in dem. Beobachtungen enthaltene 
Eure dafür entfchädigen. Auszüge aus diefer kleinen Surf 
Anden nicht ſtatt. 

Die Anmerkungen des. Hrn. Dr. ups find kurz and 


 „Ateilkens felı-paffend; möchte es ihm” do seen, Di Gen 


fegung recht bald azu lieſern. Vs. 
En 


ı. 


a 


Dr. Samuel Gorcueb Vogehe, Aufe. und Prof im 
Roſtock, Handbuch der praktiſchen Arzneywiſſen⸗ 


ſchaft zum Gebräuche für arigehende Aerzte. 


. Dierter Theil. Stendal, bey Franzen und Örofz 
ı fe. 1795. 464 ©. in 8. 2 ME. 13.38: . 


Her Dian, die Einrichung und: Brbumbhıngsant des Verfi 
iſt aus den vorigen Theilen binlänglih bekannt, und and 
bier großtentheilg befolgt. Segenwaͤrtig kommt die Reihe 
‚an die Entzündungen. - Das Unterſcheidende und Eigene d 
Verf. vürfte ſeyn, daß einige innere Entzuͤndungen aufgenon 
inen find, welche in andern Lehrboͤchern fehlen, z. B des 
Muͤckenmarks, Herzens, Zwerg und Wäuchfells, ber Vouch⸗ 
peichel⸗ und Vorſteherdenſe, der Lendenmuſteln, Cyetſtoͤcke, 
uttertrompeten und Scheide, der Moden » und Saamen⸗ 
bläschen. Wir vermiſſen, jo wie in der ganzen Schriſt alſo 
auch bier die nöthige Beſtimultheit der; Begriffe, der Kenn 
und linterfcheidungszeichen,, die Sründlichkeit und den anges 
ieffenen Ausdruck, bie in jedem Falle zweckmaͤßige Heilung 
lady: den einzelnen Arten und Complicationen. Es ſcheinc, 
wis ſeyen dem Werf. Die ehemallgen Colleetancen und lieterarß 
ſchen Notizen ausgegangen‘, und nun witd bem Anfänger dee 
Heben, was ud wie fichs vorfinder. Wir verrniffen bien 
wo bie Lehre vor den intern: Entzündungen: anhebt, die uns 
umgaͤnglich noͤthige allgerrieine Einleitung. In Biefer Eonntd 
und mußte das Charakteriftifche aller Entzuͤndungen, fie feyen 
tein oder verbunden, offenbak oder ‘verborgen, hitzig oder 
chroniſch u. ſ. m. kurz und gut — abgehahdelt werden. Da⸗ 
Batch bekommt: der. Anfänger eine allgemeine Ueberſicht, und 
Gr Lehrer ſpart ſich die Hftern Wiederholungen. Dagegen 
fpringe der Verf. ſogleich auf Die Hirnentzuͤndung, und fheine _ 
doch diefelbe nicht zureichend von der Phrenitis zu unterichel 
Yen. Von leßterer und von dei Paraphrenitis iſt ohnedem 
nicht viel mehr gefage, als was bereits: Vogel, der Water, 
äus Brendet ansieht.’ Dey der Augenentzuͤndung iſt die 
Chirurgie zu ſehr und ohne Difcretion geplündert worden 
Das Kapitel von der Bräune ift mit vielem Fleiße gefertigt. 
Am Rap. von. der Lungenentzündung find die Mittel zu em⸗! 
pirifch angegeben. Von der Herzentzündung bloß nach an⸗ 
bern, daher oberflaͤchtich. Won der Bauchfell⸗und Magen⸗ 
druͤſenentzuͤndung nicht einmal fo viel ‚als ſich nach der ann 
vo. | ' | 08 


‘ 


0 . on 9— 


logie ſagen It, vonder ſeitnen Werksger chie uentjändeng 
nichts 9 Änblices und befriedigendes; Die Sarntöhren« Ho⸗ 
den » und Scheidenengändung gehört in die Chirurgie u, ſ. w. 
Die Dliagnoſtik, nach Wichmanns Sinn, ſcheint alſo durch 
dieſe Schrift nichtt zu gewinnen; Me ratiduelle Therapie 
auch nicht; der Anfänger, hoͤchſtens nut fo viel, als er Jum 
praktiſchen Schiendrian braucht, worauf ſich jett ohnedern 
ein atabemifche Unseerihe JJ. 


⁊ 


\ . .. De. 3 


w: zuessll Teak de Krzowitz — Innori hae. 
.. morrhoidum ‚omnis. aevi obfervara medica 
: continens. Vol. M. Operis polthumi edi- 
tionem procuravit Franc, Schraud, Prof. In-. 
‚. fit. in Univ. Peftin; Vindob. ap. Wappler. _ 


2795. 368 pagg. 8. NE 8 ge: 


Eine Donegraphie über den golönen Aderfluß nach dem aß 
sen bekannten Leilten des. Verf, ohne Geſchmack kompilitt, 
ohne Ordnung hingeſtellt, mit altvaͤterſchen Krankengeſchich⸗ 
‘zen uͤberladen, mit obſoleten Formeln (S. 366.) verunftaltet, 
Der junge nie wird -daburch irre geleitet; ber alte Arzt 
wird unwillig über den Kompilator ohne Kopf und Diſcre⸗ 
tionsgabe, und.der neumodiſche Arzt lächelt‘ über die alberne 
Vorwelt, fühlt ih, wie Weickardt, bey halber Weisheit 
groß, gratulirt fi, am Ende des aufgeklärten 18ten Jaber 
hunderts zu leben!! Geſchmackloſe Kompilatoren haben das 
Kompilationswerẽ in üblen Ruf gebracht, und einer an ſich 
weit nüglichern Schriftftellerey, als die Beobachtungs⸗ und 
Arzneymittelfabrike ift, ginen Schandßzeck angehängt, den M 
. nicht-verdienet. 
€ iſt unmöglich, lauter neue Entdedungen zu waqhen, 
oder zu beſchreiben. Nicht alle haben bonn Säbigtelt, Sinn, 
Gelegenheit. Es giebt eine zu große Menge, als daß fie 
alle geſammlet, geleleu und genußg ‘werden koͤnnen, fie find 
alfo für die meiften Gelchiten verlorene Waare. Gleichwohl 
ſoll in einer Erfahrungswiſſenſchaſt, wie die Mediein if, 
nichts verloren geben. Alles ſoll wieder hervorgeſucht, und 
zum Beſten des Ganzen mit Auswahl angetvandt werden, nie 
er andere At ie unfer Verf. that. Et hatte die gute 


0 N Idee, 





Arzneygelahrheik s.. 
Ider, verfhlsbene Wionngraybien von: Kraulheiten zu ferthe 
gen; aber die Ausführung entfprach nicht ganz dem gut 
Billen. Er marrmit der Litteratur nicht fortgefchritten, 

ge mehr alte, als neue Buͤcher, und gab aus jenen die well 
aͤndigen Excenpte: der Srantengefdichten ‚mit den altwätgıy 
fehen und unnägen Recepten. Was muß der Verf. für einen 
begriff von einer guten Kompilation gehabt haben? Wir 
baden von vielen Rranfbeiten feine ſolche methodifche und 
fachtunbige. Abhandlungen, worinnes Theorie, Veleſenheit 
und Selbſterfahrung Eläglich in ein lesbares Ganzes, mit ger . 
hoͤriger Kürze und- Auswahl, ‚gebracht find Möchten fi 
doch unter den vielen Buͤchermachern einige, ohne Anhänge 
lichkeit an Altes und Neues, mit pruͤfendem Geiſte, der 
Busarbeitung eines ſolchen Werks un —2 Das gegen⸗ 
märtiße Wert iſt fein Duft jur Ne Sr ur 


4 
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. Anetomiſh- heh· eiſbe —— von den Nie 


ten, welche feine Harnleiter hatten, nebſt einigen 


Erflärungen, in Ruͤckſicht des. Gefchäfftes der 
» Saugadern, Ein Beytrag zur Anatomia pas -: 
-  thologica. Von Georg Heinrich Thilow, der 
Medicin und Chirurgie Doktor. Erfurt, bey 
Keyſer. 1794. 22 Seit. in 4 vebſt einer Rus 
pfertafel. ag, 


Dich klein. — euthaͤu ainlge Meetwirdi —E 


emerkungen. Zuerſt ‚erzählt der. Vexſ., was er bey der 
Section einer Labe fand, davon wir mir das abweichende er⸗ 
waͤhnen wollen: die Gekrbedruͤſen waren ungewoͤhnlich groß, 
aber nicht verhaͤrtet, ſondern mehr weich, und zwiſchen dieſen 
Dräfen waren viele ſich durchkreuzende: Aeſte der tymphatiſchea 
Gefaͤße dem unbewaffneten Ange ſchon ſichtbar; die Harhlez 
ter nahinen nicht ihren Urſprung aus den Nieren, ſondern u 
-aus dem Gettbſe mit vielen Wurzeln, die ſich vereinigten, 
und Die fo entfprungenen' Harnleiter endigten ſich in der Urin⸗ 
blaſe; von.ber Luft. ‘die in bie Harnleiter gedlafen worden, 
wurden einige Gekroͤsdruͤſen aufgetrieben; in den Nieren mas. 
ven weder. Nierenbecken noch die „eleinen Urinkanaͤlchen zuge⸗ 
5 9 3 


IS 


UT un ‚Andengelageggiei 


"Ye auch nalen? die: Sanmsenprlseliettr aus dem Getehe 


ar Urſprung, wohin auch die Soamenblutadern zurück 


| — und ini Mayen traf der Verf. eine Feuchtigkeit an, 
e 


"wie fauler Urin heftig ſtank. Die zweyte Bemerkung ‚ber 
deifft die Krantengefthichte und Leichen oͤfnung einer 4 7jährigen 
Dame, Diele Derfow, welche vorher fo ziemlich wohl fi bes 
bie hatte, wurde, da’fle ine 40ſte Jahr. ſchritt, yon vers 


iedenen Zufällen geplagen Ob ſte gleih bey mancherley 


fallen auch zuweilen wiigebhmlichen Durſt hatte: fo durſte 


Re doch nicht viel trinken, weil ihre Qual mit Dragenfhmers . 


den dadurch vermehrt: wurde. Linkerung: befam fie, went 
durch ſreywilliges Erbrechen eine Menge waͤßrigter uͤbelriechen⸗ 


ber Feuchtigkeit ausgebrochen wurde. Oefters konnte fe ben 


Wein ſehr ſchwer laſſen, und gewoͤhnlich war die Aucleerung 


des Urins mie den⸗Flihigkoiten, welche ie zu ſich nahm, in 


gar keinem Verhaltniſſe. Bey der Leichenoͤffnung erſchien 
der Magen ſehr aufgetrieben, und enthielt ein Maas (ver⸗ 
muthlich zwey Pfund) einer nach faulichten Urin ſtinkenden 
Felchtigkeit. Dien tiriublaſe fehlte in dieſem Körper gaͤng⸗ 


ichs aber die Urinlejter oder Harngaͤnge waren von den Nie⸗ 


m gegenwärtig. fo ſehr erweitert daß mit wenig Mühe eine 
eberſpuhle hätte eingebracht werden können: fle waren mit 


Urin angefällt, ſtrotzten gieichſam von- felbigein‘, giengen wie 


gewoͤhnlich üben den. Pſoas herab, beybe vereinigten ſich de, 


wao der Diafenhals haͤtte liegen. ſollen, und. giengen ‚fo im die 


arnroͤhre über, Diefe Dame konnte bey Lebzeiten dach. ber 
rin an ſich Halten, "kind auch‘ willkaͤhrlich Infen. Sur Er⸗ 
tlaͤrung des natürlichen und unnatuͤrlichen Uringeſchuͤfftes bey 
dem widernatürlichen Zuftande der Urinwege in beyden Fällen 


nimmt der Verf. die Mitwirkung der Saugadern Sefondere 


mit zu Huͤlfe; aber hiervon mehr anzuführen, moͤchte au viel 
Maum wegnehmen.“ · en 
1: m BE j 

een gur Diaͤgnoſtik, beobachtenben: Herzen mitge⸗ 
—— Johann Ernſt Wichmann, d. A. Dei 
Koͤnigl. Großbr. Leibmebicus u. ſ. w. Erſter 


Band. Hannover, in der Helwingſchen Hof⸗ 
buchhandl. 1794. 14 Dog: in 8. 16.98. 
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 Wigiistiheit: > 2 
In bee rigeigen · Ricntniß, mehrere Mohr aAhali⸗ 


Krankheb⸗ 
sen von einander ganz genan: unterſcheiden zu konnen; Alb 
wir immernoch zurͤck, fo, daß manchen Vesbachter ame 


“ig getämfhe worben ift, und weicher in der Folge Gier 


Diele, wieder getaͤuſcht dat. Des angel einer ——2 J 
iagnoſtica über ale Krankheiten, beſenhers über ſolche, DIE 
heicht mit andern verwechſelt werben: können, wird immer 
wech gefühlt, und der, weicher bensfeißen ganz abbeifen wolle 
ge, verdiente ohnſtreitig das ehrenvollſte Denimel, Unſet 
Verf. will zwar Hiermit, was er jetzo dauon har abbrucken 
laſſen, und was etwa von ihm noch zu hoffen ih, noch nicht 
ein ſyſtematiſches ·Ganze lieſern, (enden nür Depträge darzu: 
„Rele bier verſchiedene Krankheiten, welche ſich ähnlich fer 
a, und leicht mit einander verwochſelr werben, neben ein⸗ 
ader; vergleicht ſie mit einander; ziehe daramf mit Icharfer 
urtheilung Grenzlinien, und ſucht dann Die Diagnaftiichen 
Zeichen auf, wodurch fi dieſe Kraukheiten weſentlich Aa 
einander — und unterſcheiden. Mit dieſem erſten Ders 
ſuch, dies Unternehmen If grwiß eins der ſchwerſten, has 
der Par —8* dem Pathologen einen großen Dienſt geleiſt 
und verdient dafuͤr den gexechteſten Veyfall; wir, exwarten 
aber auch von ihm, daß er dies fuͤr die Heilkunde ſo wichtige, 
als nuͤtzliche Unternehmen weiter verfolgen und ausführen 
werde. Die Erfheinung dieſes —— machte uns die größte 
reude, 06 Lomyast gedade rechten Seit, ba bie vern 
| w.. Krükunde iinmer mehr —X Erhpirie zu verfinten Pre] 
Durch eine genaue Diagnoſtik kann nur der wahre erfahrne 
Ar fi bilden, durch fie zeichnet er fih vor dem Empiriter 
‚fe, warmes Dank dem Verß. dieſes ent 
Ben ‚Rortfegung wir fo ſehnlichſt wuͤnſchen, daß er bie 
e müßfelige Ashelt übernommen und' gelehrt hat‘, Krank 
En fo fo genau und wichtig zu unterfcheißen , tuoven-dand die 
fichrre Heilung. derſelben tebiglich abhängt, » Die 
—— deren diagnoſtiſche Kennzeichen der Berf hier 
fu diefem erſten Bande genau und mit Scharffichtigteit ent⸗ 
Yen vorgetragen hat, find’ run folgende: A, ı)'Crofia 
ichborke/ 1) cruſta ferpiginofa, . prariginsla ı j 
B. ı) "Zona, Zofter, Cingulum , Circinus, iguis ſacer, 
der Gürtel ; a) Erylipelas veficulofum, puftulofum, Blat⸗ 
terroje; "nd. Eryfipkläs a veneno, dir. Ausſchlag · vchn Rhus 
toxicodendren, dem Giftbaume ; 4) Bemphigun, die Bla⸗ 
Anieankbeit; 5) Febsis s batlol, das Dlafenfieber: C. ee | 
. tec eo 





er 


J ‘ , 
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achias, febtis' perkchizune, Petechien Biadfisber; =) 


Marhus maculofüs haemorrbagicus Werlhaft: D. ı) Stru- 
apa, die Ktankheit der Schilddruͤſe; 2) Beonchocele, boti- 
um, ber Kropf; 3) Serofala, Sctoſeln; 4) Parotis;- 5) 
"Serofula fugax Sauvagefii; Kagedräfe: E. 1) Chorea SH 
Vitr, feelotyrbe, Weltstanz; 2) Convulfio cerealis, rapha: 
Dia Tannaci, Kriebeltrankheit: F. Chronifches Erbrechen, als 
Idiopathifche Krankheit des Magens, welches entfichet bald 
dus Diatfehlern, hald- aus Verhärtungen des Magens und 
tehten Magenmundes, balb aus ungewoͤhnlicher Ausdehnung 


und daher entſtehenden eigentlihen Schwaͤche des Wagens, . 


und welches auch bald ein conſenſuelles Erdrechen aus Deren 
gerungen des Darmeanals iſt. Aus dieſer kurzen Anzeige 
wird man ſehen, daß bier tamter ſolche Krankheiten richtiger 
und genauer zu unterſcheiden gelehrt worden find, als man 
gemeiniglich in den mehreflen Schriften findet, welche dem 
praftifhen Arzte bey weiten oͤſterer gu heilen vorkommen. 
Dies ſollte dach wohl jeden, ber nicht ein bloßer Empiritee 


werden will, anreitzen, Dies Buch zu ſtudiren, und daramd . 


feine vathologiſchen Kenntniſſe zu berichtigen ; datzu es mit 


gutem Gewiſſen dringend empſohlen werden kann. x 


| Statiſtik. 

Beſchreibung des alten Aeghptens, von Thevd. Fat; 
Ditmar, Prof. der Geſch. und Erdbeſchr. an dent 
Koͤnigl. Gymnaſium zu Berlin, Zweyte Ausgas 
be, revidiert (revidiert) und verbeffert won H. ©. 

G. Paulus, Prof: ju Jena, Nürnberg und 
7 ena, in der Schneider » und Weigelſchen Buch⸗ 
: handlung. 1793. 164 Seit, in 8.ohne Regiſter. 


Eröbeihreibung, ‚Neifebefigreibung und 


128. . 
; n . Y ’ “ J . De ] 
ch alt Theil eines andern Werke unter 
en dem Zitel: PER Por . ! 
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Handbuch det alxen Erdbeſchreibung, zum. Sebrau 
= che der zwölf groͤßern Dapvillefchen Sandcharten, 
ang ben beften Quellen verfaßt. Zipepten Ban⸗ 
des zweyter Theil, weicher Africa von Dr. Paul 
Jak. Bruns, . und. Aegypten Son Theod. Sal, 
: Ditmar letzteres revibirt und verbeſſert von Sy, 
E. 8, Paulus, nebſt Regifter enthaͤlt.  Nürnb, 
en au 
Pe . . - 24 
Eo iſt bekannt, daß die Schneider⸗ und Weigelſche Ku ° 
amd Buchhandlung in Nüurnberg nicht nur eine neue und 


Boohifellere Ausgabe der +2 Dauvilleſchen Landcharten zur ab 
Ken und mittleren Geygraphie veranſtaltet, fonbern anch da⸗ 


\ 


- »Bon Beranloffung genonmen bat, den Gebrauch der Pate 


‚sharten durch ein gutes und zweckmaͤßiges Handbuch über: die 


Alte und mittlere Geographie zu unterftügen. Jene .ı2 Char⸗ 
sa find zuerſt unter dem Haupttitel: Atlas Banvillisnug 


antiquus, erſchlenen; darauf folgte zur Erläuterung der zwölß 


N 


sen. Charte, welche das Mittelalter darſtellt, sine dentſche 


Aeberſetzung des Danvilleſchen Handbuchs der. mittleren. Erd 
Jeſchreibung, Nürnb, 1782. Zum Behuf der. Übrigen: a5 - 


Charten, welche die alte_ Welt enthalten ,: fanı man Damwile 
de’s Gengmaphie ancjienne unzureichend, und bewog die We - 


Iagshandiuug, ein neu ausgearbeitetis Werk für die "alte Seas 


‚sraphie zu veranſtalten. So entſtand das Zandbuch Der 
Alten Erdbeſchreibung zum (Bebrauch Der eilf groͤßern 
Manvillefchen Kandcharten, das nun vor 10 Jahren 
Muͤrnb. +785. 8.) feinen Anfang nahm. Die Ausarbeitung 


Übernahmen mehrere gelehrte Männer von gründlichen Kennt 


niſſen in dieſem Fache, durch deren geſellſchaftlichen Fleiß Das 
Wert ‚vollendet worden iſt. „Au ihrer Spitze fland der feh 
Kummel, Rektor der. Stadtſchule zu Altorf, der gewiflen 
maaßen den Plan des Ganzen vorgezeichnet hat; — er wat 
eiu durch Gelehrſamkeit und Fleiß vorzüglich ausgezeichneter 
Mann, fo fehr ihn auch fein undanfbarer Otand niederge ' 
hrüdt hatte. Der erſte Theil enthielt Europa, und beſtand 
aus zwey Bänden, (Müenb. 1985.) Dieſer Theil hat den 
fel. Summel zum Verf. ; nur Griechenland ausgenemmen,. 


velches dei fel.. Kirchent, and Nekter Storch, ‚zu Gotha, 
>" Sefhnichen hät, Des. auch an. einer. veländigen —R 


7 Medbeſchrelbuig 
tt Meiechenlandas arbeitete, die darch ſeinen ſethen 
en worden iſt. Der zweyte Theil war-für Afle 
—8 ffrica deſtimmt, wieder in zwey Baͤnden. Afien, oder 
den erften Dand, hat He. Prof. Bruns, zu Helmſtaͤdt, ganz; 
frita, oder den zieyten Baud, zum Theil Hr. Prof. Dies 
mar, zu Drelin, ↄusgearbeitet; Hr. Prof. Ræruns aber das 
Regifter über. bepbe, Wände angehängt, ‚auch vielleicht die 
Übrigen ‚Länder , außer Aegypten, a gefaßt, als worüber. wir 
teine befondere Anzeige finden. Die Veſchreibung von Aegy⸗ 
pten, weiche den größten Theil bes zweyten Bandes im zibeh⸗ 
ten Haupttheile einnahm, war vom Hrn. Prof. Ditmar, und 
 danterfchied ſich von dem Mebrigen auch dabur ch, daß lehteros 
zen tun, jenes «ber viel ausführliche abgehandett worden 
Des einzelne Stuͤck im zmeyien Bande Dis zweyten 
Sheis, das Die Exrdbefchreibung Aeghptens enthält, erfcheint 
un in ‚einer neuen Ausgabe, die Ar. Prof. Pan ns, M 
Sera, beforgt dar. Des Hrn. Prof. Ditmars Arbeit it zwar 
denmmer noch kenntlich geblieben, fo daß man einzelne Para 
abe ohne fouderliche Veränderungen fefen kaun; hat abet, 
— en enaeria 
Daraus en kit, daß die erſte Ausgabe, 
wer ’gtoßern Schrift, nur soo Seiten, die neue une 
aber, welche überdies mit Bleinerer Schrift, 
ri ae +64 orten betraͤgt. Hr. Prof, Dans det eh 
die Lieberfiche erleichtert, indem er allen im 
| —— beſondere Ueberſchriften gegeben bat. 
der — ent dur) Zufige und Ergänzums 
Die Zufäpe find zu. Inbkkeitt und 38 
—— — als — * ſich son iihnen beſonders Nachricht 
ei laͤſſt. Nach Paulus Bemerkung hatte Ditmar feine 
 Befcheeibung bauptfächlich aus Sriechifchen Qnellen-gefchöpftz 
weniger Raͤckſicht aber auf Die in den Urkunden bes Hebraͤet 
—z Machrichten und auf den von der Koptiſchen 
Oprache zu machenden Sebrauch, genommen. So wir e® 
de Griechiſchen Quellen von neuem nachgeſehen, und aus 
ſolchen nachgetragen und berichtigt hat, wodon uns mehrere 
Opuren oder Beweiſe vorgetonmen find, fo iſt durch feinen 
inſonder heit dasjenige zur Vereicherung der geographie 
n Kenntniß benntzt wrden, was Dibel und Morgenlam 
Die “@psachtunde, andy der ‚Heine Meft Koptiſchet Littera 
uw: weiter erwarten· ließen. Denn auch Ditmar Harte das 
dou fen gemalt: Man muß ey *8 















N 


| —E u.) 
aut Berpnäuerr aanchmen, wenn ben. tigenb’Pinem ‚Balihe-bfe 


puren von Erdbefhreibung und Geſchichte äber.die. Gr 
hen hinauf. reichen, welche auf alles Fremde nur allge ſehe 








Bas ‘grächtierende (gräciffirende) Gewand. übertragen: haben, - 


Anh Aufklärungen aus dem Koptifchen. für Airgopriiheiilene 
graphie, find, wo fle einigen Schein haben, ſuppliert 
plitt) wordenz3: ungeachtet dem Verf. gar ‚wohl bebaunt: 4 
wie leicht man in diefen: Dingen. das Ethmologiſteran es 
logiſiren) zu weit treiben kann.“ Wir glauben, daß hievon 
| wa immet zu nem Gebrauch gunae worden fſey· 
Da. 





Eeihriung ber Peeußiſchen Monarchie 


F. G. Leonhardi, Prof. dee Oekonomie und Eu j 


\ meralwiſſenſchaften in- Seipzig. ' Dritten Bandes 
erſte Abtheilung. Halle, bey Henimerde "und 


Schwetſchke. 1793. 756 S. in 8. „23 2077 Sue 


— 


Writtn Bandes aeyte Abfbelhng. , jr 794. 93 | 
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Die erfe Atpeilung whält senkt , Si. 


Mei 
Ichätel und Vallengie, Meldern, Die Einleftang zur neh 


Brandenburg, und die ‚fpeeielle Beſchreibuug der: Atomen, 
Prignitz und des Hanelländifchen Kreifes in der Witteimark 
Die Manier des Verf zu arbeiten, und ben gebdruckten Vor 
rath ſich zu eigen zu machen, iſt aus dee Anzeige der beyden 
erfiern Baͤnde (A. d. B. Bi. 106. ©. 26a, und WM. An: 


®. 3. S. 162.) Hinlänglich bekannt. Auch bier bleibt 8 | 


Dt. 8. gleich. Ob er aber einen heſtimmten Plan babe, und. 
das Banze von ihm vor det. Arbeit. uͤberſehen worden fe 
mag fölgerides lehren. Er verſpricht zwar: in der Vorrede zu 
wnften Abth. die gebrauchten Gülfsenittel bey. der zweyten Ab⸗ 

cheilung anpuführen. . Dieles Verfprerhen erfhllt .en:aber, mie 

mehrere: feiner Zufagen, da nicht, ſondern meptıtz der Stop 
siftieer von Dreofeffion, ober ‚der Rec. kenoe fie ohnehin, und 

Der Ditertant fchlage fie. niet nach. So iſt ea mit dem Dies 

änfers Ber. Bey ben. erſtern Widen fuͤhrte er; dfe genutzten 


an. Hier find ſie bey der Verrede weggelaſſen, un 


* Seinen digen · derſelhen in dau Aust. bin ud. wind 
einge⸗ 


— 


Abkuͤrzungen gebraucht haben ,. deren Erklärung er angiebt, 


— 


vr SGrlieſchreibunn. 


Uageſchaltet. Nach ſeiner Husfage tn der Vortede der ?i 

Abeheilung ſollten in dieſem Bande noch das Herzogthir 
Magdeburg und Fuͤrſtenthum Halberſtadt enthalten ſeyn. 
Das iſt abermals unerfuͤllt geblieben, indem Hr. Leonhaͤrdi 
an andern Provinzen fo.viel abzufchreiben vorfand , daß der 
Neaum nicht hinreichte. In ber zweyten Abtheilung reill. er 
lies if nur zum Theil beobachtet worden. Y 
Me en in. EEE EZ ., 
Der groͤßte Theil Diefes dickleibigen Bandes. if brauch⸗ 
bar und richtig; dies iſt auch ſchon bey dem zweyten Bande 
anerkannt worden. Die beſten vorhandenen Drudichriften 


ſind faſt woͤrtlich abgeſchrieben, und nur hin und wieder if 


mens abgekuͤrzt worden. Wenn dag Eigenthum der Maͤn 


er, die aus: Akten und Archiven muͤhſam zu ihrem Endzwecke 


ſammelten, die an Ort und Stelle Ieten, und. mit Aufwand 


- son Zeit, Mühe und Koften felbft hing engen und anfzeichnes 


ken, ſich bier wieder vorfindet; dann mögen Unpartheyiſche 
die Sunime des Verdienſtes -abmägen ; Die Hrn. L. gehäfrt. 
Verſolg diefer Anzeige wird den Beweis liefern. 


Dderſchle flen betrifft: fo muß ich mich auf Zinmmermanns Bey, 


—X 


träge zur Deichreibung von Schlefien beziehen. Man ver⸗ 

eiche z. ©. den zwenten Band dieſes Werks, und zwar die 

ge Staudeshertſchaft Pleß, bie fange Minderhertſchaft 

lau, und den Beuthenſchen Kreis mit Hrn. L. Beſchrt. 
And man wird beſonders Die Dorfſchaften u. fi w. woͤrtlich abe 
geſchrieben ſinden, nur mit dem Unterſchiede, dag 3. Die ade⸗ 
tichen Qutsbefiger, zugleich auffuͤhrt. Es iſt zu bewundern, 
daß jetzt noch eben fo viele Gaͤriner, Bauern, Häusler und 
Einwohner ba find, als 17835 denn die. beſtimmten Zahlen . 
der Bewohner find getreulich bier übertsagen. — Vteufche 
sel .und Vallengie ift zum Theil aus Wernoulli’s Beſchreibung 
biefer Länder genommen. Wie fie genutzt fey, finder fidh 
Wide, wenn: man u. a. Bernoulli ©. 404. mit L. S. 283% 
Pi -. Die Darfieflung des Dee. Geldern if 

mahe woͤrtlich aus den biftorifch « politifch.» geographiſch⸗ 
Katiftifch» und militairiſchen Beytraͤgen, die Pr. Staaten ber 
treffend, abgeſchrieben. Man vergleiche Davon des zweyten 
Ch. erften D. und des sten Th. ıflen ®. . Kr. L. bat. nur 
Die Deylogen, hauptſaͤchlich Edikte enthaltend; ferner. da 
Perſonale des Mititaies bey der Belageruug der Stadt Seh 
Ban im J. 1783 uͤberſchiagen. Zur Schettung des Baus 


u 
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an ich Beine Strllen abſchreiben. an leſe nar-bie 






.1.©. 222. und beym ẽ. ©, 350. und urthelle ſeibſt 


. 


Der Augenſchein lehren. 


Daß es fich mit mehrern Stehen eben ſo verhalte, wird jeden 


zT Des Agemeine der Mark Vrandenturg iR zum Tel 


and Misclaie Voſcht ». Vertin und Porsbam, ons Beraftede „ 


a acim, genommen. - Mau, wergleihe u... a. die Landectolle⸗ 
im. ©. 305. und 569.; ‚Die Stiege und Domegincnkam) 


t -usiepitation zu Stendal’für bie Aitemark und. Prignig: ik 


‚Wis: vinigen. Jahren ſchon ‚eingegangen, und her. Rurkidek, _ 
Kammer einverleibt. S. 329. Das Ukermaͤrtiſche Dberien . 
wicht exiſtirt auch nicht meh ©... . 


J 


“On der zweyten Abtheilimg wird die Kurmark Bran⸗ 
denbutg fortgeſetzt. Dann folgt die Neumark. Den Bed 
diuß macht das Herzogthum Pommern. Da ein großer 
Theil bie erſte und wichtigſte Stadt der Pr. Monarchie, die 
Baupeſtadt Berlin einnimmt: fo will ich dieſe umſiandlich 
durchgehen, und einige Berichtigungen Hinzufügen: Außer 
Nicolais Beſchreibung von Berlin und Potsbdam iſt der’ 
egweiſer durch Berlin und Potsdam, nach der oft geſchilder⸗ 
ten Methode des Herausg., genußt worden. Dies find frey⸗ 
lich Hauptbuͤcher fire die Ortbeſchreibang, und’-jedrt Einwoh⸗ 
her Berlins wird fie dafür exkennen. Da aber bey den man⸗ 
nichfaltigen Gegenſtaͤnden dieſer Schriften ſeitn 786 Ind ſeit 
1792 Ah manches abändern kann: ſo hätte dieſes eine Pruͤ⸗ 


fang amd Durdfiche verdient. Hr. 2. toill, äh ©. 105.' 
u ri nur die merkwuͤrdigſten Straßen, Brucken und: Käufer‘ 


reiben — und died waͤre Meiner. Meynung nady für eine’ 

idbeſchreilung der. Dionarchte fatis -[uperque'— aber dat 
end alle Straben und Bruͤcken, Ja fetöft Gaſſen und Gan 

nertt, weil ſie in jenen beyben Gcheiften ſtehen, —ERB 


— ———— 


J 


— 
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f u 
. 


| — ‚werden mußteft. : Merkwärdig:follen fepn . 
ur Ä 


en ß 


gang an des Ritterakademie, der Wurſthof, dep 
Kroͤgel, die Schornfteinfegergaffe, ımd andere eben ſo unbeden⸗ 


dende und noch unbeträchttichere Gaſſen und Gänge, .E: 


der Durchgang bon ber ˖ neuen Gruͤnſtraße zur Jakobeſtraße — 

Die Kaye ©. 109, ander langen Bruͤcke am arte) 

führe nicht. bis jur Pommeranzenbruͤcke · Die Kaye fänge 

Kar am neuen Pofhaufe an 5 führe aber an einen Bretter⸗ 
2 


But. 


t . 


nun, der ben 


taum oder die Gaͤrten einſchließt, die den 
en a 


— 









mal, iſt nicht ſeitwaͤt, 
sende der tee on r Ye Auf: dem Hagi 


Bi arkie Reben Feine a mb ehr, “©. 138. Dai 
häsen dor Dank Frankfirkee Chöre iR Feit- geraumer Zeit 
b us: Sid 38 Sthloplagı holten Web“ 
Shane mehs. .. & 295 Bertinar für’ gelchrir Scha 


ven. iM ſeit Bülhinge Sr — tiedilchewerderſen Greru 
nnt, und dem —— — Rilnifpen Somnaſ 
m zugnugt. — Ieeriageronftrage: 
geführt, und gbe die zum a Sa Zeugbauſe · Sirup: 


mſenſche Kammer nach die Prinzi. Geſawn —* 
kr sh Sey der ey Bere Kr 
aus Nicalat. B. 2, ge it, bat Hr & den au 
Haus, gesogen‘ ee a ee ten Br 
— lebt, 122 it nachtalkuliren 
ee es ſelbſt geiſan dat; jedoch iſt ©. 259. ein Fehler — 
alas "Die älgemeine Summe der, im-Lande verfauf; 


Ei ‚von. der eur Kun "ee die Ranigle 


jabr ht 3,988, 904, fondern 3,988,306, und, 
„"B.56 amme des Werths der ogtfi 
‚th. für.a 309,892. Die Fabrikentai 
aus $ an, erſt &t. ©. 275 
Rafr. der i irmenverpfegungsanfal 
der br bern feiß, geroumen: Zei 


oft ©. 284. 8 Hebung der Streuſ 
ger im Su 1793.00,* Hx. Cgiebt ja die 
B ya — a eiht zii, wer was 
u itete Wegwei —38 tigt, 2, ! 
e Geſellſchaſt verfaamek fig nicht mehr a 
t; dem erften-fede Aranais anf dem Berderid 
„ben im Berlinifhen Oymnaf., jeden er 
Monate — — beſonders den 
— — der doch unreitig Dep, wichcioſte un 
Bande iſt —durchkuditg, „um, das. zu 
3* Vorrede.ieht. Ich abe or Ütliche Nadrld 
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So geht es farf, und bieh ma Kart mehrerer Beweife 
—*5 um den Leſer zu überzeugen, 06 man unrecht hate 
ergleihen eine. Kompilation zu nentien. Sichere Germäbrst 
mänuer muͤſſen zwar genutzt werden ſo fern fie mi ben Pie her, 
hören. Was follen aber alle Gaſſen in einer Er 
—* dann muͤſſen die Zuſaͤtze, Veraͤnderungen u. th 
ß⸗ bemerkt, und sebörien Orts eingefchaltet werben. 
es iſt nicht zu erwarten, daß Fin 


‚Kine weit längere Zeit und vereinigte Kräfte mehrerer eine 
svollen und ſachkundigen Maͤnner, die an Ort und Stelle 
gnd — Muße, Gelegenheit und Zutritt haben, gehören zu ei⸗ 
gem folcyen Unternehmen. Jene Fehler machen das Wer 
des Hrn. Leondardi nicht unbrauchbar, und die Derichtigums 
n konnen ſelbſt nach einiger Zeit. wieder Fehler fepn; * 
* wortliche Ausſchreiben, wie mans findet, kann ſchwerlich 
entſchulbigt werden. Dies if. meine Ueberzeugung. Jeber 
Nec. muß der Wahrheit huldigen, ſeinen — 235 — 
lich bearbeiten. und wehl Äberlegen, ob, er ſeine Be 
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Titel gemäß, Erlaͤuterungen imer Wiffenfchoften 
dr Fri n 84* ‚and benen über en Hier zu 

diefem W —5 nger aufzuhalten, als he: 

& el PA vorr dieſen allen dier * nichts zu finden 












‚ und der Käufer dieſes Buches — weicher durch be Titel 
ı beffeihen” —* wird, ſich für betrogen, dab 
N mu 


Der Verſ. fast ber More: : „pi Jeben in Dom _ 
* —— Jahrbundert, uud dad 
 Yeb.xtbersauten „ Unglauhen, Eihuräruserey gelehrter und 

—2 — m ‚wegen dieſer Iren ke en —— 
Uſno hat der Bortı sang bip dey⸗ lchymie, 
Renee —* —*—— *8 empor, 

— ; Drang et, mc warn Ringe; uah 
— afleg , as mach. Vernunft, Religien und Gelche 

ſchmeckt; Man Aräume p bau, geceinigterx Phbiloſor 
‚WM Die wor ‚Be wermomgner., fdsvankender und unge 
ols jetzt, da Kent dag alte Hebaͤnde nmſtuͤtzen, und ein-ıeneg 
auf unfeftem Grund aufſaͤbren Wil,“ -—, Sun willen w 
boch quf eſumal, was von der antiihen Philoſophie zu “ 
ten iſt] fie ift, nach des Autors Meynung, ein Sebäude, 
weides a einen et — ſteht. ee es * 
em Hrn. Ver jneane a en run 
unterfuchen, Er “Mängel 3347 * er Berbefhe 
eungemittel vorzuſchlagen: fo wuͤrde mit einemimale dag Vers 
werten: Schwaat fat und Uapersifiß Yirfas 
Er aufbenen .. he Arken erer ‚yaftechlich, Kun. 
ch aber möchte ef bie 2 are nicht amachjen en Iopn; 
ein et’ muß —X — nur den Namen des H nt 
—5— und’ geiviß been Phileſonhie hihr-im Minbefken; 
würde’ er nicht gewagtı haben‘; anf bime⸗ ſelche — rin⸗ 
—X — DEE neuttu SRH vrethende — 
pt Davon zu reden, W 


„Dan wuͤnſcht der Arztzunft — "führe ve Sf. fort — 
ein baldiges Ende, weil man Leg —8— Leſung populärer 
wider Schriften, e u können, und iS 
unbetuͤmmert, ob bie beite ee bey uk Aenderung db 
wönnen oder verlieren — * Man ſingt, ſcherzt, —* 
ER € — 
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- Planeten nach fehr viele Worurtpeie herzlichen „ Afterau 


zung im Schwange sr und Fr —3 sen find, wei 
&e ſolche —5 ftere binweg zu fhaffen, und lebie⸗ 
* a höre: — fa & Alerdin, 
—XxX in: antechnet. Wir Halten 
Ki — — unſere rund ähger den, dien —R 
dungen; deten 420, nach aiphaberſcher —5 gefegt; fü 
wufjnbelten, Als 1 fo sehen haßen würden; denn 
mn ir hen Fr gi Im, boß durch manden dieſer —X 
Eſttſtet werden: mödites khnnen au 
ee "gar —* Pi +; fofe moͤgen Siefeg Quodlidet v 
tet, vder von wort betrachten, wle Auftlatung durch Dale 
—ã an Aſter auftiarung unte drůct — kanti. 
‚Refer wird das ſonderbare Gemifch von Sachen, 
— Bert: Diet gufaimtnengehäuft hät, „Atomen “un 
was ſoil des Bet hinter dieſein Litel? 
fun 
Wortiren Welelben Der Verf; führt hler ein 
Wälter an, bey deinen die Abttelbung der — A 5 
und. Here its führt dir Meynungen der Alten an, die fie im 
Wötrefi des Lebens der Leibesfrucht gehabt haben, und erzählt - 
Wie: Att,, wie Diefelbe von den Weibern, der alten Römer mi 
jen Iteliener abgettieben wurde und wird. Fü 
ag der Verf. Bier Abhandlung geſchrieben haben? 
Berti guten Menfhen kann fie zu nichts helfen, dent 
was geben diefen die Arten der Abtreibungen, und die alten 
Gelege gegen dieſes Verbrechen an? Und Menfhen, welche 
Boch mie Vorurbeiler behaftet find, Folglich andy "größteneheils 
viel Hahıg zum Döfen Inden, iſt — Abhandlung äußert, A 


5 
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„mehren Stunden geftorben find,, woraus alſo die 
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" t 3 
Metien; denn wie leicht ABunte der Falf eintketen, BAR dieſe, 
e angegebene romiſche Diode, welche wohl den Mebreften, 
vdeiche diefes leſen, nicht bekannt war, nunmehr in Audhdung 
“gebracht wuͤrde? Welch ein gefährlicher Artikel in einem Volke⸗ 
Buche? S. 7. läßt der Verf. den in Gott andädtigen Spense 
eigne Worte des Verf.) fagen:, „Rinder abtteiden, weil i 
.. geften Augenbli dee Empfängaiß die Serie vorhanden if; 
Iſt nichts anders,vor Gott, als ein graufamer Tedtſchlag — 
aus der Sünde der Hurerey kommt auch ſonderlich der. Ri 
Desmord, dem auch gleich zu halten IR, :poo- leichtſertige 
Den die Frucht abtreiben, und wehl einige gedenken: mögen 
um folche Zeit, ba fie.das Leben, wie man fagt, nicht ‚haben, 
ſey es kein Todtſchlag; "aber ed Hk eine Seele in Dem erſten 
Augenblick der Empfänaniß da, und alfo ſolches Abtreiben 
vot Gore ein grauſamer Tobefchlag.“ . 


Os vortrefflich, ſagt bier. ber Verf. , die Gedanken de⸗ 
eeligen Monnes find: fo Liegt dach eine Verwirrung: ber Nee 
— —* und ein nicht erwieſener Gatz zum Grunde: daß bis 
eele nothwendig zum. Beben des Menſchen gehoͤre“ Die 
Sortdauer der Natur des menfchlichen ‚Aryers ward fein der 
Den genannt, das Ende. berfelben aber fein Tod. Nun aber 
wird zur Fortdauer des Lebens ber Leibesfrucht keinegmeges 
Bas Daſeyn einer wernänftigen Gerle erfordert , Indem vie⸗ 
felbe der Empfindung zur Befriedigung ibrer Nahrungsbe⸗ 
duͤrſniſſe nicht bedarf, auch Deyfpiele genug vorhanden’ ak, 
yoo lebende Kinder. zur Welt gehohren wurhen, bey weichen 
weder Gehirn, noch yerlängertes Ruͤckenmark, und alſo gas 
- Bein Big der Seele zu finden war, ‚und: welche doch orſt nach 


d, w fo die, Unfichers 
Beit des aufgeftellten Satzes zur Senäge erheliet.“ 


Der Lefer urtbeile Hier ſelbſt, welder hier yon beyben 

. bie verwirrteften Begriffe vortraͤgt. Nicht zu gedenken, ‚Daß 
der Verf. gar nicht weiß, was die neuern Phyßologen im bier 
fen Sachen beobachter, und darüber gefchrieben haben: fa 
möffen wir ihn doch einen tuͤchtigen Aufklärer nenuen, wech 
“er im Stande. Ift, die Werurtbeile fammt ber Seele aus 
Dem Körper des Menfchen hinweg zu demonſtriten. Iſt den 
Verſ. fo ganz überzeugt, daß der. Sig der Seele im Ser 
en iſt: fo mag wohl die feinige eben nicht deu beften Sig 
R. | ' ” Ä td 
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orten: „Wenn auch einmal ein Mädchen der Alp brätke; 


J fait er Sad Aber uicht:miche bern Teufel 
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Fe 84 gefehen.” Wo mag day auftlaͤrende 


-hadıt haben, da er ſich diefes ſchieſe Bpäschen erlaubte? r” 


gie dergleichen in ein Volksbuch? oder iſt es vielleicht die 
derlegung diefes Vorurtheils? Was mag für Aufe ung 
durch dergleichen Gacyen- bewirkt werden folen? 
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Nas Mindeſte davon abfeher Years ſie zu Abſchaffung der Afterh 


| ã beytragen, noch viel weniger, wie fie Gebeimniſe 


| eiſterwelt, Magie,ader Aldıyımie ſeyn konuen 

* —— > Emefchtäpfeige Abtz durch dere 

Leſung Wohl mancher Jangling und niauches —2 ih bie 

fe Sur fruͤher —28— werden te “ei es vielleidt 

pen. ſchehen ſeyn wuͤrde. 
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alte weniger Halsdie. Die. Geuhözäge derienigen Frey⸗ 


Belt, um weiche die edeſſten Roͤmer daw raue Germanien 


Berieideten , find unferer jetzigen Ver ſoguan wi nah des BR 
Meyhnung — immer noch eigen. Was laßt ſich auch übers 
heupi von der deutſchen Eonftithtion auf a Selten fagen! ! 
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— ober: die Ppitsfophie des 


Gefpenft. Goldmachen. Zwey Artikel , — 


md dem m Ye de 4 Bude am entſprechenſten Fi And; bie aber 
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bon dem Wer. nach ſeiner gewohnfichen Art, das HE, um 
eine Beleſenheit zu zeigen, das hundertſte durch das tauſendſte 
geruengt, vorgetragen find. — : 
 " Bortesverebrang. ’ Hier kühlt der Werf. feinen Uns 


e Bahn Schuld giebt. Er beweißt ihnen ihr Unrecht, in 
Aficht auf die Religion, aus de Polybius, und vergleicht 

e tollen Angriffe anf die Religion mit den unbefonnenen 
ngriffen eines Julians. Ueberhaupt Kaufet der Verf. im 
iefer zefm Seiten fangen Gortesverehriing gewaltig, und 
# bat Mühe, ihm zu folgen, weil: es unermuͤdet herum 
pringg, bald ir dem alten, Rom, bald in Griechenland, und) 
(d in Frankreich if. Daß von der Verehrung Garten in 
jefer Abhaudlung kein Wort vortömme, fcheint dem Verf. 
nichte auszumachen.Urberhaupt laͤßt dieſes, und wie tig 
auch ſchon bemerkt haben , der Titel: des Buchs vermutben, 
daß der Verf. die Ueberſchriſten zu feinen: Abhandlungen auf 


u gus deh neufeänfiichen Philoſopben recht ab, denen er 
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Wwoarte Biater fehrelbt, und-dann kann dorch eine Verlegung 
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fehr leicht Eine Verwechſelung vorgehen, weiche denn aber Dep 


v oober0t.: Diefer Wrnlkel Iris (pr ich Weirfenfeit ang 


demſelben nicht viel zu Redewten Haben mag. 


- * ofen, Hier will der Werf. bie Beyuntıg des Herrn 


Zoſraih Zauft, „daß das frühe Ne 


e Gofenttagen deu Knaben 
dlich ſey,“ widerlegen. Cs Icheint ihm eine figegründett 


* Mreynung zu fepn, denn er fagt S. ı68:: „Ein Ale, mit 


— 


Samen Fauf, ein Dann an Leib und Seele trank, gieng 
in feinem Eifer für das Paradoxe ſo welt, anſtaut bey den 
SBeinkleidern Schnitt und Form zu ändern, alle Deinkleider, 
As füt Leib ud Seele hoͤchſt gefähtlihe Werkzeuge — als 
Beſorderer des fruͤhzeitigen Geſchlechtoͤtriebes, und Metz zur 


Seibſtbefleckung ausgeben.“ Wir haben nicht bie Ehre, 


den Ken, Hoſrath Fauſt perfönfich zu kennen; aber deſſen 
Verdienſt um die Menſchheit, wegen feines Öefundheitstates 
Aisınns , willen wir, iR algemein anerkaunt. Sollte nun 
dieſes der Verf. auch nicht gewußt Gaben, welches wie gern 


- glauben : ſo iſt es doch aͤngerſt unfchicktich, jemanden ur ei⸗ 
“net Meynung willen, melde noch dazu ſchon laͤngſt für ges 


angenommen iſt; weiche aber der ſeinigen wiberfpricht, 
atlich auf elas beleidigende und wenig ſeine Lebensart wen 
* ri sr - 7 gatbende- 
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Art onzugteifen. Und überdies. iſt Die ——— 
iderlegung ſo erbaͤrmlich —2 daß ſie nicht verdien 
1 Fo viel weniger sine. BVhberlchuns genannt, ‚iu 


werden. | 
Juden. Beynahe anderthalb Bogen vol jartſider * — 
fepkchte und Rabbinifchen Unfinns: . Sie ſind fede nengferig zu 


wiſſen, auf. welche Art dieſe Abhandlung,. äußerlich oder ine . 


nerlich, gebraucht werden muß, um. die. Aſterauftlaͤrung abe 


anführen. Desgleichen wuͤnſchten wir es Eu, von. der — 


ben: AJungferſchaft,“ zu wiſſen. 
Rindermord. Eine Aahenblung für eidsteriite. 


\ Amen »- für Aerzte uhd Voͤſewichte. Erſtere können dä 


Iernen, was fie zu beobachten haben, wenn ein tedtes nm 
fanden wird. Den zweyten werden die Kennzeichen angeges. 
ben, durch wehde zu erkennen iſt, ob-das Kind todt oder 
Vend gebohte wurde, - Die dritten lernen bier fieben Atten 


‚Gennen , durch welche ein Rind bey und nad der Geburt min 
| gie Leben gebracht werden kann.” Wie gefährlich ein ſoiches 


uffap in einem ſeynſollenden Veolkebach werden kann, aͤber⸗ 
laſſen wir dem Leſer zur Deurtheilunfg ; een über Hirte - 
dem Verf., daß er ſich u nichts weniger, Ws zum Auſt lurer 
des Volkes ſtchickt. 
Ricchboͤfe, (ihte Schaͤdiſchkeit in den Stieten) 
der von denen Auffaͤen, in weiden mit veler Mühe on, 
gefagt wir. 
j PER Bon: Biefen kennt " Verſ. ‚uhr bie 

ſqᷣblichen, als nuͤtzlichen Folgen; die fie für Eusoya verur⸗ 


u 8* haben, Uebrigens Finden wir auch nicht das Mindeſte, 
14 


laͤrung Befoͤrdernde, in diefer —X ; es müßte, denn 
eine Warnung an das Volk, dergleichen Züge nicht Bien, 
anzuſtellen, fepn follen, .. 


. . Kuflfeuche.: Wagnetismua, caurcas > Bun 
Beine unbebeutende Aufiäge: - 


. Monandifche Kegierungsform. - ‚Bier ſagt —88 
fen Wert von drin allgemein. Guten oder Nachtheiligen die⸗ 
fer Regierungeform. Er begnägt fich bloß damit, den Preuß: 
Staat und deſſen 23 als Muſter alles andern Stau⸗ 
a“ **8 ruͤhmt deſſen Thaten, Dusch woeiche AP 
Danzig und —XR vom sie, Auſt Ber | 
nz .. a 





IL Gemipätt Schriften: 


ned Staaten einverleſbe und durch feine offen Jurchl 
6 mıdy Paris verbreitete; welches wir alles herzlich gern 
bei und bewundern mällen ; aber‘ doch Härte’ der Verf, 
** vom „gemeinen monarchiſcher Regierungsſorin han⸗ 


... Proben Der Be. enhit einen Ge⸗ 


hrau —* in nd Ehmäbens, die man den 
bad re Ko ift; 3. Bird * Juͤ Dh e de 
erbeyrarhung eine ang ten n 
che 8 ablegen. Haben ſich Kate helle von ihrer wech 
igen phyſiſchen Tauglichkeit: zur Che aͤberzeugt, ober ift 
| fa weit gediehen, daß fi das Mädchen ſchwanger 
—* dann hält der Lietzhaber bey den Aeltern um dieſelbe 
an, amd Verlöbniß und eit folgen ſͤnell auf einander. 
Miet Werf. ſcheint ein großer Freund von biefem Probemächten 
zu ſehn, denn er fagt. S, 277.: „Die Kaffee, die ſich 
eben wicht Immer von ben erlaubten und. unerlaubten 
wnugentten die vrichtigſtert Begriffe machen, und. manchmal 
. Yasienige für Sünde heiten, was doch :keine: if, ereiferten 
W465 won jeher Über: dieſen ländlicher Gebrauch· — Allein; 
Dan £hntite, wenn wan dag Detail weiter verfolgen molltey 
ihnen — am: daß diefe Sitte nicht nur in der Dh 
chen, fondern auch. eine für die Bevblkerung 
ak EUR, :*Ee ſchlleßt Bantit, nachdem er 
es. febr- viel Eheproceffe über männ) 
fies —A * „rote viele mißvergnuͤgte Ehen koͤnn⸗ 
- en uberdurdh ſolche Probenaͤchte erſpart werden 7* Wer ſich 
2 wicht geneigt fühle, des. Verf. Aufttärung anzunehmem 
‚er iſt gewiß feiner Auſthaͤrung fähig. 


Guanie: Eine Sache, welche auch, indem 
vgirlduruͤber geſchrieden ——8—* fl, befanntet vun 
es vorher war. 


Phyſiognomſe. Ses5. ſagt der Berf.: 
en die phuflognomifchen —— viele ———— gemaq 

wſagt, die Hetheile aus ber. Phyſtognomie eines Venſchen 
. Jah truͤglich — es iſt wohr; aber eben deswegen muß man 
fir nicht für algemein und: nutrüglich ausgeben.“ Was iR 
U, „Mir kennen noch nicht Das, ganze. Alphabet dep 
- Yopfieguomil,; und die Schriſt auf dem Seficen, jan noch bin 
——— win leſen di fall 098 Dann, betche 
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Veimchte Seifen. 35 
u... "and 3 fr) 
> Jefen und gar ml 
\ en Ber 
lognomiſchen 
Wiſſenſchaft &ı 
— 
ed 
Mit Recht haͤl 
ÜchesÖtubium, und für einen wichtigen Theil der Regierungs · 
wiſſenſchaſt.“ a diefe herrliche Art aufjntlären und 


Wegräumupg sörtheil IF wirklich sit 
—— —X wenn er mit ke ———— rs den Anfang 
—7 —V —— 


der 31 
dat, — —— Sie, 73 ee der 


en das befte Mittel wider diefelben ee wä dem 
wielen Guten, meldyes bereigs über ih Materie iſt gel 
Beni worden, Bas Werlgfte gekefert Babel; ‘fon "nohrde:er‘ 
Pr nie erben ꝓd 
14 naeh 
Rofentgeüpeg. „.Kier. wandelt; leder die Sk 
Bin bi an ji eg get eiuen Fr —* Kl 
‚um Woryri ſüe damut jn hellege a 
J ae — senfiifide: Vefiungeni:: ins: 2 Bein 
ange Ashandlurig,, im welchet gute’ ana: DW: We 
. Teufel des Hiods und Beſeſſene, ſo bunt untes —— — 
treten; daß wit glaaben, man idaunte durch Worlefung dieſc⸗ 
Fein. Sachen vun Teiat eine erg Eiud⸗ von Zuhberr auc 
av! 
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DE dc - 
en Bin —— tole ſchon —— haben, J 


— ſodiſchen Serechen zu finden if. Ai 
N des in ‚Pabiitums glauben, wit dem 
ich 


> fü 
F = ni — am Berka 
Im gei . 
Hi g‘ 2 ſic 


Da ER 
Bildende Sanfe 


Ueber Be gemnafti Uebungspläge 
—— — er es 
Botiger. me, Rufen Be, ‚2% 
R 49.9.3. 6 e- 


eh 
Sn mie ben —* 


Han a ——— en 
na cz Pipe Poli © 





—— * 
größten Ste gan, 
ce Veſch hält ehe. Meife Din Jwey_ und 
) 2381 ee weiche ver 90:2 In . 
Zee mit ehem fo vel Sefdhimad, als feiner. Seicrfanten, " 
nd in dem wahren N ocite der alten Kuhft Kothmentirti : 

1) De Schöpfung des Pferdes darch den FZeptuini, 

a8. Kan Kammt von dein Dichiggetal aus den Toätae 
N kam 30, Faifte ya e 


u. 


 Witende Ränfe. au 


von dern Ägyptifchen uud aflatifhen Abentheuerern fi 
beſuchten ir von Attita. Daber in der —RX 
. He Dichtung: Neptun ſchlug, um feine Anſpruͤche auf den 
Beſitz von Attila zu beurkunden, mit feinem Dreyzad in die 
Erde, und ſogleich forang aus ihr das Eriegeriiche Roß hervor. 
Daher auch fein Beyname: Roßefchdpfer, (Hippibs) feine 
Wildfäuten in den: Rennbahnen des Alterthums, und ſeine 
Juſſicht über die Wettkaͤmpfe zu Wagen und Pferde. 
2) Eaflor der Rofbändiger. Dieſe Idee finder ſich 
ſchon beym Homer, und die Künftier ſtellten daher den Caftep 
‚neben einem zugerittenen Pferde. Aber Fein Zeugniß Findet - 
Fa 3. den Alten, daß er das Aufzäjmen der Pferde erfun⸗ 


= 3) Der junge Achill weitet auf Dem Centaures 
Chizon. Die Kunfk zu reiten iſt viel:neuer, ale der Beh 
brauch der vor dem Wagen gefpanmten Roſſe. Homer kenne 
wch Eeinen Weiter, und feine Helden. bebienen fich nur noch 
Streitwagen. Theflalien ward erſt das Vateriand -dep 
iter. Dieſe hießen dort Centauren, aus welchen die Bu 

Bei in der Folge die bekannten Zwitterungeheuer ſchuf. A 
Reyraͤſentant diefer erſten griochiſchen Vereiter erſcheint bier 
der Centaur Chiron, der auf feiner Ritterakademle auf dein 
Berge Pelion, worin faft alle. ſpaͤtern Heroen GErlechendands 
| on Unterricht ee —— — der Muſik und in am 

iessäbungen erhalten haben jollen, ‚unser andern auch 

Ziglinge anf fich ſelbſt herumreiten ließ. Dee berähmerfie 
uncer bieſen war Achill. “ Er 4 
.. M Belleropbon fängt Das Stägelroß‘, den Pegas 
Tas. Nach einer alten korinthiſchen Volksſage geſchah dies 
"zu Korinth. Hier iſt Pesafus in vollem Gallop, während 

Sn Bellerophon bey der Maͤhne am Kopf einfäͤngt. 

9) Mine Amazzone zu Pferde. Sie hebt in der bech⸗ 
hen Hand die zweyſchneidige Streitaxt, Die. Sipennie, es 
dor, und hält in der linken die Pelta, oder bas halbrunde 
und oben zund eingefepnittene Schildchen. — . Ä 
6) Alexander ſcwingt ſich auf den Bucephaluc 
Geinen Vater warb dieſes d aus einer tweſpſcen Stu⸗ 
‚gerep nach unferm Gelde für obngeſaͤhr 10000 Thir. angebor 
tn. Allein feiner Unbaͤndigkeit wegen ſo X. os. wisber forte . 

TE ge 





ED KR Din Vene 
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Fr Sihehe aeltn 


| pie: weiben, le Aleränber wettete , er vollte es fügte, 


efteigen, weil ex Dehserft harte, daß ieh. daffelbe vor ſeinem 
nrigenen Schatten fuͤrcetete. Et führte es daher fange herum, 
eichelte es dabey, drehte es mit dem Zuͤgel gegen die Sonne, 
und erſch ſich nun auf einmal die Gelegenheit, den’ Mante 
alien zu laſfen ‚und ſich darauf zu ſchwinigen. 


Br 7 Kin: Ampbi „oder Delaktor, ‚ein Kunſtbe⸗ 
ter, ber na wit ‚Sülfe des tinfen Arms auf dem einen 
bei ſucht, um auf das andere, das er nigleich 

um- rn —* Überfpringen zu koͤnnen. Diele befonderb 
dey den Enatändern Noch — übliche sun war ſchen zu 
Womers Seiten bekatitit. Beim wenn diefer Sl: 15, 679. 
den Achiki ſchildern will, wie er von einem‘ —X auf daR 


3 — —— 


Auch auf Semmen findet man Biefr. " boufs ng 


co) Bein. esimifcher: Ritter mit der Zana in der 


en Hand.“ Nach alten Basteilefs und NRitterſtatuen ge⸗ 
Penn 


) Ein Bapbenitas, wo Roß und Man über unb 
mit einem Schuppeupanzer bebangen find;  - Diefes Ro . 
Jief iſt nach ‚einer Figur anf-der Baule Trajans gebildet, auf 
worldat. mon To geharniſchte Reiter kb der Fluch der Sap- 
amatiſchen Hülieveller.:findet, :Diefe Kuͤraſſierart ſtammt eb 
geutlich yon deg noͤrdiichen. Völker ab, und war zu Zeiten 
Der Römer. befonbers. bey den Parthern .beiiebt: gr Es 
enfchpppen waren ; in. Banden auf Leinwand fo aufgereibt, 
immer ehe He e:die addere etwas deckte, und der ß 
Körefiguppre Mann feine Glieder überall Bin dewetzen konnte. 


0 3). Fey. Turnierzister in altdeutſchem Cor 
Ham. u vom Kopf;his auf die.Güße geharniſcht, wovon die 

uf Sr, 2. die Langen degen einander angelegt Haben; bie 
anf Nr. * mit dem Schiachtſchwerdt gegen einander 
hauen, —** Schildtnappet mid. Wäffenträgern, 


ber Reiter, wie er auf der Saͤule des 
Alan von a Er hat, nie der. Verf. bemerkt, vie 
Arhniipreit mir der. Kleidung der heutigen Walachen aus dek 
lebern Staiſden. - Aflerbin daben die Walachen van ihren 
—A noch Big air In, wie ‚en, ans dem gie 


zwar dx 


a_ 


. Data ai a 
Bun ber micic⸗ vienvte wetuueſtzer fs 


mE ben zu Pferde, wie er auf einer 
A Em ‚wirft, was —— ner ya ma Aal " 
b , e 
rntiſees Kriegefpiet . 


u ——— mit — 
Degehn/ der äiwente e f der dri 

* af —E ganz geharniſe taf⸗ 
189) Der Tieter von Piroine, Ortner det Ru 


- alas Hehteichs ML.; EV, unb Eubroiss KIEL, von Branfteic 5 


PEN EE 
au kiten m gr 
Wektaad, und ſeindem bie Qeuferfhuls aller — 


eitbapnen geworden ſt Ber häsze Ach alfo le 


Aſchen 
in ein furſtiiches Reitham geſchickt, als der berlehrer der 


Benern Reittunſt, per dieſe bey dem berägmteften Stallmei⸗ 
er der damaligen Seit, Jean Baitifta Pignatklli zu Deas 
arb erleint; ud mi Terhafferungen und-Erfindungen berels 
Ayat, nach. Paris gebrocht hatte! 

:. 20) Ein andelufißcher. Toregdor, ober ein Picador, 
— tt dey einen wZartendebe⸗ in ſeiner ganzen Ruͤſtung er⸗ 


a21) Kin Jocky auf einem engliſchen pre - 
horfe.) - Diefe Jocties chun in England aa 
*8 er De dieſe daun zureiten. nifen 
geſchict zu ziehen, ‚daß fie Eein Pfund Fleiſch m. 
A eibe haben „als ſich Zrolhet und deſtimmt i. 


de Dieed Bändk, ur. vier. —— Hi dm 
von ohne WI 
rg acht IR: Hhinkten, 9) F — em Kennen 
‚seltet, darf aber mit ne 1 m 
6 126 Pfund wiegen. „Ein ] » Steger. ja 
en. in zwey Wettrennen geficg Beſther 
m; bezahle, wenn er gewinn o, af 
iineen, ° Ein foldhe & auf die 
et in Einem Commer. nicht |  Gterling 
men. u rin 
Rome er en MIA 


w.. 2: \ N 








| de Bouldende Koͤuſte 
en a)’ Ax ein neuer dentſcher eicer her 2* 


Unhalt⸗ Delſan, in feiner Preußtigen Uniform als Com: 
‚mandeus. - . 


> Am Slufke Dies vorteefichen unb: aner Ruck 
kommentars ‚giebt der Verf, aus ber. an Sujets fo. reſchen 
Beſchichte der Neitkunſt, noch mehr been an, um zu 
daß man noch mehrere Reitbahnen, wens auch gerade nicht 
mmer nach alten Kunſtiwerken doch gewiß nach Dichterideen 
auszieren Könnte, Vergeſſen dürfen wir wicht, daß viefer 
Auffſatz auch in dem Aprilſtuͤck des Modejournals für 179% 
abgedruckt iſt. Nur fehlen dort Die drey Kupfer, naͤmlich 1) 
Bellerophon, sole er den Pegaſus an einer Quelle traͤnkt. 
nah Winfelmans In den Monumenri inediti, Fir. 34. =) 
Ein Defultor aus dem Florent. Muſeum, T. IL tab. 8ı, x. 
9) Kin Ins Lonvre an 00 reitender oilun⸗ mit einer. Cm) 


Fönein en et | 
— E 
Anton Watelo⸗ Kopf je, Ausfäßerih beſchrie. 
ben von Adam Bar Kuſtos und Auffehek 
der Rupferftihfammliung ver K K. Hefbibliothel 
im Wien. Wien, nr Blumauer. 1795 156 


.S.. ins, 10 æ. 


Dr treffliche Küuſtler deſen Vere in Def Brent 
{hrieben werden, ward wahrſcheinlich (denn mi 
bet täße ſich Aber. feine Lebensumftände nichts —* 
J. 1618 in ode (Amſterdam, oder Utrecht) gebore. . 
AEr wäßlte die Gegend um dfe fegte Stadt zu feinem Anfent⸗ 
halt und ſtarb Hier In armſeligen Umftänden, in einem Hoſph 
| GSeinen werdienten Ruhm erwarb th durch ſeint 
—*5 fflichen geägten Nupferfkiche, deren Gegenftände et 
groͤßtentheñs Auß ber Matur der Gegenden um Ütrecht ent 
—F 8 und hdaupiſaͤchlich waldigte Gegenden waͤhlte. In 
Orafage feiner Blaͤtter, und beſonders der menſchlichen 
—* wär er wenig geuͤbt. In feinen Gemälden fi et ee 
— en | Bife hate Fa an m Haan an gm 
te n feinen etftichen nur am an Gem 
Diatren aͤtte ve gewoͤhn lich aur ſchevach, and Decker ben Din 





Dildende — 33 
rerrifddeme er hehe Se Vor⸗ und 
rig Aiciwe en — das ie um en tete ei 
woaflere. Andre Platten, und dieſes findet‘ imad am —33* 
fen, A a er ga ng in einem sie Stade von Stärke, und 
alle andy Fehtenbe Berbinbungen 735* 
* —* Schatten u. dgl., bloh auit | 
chel bingin.. Weberhaupt wandte er ben — (bins j 
guc Ueberarbeitung feiner Blatter, vorzüglich in den Sräme . 
men uud Achten der Baͤume an. Die fegtern radirte er nice 
- einmal , Tondern ſetzte fe, fo wis das ‚Leine, Laufwerk‘, mie 
m Srabfigel- nachher hinzu. Ehen diefeg Verſahren war 
die Urſache der fruͤhern Abnutzung ber: Plqtten, und des de- 
mertlichen niedrigen Abſtiches ber geten von den mit den 
Grabſtichel gearbeiteten, Theile vieler Blätter Waterlo's. 
Daher pflegt man ſpaͤtere Abdruͤcke her ſchon abgenutzten 
ten retouchitt zu ned; ein —— bei ſich, dep 
nauer Vergleichung guter Abdrüde , mit den er ver 
veouchirten, leicht entdeckt. Bloß einige ſolcher Piarten find 
fpärerbin , aber auch nur in den dunkeln Vorgruͤnden, nie# 
mais aber in den Bäumen u. ſ. w. von fremden Haͤnden auf- 
geſtocen wotden. — Us fehlte bisher an einem vollſtandi⸗ 
Fen⸗Verzeichniß der fo ſehi Bro Waterlo ſchen Blaͤtter 5 
Pi verdient Hr. Be den Dank der Kunftliebhaber, dien 
angel abgeholfen zu haben. Das ansführlihe Ver⸗ 
— iſt nach der in vr Wiener Hoſbibliothek beſindlichen 
vollſtaͤndigen Sammlung der Waterlo ſchen Kupferſtiche abge« 
ſaßt. Die Srüde, 156 an: der Zahl, ſind genau, und nach 
ven Kennzeichen beſtimmt beſchrieben, und jeder Nammer 
IR eine, auf deren Vorſtelung Bezug haßende, wintäßrliche, _ 
aber größtentheils paſſende Benennung des. Wlattes vorgeſetzt. 
—* die altfran fifche Maſſe des Blattes, und, wo es 
n war, eine kurze Notiz der Goͤte den: von einander ab⸗ 
einzelnen Abbraͤcke derfelßeh Hiatte, intt ihren 
‚ Kennzeichen, beygefuͤgt. Für Beſitzer. uinzelder ſolcher Diät« 
der if ai Schluß ein Regiſter, zur Erleichteruug det Rad 
Melagene ſolchet Blätter z angehängt. = "Se 
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Sanbings: „Pisa unb Dekkfin — 


. ſbdaft, nebſt Technologie. 


Die .vorzäglichften Pfiichten eines Dorfs-(Derf-) 

Ecpuopeißen im Socsftifte irzburg, wachden 
- Sanbesgefegen bearbeite von —52 — Muͤller, 
| — zu Mark⸗Wipfeld im Amte Flin⸗ 


genberg. Auf Keſten des Verfaſſers, med zu ha⸗ 
ben bey. bemfelben, und in Eommifken:in dee 


Niennetiſchen Duchhand. in Ranbutg⸗ 3294; 
uig Dig. in 8. J 


Seit lange hahen wi kein Bi mit, mehr VWaricerbera— 
geleſen, als dieſes; das man gewiſſermaaßen claſſiſch in feiner. 


Ars nenuen kann. Der, Lofer kann Ach Ihon rinen. —X . 


. yon. der Güte deſſeiben mager, wenn wir Me 
bes Geuprabfiäirie. voriegen... = 
}, Be —* Serben 


de ? ws. IV.. * —* Vererbusg. 

Bertöeiiuns und. Bertaufchung- der f V. Ben Eher. 
. ang der Schatzung ‚nad .andrer he —2 

VL Bon der Benuguug.der VER Von den 


20 rs 
legenheiten ‚und Droceſſen der. Gemeinde. Bon Der 
verordnungen. XI. Men —— der Fr, 
Bekrafung der Polizspverbrechen. Kb VBon dem Darf 
gerichte. XIV, Bon dem Dürgeripeif er. XV. Bou 


dem 
— ader den Feldgeſchwornen, XVI. Von den, - 


tfadppen, ..XVIL- Bon den Dorſedienern XVUOL Bon 
und Gtege. XX. Con.ordentliher Führung des Gchulde 


Beißenanits._ XXI, Von den Bädern auf dem Ratbhauſe ur 
- nd im Sieheneramte. 


Das ift nun der Inhalt: und win Styl eine Probe a 
geben, heben wir eine Stelle ©. 97. von Beranlaffung der 
Droceffe auf den Dörfern aus: — „er (der Bauer) glaubt 
Wh berinttächtiget, und an feinem wohlhergebrachten Bed 
aä or 8 


I. 


Sn 





. gt Cosi „et 2 kai 

Swlaͤgen Aue rc ren * 
"ih auch des baͤuriſche Ehrgei 

recht getban haben 5. der 

. muthlos angefehen feun, gls wenn er ch r non andern fo, 





- gungen lafje „ wie es ihnen einfällt. — . ſtuͤnde alles | 
i Mr einem ſolchen Fuße, daß es ſich durca cine vernünftigen, ' 
friedelie benden Mann wieder ing gehörige Gleis bringen ließe, -- 

| cr ie tymmt das Heer der Gchmaroger, Ohrenblaͤ⸗ 

ir ® selfchreiben,.. Proreisämer , und wie die verhaßten 


| 
anıbel — u 


di 
De eine eine. will nicht um, - 
KL ah nice für Khläfrig und. 


Dlamen weiter heißen. Gie ergreifen jeden. von bWden Lbei 


‚len, und ſchuͤren ſo iͤnge, bis das Fener lichterlah breunt. —, - 


In den Abfchnitten von ber Dorispoligep iſt fa mandıeg. 


‘rege gut, bemerkt und gefagt ;.. v. S. 136.. „auf einzelne, - 
altangen fleißige Aufficht halten }- daß fie nicht in Zanle. 


heit und En verfinfen,. eder —e Aus, 


da der arm gewordene — nicht „aux * neh: 


im Chaugem zur, Ba, fält,; fpndern aud. durch wibrjahlie, 


Gspulden feine Wibärgee inehe odge wenlagr ins Werberbem 


- rgt). 

Die Sprache der Schuldhelßen vom gemeinen Sqlage. 
wenn von Verbeſſerung der Fel uͤter und der Landoͤkonomie 
Die Rede if, wird ©. 39. 1re hend sefilert: „So 
ichs gefunden‘, fe will iche 1 e Borfa 


bvraouchs ich ben Verdruß mit meinen Gemeint tern, und 
das ewige Kaufen na Band? & Er deigſelche —* — 


©tubenötenomen nach mit? ſh moͤgen z8 Keil an der S | 


che verſuchen. So lange dp Ne ud. Schhlöheiß bin, ME - 


wiss recht!“ Auch der @. 303. u f. empfohlene, zu redger . 
Zeit angebrachte, Glimp "eines — AB VDeſtra \ 
yfall 


fung dee Polizeyrerbrechen, hat ſehr unfern 


Aus dem ganzen Vuche leuchtet Die vottreffliche Werfen ° 


fang ber —— Rande, heſonders was Pelle J 
Armenweſen betrifft, hervor; und überall werden di Ba 

heißen auf bag Mandatenbuch he oder ein Bere, 
.. „„ogbrungen veitoiefen. — — v 
Unter der NRubrif: von Ainhräbekiäsen Colt⸗ elgent ⸗ 


lich: Berichten an mt heißen) ‚findet man, auch Gore ., . 
dere Big Beat, in Denen Da de die — «ta babe . 


- 


” 


babe 
tfaheen warer. 
auch keine Norren, und Haben .e4 kann fo gehalten. Mas 
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"le Sach pe Wibarren” — fs -anftißie wars jumel, ba 
man aud von Geiten des Edelmanne fagtz „er hatte bie 
Grnuabde — haben Sie die Onade* — bafür koͤnnte man ja 
- Hof fagen: ich bin, — ich bebarre — mit einem Zuſahe, 
we ihn der Rang bes Vorgefehten erforbert. ' 

Noch muͤſſen wir ben immer feltner: werdenden Verzut 
elnes Buches, das Kegifter, am gegenwaͤrtigen ruͤhmen. 
Ob es nun wirklich ein Dorficuldheiß geſchrieben habe, darau 
kann uns am wenigſten liegen. Außer dem correrten Style 
ſcheint auch Die gelehrte Anekdote aus dem beutfchen Alter⸗ 
Bume ©. 229. u. f. dagegen zu ſeyn. Doch ber Schuldheiß 
* ja einem Gelehrten das Manuſeript zut Durchſicht und 

Berbeſſerung gegeben haben. Rec. kennt in ſeiner Gegend 


Aauch einen Dorfihulmeifter,, ber ein Schriſtſteller if, und’ 


wicht einmal nöthig hat, feine Schriften vor dem Drucke 
urch einen Pfarrer oder Ouperintendenten. teoibiren zu faf 
» Meberdem nennt ja bas bl Buche vorgefeßte Privi⸗ 

—E — ber EG Regierung. gu Würzburg den 
zu Wipfele ausdruͤcktich ale Verfaffer. 

* nur * vinen — gedruckten Unterricht für 


ee, michie giſchtieden haben, wer 
ee 
Age om. Geil. technologifches 


„und Kunftbuch, oder Sammlung ausges 
| Gelee Worfäriften, jum Gebrauch für Haus⸗ und 
. $onbwirthe, Profeſſi en ; Künftler und Kunſt⸗ 

kiebhaber, von C. F 
— — Voß und —* 1794 gu 3 
1796 2 J 


Verf., welcher ſchen als ein ruͤſtiger man be⸗ 

unt genug it, bat durch diefe Schrift wieder einen neuen 

. Weweis davon. dargeftellet, in welcher er 697 fa genannte 
Kunfiftüde aller Act, chne die geringſte Ordnung, bier zum 
SBeften dargeboten hat; fie detreffen, damit wir unfern Les 
fern nur elnigermaaßen die Begenftände anzeigen koͤnnen, 
Bein + Dige « Sffig » Brandiweln s und Piquerbereitungen, 
Bärberep, Malerfasten, autargueyen, chemiſche Prirare 


ochheimer, u. ſ. w. 


| 


u / 


Benni ableget. J 


Seonsmifche Künfie, Metallardelven ee 
ferniſſe, — — —— Koch — —— ** * 


Sn Betreff der Güte: verbienin’ year bie mehrenen Mor 


ſchriften Beyſall; Pleine Unrichtigkeiten wollen mir niche cr 


Fen aber lächerlich‘ ans Me. 48. 2* eweſen, den 


twwunbgelegenen Runter eine Schäffel mit unter 


Bette zu ſetzen. Satz abſurd hingesen IR_ bie Bier 
Br. 26., die von das Werf. Weuttheilungefcaft kein aunſtden 


J in, \ . 

zero Berkichte der Pflench, weiche bey Hy 

werken, ‚Küuften und Manufakturen bereits im. 
Gebrauche find, oder noch gebraucht werben öna | 
“nen; aufgefegt von Dr. Georg Rudolph 
mer, der Univerfirät Wittenberg Senior. Erſter 
Theil. Leipzig, ben. —— 1794. 7806 
.& ing. Zweiter Theil. 670 S. mit Innbe 
LT IM iss. | 


PR tie das vor und liegende, in jeder R 

Di die feltenften Erfcheinungen, ‚gl Kenntniß, iz 
gender Pteiß, und reife Beuürtheilungekraft muͤſſen fig mit 
dem Willen, brauchbar und nuͤtlich zu werden j innig vereini⸗ 
gen, aumd ⸗ſich durch nichts irre machen la m Werke die⸗ 
fer Art hervorzubringen, an welchen bie 8 von jeder Seh» 


ge umfonft ihre Stärke yerfuchen wird, Seibſt Kleinigletn 
. wird fie nur felten herauszuklauben vermögen. — Eben da⸗ 


Her begnügen auch wir uns, den Inhalt des Werks anzufuͤh⸗ 
ven; und die Verficherung damit: zu verbinden , Soß Kap meh 


‚gern Droben, welche Rec. mit. verſchiedenen Afehnitten 


Buchs gemacht hat, das Refnltat immer daſſelbe geblieben fi 
daß wir namlich in diefer Arbeit die-für unfer Zeitalter möge 
lichſt vollfländigfte Mareriw technica erhalten Gaben, und daß 
es an Neichhaltigkeit alles, was man als feine Vorgaͤng 


| ober. ats ähnliche Verfuche Betrachten möchte, weit ern, | 


er erſte Hand enthält In acht Kapiteln: Holzmaterias 
fen , Reskmaterlatten » Sährungsmaterialien, Materialien 
zu geiponnenen, gemebten und Ya Basen, En 


En | Pos 


Bon. Bndet» 0} etſenmeterieilen. 
ncuntan bis. * und zwanzigſten Port nun 


fin * Kleiſter⸗/ Hatz ⸗ und Firniß⸗, Loh⸗ und Gerber⸗ 
ga — —* Ye —— 
uns, en. infel»... Kar gleichen Ma 
Nm, Tabackenaterialien, Chofoladematerialien, und —2 
ne Maserialien zu 24 Gebrauch. Zwey Regiſter 
ex die lazeiniſchen ud beutfchen Pflon ennamen 327 
den Gebrauch. — Daß man nicht ein bloß därres Na 
verjeichnigk unter den genannten Aöfchwitten finde, laͤßt 
‚ was wir bereits angeführt haben, fchon.mit Gewißheit (lieh 
fen. Allein der Verf. verbreitet fih auch über foldye , obgleich 
immer vermandte Keseuflänbe, Die mamı:zu.. fordern keines⸗ 
— war... &o z. B. ben den Holzmaterialien alle. 
e Grundfäge über die erfchebenen aftungen bes Hol⸗ 
ge in technifcher Rücficht,, über Ihre Kennzeichen, — ge, 
Mängel: ſ. w. Bey pen Mehlmaterialen ermäßnt: er and) 
— «I w.z bey den Gaͤhrungematerialien audı.die 
ittel, die Weine und, Biere zu verfaͤlſchen, zu verbeffern 
Auch eisgelne Bemerkungen ſind ans Schriften, wo 
—6 und ungeſucht Liegen, "bier —— 
m auf diefer Grundlage fortagbeiseuden Gelehrton ift wlın 
die Bearbeitung und Bi —— * Theils der tech⸗ 
welssifhen: Kerumy N mog gemacht; und mip. J 
Recht darf man bein, da daß Hicht Hloß die Theorie der Kuͤn⸗ 
ſte, fondern auch ihre praktiſch⸗ Vervolltommnung durch die⸗ 


J ja int — gewlanen menden, 
| ae 


en Theatern FE 


Athein⸗ König, ber- Sangebarben, der Hacke für 
Rache. Ein Trauerſpiel in vier Akten, nach der’ 

‚ wahren Geſchichte bearbeiter. „seipsig ‚ bey Hiie 
ſcher· 1195. 152 Sg. 100 _ 


anıgs Bonneville bat, in feinem Sefäwä über. 

Inge —* das ſelbſt Schulknaben nicht unbekanute Schick, 
fl. Alboins, Roſemundens und Helmichs, als überaus geſchickt 
au theatt elſcher em, epiohlen. Blugs mac ci ein 


ı ” N . . . r 
% > . 
* ‘x Pa | 


.\ \ 
Due. , SE 





67 ben —** Otoff wicht laͤngſt ſchon bror 
Schink war nach ſichtig genug ven, Des 23 
| 8 en mas für 5* wird nicht geſagt, in. feinen 


A Pasmachet ı. ber | 
umjufehen, ob gute König unfedt Ham I 


\ 


au, bebagdeins; au . 





—5* Ms ni, biefegaaın Kafell des Poblici uud, 

beetträngen tr leer. Ein abermaliger 

"wie Hadkdringend es —* mittelmaͤßige Köpfe Durch die firemg» 

fe Kritik vom Theater zu ſcheuchen; denn num bat Hr. S. 

- Diefen verunglücten Alboin auch auf feinem Gewiſſen; und 

Buß der age Dinmarift und vollen Diey: Saktın nie. 

. Geer auworden, Lage uawiderſprechuh am Tage! | 
Doch ja! feinen Names iſt ey wenigftens Bug u 

ſo lange uns vorenthalten zu wollen, als noch das Vorurthei 









ertfhen toicd, DaB es für gewiie @iäade nicht a . 
‚ mis Atheiten aus dieſem Fage fich zu ragen. Wa - 


in aller Welt mungen das für Staͤnde ſeyn7 
liches Trauerſpiel zu ſchreiben, Bi z. B. der Landebelmenn, 
ſeerlich —* a , unter feiner Aufſicht Moraͤſte rocknen zu 
aſſen; der Offcier, fein unäberfehliches 83 kennen zu ler⸗ 
von: des Pſerrer, ſich in augemganbier. ——ã zu übte 
Erholung mis den Muͤſen aber, feine dech keinem 


@tanbe werhaten zu ſeyn! Minen meſentlichen Bersbeil inte | 


Sat, unfer Tregikus von feinem inzoguite ſich allemal zu ver⸗ 


Niemend wird ihm aus dem Wege geben: dan 


fprehen 
—RX gefaßt halten, ſobald wan den: 


den Schwäger dee Traneripieis u feines werben Dahn Ä 


wieder finden follte, ° 


- —ã wil er ber Autoe, Ruf die 8 ieige Kr, 
das beißt, ſtillſchweigend ‚begegnen; deſcheidner Reisik - he 
leiber. Vor jenen kann er ruhig 





glige⸗ 
* Herr jemand im Exraft fi damit abgehen. wine. 


Machwerk fo fehr unter aller Bei (Re 


Aufs bofcheidentie bingegen gianbs Dec. dem Verf, zuchem 
a muͤffen, doch ja wit dem Wirkungekreiſe feines, wies . 


int, Eitzlichen Standes ſich zu b und m 
——— Eiofau *— Bike Kar und Meer £ 
(dumads unfe Tinbildungsfraft beidäfftigen zu wollen, für. 





Ines Vorzicht zu chain. Sum Opa, daß es mit * 
— dem ieg. williger Erva In. Bier 





Po 


= 
ab 
.b 





Due \: En _ ‚\ Ss 
ye den Unhand wägt- vorenchaicu dat Tnirlen Im ia 
Oh vor Wett. mit eigner hohen oder geweihten Sand in 


am Ende jedoch ziemlich unſchuldig befundene, Gattiun auch in 
Deuſchland finder; und noch abenbrein den. Boͤſewicht, der 


2. F 


Noten geſetzte Romanze ſich beſinde. Muſftkaliſcher Veglei⸗ 
Ana: waren die Verschen ſreylich nicht werth; allein da heut 
zu Tage dieſes ſehr oft der Fall iſt: ſo mag die Compoſſttiou 
Anferd duf meht als einen Setrel: poſſenden Anonhmi leice 

icher ſeyn, als alles, was er je in Werfen und Proſo 
geſchtieben ꝛ en En ae: 


& . s 


. Die Engländer In Deufhland, Ein Schauſpiel bo 
vier Aufzägen, von H. M. Bayreuth, bey ts 


becks Erben. 1795. 128 S. ing: ge - 


_ ir Beif wil ein Gegenſtick zu Kobehaes Burli liefern: 


ein ſolches nämlich, worin det Naturmenſch männlichen Ge⸗ 
ſychlechts ſeyn fell. Daß beyde Schriſtſteller alſo einander oft 
De » mar wicht zu vermeiden. Auch macht der letztre 
kein Gehelmniß daraus, Stoff und einzelne Seenen Milten⸗ 


Wiege Gemälden bes menfchlichen Herzens abgeborgt zu had. 
- Ben, und überläßt Anden -Ote Unterſuchung, wie will won - 
ugehäre. Dec. bat we⸗ 


dem Schaufpiele ihm noch 3 
der BR: Gurli, noch: M. Gemälde gelefen, und auch jetzt 


S 
2 


nicht Luſt, an dieſen Ftohndienſt zu geben, weil er, rein her⸗ 


ausgeſagt, bie Zumuthung ein wenig ſtatk findet, einer una 


" Bebeufenden- Schrift wegen, noch zwey andre, gleichviri, o6 
. Beffer ader ſchlechter, geduldig durchblättern zu ſollen. 


Mit dem reinen Eigenthum des. Verf. ſeh es aus, wie 
ed wi: das Ganze iſt durch Die Coneurren dreyer Schrifc⸗ 


ſteller doch kein achtungswuͤrdigeres Kunſtwerk geworben. 


Daß ein durch Bocheit andrer;, und durch haͤusllche tinfälte 
mißmuͤthig gemachten Engländer, mitten nach Deutfchienb 
fich rettet, und da feinen Sohn zum Natutmenſchen erzieht, 


J mag nach hingehen: fo uͤbel der Britte auch gewaͤhlt zu haben 
ſcheint. Schwerer fchon iu verbauen iſt der Umſtand, daß 


ein frey herumlaufender I ‚ feine alten Nachbarn erſt 
im raten Jahre kennen lernt; deu Water aber bie verlaufene, 


ihen ſoiche ensführs hatte. Was den jungen Neturw⸗ * 


\ 


\ 


Albernheiten, die ex thut un) ſagt, es ſreylich —5 
der Natur treu genug abeopirt ÜR, Fi einer ‚Er * 
we 


"Doch ſich noch lefen ließe; durch perfonliche: Dar 
verſtaͤrkt, den Eindruck gar nicht machen wird, "den 
Autor davon verfprochen hatte. Die fehr ernfthaften, oft in 


bittre Deelamation Übergehenden Monologen des inconfequene 


sen Vaters, bringen wieder eine andre Wirtung hervor: 


"und eine abelſtolze Landjunferfamilte, die vermuchfich deshalb 


auftritt, um mit ber Unbefongenheit des jungen Menſchen zu 
_ eontrafticen, macht den Wirrwarr noch ärger: ſo daß 
arm Ende nicht weiß, für wert und Tür mas der Zuſchauer 
'eigenelich intereffiten fol? - Anlage des Plans kann dem 
"nur wenig / gekoſtet haben; und da der Handelnden fo vi 
find, wer es beynah unmoͤglich, ihnen die noͤthige Kaltunk 
verfihaffen. Cine ſeht gewoͤhnliche Klippe Für: Schrifeſtei⸗ 
r, die es fo leicht finden, Erzaͤhlungen in Brama's umge 
Ser — Daß Oittlichkeit und Sprache in dem Stucke 


ta werden, iſt vielleicht die vorpeilpaftefe Sei ' 
elden . en ty 


J | Pr , 
| 4) Der tif des heben, kine dramatſſſete DR 
tergeſchichte, aus ben Zeiten des heimlichen Ges 


richts, vonE. Chemnit, bey doſmans. 1794. 
10 Dog: i ing. 10 8. 


eue. Kin’ Trauerfpirl in 


ö > Hartmych ag er, ober Dane e und Welbern | 


11 Dog. In 8. 12 8. 


Hie fe gahliefe Wenge PR Wittetlatcen, Boni man ung hein | 


: Jacht ; iß groͤßtentheils nach eingrieg Receyte gemacht. Die 


bin unbedeutenden Charaktere ; dieſelben —Se— — 


ntfuͤhrungen, Turniere, Minne⸗ —8 FR 


| dei richte, * richte, Deſehdungen ti. Hari 


Rn, women, daR ern mi —— 


ufzügen, von 
M. DBayreuch, bey rLuͤbecks een 219% 


Betrifft , dem zu- Gefallen —* Diaend 
Are aufs ale "Gezmöhen mäflen :--f6 giebt, unter De 


ı 





on En liefert, zwey eben 


* MWuater. 
| —e Eine Radio paßt auf sie: Batogkke 
sand IR — — Mißgeburten; mochte Ela Gewnrzladen 


‚Ale bald zu Ihrer Behimmaung führen! Daniwäre es wohl 


15 etmmaf Zeit, die Suhgeigen ein einen- andern 
nanjzweeig ausſũ ndig meqheen. Pk. J 


“ 


Deutfihe —— "Naturas semuli.. Ban 
heim. 1794. 1808. in ı2. 12 8. 2 | 


De Sevausgehtr hat — dieſen Titel aus Finanze 
Wation. erwaͤhlt, ara man gi 

odukte feyon in Mannheim mischbeyfall aufgeführt, und 
Ban einbeimifh geworden. Schon vor einigen, Meſſen ers 
ein Bändchen. mit demſeiben Titel, und enthielt die 
— Ueberſetzungen . Singefpieke das vorlide 
ben ſo ſchlechte Me: Luftipiele; 
egeue, ice en iſche Waare, ohue JutereſſJ, 
ar aabehet und Wahrſcheinlichkelt, ohne verfändigen 
—X ohne Haltung in den Charakteren und im Ganzen. 





ronofogen zum Eingange, um den Zufchauer erft auf 


. die Beer Weile vor der —5 — der Dinge zu —— on 
Bi iſchung rn un 
—I un — u ledem Danger lofe Di. 
art. 
.. nu —XF r ‘ ur a . 


Debian er.. Ein Shaufpket, ‚in pier. Auf 
BB en. "Nac, Belt Webers Sagen ber Barzi 

8 Zpeater Beächeieer. 1794. 1 ae. in 8 

} | 


i 


n unfke litterariſchen Sanbarbeiter n nam, nur ofen fange, 


€ zabtiofe Mengedtr neuern Mittermärchen 
tele umzuformen: fo wird des —e— vr en tein Ente 
. Unter Veit Bebers Sagen der Vorzeik find zwar Ir 
Ver 83 einige Stuͤcke die man auch bramatiftrt nicht ohne 
a mwätdes allein edel ſte in gefkhieheite 
Be Dicht BURN UBhThRr gerne 


auben. fol, diefe feledpten 





54: — t auf «m erttaã x n a an 
theilung, Einheit. der Zeit and inlichteit 
BE —* — — 
weiſe giebt. Die Sprache iſt denn ouch unfein,, amd 
18 der Verf. von eigner Schöpfung binzugethan ,' oder 
1 Weiſe ausgemait har, (Age ich nicht ofme re 
jeſen. Die Flickrolle des Fürften, unter andern, erive ö 
— ſeht geringe ia von Minen: Talenten, jur eauatken 





> Klara, :ober der ER der eiſten 
u —— ‚Zebit, en 
1299. 7 Dog in 8. 6 8. 


Wenn man ohne Seelenkunde, ohne Welt und Den 
acuntnis, obar Zul, — ee ie 
Urwelcer man fehreibt, und in.der drai m: 0 
Wcaufpiele verlergigen will, in EN * 
gen und SHofleufe Aufıaten iaßt: fo  tolımt ‘for eis % In 
wie.pier geliefert , Die Driniel { 
Tronpringen Yan“ ſortggel veriie 
x Nefuht im ſehie des — ih 
a im Nachteleibe antrifft. Der 
We; alein ver Prinz $at'feine‘ Seiba 
werfen, welches aber ſchon an einer 
- fentgigpt.. Des Pringen Liebling, Don Tellez, ein Mas 
tineßl mangue, der feinem Fürften beeheuert:_ „&o fündige 
des Weltgerichts erfter Geraph, wenn ich an Ihrer Freunde 
fchaft Schurke werde!“ mwobey er Seiner Hoheit die Hand 
B ER ud durch allerley Raͤnke feine verbotene Beienicafe 
Begänfigen. Govic YrgrFet"Pry über Rh, die 
um dies allen dabey interefficten Perfonen kund zu hun, 
die Seaiäfı zum Srühftücte, und, weil er glaubt, es 
werde ſich nicht Übel ausnehmen, wenn Dazu gefiedelt wuͤrde, 
pir er.dem Minifter: „Deforgen Sie fogleih volle Mur 
Doc) genug von ef fülehten — 


Die. - 


240 Ua 

Die Einguartieun, Ein Schauſpiel in’ einem A 
zuge. Bon M. —* Mannheim, br Ohne 

und Goͤt. 1794. 43 Bog. in 8. ade: . 


as gute Betragen der Leiningiſchen Unterthanen und ihres 
eften gegen die bey Ihnen einquasticten Truppen, nadı der 








ge bey Lautern, bat dem Verf. Gelegenheit gege 


Dies Sräd zu ſchreiden, das übrigens gar keinen theatraf 
Fre Werth bat, und ohue Intereſſe und Haltung if. 
meynt es recht gut und patriotiſch, und eifert, wie billig, ge⸗ 
die von den Branzofen veräbten. Greuel. Aber darum 
* 5 pi nicht Aber ein ganzes Welt ‚ansrafen : PN CT) m 
swöiger Bien einer folden Natien 1" _ 


Die Einwili mg Ein Suflfpief in deep Kufpige 
: "Ben 3nh. Eu ı Dan. Curio. Brauuſchweig, 
bey Schröter, —* 64 Bog ˖ In 8. 7.8. - 


| Eu der fehlechteften Schrelberehen, bie in biefem 


gach⸗ 
it langer Zeit erſchienen ſeyn mögen. Es ift fat nice zu 


Fegteiſen, wie ein Mann, ber u ud —* Menſchen 
kebt, ſich Perſeneu denken kann, di ieden und handeln 
ſollten. 
Pk. M 

y.4 i 
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gnteltigeniblete 
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Reuen allgemeinen an J 


Bibliot hek. 
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a ——— Denftoitändenungfit ih. 










m: "ehkaißezeigungtn,, VOR I 
la des verſterhenen delbmeduca Bm dh Di 
: £ —— A Hormeepız: farm Di 
dar» Gollegii, mediei . pr det Dar. =. Gwilegit..Simie 


lopfelgen zum Diitgkan —* Geha ——— m 
NORA. ng ar 7 


dire Wine: Kuttchen Ar Körtalra 
hm D. Fe zu Le an’ det’ Öser, Ay nf u 
ka Ye ar Mi Fr re 
— 


BE Be —— — 


| Be Be, —F Br ne E⸗e 





der Uckermurk: 
Der Domkandidat, Hr. Job, Seigdrich Wi cim 
* zu Bi * «en wi fe my —* em 


et — en wi F „Saat wehäbrae. 2 | 
tör terz SEEN. 
a —E M u Bw: 


DE 7 7) VE "u 


— 


\ 


Pr — = . 


Eent⸗ Epriftien Auguft Behrens if fe 
yo S— Auin wittllchen —X 
—8 worden 


De bisherige — Eyeyeriſche Hoſtath und 


— Hr. Zartleben, zu Langenbrinken, iſt von dem 


FZuͤrſtbiſchof zu Salzburg zu der auf der Unfoerfitär Oahbürg 
* en außerdtdentlichen Lehrſtelle fin das Staatsreche 
der deutſchen Reichslande und der Reichsprarls herufen, und 
zugleich als wiellicher Hoftath mit 8 un Ort mme ange⸗ 


ſtellt wordet — ill 
— rad — m nun ⸗ 


Am a sffen , d. J. ſtarb Hr. æe. Joban xnoi⸗ 


Schlnitz, Prebiget zu ——ã— als Verſaſſer bes Wege 


ſuchs in Predigten er "aufgetärte fer bekannt. 


Am ⁊* Jin. Saptemb. Rartızä Heydelbebg Hr: — 
Schwab; ort: ber. Theslogie, Prof der Natutlehre, u 
Muglied der. KRunpfähzi on Akadentie iber zen feufdaften, geb. 
3133: Sein größtes: ſchuffeſtelleriſches Werk war bas Ver⸗ 
zeichniß der — magniſcorum auf daflger "B 


nverſtr⸗ 
ig zwey A Po — r sieht daringe ar von. vn 
amb ‚feinen Neqhrit . 


in Anrsorken ber gleng der Seen und —* 
Saſpeetot —* * Euimbach, Br. Wi Chriſtoph Wi 
beim ¶Chriftian Yerrwagen;, mit Tode ad; alt 2 Zahũi. 


Am Fon Nktoder Kacd zh Wäribee 2 
Bun Senfe,Dott, und ri 2% * Bee den 





 Erke / 


en Bldfe =. Fig Lebe eb obeni. | 
w Fri KT. Dia Eonigt, Zip an ik Ober sr RE 


ſpector des ———— —X — 
Kun md ar, ui tPaſtor 
Sqhweidatt, 8*. Be Si ſehnet X 


" {1 
ER \ Ya 
tt # 4» 
F — “ 
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2. Am agfien Witsbse gieng mie Dobe ab Gr. Krobn, 


— Meebiger an der Marien⸗Magdalenenkirche zu Hamburg, ein’ 
zorzüglicher Renner. motgenlänbifger Gpracen. ⸗ | 


Im Laufe eben dieſes Monaths flach der En. Preuß 
Hoftath und zweyte Stadtphyſikus zu ein De 
. 4 


vernberger, 48 Jahre alt. 


“ : m \ , ’ 
. . \ on 


Aum sten Now, flach zu Koͤſtrih Kr. Georg Benda, 
vormaliger Kapellmeiſter am herzoglich Sachſen⸗Gothaiſchets 


Hof, woher er auch bis zu ſeinem Tode eine. Denfien erhielt. 
Er wurde alt 73 Jahre, und wird mit Rest ſtezs einen Na⸗ 


men umter ben größten deutſchen Tonfänitiern behaupten. - 


* * J . j' 
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77 Chronik deutſcher Univerfitäten.  ; 


eipzig. Folgonde aͤltere akademifche Berhandimn. 


gen find von uns noch nicht angezeigt worden: 


Aum sten März vertheidigte Hr. Joh. Auguſt Bew. 

Käfer , aus Zwickau, dfe von ihm gefpriebene Dispuration 
e inseiurando calumnize, fecundum principia iusis R= 

mani, Germanici et Saxonici; Spec. I ex iure Romano, 


 amterm Worfige des Hrn. Aflefloe Junghans. 


=" Ai zıften Maͤrz wurden zum Andenken ber Riedelle 


ſchen und Seyfferthiſchen Stipendien die gewähnlichen Rebe: 


gehalten. Zu deufelben ud Hr. Prof. Hindenburg da 
durch das bereits von uns erwähnte Programm: Termine 
rum ab infinitinomii dignitatibus catiheientes Moivraea-, 
‚nos fequi ordinem, lexicographieum aftenditur. (Giehe _ 


‚öl v. die Daher Dr. 39. S. 333. 


Nenere Borfälle ind: - — a 
._ Den yten Julius vertheidigte Kr. Daniel fEberbard 
Loͤhr, aus Leipzig, feine Jnauguraldisputation: De luribos 
et obligationibus contatorum. 47 ©. 4. und erhielt hier⸗ 
auf die Juriſtiſche Doctorwuͤrde mit, der Auwartſchaft, In die 
akuicht — Das Programm dazu ſchtieb Gere. 

fleffor ren: ‚De postione conitgusg flatutaria in- 
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rich Plöffing die juriſtiſche Doctermärde, vach Vertheidie 
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toien. {msenohilingn „fara 
@nftituendas 20 &..4. 


Den 27ftn-Auguft erbiett Sr. Advokat Adrian Zein⸗ 


gang ſeiner Probeſchrift, die den Titel’ har: Fideigflia &£ 
conimendatig, vttum inter mercatores admittant ardinig 
benefi-ium, nec ne? Das Programm bierzu war vom 
Sra., Ordiuarias D, Bauer, and enthlelt: Beafponforum 
ipris LIV. EV, LVI. et LVII. 28.0: .'- 7: 


v 


Am 2aſten September vertheidigte her Racealaure ·ic iu- 


rio, He. M. Chriſtian Gotthold Huͤbner, ehne Votſttz 


ſeine Streleſchrift: Hiſtoriae legum romanarum ad ſepuſiu* 
ras pertinentium, adioncta earum comparatiane cum pa- 


triis inſtitutis Spec. . de mingendis funerum ſamiti- 


bus, Hr. Ordinarius D. Bauer ſetzte in dem dazu gehörk 


' un Programm feine Reſponſa iaris mit · dem VL und. 
ort. Zu 


N 


# 
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Am raten Oktoher erhielt Hr. C. £: Peime Die jerifti« - 


ſhe Doktorwärde. Seine Disputation, die er unterm Dee, 
fig: des Hrn. Aſſeſſer Erhard vercheidigte, handelt:. Da 
frübus arbitrio indicis a legumlatore ponendis, 36 @ 
Der Praͤſes ſchrieb auch das Programm dazu: "De eius,“q 
del:&i maieftatis falſo zinen acculauerat, apud Athenien- 
ſes poena. 13 &,4 ; nn 

Der Sr D. Johann Gottfried Muͤller trag am 
waren Ottoborid. J. die Ihn vor einigen Jahren bereite co 
ferirte -Profeffar der Rechty an mil elner Rebe: De pöte- 
ſtare eceleſiaſtiea. Die Einladungsſchrift war von Ihm ſelbſt, 
und enthält Spetim, tertiam: De iure primariaram pre- 


cam einsgneexercitio. 72 B. d. 


Zum Meformatiengfefte ud afı Hr. D. Purſcher duch 
ein Programm; Spicilegium XX Autographorpm , illuftran- 
tium rationem, quae intercelhr Bralmo Rottarudamo cum 
au:ts er haminıbus 2eni fui praecipuis omnique republica. 
XXS. 4 worinne' 7 Drirfe des Kanonlkus zu Keſtnitz, D. 
Feb. von Losbeim, und ein Eleiner Brief des Jac. Wim⸗ 
pheling, ans Schletiſtadt, mitgethellt und urle wieler Gelehr⸗ 
famteit erläutert werden. et 
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inpı „feropdam Gamma kei, chi cce ſa. 
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der ste Ar. Mich, 
Diehl Aurtärnt en S And en ar. * zur Uebung 
dem Vorſise Dis. Hrn. D. und HOref. RBoniſaz ·vom 
eilitzen Wanihald eine Commenjatjonem bibſicam ig _ 
or, 4, 4. «t 1. Cor. XIV. ı—40, de donis Späritag 
— neh —* angehäussen Thelen. 


wWietenberg. RD. "Aobifhäster tünbinte feioe 
Sinmeporieungenan durch eine Lleise helft: De 

einili prio⸗ai. we in ‚Sexonia atimpr, c 
wen @. 


Den ‚fen May 1798 Bisgutirte unterm Bertitze dee 
m..D. Ebrift. Earl Sthbel,. Kr. Goubeif Adam 
a aug Trachenau im Muifnit chen: De iure Iı 
arım illegitayorum fuscedendi in {eptantem bonorum 
Paternerom, fesundum Saxagiag 'eges „arte gekenn 
ar.vlam fari Saxonici. (3 B. 4. Ä 


, Den ırren Jun. vertheldigte Br. ebriſtian Wontieh . 5 


iedrich File, aug Echwarzbach im Neuffifchen , eine Ab⸗ 
handlung; An extegibus Saxonicis froctus — 
maxima laboris parte peracta, ſempor vſuſructaario 2. 
danı? (2 Bog. 4) unter dem Vorſßthe dee Hrn, Prof, Bi 
Gottlieb Wernsdorff. 


Den agten Jallus erbicht Hr. Eruſt Sriedrich Pie 
venbauer ‚'uus Delisfä , "die juriſtiſche Deren Di N 
Wirtbeinigung feiner Diffevtation: De indiche,, 

ei;ad quae’psohocare licer in serria Eieklori en 
(biete. DD, Das Programm vom Sen. D.WDerngg | 
dorff enthielt: De pretia ser menditionis, RBuakil 
ogen 4% 


Am soften Jullus "erhielt olelcho Waͤrde Hr. Karl Sa⸗ 

lomo Jachariaͤ. Die von ihm vertheidigte Disputation - 
enthaͤlt Origingg -Cotaitipsten, quae in Imperio Sacro 
Romäno  Germanico celebrantur. 7 Bogen 4. Sr. D, 
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Nee Anflaften. 
Vertiheilung des Sauftifben Befindbeits »Aaıg 
dhismus im Herzogthum Sachſen⸗auenburg. Duck 
ein Ausſchreiben des K. Confiftorli zu Ratzeburg iſt, unter 
Zuſendung einer Anzahl Exremplarien der oben genannten 
Schrift, den Pfarrern der Wunſch zu erkennen gegeben wore 
“ Ben, daß fle Jedem in ihrem Pfarchejist hefiadlichen Schul⸗ 
weißer ein Exemplar. des Wuchs zuſtellen, diefe auf den In⸗ 
beait und Nutzen deſſelben auſmerkiam machen, und fie: ſol⸗ 
Ges zweckmaͤßig beym Unterrichte der Jugend gebrauchen leh⸗ 
rer mogen, damit die Schullehrer den Kindern das ihnen 
etwa Düntie erklären, denen, die ſchreiben koͤnnen, etwag 
daraus dietiren, und nie müde werden, der Jugend den Ger 
Kchtspunkt, aus welchem fie diefes Buch gu betrachten hat, - 
naͤmlich, daß Ihr eigner großer Tuben von der Beobachtung 
Der darinne gegebenen Vorſchriften abbange, bemerkilh zu 
machen. Die Prediger möchten zuweilen, in wie weit jeneh 
Unterricht som Mugen geweſen, prüfen. Die, nach Verſor⸗ 
gung der Schullehrer, etwa übrig bleibenden Eremplarien foße 
dos Pfarrer unter den vernünftigen Theil feiner Gemeinde 
und bie Kinder feibft, denen man mit Mugen das Buch in die 
Hände geben kann, austheilen. „WBin.zmeifeln. nicht, * heiße 
es im Schluffe, „nah Ihr ſowohl, als die Schullehrer, gera 
odiefe vermehrte Muͤhe eures: Amts Übernehmen, und daß 
„der. Segen, den ihr hierdurch verbreitet, hinlaͤnguche Ve⸗ 
slehnung dafür ſeyn wird; und es fol uns. zum beſoudern 
Vergn gereichen, wenn wir durch den Erfolg belehet 
‚ „werden ? —8 S* nicht N nt *8 die 
nieht de Sen ou geſunder erhalten, 
a ed Sean ng ale ln, 


95, Kleine Schriften. 


EArfurt. Als Einladungeſchriſt zu feinen Werlefichgen 
leß der Herr Prof: Siegling, Lehrer der Diergernatik-aile 
bler ‚ drucken: Enige Vorfihläge, dem Baubolzman 
gel abzubelfen, vorshglich Durch Sinführung des 

 Arbmbgifieine: Aebſa der genauen Befbreibung 
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and dem Baugnſchlage zu ‚einem. ſalchen Geblude, 
* einer Kupfertafel. 1795. 60 G. 8. — ren 
Angabe der Urſachen des ſich Überall äußeraden Holzmangels; 
aus welchen der Verf. die Nothwendigkeit, Vorkehrungen zu 
treffen, folgert, geht derſelbe zu Vorſchlaͤgen Über, und bang . 

heit verzäglich umflaͤudlich von der ſchon auf. dem Titel 

gebenen Idee, die durch die beygefuͤgten Diffe und Anfıhläge 
zu. erläutern gefucht nie, "> Zr 


Ebendaſelbſt ik auf 16 &, gedruckt Leber ein 
nettes Predukt, das obne die geringſten Koſten ge⸗ 
wonnen wird, und: Das volltommien anſtatt Des ie 
met ebeurer werdenden Kienrußes gebraucht uns . 
den kann. Yon Neuenhahn dem Sängern; Bau 
nne in Nordbauſen. 20 1795. Auf biefem Bogen gich> 
der Verf. naͤhere Nachricht non der ſchon wor-einiger Zee 
von ihm angeböndigten Entdeckung, vwach welcher der in ſel⸗ 
- en Rauhmaljdarren ſich 5 — Flugruß völlig ſo gute. 
e Klenruß, zur Oruckerſchwaͤrze zu brauchen if. Dem 
erzengendſten Beweis von der. Richtigkeit dieſze Wahrnch⸗ 
gaung giebt dieſe Schrift daburd,:daß. le feibft. nıit Blefep ; 
Sgwäne gedruckt tft. - Zone Rauchmalzbarren Iefeem ... 


- 


i 
denen 
Flugtuß in großer Menge, der ſich Anſangs nur durch 
| fuchfigere. Farbe von dem Kleuruße unterſcheidet. Ci 
er mlt Brauntemein, Dei, oder Fieniß gelbſcht IR; be⸗ 
' Boume er die —— ‚Sache, Auber biefen 
e die Verminderung der Holzconſumtion Hecht. wichtigen 
—— giebt. der ·Verf. wech* einige Supplemente zu ſel⸗ 
T A 5 chelft * bie 2. der —— — 
sbelöndere zu der in derſelben euthaltenen Anwelſung 
a α 
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Bacheranzeigen. 


In ber Licolaiſthen Büchhandlang in Berlin IE ein 
ſehr gemeinnuͤtziges Buch erſchienen, unter dem Titels Un⸗ 
errricht Über die Geſetze für bie Einwohner der 
Preußiſchen Staaten, von zwey Preußiſchen Rechis⸗ 
bvelehrten. (Den Auen Geheimenraͤthen ——— 
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un: E: Goßler.) Die Abſcht deſſelhen ME, jeden Elnboh 
nes des. Staats die beſtehenden Pollcey. und Eriminafg-fege 


ſpiweit Eenkeir ju lehren, als es noͤthig iſt, ſich vor Uebet 


wetung derfelden uad vor beten: nochtheiligen Folgen zu di 


vw: Dabey:iR befonberg auf die Materien geſehen worben, 


bey denen ein Unterricht über die Geſetze das allgemeinfte ind 


Bwagabtaiteie Zuteryſſe hoten Tan: 3 ®. Etzenthum ind 
deſſen Erwerbung; Verträge. und Seren !'gewähnlichfte Ars 


ten; Kauf ganzer Landguͤrer und Käufer, und deren Wade 


arg eder Vermhrhung f- Kauf berbealicher Sachen, Pfäns 


j zypathefens Bablungen und QuitinngenzDienſt⸗ 
VBanntechte; Teſtamente und Erbſchaften; 


VWanmlenverhaͤtiuiſſe , Bortnundſchaften Beffſibefachendie 


perſballchen Eigraſchaften derjenſgen, mit! welchen rechtilche 
Eeſqchaͤffte überhaupt, ober geboiſſe Atten detſethben gikieiä 
vorgenommen oder nicht vorgenommen werden tdnnen, a: 





Kiv;: Bey jeder dieſer Art von Geſchaͤfften wird der Leſer 


auf: thte Veſcatſentit amd ſonſt wicht-jw Aberfehende Toll 
erk-aufinerefütn. gentächt. Auf Diefe Art wied Durch Di 4 


Merk jeder Bisger in den-Stand geſetzt, deh Henabiniihient 
Brifäten ſich ſeldit za sangen, Es If aber auch geugn ans 


geyxeigt⸗wie ferien ber Rechte Unkunditger ohne wer⸗ 


.Fuͤhrer, gehen iin, und fr verwickelten Fällen did 
ſcha ffte teeiich angtrachen Ein vollftähdiges Negifte 


ae Wenvige ' } VER | 
Duzehung eikes ſolchen Fahrers bey Abſchliezung des &; 
Ban vi Bus Once m bp; Era 


| auplare nehmen, fallen. fie gegen pottoftey Ahiäelendete ba 
Mae fen: werden „sefendete bad 


agteien Fiir: sc Bichle: geio * | 
Es ift von diefem gemeinnuͤtzigen Bade Akte Pobind 


ſche neberſetzung heransgefommen. Sie Eoftet 20... 


sa Eremplare davom-werdem gegen baare Beſahlung Ale 


8 Mehr: gelafen. 
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verächtlich abwieſen, weil richtig de 
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Er je Schrift dadurch aus, vr) fie gleichſam eine. Be . 
NDDEK. DSL VIeef 8 


4 Zugeubſo 


* oder Rechifertig —5 — der alten 4 * * —* Sol 

he, e ap vergo tter 

Ah her — izt hat, Sir Wr f w ep I ir 

"Tängtfcher Sachkenntniß, mit Anſtond und Wuͤrde. Er giebt 

dinleit. G. 335).30 ei in manchen Thellen 34 

‚her Fenni fe vorgeruͤ ig dep praktiſchen Armeytunde 
ofcates und Galenus, auch nicht 






aber, feit den Zeiten des Hipp 


um einen Schritt vorwärts geruͤckt find; daß dieſelhe an logi⸗ 


ſcher Beftimeniheitder Begriffe, au Allgemeinheit der Srumbe 
füge, an geometeifher Schärfe der. Weweile, an; Richtigkeit 
der Votherſagung vor der Praxie de —E und Gale⸗ 


nus nicht das Geringſte varaus habe; daß man noch let, 


anderthald tauſend Jahre vach ihm, mitten am hellen Tage 


des aufgeflärseflen Jahrhunderts ſich aus, Figesliche täufche, 


wenn wir, inlöge Praxis vor dergch ja foya glauben, daß wie 


mit unfern Hypotheſen, Lehrgeb uden, Erfahrungen und Bars 


fſuchen uns noch yalkommen: auf Ignmaften Miteudpunete. beige 
"bentt, Der böle Mann! Und dorh äft er ſy Mppifk.nfe * 
hauptung zu — ven, ‚mit bißoͤrſchen aten zu. 62 
Dadurch qualifleirt ſich fein Buch * eiflem ptaltiſchen 
anentar der alten Aerzte, in ſteler Muͤchſicht die en; 
„mund kann yogpigßeng daza DicheR, Yarfı wanche über den gverth 
"ber erſtern und über die große Aufklärung der‘ te en parte 
cheyiſch und ohne Vorliebe artheilen lernen. un 
„‚hefteu. Uigherapugums wechte der Nepf. in der Kaupafkie: 
Recht babe gzeſent, daß er auch Biswellen-stwag zu: 
"richtet, il wie ein harter. Chirurg, unbarmberzig alla 
‚det. Big mollen übe — fetarm un. die — 


bemerken. 6. 


ZIi (hen Karl, dad Aate der PAIR. zi6- 
net der Verf. geipifiermanfen die, Wülenfpaften; I paanı 
wir vor oder rürfwärts.gegangen find, Wir auͤbrrtiatfen die 
„Alten m denjenigen- Beiltenihaht ten, die anf eßapuasen unD. 
“pofltive Kennut niſſen beruhen; in agdern. (innen misnibre 
. Beobachtungen. und Erfahrungen noch Immerabep-.:: Me 
‚Werte des Geſchmacks aus. dein Altershume- bleiben ing 
„ein Gegenſtand der Belehrung und der Nachahm Me⸗s die 
Neuexrn koͤnnen hierinnen ähnliche Muſter auffteuen. Dige 
sie prattiſche Arznegtunde das; Bl BERN; —ES — 
ns, wekenfin bewieſen wadan. eo Bi: I 
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| Acʒneygelahbelt. 348 

.a. Kap· Marbematik, mit Einſchluß der Naturlehre, 
Maturgeſchlchte ind Philoſophie, als: Huͤlſswiſſenſchaften der 
| Arzneykunde. In · der erſterij, beſonders der höhern, haben 
wir unendliche Vorſchritte gethan. Slie ſtehet jetzt auf der 
Hochſten Stuſe, und iſt der Probirſtein, in weichem Grabe 
ine Wiſſenſchaft reif ſey. Mathemaͤtſk, ats Nationalbeſchaͤf⸗ 
"gung, erhebt zu großen Tugenden. ( Das ſehen wir, leidet 
„an. den jetzigen Neufranken; aber nicht in der Maaße, lets. 
‚der Verf. ihut Das Uebergewicht der Kntronen hat Im jetzi⸗ 

‚gen. Kriege viel gethan abre gewiß das meiſte der geint 
Zxauchte Eothufncmus ses. Beits art die Revolutidnsregle⸗ 
sung Brievem.logtere aufgehbret har, hat au das Krieger. 


r 


Bart 1° ſich abgeaͤndert Se 7 


120 57,3. ap? Pbypk und Fbenite, - Die PhoRk der De 
ke war mangelhaft, weil man die'Antvendbarkeit der teinen 
4 


2Mrarhemartr nicht Barker bie Phyſik der Neuern, die Mh 
| Med Elementargergtaſhie erheht, har dur den Waͤrmeſtoff, 
“Bär; Lebensluft ;Seitftaft u. fz ra blet’geisonnen,. Dich 
Weſe nene Luftlehte Has die Arzuenfunde, hie: richtige Erklärung 
u Athemholens he... 0-5 
EL 4 Bay" VNaiurgeſchichte. Diefe beoba btet bie Die 
tur nur im Jeidenden Zuſtande. Durch Auffangen und Ord⸗ 
„nen. der. äuffern Kennzeichen, durch Benutzung Der. newest 
Themie. Fe 


24, Rap, Philoſophie. Ber Arzt kann die jpeculative 
Philoſophie entbehren, wenn er dur hinlangliche Weltkenntuͤüß 

⸗ "hät; Dies ſehrt die Geſchichte, die Gier ziemlich richtig gefäl 
RR, mie ſeter Ruͤckſicht auf die Arznueykunde, mit hervorſte⸗ 
*qender Lobpreiſung des Galenus, melcher durch klugen Ge⸗ 
drauch der ſpeeulativen Phlloſophie des Ariſtoteles den logi⸗ 
ſqhen Ideengung des prattifchen Arztes. in eine beſſete Drdäung 
wtathte. Die Deitlimmüung des gefunden Zuftandes, der. Ur⸗ 

fachen und. Zufälle der Krankheiten, ber Zeichen u. fi w. 
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fein Werk, unfere Genetaipathplogie iſt es auch. NParacelſus | . 


hat viel getraͤumet; die chymiſche Sekte enthielt Traͤume und 
—— Die Carteſtaniſche Philoſothie war unbedeutendz 

GSydeßbam fette Ihr durch Bebbachtung einen Damm enbs 
> .tgegen, Die⸗Jattomathematiker macıten die Mesiein dur. 

‚Ihre demonſtratſve Lehrart noch ungerolffer, Die Aerzte unfere 

d Jahrhunbecio And. Empisitery. in Ruͤcſi auf (preulatiue 

a VW . * rn. 3 4: . . pl 
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346 Altzneyygelahrheit. 
Phlloſophie, bie den Vorſtand nicht ausbiſlden, den praktiſchen 
Bit nicht ſchaͤrfen kann. So lange ung dieſe nicht die Arte 
nwendung der allgemrinen Beſetze lehret, iſt auch kein dauex⸗ 
Vaftes theoretifches Lehtgebaͤude moͤglich 
6. Kap. Anatomie und Phyſiologie. Des Hippe- 
i frates Anatomie f ſehr mangelhaft, Cer Pannte Prinen gemein⸗ 
tccafilichen Urfhrung des Serägefütems,) und eden fo gehet es 
Sep den Nachfolgern, deren Voͤrzuͤglſches und Eigenes hier 
„aus. der Geſchichte ausgehoben IR. Harvey's, Sybenhams, 
— 38* Hallexs enthuflaftifches Lob. Hallern re 
‚ger Blick, das, Gefühl, bie Erfahrimg des prattifchen Arjtes. 
- Seine Bebauptüngeh von der Kraft des Herzens im Kreidr 
faufe, über die Lebenskraft der Schlagabern u. bgl., 
«Iihte den’ Geſthen der Nuhe —3 der Kraft und 
es Widerſtandes Im offenbaren Widerſpruche, imeil;er keine 
"Mathematik yerfland.. Der Begriff dee gefunden Zuftandse, 


⁊ 
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wie man Te siegt nimmt, ſchließt mod manche une 
"vs ’ 


Poſtulate in · ſich, und macht die Krankpeitsichre hypoth 
Ep, Allgemeine Srſetzs des Kreislaufes. es 
find des Bf. Poſtulate, worauf fly auch Der Titel der Schetſt 
rhnbet, und ind kuͤrzlich folgende, _ Die Bun. die mie 
teten Pulsſchlage aus des Hoplader Ind‘ ſerz kommt, muß 
nderjenlgen gleich ſehn, welche Ju gleicher Zeit aus dem Sei 
‚in die Aorta geworfen wird. Der Kreleiauf hidg ununterbro⸗ 
„ihen fortgeletzt werden, folg ich die geſammte Zeit des Rrült- 
| „laufen, in’ Puatſchlaͤgen mrgedräct, der! geſammten Zahl der 
Blulwellen gleich feya.: Die. Blutmaſſe: muß in beyden 
‚ffemen, und Aberhatpr in allen Thelſen des. Köxperg, gieichfüge 
"ill, d. i. nach dein Verhaͤleniſſe Des körperlichen. Irhatte ihege 
"Gefäße, verthellt feyn:-—- Darauf bauer der Verf. mande 
“artige praktiſche Belnerkurigen über Schnelligkeit und Lang 
Efamfeit dis‘ Bates, Über Brbße des Pulfes, ‚die fich gerehf. 
wie die @öfthrninbigfele:des Blutes, und umgekehrt, wie 
ö ber. Dehnbarkeit der Gefäße und ungleiche Vertheilung der 





— 


EBlutmaſſe, Über verſtaͤrkte Lebensbewegung, über. Kochung 


und Kriſe, über: poſttive und negative Ührperberweaung, über 
"Mangel und Uebermaaß der "Lebenstraftb 
"Entzöndungshaut, über Beſchoffenheit der; Lebenstraft key 
„bin berfchledenen Flebern, und die darauf gegröndete Hrllarg, 
ſnber kritiſche Tage, als arithmetiſche Reihe, u. dol. Aus 
. d4 . zeig 


requenz des Pulſex, verhaͤlt; über Bewegung und Raum, 


der Strfäße N Aber. 


u 
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zeigt den Verf als Denker; iſt aber bad vohl niart fe. gerlg 
uunerhöst und neu, wie er waͤhnt. 


8. Kap. Lebenskraft der Berge. Hiefe ift die 

. gsothwendige Bedingung der Gleichfoͤrmigkelt des Kreislanfen | 
Die Zufammenziehung der Arterie Hänge nicht von der —2* 
Federtraſt, ſendern yon einer. eigenen Lebenskraft ab, Dieſe 
BE-Die- Urfache der Ableitung, der oͤrtlichen Reize, der forte 
Bauirenden Geſchwindigkeit der Blutmaſſe, der Einwirkung 
‚ wer Arzueymittel. Auch die Elektricitaͤt wirkt anf die Wital⸗ 
Geafı der Beföße.. Die poftipe vermehtt die wesoꝛlve ver⸗ 
windert ſfie. 

9 Kap, Praktiſche leberlebre Iſt Anwwendung 
der vorhergehenden Vorderfäge Über Kreislauf und Lebeüs⸗ 
Praft det Sefäßt, mie Amdendung marbemarifder Gewißheit 
auf die praktiſche Arznepkunde. Wir innen, fagt det Verf; 
Yen. Dogmatiemus in der Arzneykunde nicht ganz enthehren, 









aber an nicht Erfahrungs und dies {IR hey der Fieberiehes 


duwendbat. Fieber iſt aufgehobeneg Gleichgewicht zwiſchen 
der Lebenskraft der Gefaͤße und der Summe. der Hinderniſſe 
Im den Koͤrperverrichtungen. Fieberbewegung iſt poſttis und 
wegarie, Uebermaaß der Lebenskraft der Gefäße iſt Rchtbare 

bes pofktiven Fiebers; ingleichen a ebße Beweg⸗ 
Uchkeit des Bluteg, bie durch die Kräfte des — Rreistaufs beb 
wirkte Umaͤnder ang iR die Kochung ind Kriſe, (das unfierhe 
Uche Verdienſt ver griechlichen Beobachtungskunſt, die hlee 
weitlaufig und artig auselnander geſetzt witd, mit dem Detall 
der kritiſchen Tage, und mit Belegen aus dem unerreihbarcn 
Stppofrates,) dad Werk der pofltiven Fieberbewegung, Zu⸗ 
glei verwirft der Verf. die Fiebermaterien and den Kranke 
fr en wie, da —A Weſen, als Grille, und ſetzt da⸗ 

ef 









ein, Uehermda gebundenen Wärmeiloffes, (Das iſt alfa 
ne reizende Mäterie? Und ſolſte erhöhete Vitalkraft bey 
Arterien — relzenden Stoff denkbar ſeyn ? Sollte nicht 
auch im reinen Entzuͤndungsfieber dergleichen im Blute v 
den ſeyn? Mit der blos mathematiſchen Erklärung. dürfte 
och nicht Afles abgethan ſeyn. Wichtig aber iſt, daß die Peob⸗ 
achtang und Lenkung der Lebenskraft, man mag eine Ertiä- 
rung annehmen, welche man wolle, in Biebern das Arztgre 
Mbäfte ansmadıts und das hat der Verf, mit Alpnotrariiikr® 
Belegen binlänglid documentirt, die-Bälle des Aderlaſſens bee 
Pas und bie’ Derlvatlon ve Draulfon. — worgeegen * 
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Deren, die den Verftand nicht ausbilden,. den praftifchess 
fit nicht ſcaͤrfen tan. So lange uns diefe.nicht die Arte 
'yendung der allgemeinen Geſetze lehret, iſt auch kein daunge 
aſtes theoretifipns eßtgebäube mögkih. . *60 
6. Kap. Anatomie und Phyſiologie. Des Hippe» 
trates Anatomie iſt by mangelhaft, er Pannte krinen gemeine 
zfhafrlihen Urfprung des Gefäßefuftems,J'und eben fo gehrt dB 
bog ‚pen Nahiölgern, deren Votzuͤgltches kind Eigenes: hler 
uaus.bes Gelchichte äusgehoben IA. Harvey’s, Ondenparti’t, 
Berta, Aller ‚enthuflaftifches Lob. Hallern fi 
her Blid,, das, Seht, bie Erfahrimg des. praftifchen. Arjteb. 
Seine Behauptungen von der’Kraft'des Herzens tm Krekbr 
laufe, Aber die Lebenskraft der Schlagadtrn u dgl., 
mit den Geſeden "der Muhe und Demsaung, der Kraft und 
es Widerſtandes Im offenbaren Widerſpruche, iwril;er keine 
"Mathematik verfland. - Der Vegriff des gefunden Zuſtanbes. 
vtole man Te depe nimmt, flieht mod manche. unerioiefrie 
Moe ſtulate im ſich und macht Die Kranfgelslebte böpocheifh, . 
E ygip, Allgemelne Before den Areislaı 
find des Bf. Poftulate, worauf ſich auc der Titel der Schulfe 
rundet / und find Eürzlich folgende, _ le Wlunvele, die mit 
fedem —3 — aus, = Spin, ER erh mt, muß 
nderjenigen gleich (ea, u gleicher Zeit aus drm Hekje 
‚in a endet te. "Der Kreldlanf hiug munterbo⸗ 
. Ki erden, msi Hi gefammte Zeit —E 
aeſtgiagen wudgedrdctt, der’ gefämmten Zahl der 
Im 4 ſeda. Die Blutmaſſe :maB in beyden 
id Aberhaupt In allen Tpeller des. Könperg,;gleichfage 
nach dein Gerhäktniffe des Eörperlichen Zupalte iheye 
verthellt fen: Datauf bauer der Verf. mande 
ktiſche Beinerkurigen über Schneſligkrit und. Lang 
⸗Pulſes, über Größe des Pulfes, ‚Die fich gerahf. 
N ftbminbigfele:des Blutes, ‚und umgekehrt, wie 
| des Pulf:s, verhält; über Werorgung und, Kaum, 
nbarteit der Gefäße und ungleiche Vertheilung der 
- 1...» Über verflärkte Lehenshewegung, über, Kohung 
“und Krife, uͤber poſttive und negative Aberberoenung, über 
"Mangel ind Uebermaaß der Lebensteaft/der Gefäße. Über 
"'Emzündungspaut, über Beſchoffenbeit der, Lebenskraft kp 
"den berfehtedenen Flebetn, und Die darauf gegröndete Hrllarg, 
Aber kritiſche Tage, als arithmetiſche Sep u. dol. an 












zeigt 8 Verf/ ale Denker; iſt aber bad wohl nit b ganiz 
uunerböst ind neu, wie er waͤhnt. | 


8. Kap. Kebenskraft der Gefaße. Diefe if die 





Die Zufammenziehung der Arterie hängt nicht von der bloßen 





DE.die- Urface der Ableitung, der oͤrtlichen Beige, ber forte 
Bauirenden Geſchwindigkeit der Blutmaſſe, der Einwirkung 


‚ Wer. Arzueymittel. Auch bie Elektricitaͤt wirkt anf die Witala . 





Soft der —V Die pofeine vermebet. die wegoiive vet⸗ 


9. Kap, Prakuiſche leberlebre Bj; Knrsentung 


der — Vorderſaͤtze über Kreislauf und Lebeus⸗ 
kraft der Gefaͤße, mie Anbenbang wat hemaͤtiſcher Gewißheit 
auf dfe praktiſche Arzneytunde. Wir konnen, fast det BAf. 
vn — in der Arzneykunde nicht ganz enthehren, 
Erfahtung; und dies IR bey der Bieberiehte 
—— Fieber iſt auſgehobenes Gleichgewicht zwiſchen 
der Bebeneraft der Gefaͤße und der Summe. der Hinderniſſt 
m den Ki erverrichtungen. Fieherbewegung iſt poſttiv und 
negatlv. Uehermaaß der Lebenskraft der Gefaͤfſe iſt ſichtbare 
Urſache bes poſitiven Fiehers; ingleichen allzu große Bewege 





Uchteit des. Blutec, die durch die Kraͤfte des Kreiclauſs bb 





wirkte Umaͤnderung iſt die Kochung und Kriſe, (das unſterbt 





weitläufig und artig auseinander geſetzt wird, mit dem Detalf 
Der kritiſchen Tage, und mit Belegen aus dem unerreichbaren 


SHlopofrates,) dag Wert der pofitiven Fieberbewegung. Zde 


glei verwirſt der Verf. die Fiebermaterien und den 
ſteſtoff, wie, ber brenubare Weſen, als Griffe, und 
Id: e ein, Uehermda gebundenen Wärmeitoffes, ( Das iſt alfe 


ne: reijende Mäterie? Und foflte erhöhete Bitalkraft deg 


Arterien — reſzenden Stoff denkbar feyn?. Sollte nid 
auch im reinen Entzuͤndungsßeber dergleichen im Blute vor 
Kom ſeyn? Mit der blos matbematiſchen Erklätung.dürftg 


nicht Afles abgerhan ſeyn. Wichtig aber iſt, daß die Peoh⸗ 


achtung und Lenkung der Lebenskraft, man mag eine Frklds 
ung annehmen, welche man wolle, In Fiebern das Arztge⸗ 
(hälfte auemacht; und das hat ver Verf, mit HOlopotratiſcheũ 
Belegen dinlanglich doeumentirt, die Faͤlle des Iderlaſſens bee 
Fimanc, und die‘ Derloalion ver Dewulton. vot wegezoarn pe 
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drothwendige Bedingung der Sleichförmigkelt bes Rreislaufes, . 
reraft, ſondern yon einer eigenen Lebenskraft ab. Diele 


Uche Verdienſt der griechlichen Beobachtungskunſt, die biet 





inmmer in. Hioſicht au 
zu haben feine, role ag gute Theologe die Dihel, und iez 


sur E J Arzneygelaheheit. 
Methobiker und Araber. ‚Eben. fo Yidyelg seefelle.her 8; 
Ar Bee und gaſtriſche Fieber, uͤber büsartige Fleber, 
n, alten Hippokrates, den er ſo Inne 
taktleſte Juriſte ſein Corpus Juris. 


— 


10. Rap. Sippokrates. Eine männliche. 


sung des großen Mannes, ber fo gluͤcklich das Mittel wa 


zwiſchen Dogmatismus und Empirismus: Dos Gemaͤlde id 

gut getroffen, und verdiener, beherzigt zu werben; noch mehs 

„aber des Verf, Urtheil (S. 365.) über den Batometer ſtond 

"Ber jetzigen Medlein. Wir And nicht weit vorgerättt! Dee 

—* ‚tan mar Ad. durch Selbfiicken und. Vergleichen dt 
ugen. 


u, Ron Von dipnekentes. zu Galen. Diefe Das 


rlode iſt slermlich Reril, bier Euxz und zut gepeichnet, mt Shoe 


ſorgniß, daß Kant (S. 385.) mit felner Kritik der reinen 
BVerrignft. den wiſſeaſchaftlichen Theil der Medlein noch ungen 
weiffer machen. dürfte ;.dag Theſſalus und. Browne (DB. 404) 
dieſelbe nicht zur Gewißheit erheben haben, wenn fig es gleich 


dreift und uunverſchaͤmt behaupten. Der. Ken bieb . 


trefflich gemuſtert, und au Teiche befunden, Die Urſache des 


Schveäche, fagt der Verf. ©. 410, liegt entweder pr VER 


feften Eheilen, oder auffer denfelben. Dies wußten 
wir ſchon lange, und brauchten Browne nicht dank 
Wir empfehlen bier die treffliche Schilderung des verſoffenen 
Bbrowns und feines Schüdfnappen Weickard ſelbſi nachjue 
Iefen, Sie iſt getreu und eingreifend-, bis auf die herzliche 





Abmahnung an die jungen Aerzte, ſich von dee neuen safe . 


nicht blenden zu laſſen. 


12, Ray. Galenus. Ein. hettlicher Panegyricus a 
ben großen Mann, der fo oft verkannt und-befrittelt wurde 


SDoogar Verteidigung der Temperaturen, der yier natuͤrlichen 


Bacuitäten, als reine, trockene, nackte Wahrheit. Hier 
Galenus in riuce aufgeftellt, Wer Ihn ohne Vorurtheil lieſt 


wird bald von feiner Verwirrung jucädkonmen, und dem 


Verdien ſte die Ehrfurcht zollen, die vhm geduͤhrt. 


2. Rap ‚Weberfiche. Der älseen und nur Bäll 


Bunde, Die Araber verdienen alle Achtung, well fie den 
Hippoktates zu Khägen und nachzuahmen mußten, mis Walen 
wu, freyen und eerundenen Warwellof lanncen die — 

nnttel⸗ 
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# — ent das Er der — — 
Die Meueen "fogt het Verf. , drauchen das aih 


welt der Berfalfer. Es iſt efne ſellene Etſchelnung 
r- Agat In unfern Tagen noch Mathemarie udirt; “aber, 
mehr, daß er mit derſelben eine gründliche Kenntniß dee“ 
— Aepreatunde befgt, und auffallend, daß et diefelbe ſogat 
u — din Bug nimmt, {hr fogar Vorzüge zuge⸗ 
ine von felnten Zeltgenoffen erudten werde, 
7: —ES Die Neologen, Vrownianer und Weickar⸗ 
dan⸗er werden. ihn höhnen; aber Die wahren Renner, welche 
das Gyte nehmen, ig le e8 finden, mwerden Ihm für die anger 
wandte Mühe und Sr! Kricl€ gen geroig Dank wien. Den Anfäne' 
A Swcriſt vorzüglich zu empfeh · 
e Antidetum gegen Emptrismus, 
Iher' den Kopf fo leicht verrückt, 
&t, zumal, wenn einige Ochreper,” 
foredien, und alle Kathederieise, 
Ike fi doc der’ gute Mann erft . - 
on und prüfen, ehe er den Stab“ 
doc fegerne bie Hohe Miche deg 
bren Wan tann man RR 
u Di») 20 
— dan: dom Gösertigen Binder, . 
welihes kuͤrzlich in ladelphir gra’irer; nebſt 
sine Erzäplung ‚der. Raaßregeln, die degfalls in .. 
Rt verſchiedenen Theilen der. vereinigten Staaten 
bendminen "wurden. : Dieſen iſt binzugefügers- 
—z von det Pef in Sonden und Marfeille; 
„und eine Liſte der Todten vom erften Augaft Si, “ 
cchnstie Mitte des Decembers 1793... Won 
"Earey.- Nach der vierten.verbefferten Auf J 
dem Engliſchen überfege von Cotl Erd · 
Sancäfter, gedruckt für. en‘ A bey 
— 
ine 3 ‘ — 






















30 An vengelahrbenn 
aben· Morneiner von den Baeamion · de Auch 
555 vr —— Amen in — he 
Ä adf van dem geiben er he ucht wurde; ſeine 
zaͤhlungen haben volle Se — um fg ee 
‚0% 5 bedauern. Daß er.gerade. mon den weientliciten hunftrn 
über. Die dag Puhlifim. befonderg aber die Aerate⸗ voltändige 38, 
Machrichten wuͤnſchen werden: uͤber den Urfpeyng, Öle Natur 
und den Gang der Krankheit. uͤber die Behaudlungsart der⸗ 
ſelben u. dgl. ſehr wenig fagt, . Er iſt ſeſbſt. kein Arzt) onnte, 
alſo nicht mit Sacdkennenik von vielen Dingen ſorechen. Er) 
ſchudert vielmehr dag große M Id, bas die Ebidemie Üben: 








bdle biübenae und ſebr volkreiche Stadt brachtes die zum Spelgk 


recht guten Auftalten, die inan gegen bag verheerende Uebel: 
traf; die Vorkehrungen ,. wodurch die uͤbrigen ——— 
Staaten die ‚weitere DBerbreitung der Epidemle —ãA 
‚and ſammlet eine Menge von Anefönten,,. bie gr er Sen 
ganz. yabebeutend find, und die ‚alle hoͤchſtens ein locales Ine 
terelle hahen koͤnnen. Dabin gehörk dag lange Namenver⸗ 
zeichniß. der Verſtorbenen in Pltadeiohfa,, das you S. 1 37" 
bis 17%. 9ebt. und, die vielen Hiffärchen von, folgender Ark; 
moreit viele Seiten gefüllt finb:. „Die Taler « una Släge" 
uhren giengen waͤhrend der. Krankheit far beffändjg unrthtig., 
Wenlge yon dan Uhrmachern waren in der Stadt, amd, d 
Leute gaben nicht viel Acht darauf, wie die Zeit —2 
Einem Abend rief der Nachtwaͤchtet Zehn Ubr, da rs 'e 
eune war, und feste dieſes Verſehen alle Stunden fort," 
— übergeht Disfe alles, und —— lieber en von deg 


Tau. 


fo slaten — —E einen ange wi 

ehe Verſtopfung des Cingangg derſelbe n die. ed * 
Wie mochte ſich dieſe Verſtoblung —* zeigen?7) * 
mehreren Tagen folgte größe Matijgkeit, Verſchwinden dee 
Fieberzufälle, Ethrechen einer Materie, die, dev Zatbe: und 
Härte nah. wie Caffeeſatz .amsfahe; Dluten aus: 
Definyngen, eine. gelbliche Pupaurfarhe (yon det Dec, 

‚ nen rechten Besgl hen kan) der “ra dle gene 
Zeichen ſogenannt Rot, ‘und der‘ Die %: e hoa⸗ 
ven Dep Den“ SAyandlang id großer W Mac t 
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ee Mersten (lan fehl 
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br veriuhpft.i wat. 
on, wie viele Kranke VAT . 


a u den Liflen fiebt. mar 
Sierdiich 333 — alcht „var 


in ausdric 
deunoch fagt er: Aderiaͤſſe verſuchte wan nismale.“ 


der Augfagen. In (Bi ten. verl darf 
“ ne an —— —*— 
Bradıte,, wear alfenhen ‚a indie, mad . 
— morBeh, Pd das wah mehrere En 
angleic.. jauspte genden uguft big. gegm 


e.de8, Sahres, u — u it & darauf 
Cana Zu — Tas Ye —— au, und 
Bas Summe Be ar biete in 2 * 
richten von der ondon und Marfellfe ſud zug 
aleibung berselign. 
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Ha per 6ervifitärichen „von —e * 
IE ge‘ der —1—— und Lalherfiäfele‘ 
» —— = 
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werden Jegt der Bi Bert, 
Hortars:' ftedich abet bie 
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 won.@deiten bar Mpfacihatesfop at monn ver Efgeimaigt . 
"> ep an 
fen, deren Unwiſſenheit mad. Unordentlicheeit utjace zur Uns‘ 
nafriedenheit gebe... 8) Ein pane Worte zug Voncbeinte ' 
Begei deh Kuffap 4. im Heſte i. Abfhn. Hs) ehe 
die RKryſtalliſation der eßigſauren gende, | 
Kuchbals. Man irtne felnen Seoecknmr Dumid) mie du ef) - 
‚"langfame und ungeſtoͤrte Kryſtalliſtrung erhalten. In eneaf v*F 
Nachtrage macht der Herausgeber einige Verſuche über 
Aufſosbarkeit dieſes Mittelſalſes befanue, 2) eber dig. . 
Erbaltung der blauen Farbe des Yeilcbenfyrups, von | 


“ern. a 
.n 


Mobllehen.. Man fünne dem bleichgererdenen Beltcheuſp 


wup verwmiitelſt deyhlogiſtiſerrer Luft feine blaue Fatde fü Hemd 
ſlich wieder. geben; aber dieſe Luſt muß ſehr sein ſeyn, ung 
darf nicht zu lange mir dem Syrup tteit werden. Che 
muiſche. Verfuche mit dem Muechſilhet, um es als eine 
eigne metallifdre Säure darzuſtellen, vom Gerausg 

Die amgeſtellten Verſache gelangen nicht. Die befle Be 


xeituogaatt des phosphorſauren Quedſilbera. von 


Kbend, Die im erften Bett rippfahinen zweß Bereirungß⸗ 
erten und bie Suchfifche geben fein reines Salz. Der Man 


gugegehsne Drofeb fen der befte. Chemif- wägikt mag * Da 
Ir 


immer ſeyn, menn endlich ein reiner Merc, phulpkorge, dara - 
geſtellt werden kann; aber Died. zweifelt 06 Sie Helltunde 
wirklich etwas dabey gewinnen werde, Meine lee Mi 


J — Botreff Der pblogißifchen und antiphlogi⸗ | 
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n Streitigkeiten, von Ebendemſ. Si⸗ Ale u ” j 
(iind .. 


Mac Aus andern gelehrten Tagesiättern bekannt. 


2 pbarmmcentifchs.chemifche Brfabrungen und Beobach⸗ R 


ungen, vom Herausg. , Bey Bereifung ber 'Schuefeln _ . 
milch ſolle man fich der abgewaſchenen Schweßelllum⸗ — —8 N 


‚ WS pehen Sehn jels bebirmen: Gefährlich erhielt. Ti and - 
der. Eascarilleinne ein gelbliches, vor einiger Heit nberichd. -- - 


. \ . Maues vollkommen kupferfredes Det; ſollte e4 wohl. * - . 
beat Sorten der Cascarille geben, oder ruͤhrte dieſ⸗ 3 


denheit von einem Einftuß des ‚Alters anf: dieſe NAind⸗ deaz 
En Recept ans Leinſteniß und’ Selgeuhar 


Cities, eichtlge Dinwotfe gegen dir Geniaghe Brseitungde 





mt des touſuſchen S:ahwinkgeiftes. -"Galz auf alten: @bßl 
7 Meauserträok, deshleie: ch. of Talgfaunır Waryt;-. Ike Mops 
fercigung des <ypsifchen Vitriols in Minkfelle: Sörue 
— 
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ainen des Kampfere: Aull ſung 


vorn Auf | 
18 toben. —— in Weingeiſt und. Niederſchlagung durch 


Waſſer rhaſtene Niederſchlag wird getrocknet, in flag 
3.* —** gethan, die nur leicht. mir Baumn 
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Hi nn, ai wet Mid, pe Ari Im Gran ot 
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N Welcwelheit. 17 
ab fi inte nfptüihen Mer heſchäftiset, Der IE nira KR 
‚ar: Date zu werden, felbft wenn ihn korperliche Krane 

J em verwirren, oder wuͤthend machen ſolſten. Da day 
Weſen der Narrbeit in Selbſtgefaͤligkeit, in Eindildnegen 
weiche den Menſchen beherrſchen, und!in.dem Mangel dqr 






Geſonnenhreit beſteht, und der Keim zu dieſer Krantheit n 


dem Bermoͤgen liegt, fh in einen eingebilderen Zuſtand 
qu verſetzen, und in der Behaglichkeit, ſich dem frepen Spieke 
vr Einbildungekraft zu —8 da dieſet Keim zur Anlage 
und zur Geneigtheit wird, wenn aus dieſem Vermögen ein 
hang, und aus diefet Wehaglichfels eine Gewohnheit wird; 
‚Und da biefe Geneigtheit iarmer zumimmt, wenn der. Menſch 
eine Veſonnenhelt nicht Abt, und fidy nicht aus Religion und 
Pficht zur nügtichen Thaͤtigkeit enefchMeßt: fo erheller, daß, 
Yarın Die Narcheit ‚eurict werden fol, der Menſch uleder ke 
die? kamn aber nur auf dem näglihen Wege geſchehen, 
wur dern er fi Davon emefernt hat. . Aebelt iſt daher das erſte 
: Wiltimittel, das man menden. muß, mid dabey muß maß 
füdyen, feine 8 fe leder: 5 
By forgfaͤltig aller der Mittel bedienen, die fein Zuſtand om 
| JE Hatid giebt. ee EP RE NR 
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—ã— Zuſtand ſtaner Gemuͤthatraͤfte verſetzt werden 
6; 


zu euttinften, und fh A 


25 Ausʒug ans einer opandlurg des Thom Bit. 


„ über die. willtährlihe Bewalt, welche unfer 

eele über die Senfationen en foR; Kr 

. 3n.den Memoirs of ſiterary and philo/ophical Soti 
Maschefler, Vol. I EEE | ur 5 

1576) Verſach über die Neigung sum Wunderb⸗ 
Veran ſchickt der Verf. einige Eriäuterungen über den Beg 





WR Zuſtandes der Verwunderung vorgeht, gendu Act gehen; 






pt Einhalten unferer Borflellungen , eine plögfiche 
Ki ug des Lanfs unferer Ideen, und in Roͤrkſtcht des Koͤr⸗ 
6 ein’ verzoͤgerter Unclauf des Biats Statt finder. Die 
Vierwunderung, in foſerne die Gruͤnde dazu Im Vorſtellun 

" Yermbgen Hegen, entkeht’ans beim Bewußeſeyn des Unvermö⸗ 
gene, ar Worflelunden als Urfache und Wirkung mit eins 
"daher! kr verbinden; ade aus dem Gefaͤhl dea Unvermögend, 
in der er x , 

Sach, wich während d 
55 —* 








Des Wunderbaren. Wenn wir auf das, was In uns waͤbrend 


erben wir bemerken, daß bey jeder Verwunderung vin 


* 


4 


Be Weltweicheiit. 
zguttandes ber Verwunderung far igiemeizenthuͤmllaen Mies - 
* Phafte,. dem Denken, untetbrochen, und biefer. gewaltlarmi 
Zuſtand chehle Rd) auch dem Körper. mie, in welchem er fh 
aut einen verzoͤgerten Kreistauf des Blutes qͤuſſert. Difer 


uftand wird durch jede Wirkung, die wir wahtnehmen, rhne 


lthre Urſache zu kennen, um defto mehr hervergebrache, je un⸗ 
erwarteter der Eindruck war, den fie anf unſere Sinne made. 


Auch muß jede wunderbare Wirkung. ung difto mehr in Ver⸗ 
wunderung ſetzen, je größer, d. h. zuſammentgeſetzter, ausge⸗ 


ebbreiteter und folgeneeirher fie war. Endlich muß auch jede 


wunderbare Wirkung, die uns felbft betrifft, uns mehr in 
Verwunderung ſetzeu, als wean fie einen Andern angeht. 


Unvermoͤgens unſers Geiſtes, das ſonſt gewoͤhulich Die Qurffe 


Ves Mißvergnuͤgens iſt, entſteht; fo ſragt ſuhe wober Die 
hinreiſſende Lieigrug zum Wunderbaren komme? Der 
Grund zu dieſer Neigung llegt cheils in dem Wundert aten 


Menge neuer: Vorſtellungen weckt, anbere Ideenaſſoelatisnen 


bheldſt, indem die Vorſtellung Veſſelben neu iſt, ploͤtzlich eine 


seranlaßt;: der Eindiiduugskroſt einen unermeßlichen Gehe 


xraum eröffnet, nad ſomit der Thaͤtigkeit det Seele von alles 
- @eiten Stoff zu neuen Vorſtelungen, oder dech zu neucz 
Verbindungen ſchon gehabter Vorßellungen darbieter; theils 


In der Art und Weile, wie Ler Ctoff des’ Wunderdaren der 
Seele gegeben wird. - Der Trieb nach Vorſtellungen wub 
daher waͤhrend des Zuſtandes der Verwunderung in ein 
hoͤhern Grad befrlediget; und in dieſer ſtaͤrkern Beſrlebigung 


in dieſem erhöhten Gefühl der Thaͤtigkeit liegt der Grund der 
Vergnuͤgens, das die Vorſtellnng des Wanderbareti In ung er 
weckt. Mit diefem allgemeinſten, ans der Natur des menſch⸗ 
Uqhen Selites hetgeleiteten Grunde für die Neigung zum Wang 
derbaren verbinden ſich nun verſchirdene andere Gründe, wo 
durch bey verſchiedenen Menſchen theils der Grad, in welche 







fa ihre Nelgung zum Wunderbaren aͤuſſert, werfchledeni 
e 


ſtimmt, theits aber auch. diefe Neigung auf dieſe oder, jeme 


Art des Wunderbarer hingeleitet wird. ', Der Verf. fee dieſe 


Gründe In der Frige fehr gut auseinander, und beſchließt biefe 


Abbandiung:inir einigen Bemerkungen uͤher die in den lehrer 


ſtergeſchichten. Dieſer Modelecure liegt dad), wohl. die 


LE 


. ” Sahren fo herrſchend gewordene Modelectuͤre der Mitte « und, _ 
Feheime Meigumz zus Zunbesfaren zum Grunde, und diefe 


"mag wohl eine. Beige von der Schuachbeit Yes Geifes ans | 
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Wirbel Der Brlgikke mb Der Herrekbrixgt, u 
u: Be —* fi zu irgend einem Grade eiſtiger — 
raliſcher Gtoͤße zu erheben — immer am oben kigben bi 


un nur mit kindiſchen Soielen beſchaͤſtiget kyn will. 2 


* 
7) Weber.den Schlaf und das Träumen, Dielen 
 Materfachunen ‚werden, einige Bemerkungen über das Ba 
wagte vorauggeſchickt / und fodann die Urſachen, melde 
Be Schlaf mittelbar oder unmittelbar bewirken; auseinaudeg . 
ent Hntes dl die entſerntern und prädlipenicenden Urſachen 
des Schlaſs muß alles gegäple merden, was den Körper uͤber⸗ 
aupe ermattet, die Nerven, Muskeln, Empfindyndsoegam 
Acht, die Shätlokeit des Gehirns bitibert, oder erfditwert 
ad die Lebensgeiſtet erfchäpft. Die Verfochen- der un 
And phyſiſche und geiſtige: fene Hegen in der * enbe 

ı dem jedrsmaligen Zuftamte des Körpers und fliigp taͤnde⸗ 

kungen; dieſe find in dem vorfiellenden Selbſt und in der Be 
Ka: Art id Melle det Thaͤtigkeit feinen: verfciedenem 

erh zu ſachen. Mach der: Ainmeichelung mob Auselnume " 
derſttzung Dicler Urſachen vrkiatt der Verf, verfchiehene Phaͤ⸗ 
“ Wonsene des Traͤnmens Iehr glück, und ſetzt Lie Kortpeile 
auselannder, rorldge nie Traͤmme ſowohl für den Rörpen, aM 
.ble Sedis heben, und beichlishe Diefe Abhandlung mir ie 
nigen Bemerkungen über de Perpsung un: Verberlacnn 


un Sram te .N u BR rer 7, 


VÖ Von Der heen meibode die Trübitdinmen 
— errichten. Der Verf. zeigt in dieſer turzen Ahhand⸗ 
fung; * notbypendig es ſey N pr Pe fiuma ° 
1 In dep Cohrifiuenche auf dla Tonpt cünden, 

die Gehzehrdenzeichen nur als ein untergeor —* "Mittel Bun 
iffevtpickelung mad. Anerfenuung dee. Bedenung ben. 
Sfrter au gcbrauudın, Im a A Abhandlung. kesic BR 
=. dor Verf. noch dal | ig dm aubftummeninfti 

en Mien die Zöglinge n en kran mit dem halten. ra 
unterrichtet werden. Mehrere Zoͤglinge Eönrien deutlich und 
mit Fertigkeit fprechen und leſen. Der Director dieſer mens 
ſchenfreundlichen Auftalt arbeitet an einer ausführlichen Nies 
ſchreidung der Meryobe, Taubffurine fm Eprechen zu unter⸗ 
‘sichten, zu deren baldiges ientlihen VDelaunimechans se 

Sean if. 
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Den Srhkinb. tiere erten Michärme eu machen — 
—— — ——2* Sk: * 
Anter folgende: Rubriken geardaett:: 
A). Beyträge sur Nearurgeſchiche⸗ der Wienkbemi 
5) Auszug eines Schreibens aus Siebenbuͤrgen über einen 
vhnweit Kronſtadt in einem- Kalbe gefundenen wilden Men⸗ 
ka. 27 Auszug eines Schreibens aus Zips in Ungarn vol 
8 +. October 1793, eino aͤhnliche Geſchichee eines bald verwi⸗ 
Batten Menſchen betreffend. | 
By) Beyfpiele von dem Einfluß der Muſik auf die 
erven ne Gembcbaffiuimang, oft 
75. ee e fondetbare anthropolegifche Refibei: 
an ‚ eine Kopfmunde gehobene Dunmmheit 
— einen 8 beldieb geheiltes Stortern. 3). Daß 
ernibgen, bey ber. Lähmung. der Zunge € einige, Beste, aus 
sehen a önden, . u 
"D) Cbaraktecifiifen. 1) Ehavokteriält siert unable 
* Fre! 2) Charakterifik'chıeg neigen Mannes, : 
E) Beyrrage zur Porbemaselogie. Tr Der Tad, 
di eine Folg⸗ ei ) Der up, als eine Beige 
Ber Brause: 3) -Die Hundewuth, als eine murbmeßiäke 
Mirkting des —— 4) Aabꝛotnigteu⸗ ale die. Beigk 
Aa Krantheitoſtoſfes In Körper: - 
. -F) —— F —— Kenuteited 
nd “eilfunde, Beyſpiele von. einigen Kranfheiten der 
— abe, (rk Heilart.27 —8 eines ver⸗ 
grelnfi voni Teufel Beſeſſenen. 3) Ein Beyttag zur Gi 
te D Btfiotren. 4) Sondberbare Art ders Wahnſinus. 
Maxtheit Aud Liebe. 6) Geſchichte eines Srodunbriften, 
tt einigen auuthropologiſchen Bemerkungen. 7) zeige be bes 
„Birdere Eefeheinungen, weiche die Kronkhriem des Gebächt« 
nifies King ‚den Einfluß deffelben auf die — — betrch 


Bedellre Schwäche des Gedd caſſſee. 9) Anomm 
—* Ale dir Ideen· “ . j 
N P ..a a \ r. J 8 
1 n X u t >. u 
4 .. , R . L- “ & 4 
Js 2. er r . J 








*— und die Bearbeitung‘ diepe fa wich 
0 ——— bis zum ; Spinne. Mor 
Friedridð Teall,. Spark Minuten 

” —— — —*8* MR, in agerſchen 
Feen y294: 98 Sims BY ee 
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3832 Henspaiungseifinfaf, wu 
mens vorzägli. veingemadhten Und Beim. Mporgeſprun⸗ 
genen Saamen anf einen beſondern Fleck etwas duͤnner fäen, 
We gewoͤhnlich, den. Saamen fecht reiß werden laſſch ihtz 
gechher in dey Knoten ayf — luftigeng Boden. | nafars 
troduen, und ihn in den Huͤ ifen a ‚Sabre. liegen ta 
Eigenttiche Urſoche unn Nuden des A jährigen Aufberwähreng 
des Leinſaamens. Eigeuſchaften des: Dibiriſchen Being; der 
einige Jahre in der Erde dauert, der vor Lelbßz; wleden dus⸗ 
323— und dem kein Fruͤhlingsfroſt ſchadet. Er giebt drey 
—— ee Uiefert nicht. den feinen Faden des. Dpierim 
Senke. — Wie der Sandmann vor dem Detrug, ‚Det beym 
| rkauf de6. Migalisen Tonnenlein⸗ trieben toirde gefühert, 
‚werden Bann. Zeichen bes Achten: den —A —5 
und wie man ſelne Aechtheit — ſoll. =. . Weber die "Zeig 
den @naımen yu fen. Die Frübfant wird het Spärfgat vor⸗ 
gen, : Ob man did-eder dünne fäen ſall. Leber das. 
ngeln des Flachſes, um zu verhindeon, hab er. durch Re⸗ 
* und Windnicht niedergeſwlagen werbe. . Wie und. du 
welche Are man den jungen Flachs jäten oher. yom Nofray 
reinigen fall, Verſchledene Arten Fe welches vot⸗ 
webmlich dem Flachs Khädlich {f, 
-folm den Blachfes. O5 man den Flachs gleid) nad) hei Blürhe, 
ver erſt dans aufiiehen ſoll, menm der. Saame reif iſt. — 
m Bafen Dr den Fiachſes offer, und, Thauröfte, De 
offerrörte wird yorgespgen. Wie das. Waſſer befchaffen ſeyn 
TB, das an. Day gebrauchen. Ai, men wle man es fih da, 
wo es fehle, verſchaſſen kann. — Dörren und reden 
3 FlacferWie man den gehechelten Flachs, ehr man ide, 
fetaner, noch verfeinern kann, . Wie man den fertigen lade 
wewahsen ſol. Man muß mit großer Vorficht verhüten, daß. 
“er ulae vom Fett berührt e werden welt er ſich dadurth lelch⸗ 
ſeldſt eytzmden kann, Anbange iſt nod) eine Berechnung, 
- Üben den Ertrag des Flach — Ber Luſt hat, ein fo hüße 
"ches und "wichtiges Lan kt, ale der Flachs br 
bauen, der mird an gewiß Fr dleſer ſehr ordentlich und [en 
‚reinen vun vr aut? 1 erholen "Zr * 
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nn zum Gebrauch dee. schein Tiekare, 
teinigen reheiften Deutung übe. in | 
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"der — ernähntichften Sn ki, pi eiten. Derdug 

warden von Johann Ehriftian Aldtoff. — 
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Sere itung angegeben iſi uas der Mrei,basto fel- 
wir Wergänger, eines Weile un Ri Kies (W9mwinge« 
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4 aufalle, ande die Cult, ſtarker herensürdngrn fang 
wdie Sleh rgem einander. ebsen; — 
wein Rh, voilebſe Daffe Dusch Dir: entgeapngm 


ku Safe — — und. tig De ia beſt 

erhadteng würden; gerade als aan dies Riam um) 
dviqht auch fp befäprieben hätten. Was a5 uch up wuriang 
sem Vlegẽ ſagt.e Andres. man. ehr auf an druranınie Thap 
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w Senbaltunagmifienkkah. 


peelpze Weebfähenfe eſert Riem s®r. 
eebtß 2 gehörigen. Ankeitung, die r ee * 
Toter —* {m Halten Perle akt. 





PORN Horn Areginan- nee tie 
frehe ötonsmifche -Gefetlfihaft in Et!Petersburg 
in deutſcher Sprache erhalten "har. Wierter 
© Bond... Mit, Kupfen, Er Pak Vitersburg, ga 
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daven ech genugſamer —* gewrſen, ainternommen wor ⸗ 
ben; wenon das Intelligensblar det Hg: Liütt. Seitung 
tie Gludriähe, und der Naqchdrucket darin, wiimehl nidır 
wmugıbuemd, eise Repilt gab, die. von der Cheküfchaft, three 
Berhemtei 68 better, one Verlagebet fen würde, a 
here biefen, ol angegebne Di erl ing md Dru⸗ 
mnev· ıherausgefommenen Vrachdruck im sten Dande unfer 
er neuen: ikliorbeli@.'239 — 259 ausfäheikh angnälg, 
Und: Dre Wnterfihled: jwoilchen- Ihm unty dem Original veralte 
wen; hatten uns and) in unferer Vermuthung wegen: Nach · 
deaito wicht geirret, obgleich wir mehr fer, daß 
Jesapee Nuflage, oder doch wenlgſtens € —— 


Wine fern mögen, ! 
: Ortelnalband ehr: Die dritt⸗ 
kurzen’ Fadyeicht von den Befchäftls 
— def‘, Bere jaft, und gmar! 
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. Meicfles Magajtı für PSOHER — 
räuggegeben von Lowe und. Brieger 
Lieferung; Denia bey Burke, vn, & 20 
3 Seiten Two: # 
jefe Schrift, die, wie wir PN air PR fo 
Fern aut dann heraugto mmen foll, wer die. Herausgeder mit 
Äntereffanten Auffägen: hantän giich verfeßen’tind, tft, der Haupt 
Ihe Detonomie-gper Landweictäfägaft bes · 
eft keigen Theil der. Cameralwiſſenſchak⸗ 
Verbindung, ſo natͤrlich Ns in Iientike 
nte dach. vieleicht, in Auſehung det be 
anächelig we werden. Dre.‘ 
neigt, Bücher zu Payfen, weile feing 
fahren Meinungen 


de Lahren, . Ahr and | be Di 
ktifcje Kiaffe echehen, wollen mgnighenn 
Kain nicht unmitzeibar naten::.- Eben 
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gast. Hreylich num Verſach, aber Body von einer Arc, te 


rneht weeden The... Mod finder: man Teine Mue_ A 


ſchluͤſſe uͤber dir Segenftände; die hler dehandeit werden. Auch | 


Hin einigen Muneten⸗ die Andrbnumg nicht die beſte. Se 


= 2. eßr:äle Bearbeltärig.bes zoßmm Bobene Yor den Kennzeldien 


es Buͤte des Bodens. Unter ider Drarbeltung des urbaren 


odens iſt, das Duͤngen gan —— ebiwoht es ganz 
agenſcheinlich Bien am Tcyht Adrahandeln Aewefen waͤre. 


re wuͤnſchen, daß bee Verſ: bey su Foriſetzung ſeinet 


Arbeit die · neutre ſchaͤrbare Ausgabe dir Kendiöirebfihaftlichen -- 
Sthneider brauche. I 


Schriſtſteller Der. Roͤmer von 
ww: hl. enthalten Nachrichten von Kuppetrsittbichaften, die 


aulſ pwey Guͤtern In. Schleſtes eingebe worden find, die 
"7" gefkere-pen neun; die zweyte von pwoͤlf Sehlaͤgen oAder Koppelm 


Wien’ vielen prattiſchen Vemnerkungru dir Man Hier finder, 






rutſchiedenen Vorzug gaben. — IV: Nebel am Dem Man⸗ 
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der Zuftend- det. Landwirthſchaft noch fo roh, daß die Eins 
wbeilung ;in verſchiedene Feider noch ganz unbekannt iſt, und 


es größte Nachtheil, der aus dieſer Ackerwirthſchaft entſteht, 
die: Zeitung der Heerden, und die dahed entſtehende Roth⸗ 
wendigkelt, fo viele Auffeher zu haben, ale Viehhaltungen 
Mad, wobey die Erzlehung der zum Huͤthen gebrauchten Kin⸗ 


‚ ber aufferordentlih vernachläßige wird. Der Verf, will, daß 


wen ‚Dingen Ste gewoͤhnnch Tinthelluiig in dtey Beld 


brt, uud von. dieſer erſt zur Aufhebung der Geme inbel⸗ 


tin und zur Stalifuͤtterung fortgefehristen werde, Rec. (hend 


aber das letztre in der That leichter mid zweckmaͤtzger, als das 
eyſtere. Der Mittelſchritt müßte nur tnehrere Conſolidirung 
der Grundſtuͤcke werden. — V. Welches find die, Vor⸗ 


theile, Die einen Guthsbeſitzer zur geometriſchen Ver⸗ 
eulung feißer Grundſidcke beinehen Ihnen? Dee | 


Einfluß ciner folden Veranſtaltung wird für jeden Zweig dee 


” Sendreirshichaft befenders gezeigt. — VI Vom Kalkbren⸗ 
wen bey Steinfoblen. Dieſe vortreffliche holzerſparende 
Earichtung breiter ſichin Schleflen imanir meht ans. Möoch⸗ 
m doch die detaittirceten Nachrichren, die hler von: ihren 
αν > arared 
W egen⸗ 
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find doch Die Leealitaͤtes nicht genau genug augeztigt, Die Bed 
Mahl der Koppetwicihſchaft vor- ankern Mirthichaftsarenten | 
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des Site. des Modens. Unter: der Mrardeltung des urbaren 


Bodens tft, das Duͤngen gan nen obwohl es danz 
adzahaudeln geweſen wuͤre. 
Mir wuͤuſchen, daß der Verſ: bey' der Forrſetzung feinen 


Acrbeit die nenere ſchaͤtzbare Ausgabe bir ſandwirehſchaſtlichen 
Schneiden braudie. —' II 


Sehriſtſteller der Roͤmer von 
ww HL. enthalten Nachrichten von Koppeſwiethſchaften, die 


ul zory Gütern in Schleſten eingeführt worden find, die 


" sefhere-pon neun, die gwente won zwoͤlf Schlaͤgen 
"Sep: vielen prattiſchen Bemerkungen, "dit Ahdın: Died finder, 


find doch Die Lecalitaͤess nicht genau gering angezeigt, Die Dei 


Mahl der Koppetwirthſchuft vor andern Wicthichaftsarten dent 





rentſchiedenen Vorzug gaben — IV: Nebel am dem Man⸗ 
ver Seldeiucheilung. — Ati einem Theil Schleſtens 





der Zuftend- der Landwirthſchaft noch fo roh, daß die Eins 
Vweilung in verſchiedene Feider noch ganz unbekannt iſt, und 


er. größte Nachtheil, der aus dieſer Ackerwirthſchaft entſteht, 


—5 der Heerden, und die daher erfichende Roth⸗ 
viele Auffeher zu haben, als Viehhaltungen 


wendigkelt, 
Bad, wobey die Erzlehung der zum. Huͤthen gebrauchten Kins 


‚ ber auſſerotdentlich vernachläßigt wird. Der Verf, will, daß 


wer. allen Dingen Sle geroohniit Mintheituig in drey Feld 


“ „eingeführt, und von dieſer erſt zur Auſhebung der Bemeinbei⸗ 
tin und zur Stauffuͤtterung fortgefehristen werde, Ree. ſcheint 


aber das letztre in der That leichter mid zibeckmaͤhiger, als das 
eyſtere. Der Mittelſchritt müßte nur tnehrere Eonfolidirung 
der Grundſtuͤcke werden. — V. Welches find die Vor⸗ 


tbeile, Die einen Guthsbeſitzer zur geometriſchen Vepe - 
weRlung feiher Brandffhide beinegen koͤunen? Dr 
Einfluß ciner ſolchen Veranſtaltung wird für jeden Zweig die 

Lendwirthſchaft beferiuers gezeigt. — VI Vom Kalkbren⸗ 
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icht offen find; -aher in weiche ih die aberhalb Hegenden bffe 


—* und: ihnen Das: Wefſer zuführen. — Die parciörb 

Vorfchläge, welche Nie zwedte NMibrik ausmachen, Hs 

en Anlegung geraper Straßen und Wege und chre 

flanʒung, Wiloſchaden und Auleguag von Wilde 

zäunen,. Baſſervag des Armenweſens in Staͤdten. 
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. der —Sã ‚mis Weingtiſt, der ihnen in dir DIR 
gerieben wird. Vorſicht bey der Erbſenſaat in Tarlanzı 


Die wird mit Seroh bedeckt, um den Kroſt abzuhalten, bie 
Maͤſſe von deu Pflanzen abzuleiten, end Gchutz vor bet Sonne 


‚gut gemeint —. Ben den Euryen Auffaͤtzen, ** 


ja gewähren, Zängung des Weinberge, Cie ’fio gung 


nnndthiq, wenigſtens in den nördlicheen Gegenben bey 


ſchledſren Weinen bes: Produkts nicht werrh. — - Mia 
ſehr bekaimte Dinge Haben Mich In dieſe durzen Auffäge singe 


"lichen, role 3. die Mettung erfroiure Pflanzen Durdb 


batdiges Begießen mit kalten Waſſer; dus doppelte Pfropfen 
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Groͤße derſelben. Bruchſtuͤcke von Friedrich il 
: helm Schütte. Halherſtadt, in der Buchhande 
.. lung. der Oroßſchen Erben. 1795. 5# Bogen. 8. 
5 K- | 


lich enthalten Dice paar ODogen nur Bruchftäder 
lich, eine Darſtellusg einzelner Angaben, nach welchen 


die zwrdmäßige Grige der Wirthſchaftogrbaͤnde heſtimmt wet⸗ 


Sen fann. Der Werf. traut ſich indeſſen viel zu vlel zu, ont 

er weint, rd. feine Vorſchriften nicht ſchan von andern gelehch 

worden; —— — 3; a. Gcqhriften ethalrea 
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tor" geſaimein und "Aufanmiterigertiit AR, abaleich der Wer! 
nur aͤnf die Hoſderſtaͤhtſche Gegend einſchraͤnkt, ne | 
Amgehendeii Baumelitern üben. - Ein Sfonomilherdanmel 
‚ fter ohne Kenntniß der Oekonomie wird allerdings manchen 
Verſtoß gegen dfe nörhigen und dequemen Einrichtungen deb- 
Eandgebaͤude machen; daher find die Vorſchriſten des Verf, 
Bm fo mehr Anfängern in dieferm Fache zu emmpfchten. 
’y. von r a u No — . Ye r 
nr Bee Br X .* 
o mane. 
William Lovell. Erſter Band. Berlin und Leip⸗ 
aig, bey C. A, Nicolai. 1795. 366 Seiten. 8. 
SENAT 
| Han Varfaſſer dieſes In. Briefe eingekleideten Romana ſehlt 
es, der oft zu bunten und bilderseihen Sprache ohnerachtet, 
- ar an Talenten ber Darftellung und Menſchenbeobachtung. 
Sein Exnſt und feine Laune fragen oft ein einladendes Ges 
Wand, feine Moralen And nice felsen treffend, und ohne 
Zwung angebracht; aber es fehle Ihm wohl gerade das, won 
auf! er Goch’ - taub feiner Vorrede — großen Anſpruch zu 
machen ſcheint, — die Kunſt einer beſtimmten Charakter⸗ 
zeichnung. Selne Brieſſtellet und Briefſtellerinnen reden fa 
alle einerley einpfindelnde Sprache, die, wegen Ihres oͤftern 
Schwulſtes mit den eingeſteeneten feinen. Neflexionen einen 
ſelrſamen Contraſt macht, und da, too dieſe fehlen, dm Lefer 
lelcht auf den‘ Gedanken bringen dürfte, daß der Verf. ſelbſt 
Koi ein junger Schwaͤrmer fega muͤſſe. — Ein reiferer 
Sürifikeiie wuͤrde ſich ſolcher Ausdraͤcke, wie dieſer wilde 
Roſſe der Vregveiflung, mwüchterne Einſamkeit, ſteinharer 
Ernſthaſtigke, welche die Hunde auf der Straße onbelnn, 
Mighetdes Geſicht, Jun Regenbogen binenfliegender Scan , 
ner, der erinnetnde Anhauch einer fruͤhern Bekanatſchaſt 
und hundert anderer bartichädiger Metaphern nice beiing 
haben. Die Aufmerkſamteit anf den Held des ganzen Werte, 
welcher Aus dry Thellen beſtehen fo, wird auch dadurch nicka 
‚ht erorde, duß diefer bald melanchsliſche, ‚bald jovialiſche 
dee Amelie ben Drang feiner Gefuͤhle nur immgg 
Ih rm ſuiſcigen poctcſchen Oroſa ausdruch Unvoatheſ 


4 


— 





A . 5 


09 Racanimee 
hoſeer kann nicht fe el. Kuna feinen Ar. und. Mel 
quitteten fallen, oßgi eh Bi hochtrabende, Yid tefasgnde. 
Krafsipeache die Erbfünde faſt aller Romane zu werben ans 
‚bang, Drichts in dev Welt bil leiter, als diefe Suͤnde zu 
begehen; uud hieraus mag man ſich denn auch wohl die ime 

er mehr zunehmende Menge jener zum Theil ganz ſeelenles 
fen Schriften anlt erklären konnen. i«brigens enthaiten wit 

uns gines umſtaͤndlichern Urtheils über gegenwärtides Duch, 


weit der. Verf. uns deutlich genug In der Vorrede h erkennen 


giebt, daß mar, In Hinſicht auf die folgenden beſſern Theile 
des Werks, kein Verdammungsurtheik uͤber diefen erftern faͤl⸗ 


“fen moͤge, welches wir denn auch wärflich nicht gethan Gaben, 


} y 
en! saymr: % 


Moraliſche Erzaͤhlungen, von Auguſt ‚Bafonsäne: 
Zweyter Band. Berlin. 1794. in der Voßiſchen 
Buchhandlung. 24 Bogen. 8. 1R. 10 æ. 


Den erſten Thell dleſer motallſchen Erahlungen Haben weis 
mitt vorzäglihem Weyfall angezeigt. Dieſer zweyte Band 
enthaͤlt nur zwey Erzaͤhlungen: 1) Die Harfeniſtin, ober die 
Liebe auf dem Rieſengebirge. Ein zu lang gebehnter, weite 
ſweifiger und höchft einförmiger Roman, der-gegan.bie treff 
lichen, intereſſauten Erzuͤhlungen des erften Bandes ſehr abe 
ſticht. In Brombach, einem Dorfe am Fuße des Rieſenge⸗ 
birges, leben zwey Brüder, der eine Schutze des Doris), des 


andre ein reicher Weber, deren Kinder, Anton: und Netichen, 


- eben einander aufwachlen, und Badwrc..fidh zu einer gegen⸗ 
ſeſtigen umertrenulichen Liebe gewoͤhnen. Die Schilderung 


son der allmaͤhligen Entwickelung und Fertſchteitung · dieſe 


Liebe durch alle Stufen des Findlichen Alters, wid: von den 
Deigäftiguugen und Unterhaltungen der. Llebenden, ik bis zum 
Efkel weitlaͤuftig ausgeipwimen, und wuͤrde durch has alltäglidg 
Einerley. eritrüden, wenn nicht bie uud da einige Züge von 
DNaivetaͤt aud Gemälde der ländlichen Natur den Leſer noch 
feft Hirten. Bereits war Nettchens Mutter nahe dabey, Ihre. 


großen Erwartungen für ihre. Schöne Tochter herabzaftimmen, . 
und fie dem guten ländiidien :Anton:zur Braut zu beſtimmen, 
eis: ein reiſender Edelmann: fie var ‚einer Fahrmarktebude zu 


Heſchberg gewahr wird, ons ihten Namen und Aufenthale 
les 
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jarauf läßt er feinen 

dafelsf eintreten zu Ebra 
runden zu dvluken · 


vct, und ſuſcht dal 


ihre 2 
mehoben zu feßen,  »Öle, 
Weib den erwärtgten A 
‚gu fommen fußrt; wies 
amd untereichtei, Ihr.näl 
Brolicht genug Qegeldne, 
natärliherweile verboten, 
Steige Jede Nacht, durch? 
‚auf. einen Öliederbaun gi 
Ad ſiger, als ce Sril 
ein; und auc du auf. 
jo doſt darikber uiht.den 








* ‚und. gefthwind wird. dee 


Gutes, und ſchoft das 


. Almen Feenpalloft um. |_ 


‚walt.dabln gebradit; ‚ alles; {elnft le Untertgänen des Beige 
‚drogen in fie, Die gnaͤdige Frou des Qereß Ju marden, ON 
guet an "zu wanfen, vud Ihren Arıtam zu vergeffen: als cin 
hr eingereichtes Erinngrungszeldien von ihm Ihre ganze Liebe 
ieder qufiwedt. Sie verläßt deimlich Bas. Schlaf, Und.äle 
(dy mit, Anton das väreckiche. Haus. Sie hatte die Hat 
Pielen gelerne s and damit, begleitet von-Antons löte , zie 
je im Lande herum, und verdient ſich Ihren dürftigen Unter⸗ 
halt. In einet Nacht, anf Stroh der Herberge zugebtacht, 


\ ee ſie ihre Lebe, laffen fi darauf trauen, und kehren 


Adiich diefes Lebens müde, init elnem Kinde auf dem Ara, 
3a Ähren Eltern zurück; und Herr v. Lindt Äberläßt-inen fen 
Sat um einen. bifigen Pacıt. Solite die Geſchichtr/ als ein 
Mufter erewer Liebe, Iehereich fepn:- fo mußte: Mettchen wenfe 
‚ger fehlen iind umbefonnen handeln, wub- v. Eindt weniger 
‚sehtfäpaffen denken, ber. wirklich die Abſict batte, ‚fie zu 


+ heprathen, und zum Wertzeug dieies Guten gegen ſeine Untere - 


Hanen gu machen, 


n. Idda von Tokenbueg, oder die Staͤrte der Eis 
Hldungstraft. Tine Erzählung, die Sun Sahhnhelt Zar 
sureffe und-die ebhäfteRe Bositellung gany wieber den Ref 
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90 Mimank, 
bes erfteri "TEAM neriäch, den man I der Harſeniſtia vottig 
—* hatte: Die ——— von der fie den Titel führt, 
wird durch einen wohlgefegten Dialog einer werfen Mutter, 
Ger Majorin von Erlach, und ihrer durch die Eiferſucht ihres 
Wertobten, don Grudenthal, gebengten Tochter, eingeleitet, 
Der Zweck deſſelden iſt, die Tochter vonder Liebe eines Man⸗ 
nes abzuleiten, der ſie durch unverdiegte Eiſerſucht quält, weil 
die Eiferſucht nicht immer die Frucht der reinen Liebe und 
eſcheidenheit, fordern oft auch der Selbſtſucht und Sinnlich⸗ 
rie ſey. (Die Dſſtinetion iſt ſubtil; aber eigentlich entſpricht 
nur die Beſchreibung der letzten Art von Eiferſucht ihrer Be⸗ 
Mennung nicht; ſie ſollte die Eiferſucht des grunbloſen Vers 
dachtes und des Mangels am Zutrauen beißen, ohne welches 
unerſchuͤtterliche Vertrauen zu dem andern Theil die Liebe, 
‘wie der Derf. fagt, ein fhbner, ſtarker Baum iſt, dem die 
Hauptwutjeln abgehauen find — ein leichter Windftog kann 
tn umflärzen. Das if die Eiferſucht der Maͤnner, die am 
keine voelbliche Tugend und Unſchuld glansen. „Ein lächeln 
der Blick, den das Mädchen auf einen Dann wirft, ein uns 
bedeutender Plick, den fie Ihrem Mädchen giebt, ein Biatt 
Barier, bas “fie, wenn er kommt, verbirgt, weil es eine 
Nuittung über ein Allmoſen iſt. das iht fhönes Herz insge⸗ 
heim austheilte, eine Roſe, die fle ſorgſam wartet, ein Band, 
das Re trägt, und nice von ihm hat, macht den Argwohn 
eines ſolchen Eiferſuͤchtigen rege." Sehr wahr und treffend 
Rurz, nach dieſer Belehrung beſucht Julle (fo beißt die Ges 
liebte Grubenthals) eine Jugendfteundin im Kloſter Fiſchin⸗ 
‘gen, wo ſie in einer Zelle, im der Idda von Toggenburg (der 
Verf. ſchreibt allemal Tokenburg ) ihre 30 lebten Lebensjahre 
rvertrauert hatte, ihre Gefchichte, eine aus den Schwelzer⸗An⸗ 
nafen nit ganz uflbekannte Kloſterlegende, in einen Gemaͤlde 
vorgeſtellt ſieht, und Ad) dann von ihrer Freundin erzählen 
Mast. Idda von Kirchberg (es hätte doch wenigſtens bemerkt 
werden foßen, daß ihre Geſchichte in die erſte Hälfte des zwoͤlfe 
ten Jahrhunderts fälle), berühmt durch Schoͤnheit, Sittſam⸗ 
gel und Wohlthaͤtigkeit, ward die Verlobte Heinrichs, Grafen 
von Toggenburg; der aber in einem Krieg gegen den Grafen 
von Kiburg, feinen und feines Schwiegervaters gemeinſchaft⸗ 
Hhen Feind, von demfelhen gefangen genommen, und al® 
"Mörder ‚feines einzigen Sohnes zum Tode verurtheilt wird. 
"Soda entihllegt ſich, ihn zu retten. Ste gewinnt die Wäch⸗ 
ter durch Ihre unuͤberwindlichen Bitten, mie den Sr bes 
— er — a de 
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Ä es degleltet, Ihr. dem Eingang In das unteries 
U: Sefängniß‘ laeken — 
noch einmal AN; 
Wehe, unter dem Schuß Ihrer weidſtchen Rieldung aus dem 
VBefangniß zu gehen, und in der folgenden Nacht fle mit gre 
waffneter Hand daraus zu erretten. wie dieſes aber geſche⸗ 
den kann, wird Idda in Toggenburgs Raͤſt 
Ser geführt, um enthauptet zu werden, Wie entdedt ihr Gr⸗ 
t, und weiß. durch meifterbafte Worftellungen den un⸗ 


r 


luͤcklichen Vater dergeflalt zu rühren, daB er. nicht nur ihr, - 


Jondern auch ihrem Vater und Toggenbufgen vergieht.. Die⸗ 
ee pird nun Idda's gluͤcklicher Bemahl; muß fie ader baid, 
“einer abermaligen Fehde wegen, wieder verlaſſen, die darauf 
Das Geluͤbde thut, in Ihres Ceinahle Abwoſenheit, ſich allc® 
Goldes und Schmuckes zu enthalten, und in Erinnerung dipe 
"es Geluͤbdes nach einiger Zeit Ihren goldnen Traufing vs 
VFinger gleht, un an ein offenes Fenſter legt, vor dem fle 
Eeht. Ein Rabe ſtiehlt ihn daſelbſt, und fear damit fort, 
Bol banger Ahndung über diefen Verluſt ſchickt Idda nach 
“ Dun ehe und auf dein Weg zu ihr erblitkt derfelbe ei⸗ 
«sie feiner : 
‚hält, Vou wüärhenden Argwohns läßt er Ihn ſoſort in Feſſeln 
"Thlagen ; und Idda, von Ihm ſelbſt keines Grußes gewuͤrdigt, 
bittet, nach ihter gewoͤhnlichen Herzensguͤte, uͤr ben unfſchul⸗ 
digen Dienfimann, Dies beſtaͤrkt feinen Verdacht s er frade 


. mach dem Ring; geſchreckt durch feinen Zorn, fuͤrchtet fle ſich, 


"Die Wahrheit zu ſagen; fie Aue ihm auf einem Balkon nad, 
um nochmals für den Unglacklichen zu bitten, und bekennt 


: 46m, daß ein Rabe mit dem Ninge davon geflogen fey.  Mum, 


"fo füsge du ihm nach, antwortet er ihr, und wieft-fie über den 
Walkon In einen fuͤrchterlichen Abgrund. Ludwig uͤberſchickt 


vor feiner ſchmaͤhlichen Tode durch einen Mönch dem Srafen 


Ach Ring zu, weil er ſeinen Namen dariu gelefem hatte, mi 

der Nachticht/ daß ein Rabe folcheri vor ‚feinen Müpen Gabe 
viederfallen laſſen, und- mit der Verficherung , DAB er Die Vie 
ſoche nicht einmal ahnden koͤnne, warum er erimordet werde. 


run erwacht In ihm der Gedanke von Iddas Unſchuid; ıe 


"Relgt sie zufammengebundenen Sttickleitern in den Abgruud, 


| — und findet fie unbeſchaͤbigt; denn ſſe war im: Hlnabfallen Am 


Seſteaͤuche hängen gedileben. Keine Reue des Brafen aber 


‘tan fie. hewegen, fernet Ley ihm zu bleiben; ſonbern fie gehe 
hus Kloſter. Zaie, der diefe Gera nahe wurde, ia 


1 TR: | 
\ ’ 
4 


En 


rechen. Hier Äberredet‘ ſie ihn ˖mit vieler - 


ung aus dem Ker⸗ 


ft ihren Geliebten 


— 


enſtleute, Ludwig, der dieſen Ding In der Hand 


4 


"394 a 177 
GGBMMS kina hut, 
hr) dncyh den Sishn- des —— ‚aus den Rulaen 
Eur diefen Abgrund, z d. fällt ſchwindelnd in feine 


3er Au eigen, und qwi in je 
‚äring,. „fr. übenfä fe pie Ülfeefusir des nachgefälicienen 


Grubenthals, der ihr Iddals Schidla⸗ droht. ie überzeugt 
‚Ihn feines Unrechts und trenut fi von ihm auf ewig. Dee 
‚Mec..verfichert, daß er dieſe Erzählung zweymal imit wachſen⸗ 
‚den Veyſall geleſen Hat. ei Eu 5 1J 
Te Me 
Franz: Bernhäch {,) ber Heillge gennnnt. eite 
.. progmatifche, Geſchichte. Erſter Band. - ‚Qui 


2 inbung, bey-Eraft, 3794. 35a S. 8. ENG“ 


ln LET 34 zu 
Wenn der. Perf. diefer Legende es KGer. ſich Hätte‘ eigaltım 


„Sonnen, etwas weniger redſelig zu ſeyn, ab (einen Haug ju 
—* 


Ahmen.bey jeder auch noch ſo entfernten Beranlafft 

eyn follende dieftexlnen und; —— eittzuflechten, 
„ale, man Ihm: allenfalls: verzeihen Fonnfe,, went fie ſich immer 
durch den natärtichen Gang der Geſchlchte von ſetbſt darboͤten, 
und nicht, wie sg oft ver Gall il, mit Gewalt herbeygezogen 
wuͤrden. oder wem. fe, wenlaftens immer wahr und: interefs 


Mant genug wären: fo würde feine ſogenannte —— * 


Uchichte raſcher, — ſtatt daß fie jetzt ſchneckegartig 


Friecht, und den Leſer gar zu oſt zum Schlaf einladet. Geiye 


Raͤſonnements find nicht ſelten ſchief; feln Witz, der iron 
Een folk, iſt zu oft ohne Stachel amd plattz" 5. B. „Wer die 
„Neapım Hebt, und fie gern belauſcht, weiß, daß oft am ſchoͤnſten 


Erydtetage eine dem Anſchein nach Kleine Wolke am Himmel 


yrinen großen breiten. Schattenfteck auf die Erde wirſt; Cie 
reiner. ſo alltäglichen Bemerkung bedarf es wohl feines Kaps - 
gend). „Ber das Menſchengeſchlecht kennt, weiß, daß oft 


‚seine einzige Deräde fo viel Schatten In den Tgg.der Vernunft 
xringen fan, (quae! qualis! quanta!) und fo trägen, feſt⸗ 


Kehenden „Schatten, daß eine fürchterliche Menge Unheil da⸗ 


-  zbep gedeihen muß.“ — Bernhards Vater gieng es, wie 
Mweiland Gelemo; als er Unverdaulichkeiten bekary, und die 


Weitluſt von ſich gab (welch ein kraftloſer Sport! wie unedeb 
und ekelhaft ig das Bild!) mis dem erbaͤrmlichen Geſchrey: 
zes iſt alles, alles eitel“ Wir wollen indeſſen unſern Leſern 
muit eiu Paar Worten ſagen, was und sole des Veil. erzaͤblt. 


A. * me - 
J v ⸗ 





- wen, der alte 





ter ni ein rider Mani in n Gras, der, 

es de Belt Yendffin Haie, In feinem Al: 

7 an Den Einfall kam, Ju heiräiten, Ein apues, aber: 

biidſd nes Maͤdchen, Adelgunde; war das Wiid 8 ach? 

Beni Ber verfüchte Jäger fidy mude lief (S. 11). Adele: 
de hatte ſchon einen Liebhaber, der aber zu arm ar, um 
* € Liebe Adelgundens Eſern zu offenbaren. Sle mußte: 

db den alten Bernhard mit feinen 20000 Rehlr. beyrasden, 
‚und kounte in der hoͤchſten Raſerey verzwelfelnder Liebe nichte 
thun — als die Da | der Beleidigung zuvorgehen zu laffen.” 
Dies: gefdsah, als fie in der ſchaͤnſten Dunkeln. Maynacht im 
Garten Adſchied von. Ihrem. Liebbaber nohm. " Der. Abſchied 
bauerte dis zur. Morgendaͤmmerung. Der junge Fran trug 
‚bey. feiner Erſcheinung alles. in feinem Gefichte, was jene Nacht 
— ‚ hatte, und er. erhielt. auch den Namen Franz; denn 

fo Sich. det. feiner Muster, wobl hefannte Votet. 

0, Der alte Bernhard wurde bald ein Beröruder, und ein: 
ſeiſter Bominieangetmonch, Herdnymus, welffagte für Rh 
md fein Siofter führe din @rlprieslidhen, weun or: diefes wer“ 


laufene und nach dem Stalle bidkende Schaaf auf den reiten: 


Weg zu. leiten ſich bentügen- würde er wurde des altem: 
Berhhards Gewiſſenetath. Adeigunde führe dabey ein trau: 
tiges Leben in ir rem Eheftander,: and Yartet ach: feft- vorgenom⸗ 


kauſten, geraubten, denothzuͤchtigten (aber Ha: Maynacht, bie 

Maynacht! mäßte die: nicht dus mit. Ir Anſchiag 3 
werden? oder bat bie der Berf ſchon vergeſſen ?) Gattin tu⸗ 
Gen -Zu.dem Ende ſaͤugte fie den Ktiahen übermäßig, lange;: 
und verließ ſich auf die zunehmende Schwäche ihres Cheherrn. 


ernhard follte We wieder an der Seite dee en m 


- ? 
% . a. 


RE 


Doctor Heinmantı half ale Hausarzt die Yarrigue.mier . 


unterſtuͤtzen. — Hier muß ſich der Leſer durch em ſchrecküche 
langes und fades Geſchwaͤtz von Schoͤnheit der Maͤnner und 
Weiber duycharbeiten. Wit wollen die Geduld; deslenigen 
loben, der es wir wollen nicht ſagen, mie Lu; an; 
wit mittelnäßiger‘ Kefikgtiantch Ba töan. | J 


alte — — * ch ne 

| * übernahm. * ee ie Eis au ſeinem vodar 
Bi n und aigeifgen SE e dert u elle in die 
ge eins Bang, — * —2 — eb werndnkl 
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396 Romane. | 
- aufgeBlärten Daunes, ber, wie uns det Verſ. im Worbepges 


N 


a 
J 
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32 


ben veldet, unvorheyrathet mar, weil er — Adelgunden nicht 
hatte heyrathen koöͤnnen. Die Gattenſcene wilden dem 


Doetar und der Madame Bernhard fieht allzu nothduͤrſtig 


ans; wein. Gärten fie geru dem Verſ. geſchenkt; aber fie war 
ihm nochig, um das Einverftaͤndniß zwiſchen beyden zu Stands 
zu bringen, Kurz, der Dpctor befiehlt als. Hausarzt, DaB - 


Rh Herr Bernhard nie; mäßder einfallen laſſen fol, bey ſeines 


Bram zu fchlafen. nor 

Der Doctor nimmt einen gefundenen armen Knaben U 
Kindesftart an. - Abermals ein wiste Seiten langes Gewaͤſchr 
Über Nichtdantbar⸗ und Undankbarſeyn, Aber Reitglon und 


Religloncfecten, über Diät und vphyſiſche Erziehung der Kin⸗ 


BR N 


Der; über Leſen und Buchſtabiren, und 06 und wie man den 
Kinderw das Zengungs und Geburtägefhäft erklären mäffe — 
und wer weiß, wosen noh. — 

Witr uͤberſchlagen die Erzählung von der vernünftige“ 
SErziehungs art, die der D. Beinmann hey feinem gefunden. 
Feitz Rehwald, und bie bed biſarre, die bey dem jungen 





 Beany Bernharb angewendet wurde, weder Verf. auf der. eis 


wen Seite alle frine paͤdagogiſche Weisheit, und auf der anderg- 
‚lien Witz auskrawt, um die bigotte Erziehung Bernhards zu 
ſchildern. Endlich macht der Verf, den alten Bernhard eifete 
fücbtig. . Adelzundens ehemaliger. Liebhaber, Franz Birken⸗ 


\ dayn, erſcheint wieder. Der Doctor ungerflügt auch bier die 


Werliehten. (Für einen vernünftigen Diann etwas unbeſo⸗ 
nen?) Dee: Mönch Hieronymus kommt auf die Spur, und 


‚füngt Brlefe auf, die zwiſchen den benden Liebenden gewechlelt 


werden — fie ſorechen fich, werben behorcht. — Line lange. 
Ticade über Che und Ehebruch — und Eur; damit wir dem 
Dinge ein Ende ⸗machen — der alte Bernhard lockt feine Frau 


vor das Thor, und läßt fie da wegtranusportiren: giebt aber 


vor, fie,fey nach Wien zu einer Tante gereiſt. Bald daraufı 
komme ein rief, fie fey.tebt. . Franz ſaͤllt nun ganz in die 
Zucht des Mönche, ber alles Über ben alten Bernhard ver 
mag, wird auf aͤcht moͤnchiſche Art untetrichtet und eriogene 
bis er am Schluſſe diefes Bandes das Eolegiun der Semi⸗ 
nariſten in L. betritt. — Fäar katholiſche Lefer mag dag 
Buch immer nuͤtzlich genug ſeyn. 


Die Vorrede, die In Quedliaburg und von einem grie. 
—* unterſchtiehen IR, iſt ein Gewiſch von me 


—.n 


TE TTTTTER  D. - 
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I | Romane. > 3997 2 
ER Demut, I. Schlüsse wollte, wie ar da ſagt, fein 
Echerflein zur Erloͤſung dee Mienfchengeichlechts, durch 
»diefes Buͤchlein, dent noch zwey Theile folgen follen, beytra. 
gr and mie dem Willen Gottes gemeinſchaftlich wirten. — — 
in größer, erhabener Iweck! Aber dad Mittel -— en Roman 
‚von der. Art — fürchten wie — jey ihm nicht auge meſſen. 


u aß fein Buͤchlein In Abſicht der Sprache beſſer hätte 
fern innen, giebt der Verf. ſelbſt zu. Und wuͤrklich wiirde 
in Schriftſteder, dee die deutſche Sprache zu’ ſchreiben ver⸗ 
Mebht, auch nicht, wir:cn Men die Srammatik: fündigen —= 
nidye fagen:. der ehemalige. moͤnchiſche Religionsdeſpetiemus 
Zerrſcht und druͤckt noch immer über dieſen Stande — auch 
michtt ich verfihere Ibnen, u. dgl. . Er verlangt aber, dag 
| man feine Sprachfehler damit entſchuldigen folle, daß er deu 
höhern Zweck immer --vor Augen hatte, und -Ihn mehr fiebte, 
ats den ſchlechterdings geringeen. — Cine elende Entichuläke 
g! Liegen fi denn nicht bepde vereinigen? Sa, mußten 
Feng vereinige feyn? Wer als Schrififteller auftreten voll, 
ſollte billig erft das Studium ber Sprache, In welcher er 

oe, zu feinem Hauſtzweck machen, che et einen andern 
Bivat verfolgt. — Am Ende erklärt er, daß er nicht un⸗ 
t ein Unrecht jerleiden werde, welches dee 
enfebbeit an ihm widerfabre. Rec. hat ſich nun freys 

Alch verſchledene Erinnerungen gegen Hru. Schluͤter erlaubt, - - 

‚ wel ere für Recenſentenpflicht hielt — wid Hr. Schlüter ' 

Wieſan Tadel als ein der Menſchheit angerbanes Unrecht en 
dem Dec. rächen: fo mag er es verſuchen. D. nn. 


Erdbeſchreibung Keifebefhreibung und 


Auswahl der beſten wuständffchen geographiſchen und 
ſtatiſtiſchen Nachrichten, zur Hufllärung der Böh 
ker⸗ und Sänderfunde, von M. C. Sprengel. 
)titter Band. Halle, in ber Rengerſchen Buch⸗ 
ndlung. 1795. 284 S. in 8. 18 R. 
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3 Erdiefeelliung - 
be’ Mwidkehing, als Im deurbeyden erffen 


Me Bann dicke 
Sanımfnug bereit alladinge in dien ehem, der felgenbe 


Kuffge enthaͤtt. ' 


"I. Einige Bimerlingen der die Sinwehner ber. Bar 
rowberge, von. Johann.sEllist, aus den Aflatical Re 
cher (&, 1 — 28.), Diele Gebuͤrge liegen gerade nordwär 2 
von Silhet, zwiſchen den herdöfiichen Thellen von Benigalen 
and Aſchaͤm· Der Verfafler war der erſte Europder-, Bew 
emals biefe Gegenden betrat (im⸗Septeniber 1738), um Die 
Angaben zu unterfüden, welche von Den dottigen Einwohnerel 
die Oſtindiſche Conpagnie beſahle werden, und er 
2 fle durch ante Behandlung utid Mafınneerung In 3 
Wem Srade gefittet, weniäftene friedſettig und A 
wo nicht nuůtziich gemacht werden Formen, ' Wen ihrer guat 
Tom oben Rebersurt, ihrer Regieringsform und den Er» 
yeuanifien det Landes, welches fie bewohnen, giebt er- uni 
ftaͤndliche Nachrichten. Seit kurzem iſt die EAbimpfunn 2 — 
Dlattern dey ihnen aligemein eingefüßet werden A 


Y} 

AI. Einige Machtichten von Are wilden Blepbauen 
fang zu Tipara 637 walbihten, wevig · bekannten D 
nordwaͤrts von gongs an den. dſtlichen Graͤmen mes 
Bengalen, ER die een 3 ndiſchen — geſangen wre 
den), von Jobann ans een demſelben Worke (CA, 
429 13.),.. Sb 19 glei in -ältern Reiſebeſchreibangen Mo⸗ 
Beſchreibungen gemis vom Fange ber Ciephauten giche : I 
entfinnen wir ung doch nicht, eine fa genaue, in Aufehung 
einzelner von dieſen Thleren, oder ganzen Heerden, gelefen zu 
haben. "Dazu kommen noch einige andere Bemerkungen; 

à B. daß junge Elephanten Beni mit dem, Daule, und 

* mit· dom Rt ‚ußfe‘ 

en, daß die ElebBanten' 6%. Pre min wie ein 
der Stute begatten ;. mAucch vrancherley Sagen und sm 
theſen baräber megfallen, . 


IM, Tagehbuch der Sränfamdehe P "Delhi, die. * 
letzten Indiſchen Kaiſer Schab Allum den Thron und das 
Geſicht, und vielen Perſenen — —— be⸗ 
ben koſteten. Aus Jonathan Hiſtory- of ıba Rogu 
of Aurungzebes Su uccefors i in, Far Empire of Hindoftan, 
in Ferifhtas Hift, of Dekkan, -Vol. Hl. ' Lond. 1794. 4 
| ie. 59108.) Cie der aͤrgſten Wuͤtheriche, ein Die Pr 


| ol, sahen Abadin übte Hefe Sironfanikeite gern 

fchon klange ungluͤcklichen ** und feine Familie kt irn —3 

2288 aus. Die Rohillas in Volt vom Otamm der Afgabe 

umicn an den Öftichen Graͤnzen von Perflsn, pflegten, gleich 
andern Mohriſchen Aſventheurern, haͤuſig in ben Sriegen:mumg 
Sindoſtan ſchaarenweiſe ihr Wi zu verſuchen, und erlandeen 
Lald in dieſer, bald in jener —** Lehne und Güter ‚mais 

x Inte fie ſich bey der Verwirtuug des Dia leicht unabhängig 

machen jonuten. 


IV.. -Kußgug aus Jobann Kane —E Welle 
6 den weſtlichen Hebriden, vom J. 1782 bie 279 3 
dern Engliſchen. (S. 109 = 198.) Die. Berne 
„der Hebriben, welche laͤngs ben weſtlichen Kuͤſten von Eat, 
Ian» legen, ſind von Pennant u.a, m. beſchrieben worden. 
Aber alefen welcher liegt fiehzlg Engliſche Meilen vom 
Ä Satin, eine qubere anlehuliche % ppe, ie aus deu in ‚ 
© Ar 
rra, nebft verfhiedenen eleineen, befteht, A —* 
- Ganzen unfruchtbarer, von einer geringen Anzahl duͤrftiger 
gewiinber bewobnt, und 55 von den —— — 


nen hen an auch di —X een > — — 
nn eben fo ſehr, näher gefannt zu werden: fohte es 
auch nur wegen der duſſerſten La Ärftigkei ALTE soprinne * 
Bewohner leben; oder wegen fer gewaltl gen Bedtoͤckungen, 
welche die meiſten von ihren Odern leiden muͤſſen. Kr, & 
wanan, ein Schottlaͤndiſcher Geiſtlicher, der von der Ebin 
hurger, zur Ausbreitung der hriftlichen vielen, errichteten, 
Ä ——A— Hr Sur el Bel ir Inder: 

are auf deyuſetben aufgehalten bat, giebt Hiey ein co“ 
Fr aͤndige Nachticht von demelben. u 


V. Auszhge aus Siaclairs Nadriren —* 
Bub CR — 320.) Bier hetreffen den. Canabwon 
- = Blangom; oder die Farth⸗ un Eigdelchifffohrt, darch wridie 

das Hflliche und weſtliche Meer, zu aroßem Vortheil der in⸗ 
ſAnbifchen Sohiffſahrt, vereinigt werden, erbffnet im 3.117993 
ferner den Monklandcanal, Hark welchen Glasgom wehb. 
| mit:Steinfoßten verſchen valrds: endlich hie: fehr bluͤheun⸗ 
8 Manujakturſtadt Paisley , in der beſanders Geh 
Yes au Baumwollenwed⸗ereven, ‚faglelepen — 
vanıfelnetn Zunan, hoch geſtlegen — BE . FR vi 
m ⸗ J € 


f ! \ 


4002 Erbbeſchreibung. 
V.: Schnelles Steigen des Chineſtſchen andels Ber | 
Engliſch . Öftindifchen Compagnie, ſeit 1784 (S. 2212 
272.) Aus Dundas, Praͤſidenten der Commiſſion in Lot⸗ 
don Aber die Indiſchen Augelegenheiten, Hifkorical View of 
pians for the Government of Brirish India, Lond. 1793. 4, 
Dieſe gluͤckliche Veränderung iſt durch die fogenannte Commu⸗ 
rationsacte bewuͤrkt worden, ſelt weicher fie den Theehandel 
nicht mehr mit Schleihhändlern zellen darß. 


‚ VII Handel der Engliſch Oſtindiſchen Com⸗ 
hagnie nach Perfien (©. 273 — 284.) : Die Geſelſchafe | 

verſiehrt zwar bey demſelben: Hat aber och, Theile wegen det 
Unmoͤglichkeit, an den Kürten des rothen Meers eine Nieder⸗ 
taſſung anzulegen, weil man dort keinen Schutz für dieſelbs 
erwarten konnte⸗ theils in ‘det Hoffnung, daß Arabien und 
Die ianern Gegenden der Türken und Perften endlich einmal 
eine regelmäßige Verfaffung erhalten werden, ihte Statlone 

da Baßora und Dufchie noch ishmer unterhalten" — 

Ä nn u B3. 


Drjefe über Hamburg. Leipͤls, bey Heinfius. 1794; 
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484 8. 8. 16%. . 
Topographiſche Kunde, ſtatiſtiſche Notizen’ und —T 


+ 


Malfonnements erwarte man in. diefen Brileſen richt. \ 
Junger‘ augwärtiger ‚Theologe, der wahrſcheinllch in einer 
Hamburgifchen Familie als Hauslehrer lebte, und den Hefells 
ſchaftlichen Ton ſowohl, als andere dortige Verhaͤltniſſe keunen 
“zu lernen Selegenheit Hatte, ſtellt ‚In diefer In Brieffeim eins 
gekfeideten Schrift ein Sittengemaͤlde von Hamburg auf, 
worlu er nicht allen feinen KHauptgegehfland ziemlich ausführs 
u, jedoch nicht volſtaͤndig, behandelt; ſondern auch mehrere 
em verwandte Materlen beruͤhrt, und mit: beſcheidener 
eymuͤthigkeit beurtheilt. Aufferdens ſindet man über ver⸗ 
ſchiebene andere allgemeinere Gegenſtaͤnde, z. B. über das 
Erzlehungsweſen, Fortſchritte der Aufklärung, Religiontver⸗· 
traͤge u. dgl., manche durchdachte und nicht alltaͤgliche Ideer. 
Der Vortrag iſt ſich nicht gleich, hie und da ermuͤdend, meite | 
ſWxweifig mid tavtologiſch, an andern Stellen unterhaltender 
nnd befniter; die Speache uͤberhaupt aber nicht rein, und 
I Klik zuweilen auffallend ſehlerhafſt. Mehrere dleſer pi 
es 2 dahen· 





! 


Erdbeſchrelbung. 4or 


Baben wir, In Anſehung des gutgemeinten Intereffed de Sf, 
Für feinen Gegenftand, mancher herzlichen Darftellung und 
ereffenden Beobachtung, nie ohne Vergnügen gelefen. Wir 
woellen unſern Lefern bier einen, vor den Graͤnzen unfter 
Babllothek zwar beſchtaͤnkten, aber doch möglinhft concentrir« 
gen Auszug derfeiben .mitthellen, mit einigen uns noͤthig fehele ' 
menden briihtigenden Bemerkungen, ohne uns dabey In Aug«’ 
füflung mancher entweder ganz vermißeen, oder nur oberflaͤch⸗ 
Uch und einfeitig beruͤhrten Materien einloffen zus Tinen, 


- Sm. Br, äuffere Ach ber Verf, Aber einige grundlofe 
Worurtbeile mancher Auswärtigen gegen deu Grad der Aufe 
klaͤrung, den gefellichaftlihen Ton u, del. in Hamburg, weldg 
er mit Unpartheyllchkeit, durch den Inhalt feiner Briefe, zu, 
wibderlegen verfpriht. Ganz richtig bemerkt er hletbey, was 
wicht oft genug gefagt werden kann, aber leider ſchon oft vom 
unfern Reifebefchreidern vergeblich erinnert iſt, daß man fein 
Urtheil nicht nach den erſten Eindrud filmen follte, den ein“ 

Ort in den erften Tagen mache, teil dies die Quelle fo vieler 
einfeltigen, ſchlefen und ganz falſchen Entſcheidungen vieler 

Relſenden fey. — Im aten, Zten und aten Briefe find ei⸗ 
nige blos allgemeine Bemerkungen über die Lage und das Lo⸗ 

ecle der Stade und der umliegenden Gegenden, und darunter‘ 
einige gute Schilderungen von Ausfihten, Promenaden u, dal. 

mitgetheilt. Das Urtheil über die Michaeliskirche O. 16, 
daß fie durh „edle Simplicitaͤt Bewunderung errege,“ 
moͤchte Rec. wicht geradehln unterſchreiben. Ein Gebaͤude, 
det aus unzähligen Eden, Vorfprängen, gebrochenen Gie⸗ 

ein und halbeingemauerten Bäulen zuſammengeſetzt If, wie 
Gas Aeuſſere Biefer Kirche, kann in Rüdficht des Ganzen und 
der Maffe bey dem erſten Blick wohl einen Impofanten Effeke 
machen; aber es laͤßt fh nicht davon ſagen, daß er dutch 
edle Simplicitaͤt geſalle, oder gar Baewunderung errege, - 
Bon dem Innern dieſes Behkudes iſt mehr Gnteg zu ſagen ; 
Schade nur, daß die Uebethaͤufumg mit Eleinlichen Verzietun⸗ 
gen, von. Stukatırarbeiren, u. dal., den Eindruck, dem dieſes 

 @efflide Ganze wirft, menlsfters nicht ımgefiber Täßt, — | 

8 wird die innere Einrichtung des neuen Waiſenhauſes 

gen. den Tadel maniper Kritler mile Recht gebilliget. — — — 
ge Domsthurm wird mit vollkommner Sicherheit der an- 
graͤnzenden Haͤuſer, wenigſtens noch ein Jahrhundert umbe⸗ 
naͤhrt ſtehen bieiben koͤnnen, (wie ſoichrs vor wenig Sabren 


der bekannte un w verftoßene Yrplett Spundn dem der⸗ 
en a nach einer genauen Unterſuchuug, ſchrifttich 
werfisperte,) und er darf alfo nicht, wieder Verf, ©. 21, bio | 
m Körenfhahn eines durchaus arundloſen Geruͤchtes, meint, ' 
aus en des Einfturges, bald ganz abgenommen werden 
muͤſſen. — 4a finder man einige Anekboten von dem 
geefardenen chen geiftlichen Polterer, Paſtor Feiſe 
in. Altona; ein ferenes Stuͤck in elner Gallerie von Predi⸗ 
ger, — ste Br. Gchliderung des gefeMgeri Lebens in H. 
Die Beurthellung ſſt im Ganzen gut gerathen. - Der Frege 
thigkeit des Verf. wuͤrde man ge nicht nerargen fene 
nen, wenn er noch einige weientliche Maͤngel und Miähräudge, 
welchen bie und da theils noch Reſte bes relchsſtaͤdtiſchen 
othiſchen Alterthums ſichtbar find, und woran auch auf der 
andern, Seite ein nenerer genußloſer und Äbertriebener Luxus 
Antbeit bar. in dieſer Schilderung befcheiden gerüge Warte, 
— roiemohl ſich, wag den Aufwand bereit, In einer Handels⸗ 
dt manches entſchuldigen laͤßt. — Det Verf. gebt In die⸗ 
en und ben Tolgehdeh Briefen die verſchiedenen Buͤrgerklaſſen. 
ae oͤgenanuten a Käufern an, bis zur Kaffe der 
Bits toniften, durch, Er verweiſet, in Ruͤckſicht des. deu 
den Gaſtmalen in einigen der erſtern herrſchenden Prunks, 
ae genug, auf die bekannte Voſſi iſche Idylle: der Pächter. — 
te Relfen der Jungen Hamburger, die Schaubuͤhne, Lectuͤre. 
Kran andlungsverbindungen wit auswärtigen Staaten, die liteta⸗ 
n und patrlotiſchen Juſtitute, werden als Quellen der 
ns * guten Tone I den Unterhaltungen und der Auf⸗ 
| BR die ehemalige ſteiſe Ceremoniel aus den mel⸗ 
Ben — chaften verbannt bat, angegeben. Die S. 71 era 
te fogeganute Sichftocfär —2 iſt laͤngſt wledet 
gegangen, und die © — ‚ die Harmonie genannt, 
t jeithens eine oh aweckm Blgere Cinrichtung erhalten, als 
©. 72. bemerkt IE, —. y den „wielen Eirkeln,“ in mels 
“den es, nad. ©. 36, Geſetz ua Gewohnheit ſeyn ſoll, gar 
uicht zu ſpielen, iſt Rec. ‚dep ſeinem langen Aufenthalt in 
rcchts bekannt geworden, fa ehe e8 zum Bor heil der guten 
2 and beffery‘ Unterhaltung zu wänfchen wäre, daß diefe Der 
Er ptung d28 Verf. gegruͤndet feyn moͤchte; und ſo gewiß eh 
daß bey deu —* Reſſourcen ſoicher beffeen ntethaltun⸗ 
gen in —* — das Spiel weniger Beduͤtfniß ſeyn konnte 
6 es wirklich iſt. — Vielmehr findet Rec. die etwas hitzerẽ 
—X n due erbeten Be, “ Ye 
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No jabrlig well man es fühle, sol 9 der Geguß der. Som. 
- ‚mmerosrgnügungen dadurch derſehlt wird Wenn det 7 . 
Sen Briefe, dar von der zweyten Burgertlaſſe und di 
on handelt, dein. Ausdruck „reiheßürgerifh” gebraucht, 
diefen Ton dathlt hezelchnen till: fo hat er Unvedit, und. bet 
teile dieſe Kloffe Im Ganzen niit mit: der Im fonft Agnes 
Siniskeit. Weberhaupt, zieht er hier die Linle zwiſchen der ete 
en und zweyten Klaſſe zu.fharf, utid macht der Lebfern Mans 
„hen Vorwurf von althergebrachten laͤcherlicheij Gewohnhelten 
und Mißbräuden, der, wollte man testen, auch die’e 
——8 trifft, Was ſich auf, äfes dieſes autworten 1 
—8 —X nd nen Dia 
deyden Klaſſen Immer mehr die Verbannung der allenfal 
„uod übrigen , den. guten Ton der Gefeiflhaften und oh 
‚litpen Lebens beeinträhtigenden älten Herkommen arigelegen 
-fepn laffen. Piöglide Revolutionen tönen hierbey mit gue 
‚gem Erfolg nice Statt haben. — Bon der S. 87 der Iwed⸗ 
‚gen Klaſſe angeſchuldigten 
‚gung. der Ftemden hat Re 
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hehe ugd Beobhelt- — Leber häuslichen BAR, das man 
Iberall in H. finder — Über Erziehung, die, beſonders im Den 
N... gaften Klaſſen, in Anſehung der Söhne befler und zweckmaͤßl⸗ 
ger, als die Erziehung der Tochter, beſorgt iſt. Auch in H. 
„wird, wie überall, Über die verderbliche Romanenlectuͤre des 
P en Frauenzimmets geklagt: aber der Verſ. hat Den. großen 
* —8 welchen auch der Kuxus an der verfehlten weiblichen 
. Erziehung in H. hat, uͤberſehen. — Mannichfaltigkeit der 
Verghuͤgungen; Elb⸗ und Alſterſahrten; wohleingerichtete 
Gaſthoͤſe nor der Stadt auf den Spaziergaͤngen; Koffrehäufee 
: in der Otadt. Die Unterhaltungen und, verſchiedenen Auf⸗ 
tritte in den letztern And treffend gefchlidere. — Theater, 
Conecerte, Bälle, u. dgi. — Der ste Br, enthält eine Wäre 
‚bigung des Geades der religibſen Cultur, nebſt einer hiſtori⸗ 
Shen Eiuleitung uͤber die äftere, bis auf die jetzige, kirchliche 
Berfaſſung. Neltgibfer Charakter der Hamuutger in ältern 
Zeiten. Seßige philoſophiſche Aufklärung, die Im Ganzen 
. "Son Pietiſterey und abergläusifhen Voruttheilen auf der einen, 
‚nnd vom Religiensverächteren auf der andern Seite entferur 
‚Mi. Der Verf. fage über Diefen Gegenſtand und Über die, mie 
‚ber: in vorigen Zeiten heirſchenden Sntoleranz, abſtechende 
Duldſamkeit in Glaubensſachen manches Wahre und Durch⸗ 
dachte. — gter und ıöter Br. Der geiſtliche Stand und 
deſſen Verſaſſung. Verdeſſerte Licutgle. Vormalige Hlere 
archle dee Prediger. — Schilderung verſtorbener und noch 
. jebender Geiſtlichen. Meyer, Horbius, Goͤtze unter ben er⸗ 
ſtern; zemlich wahr und mit Schonung gezeichnet. Wen 
dem Charakter dieſes Polemikers ſticht der des vetſtordenen 
‚edlen Sturm und mehrerer noch lebenden wuͤrdigen Geiſtlichen 
merkwuͤrdig ad. In Anſehung der Charatreritik dieſer feg 
sen fan, Rec: nicht umhin, die gange Art der Behandlung 
des Gegenſtandes, bey allem reichlich Außgeftreiteten und vers 
‚bientem Lobe, etwas indiscret zu finden, — Gedraͤngte, 
‚reichhaltige Kürze If unſers Verf. ſchriftſtelleriſche Tugend 
| ‚niat; dleſes beiweifet er auch auf dem halben Bögen, dei er 
Über Hrn. Otto Thies zuſammen zu ſchreiben Für gut geſun⸗ 
den hat. — tıter Br. Lage ˖ junger Theologen und Candle | 
\ baren des. Miniſterli. Privaterzieher und Hofmeiſter in don 
. "Samillen; deren Lage er — doch möchte es wohl manche Aue | 
. nahrmen geben — ſeht angenehm beſchreidt. Ausſichten June . 
Ei Theologen. : Predigerwahlen.. — 1oter Br. Ueber din 
- Grad des Meralitaͤr, eingeleitet durch Reſtectlonen übe 
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Witesiririn In große Orätten Ahr da MOD 
baurigeite bij Gegenſtand in Anfehung Hampurgs mitßdlle . 


keit und Schonung, auch ſelbſi in Anfehung der niedern 


Bolksklaſſen und der ‘jungen Leute männlichen Geſchlechte. 


— Handluͤngsgeiſt. — Banquerotte. — Charakter der nie» 


dern Boltsklaſſe. Wer nicht ‚durch. ungeltige Zudringlichtejt 
pↄder veraͤchtliche Behandlung dieſe Meuſchen in ihrer Berrihe -— 
ſamkelt ſtoͤrt, oder Ihnen fein wirkliches oder eingebildetes U 
vbergewicht fühlen laſſen will, darf ſich eine höfliche und züvor⸗ 
kommende Begegnung verfprechen. — „Uneigennuͤtziger 
„Eifer für bas_gemelne Beſte und wohlthaͤtige Thellnahme 


„an allem, was dahin abzwedt, Bat ſchon felt Tanger” Ze 


Hamburgs Bewohner ausgezeichnet.“ Der ızte Br. iſt el. 
_ 'nigen Beweifen diefer ruhmwuoͤrdigen Wahrheit gerignetn dach 


Mer in diefer Hinſicht ſeht mangelhaft und, unvollſtaͤndig; 
aber bier iſt nicht der Ort, die fehr bedeutenden Luͤcken auszur 
füllen. — Rüge einiger Fehler. der haͤuslichen Erziehung, — 
a ater Br, Vorzüglichet Grad der wiſſenſchaftlichen Euttur eds 

nes Theils der erſten Kaffe der Kaufleute. — Ueber die 
revolutlonaͤren Reformen im Erziehungsweſen. Hamburg 


war eine Zeit lang der Markt mancher, philanthropiſche foscne - 


dativiſch⸗ paͤdagogſſcher Entrepriſe. Die Erziehungsfarce el⸗ 
"nes gewiſſen Exjeſuiten, Magiſter Kebrbach, wovon ee 


reinlges erzähle wird, war der neueſte, und freylich wohl der 
groieskeſte Auftritt dieſer Art. Der Charlatan lief mit mohle 
- angefüftten Beutel davon; damit endigte die Combdle, und 

_ die Eitern fahen zu fpät ein, daß Oftentation. von der einen, 


and Beutrelſchneiderey von dee andern Seite die Triebfeder 
dieſes Auftrittes geweſen war. Mit Veränderung ber Pers 
fonen und Umſtaͤnde hat H. ſolcher Scenen paͤdagogiſcher 
Marktſchreyerfuͤuſte ſchon mehrere geſehen. — Scheich 
bemerkt der Verf. einiges Über den dert: allgemein Üblichen, 
Privatunterticht der Kinder höherer Stände, und über den 
fuͤr das Johanneum und das akademiſchei Gymnaſium hleta 
entſtehenden Nachtheil. Im Betreff deſſen, was von de 
abrigen oͤffentlichen Schulanſtalten kaum beruͤhtt iſt, ließe 
ſich auch nach vieles fuppliren, und manches pium deſideriam 
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vom Berfaffer der Siem aus Fauſts Seben, 


“ etpjig,. bey Voß und 
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Aue die Eigenfchaften, bie den Verf; In feinen Übrigen Schrif⸗ 
ten charakteriſiren, ein richtiges moraliſches Gefühl, feiner - 
Wis, und uͤberhaupt bie Kunft, das Angenehne mit dem 
‚ Nüglichen zu.verbinden, trifft man auch in Ofen S:treiferenen 
durch einige Gegenden Deutſchlande. Die Bemerkungen, 
bie det. bereits Durch eine frühere Schrift diefer Ant befannte 
Verf. uns. hier. mittheitt,. betzeffen die Pfälzifhen, Speyer 

en, Dadenſchen, Maltzifden und. andere Gegenden, am 
RMhein bis ins Muͤnſterſche. Genaue ftatiftifche Angaben: 
Ba Hat ber Lefer.hier nicht zu erwarten ; dagegen wird er bier 
‚viel Nahrung für feine Menſchenkenntniß, Beytraͤge zur Cha⸗ 
rakteriſtit der Bewohnet jener Gegenden u. ſ. w. finden, Zwey 
Hauptpunkte, auf die der Verf. Ruͤckſicht nimmi, machen die 
Kectüre. vorzüglich intereſſant; die Emigranten und bie 
Moͤnche. Beyde lernte der Verf, anf feinen Streiſeteyen auf 


omp. 1795. 313.6. 8: 





m ‚mannidfäftige ‚Art Kennen; und über beyde thelit er Bemer⸗ 


1 


kungen mit, die nicht unter die alltaͤgllchen gehören, Letztere 
Menſchenart findet an ihm einen firengern Nichter, als erſtere, 


In deren Schilderung viele Züge zur allgemeinen Charakteri⸗ 


— 


ei der franzoͤſiſchen Nation vorkommen. Ueber Aberglauben, 
edruͤckung der Aufklaͤrung und manche andere Gegenftaͤnde 
Pieſer Art ſoricht der Verf, als ein freymäthiger-und hellfehhen⸗ 
der Dann. Seine Nachrichten and Urtheile über Regenten 
und andere ſich auszeichnende Männer. fheinen: durchaus anf 
zichtige Erfunbigungen und genaue Beobachtungen gegrändet. 
Ju ſeyn. Die Schllderungen der Naturſchoͤnbeiten umd ei 

‚eingemifchte en, unter weichen auch ein Gedicht der Füge 


| | gu von Meumied ſich befindet, machen die Lectuͤre dieſes 


che noch anziehendet. 
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an. an⸗Crexnlsee MR laufenden 
* won: —— —* ſegleich 
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Ahnen complatın Yehrammgsih. 5 Kıblr 13 gt, Par 
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Iagenı ober aur Tarder beſſeht ⸗ dauterſal 
rium zu erhalten wuͤnſcht/ — Porto nuc 18 Ah. 
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er 


omtoir in Jene. Be: 


in i&e "ben " h de f: & Bidet, Loniſſiin Voigt 


priöifeg. Du&handlung zu Siena fiber, zur Belehrung dei 


Publitunis biedende, von Fürft. Sachſ. zur Sache veröräne 


ten Eonimifften feld abge üßte Schrift Adene Wabrtʒ 


Bafıe und Nlrenmigige Geſchichtserzaͤblung der “ 


den "Studenten si 3 ha am göften May, and — 


aoftin Jul. 1795 auagekhten UÜnfe eiten, deren? 
——— und Deffeafung: ae 5 


riedrich ra, oder die Weſchichee eines Hin 
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Derfafer des Siegfried von Kindenberg. IV Bin 
Beriin, ben Friedtich Nicola. — Man feanı bie Man 
** berühmten Sqhrifiſtellers; dad gegenwaͤrtige Bu F 


Einen deſchewvenſte geſagt⸗ ‚Feines Bartgen Domaine nicht 


BEP 


Bon ben dieſem —* under dee 1 Bee, PR: de, \ 


Kart ut zu ‚Die 96. Sarchen Keinegt,. eine, Bes 


ichte in riefen, dem ſchoͤnen ten in | 


Deutſchland gewidmer von dem Pa 
hie von Kindenberg. IV Bande 8; * 5 


De Sternsfedern, „eine Sammlung ki * 


welche von dem berühmten Muſaͤus in Weimar ang 


ſangen, und —* dem Verfaſſer des Siegfried von Lin⸗ 


denberg bie zum Iilten BDande fbergefeßt wurden, Werde 


ikt von einer andern Hand fortgeſetzt. Der IVte Band iſt 


a d. J. ehe; ; Mm Vte Band erf@eint zur Ofen 


1796 ° j “Nr ee N 
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vi Gigiemind. Siren bererbneten Oman 
nigfther dag Wer linie Bhmaartuns Ian Heer Dbsrtunfiiten 
| — D. Gedike durch eine Rede ein, wein. Seh derſeß 

ben Beraulalſung im vorigen Jahre vom Ken. Prof. Geisel 

Zehalten worden var. Das Feſt wurde im 2: en Dit, 1395 
Bene. In der Rede jelde Here Seldel, wie verbien 

auf die Ausbildung der. Jugend pie wirken. 

— — unterſtoͤtzten zwar alabemiſch⸗ —— 

uuaͤglich; Aber weniger die vorberellenden Lehrauſtalten. Kurß. 

"oben Beörge raͤunite bay. ehemallge Geansistanek 

Önsöktekter zur Schule sin, und Privatperfonen, befora 

eis Streit, verwandelten die chemallgen Zellen in drauch⸗ 

hare Wohnungen und Lehruümmer um. Dann einher er die 


| ſich den Gettäften 888 bürgerlichen Geben Feen in fe 
' BEE — cn be us, nic a0 am ı der ** die 


#8, m ‚bei ken 1j93..= A dohei 
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| * ſeyerte bie hieſige lt, 
 eltche ihr erſtes. hundertjä Eee Suklıım. Dep der Selen 


nbeit And die an diefeih ade Yan“ den · Predigern ber. Wer 
den ‘ Herren Boblant und Rühuer, gehaltenen De 
vigten ——38* worden. te den noch lebenden be 
=. Seiftichen Bat. bie Sentein fl —— in —* * 
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Wrirtlere und neuere politſihe und 

J Kirhengefhichte.. .-.- 
Speiftien Wilhelin Frang Ahaichs D.—. Ornde 

eh der —— des ——— — 
Zwoeyien Theils zweyter Abſchnitt welcher Sid 
neuern Zeiten von Luchern bis auf Spenern me 
Hält. Dritte Ausgabe, verbefert und vermehrt 
‚von Fodann. Epriltoph Friedrich Schylg,, Gürkg : 
lich Heßiſcheim Superintend. —, Gießen,’ 779% 

: bey Heer. (Bon S. 523 = 720) U. 


‚Wir finden beinahe nichts zu demjenigen beizufügen, wadıle , 
bereite, bep der Anzeige der exften, Abrheilungen, dieſer neuen 
Ausgabe bemerkt Haben. Da fie Kerr Sch. nach dem dafeibft 
gngegebrnen Plane .zu;, beacheiten fortfäbrs: »jo hat fie Orr 
theils gewor 
En licpen Bett 
figen trag der 
chichte brauchba 
tte heobachtet u 
bebliche, oder. gar 
Herr Ech. ſelbſt &ı 
er Fer 
regefchent für . 
durch manche über| . 
BAODSK, DEN Vilsen 00 gen, 
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‚De. ya Werkefinden ——* ai zu weiängg 
ar mo * das Werhähniß der weiſten Übrigen Breiten 
. Einige wenige Nachrickten berärfen auch noch 


> einiger Wetbeiferung. Be ir6'©.345. Die Leipiegr Diipes 


tetion vom Jahr 1319 ga frychtlos genonnf; Die doc 
gewiß für die Reformalten Febr frathtbar war. Na ©. 


333 follen die Proteſtanten, die unter der Armer des Son. 





lingen foltte, "die letzten Gründe dieſer merkiwürdigen Bege⸗ 


benheit mic voblliger Gewißheit zu erforfchen, diejenige ange» 


uehmen, qus welcher ſich die Wirkungen am leichteſten begrei⸗ 


heu laſſen. Aus diefem Geftchtapuntte witd ihm dann auch 


Das gegenmärtige Werd nicht umvſchtig ſcheinen. 





hai eönnte, ein Bericht, den etwa ein Beamter‘ 


hrum Vorgeſetzten abſtattet; ſondern eine Auflage (denon=- 


ietion) , welche der Verf: als-Mitbürger ‚In einer das gemeh’ 


Weſen betreffenden Sachẽ gegen die Nationalverſammiung | 


* der Nation ſelbſt anbringt. „Der. Verfafler, wahrſchein⸗ 
ch ſelbſt ein. Geiſtlicher, obgfeich er Nicht dafür. gehalten feptr 
all, übrigens ein heller Kopf, iſt ein eifriger Karbolit ; fer 
ke Unttuglichkeit der Entholifchen Religion voraus, ſetzz vor⸗ 


us, daß dieſe Untruͤglichkeis fich — Menſchen aufdringe, 


* ‚alle  Heberatug der Andersdentenden , alle 
Bemäbnngen dorſ Nie Ale tſchaft der katholiſchen 
—* —— wie ie teicifche Philofophen die Zwei⸗ 
der Andersdenkeuden gegen die praktifchen Poftulate, dee 
2 und. —* ihrer Ge 9 zu, und ſieht 
unady auch afe übrigen Hanblungen Den in in. dieſem 
baasıen Lichte Die Derfebung if, in aͤſthetiſcher Rädfiye 
artrefflich Aus \diel ſem Geſichtspunkte ergeben fih bie 


Ieundlägel, nach weichen, Die Behauptungen des Verfaffere , 


wpruͤft werden: mäflen. . Die Beweiſe unfers Urtheils find 
ss dem Werte felbft geusmmen — „Geis vierzehn Jahrhun⸗ 
besten, behauptete Die katholiſche Religion in Frankreich ihre 
Eeikong Durch die Bereinigung zweyet wefentlihen Eigene 
haften, - innere Vortrefflichkeit dr Lehre, Heiligkeit und 
Majeſtat im. duffern ienfte. . Als der katholiſchen 
Rirche unter der Regieru des Clovis die Aufnahme’ in 
ven Staat bewilligt wurde, brachte fie. demfelben zugleich 
25 ja, wag, ihren eigenthuͤmlichen Charakter aus⸗ 
nacht, . . jene Geſehze, die zuſammengenommen ihre Res 


Sechhe 8 
Bo — aber —* * man nach tem Deutfchen, 
verimuft 


— 


⸗ 


erungeform ausmachen, in derſelben, und nur in deifelben 


Bein ** der Wahrheit erhalten; jeden Irrthum abet 
uf innner von ihr entfernen.“ (S. 162) — „Beſtrebet 


an fich, dieſe Reglerungeform ſolchergeſtalt kennen zu ler⸗ 
eu, wie Re von Jeſu Chriſto und feinen Apoſteln eingefege 
nıede ... .; fo wird man von einem gewiſſen Gefühl des 
launens und der Bewunderung ergriffen, das, id darf 
5 gewoft. behaupten, mehr als zureichend ſeyn wuͤrde, Js 
em, Der nicht mit fich- ſelbſs im Widerſpruche ſteht, die ew⸗ 

efſeſbſtſtaͤndige Wahrheit in der Regierung der Kirche ano 
baulich zu machen.“ (©. 550.) — „Geflatter die Kirche 
ie. geringen Eingriff in ihre geiſtliche Gewalt: fa wird fie 
117) rm einzigen, —— grehe wöfeben koͤ erh 


‘ — 


$ 


m, Orlpiäee 
G. 340.) = = „Diele Cdie protefteniil « inteintiche > 
«Sekte ift um fo mehr zu fürchten, da fie mit ihren Delle ° 
sionsfägen, - durch ‚eine natärlide Folge diefer Rämlidhen: 
Sruns füge, Hah gegen die Thronen, ſügelloſen Dark gut 
Sungedundeneit;, und. ben Apart ühnmädtisen aber ImaneE 
wiegen Wien verbinde, die Könige zu ud ee 
Herrſchaft auf diefen zwey Grmrbpfeileen zu ne 
Ahte, "Freghett in der Religion ohme Hierarchie, und Freyheit 
win det bhrgertichen Verfaffung ohne Kimig und Thron.” S 
232) — — „Am die Bpige diefer Pı Xder Aheiflen)- 
bakepn fich Menſchen gefteüt, Die von der e 
Aege nicte als Cfrafe "ind von der Erlen Gotteb wur 
‚Hache Aeroästigen dinften.“ 
lage. Bit haben mar Räuber, Bantiten und Aeirder zu 
wöcherrfäjern.” (&. 325.) -- „BBtım aber’ selber art Eos 
Cc Necker) von ferien weglı Kenn auf 
185 wenn et "Affe möglichen Verbrechen degehe, 
die verfähterifehen Worte Meligien and Tas 
ade fÜhres tdenm er’ wie Titerick Handeit, und 
richt: dann geraͤth dee Angthttihe in Bern 
Da nk ri mi —* G. a 
fer) harte afled verloten, Ehre 'gerem 
Ruhm . Gene end Sen 
efoftertes: Ghetofffen, ohne 5 Ves-xft allen, 
behielt.“ (S. 99.) — MB Knabe ttadytete en 
feinem Water nach dem Leben; ats Fin neugen 
Du J tatemihn wollte eg ſetnen Ronig ermorden. 
- Kr 23) — »&b ſchwang fi . . v’vernmitteift ber enefege 
„liäften Verbrechen unb der abicheufiäiften. Lafer der Wera 
‚beerer felties Vaterlandes der Graf Mirabran, eitıpot, defe 
„ien Atheismus vielleicht in fofern zu entfänutdigen MR, als en: 
„fein eignes Ich für einen Werweiß fir das Dafeym ver Mona 
fehung hiett.“ — = Maury unnd Tazaldy näher dagegen 
Ger Verfäffer zu denen, „die ihre @röße unter. dem allgemeinen, 
j Berderhen murhig und ſtandhafe Behaupterim:" (& 190). 


57. Maid dieſet Darftelfang des Charafters unſers Berfaffere, 

° foerden hoffentlich die Leſer im Stande fehn, die Brjauptuns 
gen deffelben zu wurdigen. Er fühffdere zuerft den Suftand der 
Sefigion in Frankreich am Ende des vergargenen und im Ans 
fange des gegenwärtigen Jahrhunderts · RWoltaire umd feine 

_ Macfolger harten, nach feiner Meinung, De aiſat mh, 7 
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NG H, De nieal 55 
gieß r bu welche m Funden 
v5 der Fi —8 n Staatsverjol ig u 
‚ — er überbem die proten amche R 
—8 einzuführen’ hoffte Uniſtaͤndlich —5— 
— um zu jeigen, daß et; Burcyähle 
'peyen Diefen Zweck zu beiotbern, ger 
je Dies: vor den Philoſophen angefangene Wet 
de Noaulonalver ſammiung iu volenben. Die Bun 
beftand aus vier verfhiedenen Partheyen. den Küs 
h a das Geheininiß nicht argwohnten; — 
ſich Die Rreyheitszeloten gefefkeh, &i 
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23* Kt verniöten. » Wald bArki Bu] 


atauf.oßne allen 2 Nach einem pe Sample _ 


* lauft, ie 3 Inden öffenetihen Orten \ 
* Gehe Hann hielt vor.dev 
konnte an .g6. * ir — — 
jetzt fe wagen, eis auch die 
valgıyg ber Kir nöbter zu entziehen, : Endlich, um die 
Werardeie ville gu’ vernichten, führte man Die Eivilconfitus 
ion ber Geiftiichen eu Am Schluſſe entwirft der Verf. - 


serie ba nd, peitihen Zufantrs des 
—8 ana Im.17914 ° 
be Er * ale a —* — Deren Franke 
ainbig atmen, nd om. Ende den: 
—8 bderr⸗ 


den Janſeu en. Die — 
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herricht en Srimph, Mike Soffaung‘ entfpeinge an einem 
„Orte,- worüber unfte ner nichts vermögen 5‘ und die 
BGraͤnze De Verbrechen | ßt gerade an das Sebfet, wo 
wunfte Ho beginne.” (S. 347). 


Die Ueberfegung IR, fo viel man ohne V· dla diuns aut 
dem Originale urtheifen kann, gut gerathen. . :Nur -einige 
unrichtige oder ungewöhnliche Austräde bas Recenſ. bemerkt. 
Ein eweb⸗e verftämmsln.” (GS. 2) nes em ensfinnden 
„Menfchen,* (8. 4.) „Tine etwas weiß machen,“ (©. 
- 33, und mehrmal) „Die Herolde ihre Verbienſte umrangen 
wibre Tafeln,“ (S. 47 und am andern Orten.) „Er. ver⸗ 
Aangte in den geheimen Staaterath des Königs “ ohne a 
‚wert. (S. 57.) „Er rann in-das Verderben.“ (©. 97.) 
‚Man hatte die Seitenpforte aufgelaſſen.“ (S. 244.): „Sie 
hatten es nicht auf dem Leibe,“ rl, wohl beidenẽ * bat 
‚sen Leine beingende Urfaden. (©. 2 “ 


Damen Aneldocen über: Setarech und ink ö 
— Agranneg, | Ein Beytrag zur Geſchichte der 
Menſchheit. Dresden mu sein. * 1793. Du 
“ ‚Bogen. | Ä 
Rs einer kurzen Einleltnng Aber öfe Agent und dm 
Urfprung der Sclaveren beſchreibt der Verf. den —* 
bel in Afrika, das Schicfal der, Negerſelaven ſowobl auf der 
Ueberfahrt nach Amerika als in den Kolonien ſelbſt, — 
er verſchiedene Beyſpiele erzaͤhlt. Bon der Sklaverey in Ex 
ropa, die in manchen Gegenden nicht vlel menfdfiäher M, 
hagt er nit. Zulett oc auf acht Seiten einige Anekdo⸗ 
‚ten über Lehnetyrunney oder eine aligemeine Beſchreibu ng der 
Lehnsſeklaverey in den verfchledenen Ländern Europens. Daß 
übrigens diefe Anecdoten für dem, der fie ſonſt nicht gehoͤt 
Ms Intereffant Rn, iſt nicht zu ugnen. vo 
oo + za - 
j Enſblche b des Hafftenkrieges ar uelhaber der 
Geſchichte merfiürdiger, Revolutlonen, mit.dem 


-* Kupfergisge: von Sr Huß auf dem — 


Seſchichee. 488 


,: Bieten. unb: Seipsig, 1155. 8 une. 


Per 14 8% 


Selbſt ber Tirel giebt zu erkennen, daß dleſe Geſchichee lares. | 


yaber der Geſchichte merkwuͤrdiger Mevolutionen geſchrieben ſeh, 
ind dieſen Zweck erfuͤllt ſie auch vollkemmen. Both deucicher 
elehrt uns die Vorrede, daß dieſe Geſchichte des Huſſitenkriege 
nit Hinſicht auf die Begebenheiten unfeer Zeit verfaßt fey. 


Der Verf. .fage in derfelden: „Dem MWelrbürger gu zeigem — 


aß die erſten Siege der Gewiſſenefreyheit nicht weniger bin. 
ig waten, als die der politiſchen, war die Abſicht feiner Ara 
et Sollte Ke dem Menſchenfreunde die Hoffnung einfläfe 

daß das zu.Erringung der politifhen Freyheit der Voͤlker 
erhoffene Blut eben fo wenig vergehlid, gefloſſen feon bücher 
Is das unferer Vorfahren für die Freyheit der Gew " 
ätte der Verfaſſer feinen Zweck ganz erreicht.“ 5 er 
lärt er, daß er für „den Dilettanten fchreibt „nicht für ven 
Zeſchichts forſcher,“ and daß er deswegen die Anführung ber 
juellen weglaͤßt. Er nennt zwar in der Vorrede diejenigen 
zellen, aug welchen er gefchäpft Hat, und diefe And auch 
em Renner der Gefchichte bekannt genug. Jedoch, wenn & 
uf einen Widerſpruch der Geſchichtſchreiber füßt, fo ſucht ee 
enfelben zu been und führe in dieſer Abſicht allemal bie 
Inelen an. u 68 äuftaften wird Pelsel widerlegt. Uebri⸗ 
me ſchreibt * Verf mit Wäre, mit einem phlloſonblſchen 
zeiſte und einem guten Deobachtersblicke. 


Die Geſchichte feihft, F man mit Vergnaͤgen tief, bie 
ehr aus 3 Buͤchern, wevon das erſte ſich meiftens mit 
ms beſchaftigt. Er entwidelt die Veranlaffiing und die ver⸗ 
pegenen Uxfachen ber durch Huß entſtandenes Revolution, 


ad hierauf Die Nervolution ſelbſt, nebſt ihrer —— — m. 
Nahen. 


Lo) 
Fe 


Dam Rec. find diebey wir einige Husbrüde und 
aufgefallen „ die er vielleicht mie einer audern 


demerkungen 
—— dorgetragen haͤtte. So beißt es ©. 1 1. „Ein uͤbri⸗ 
mis ganz unkbedense Menſch reut Hier. den Saa⸗ 
eu zur kuͤrtſtigon Revolution aus, ohne daß er es ſelbſt 
eg, und ohne ſich zu bekuͤwmern, auf was für einen Be⸗ 
m derſelbe gefallen if.” : Dem Rec. ſcheint doch Huf ſchon 
mais nicht mehr. ein unbebeutender Menſch zu ſeyn. Cr 
ar doch ſchon Beichtvater vonder Röniginn, und ftand bey 
oo auf der ———— an Soeben... : Und kommt 16 


„” 


a; Kiedjengeflfichte, | 


A eimsan unglaublich; vor, daß er ſo gang unke 


. geroelen feyn follte, auf welchen Baden fein ausgeflceuter Saa⸗ 


me falle. Ferner haͤtte Recenſ. auf dad Bonmar Wenzels 
wicht. ſehr geachtet, weil es im runde doch nichts beweiſt, 


andy In der Folge nicht als wahr erfunden wird. Der Verf. 


—2 


erzählt es S. 13 mit folgenden Ausdruͤcken: „Wenzel, Dem 


ves ‚die groͤßte Freude machte, wenn die Geiſtlichkeit 
„gekeäntt wurde; Dee aber doch auch Bedenken trug, 
lich. öffentlich für Huſſen zu erfläggn, wußte nichz, 
„was er (auf die wider Huf angebtachse Blagen) ant⸗ 
„mworten füllte. Allein ein Bonmot 30g ibn, wie fo mans 
„chen Zönig, der nicht weiß, was er auf die Klagen 
„feiner Untertbauen antworten foll, aus der Verlegen: 
„beit. Laßt ibe Huſſen nur geben, verfegte er, dieſe 
„Gans, wird mir nodı goldene Eyer legen Wenn 
«8 ferner ©. 30 heißt: „So gegruͤndet nun Dies alles für 
jeden unpartbeyifchen Yoabrbeitsforfcber. war, fo febe 


" zpiderfprach es den Örundfägen der päpfllichen sie 
rxarchie, mit welchen Huß zu wenig bekannt war ;“ fo 
wuͤrde fich doch ſchwerlich behaupten laſſen, daB Huß bamie 


zu wenig bekannt. wer. . Er kannte jene Grundläge ganz” 
gewiß; aber er billige fie nicht, So iſt auch die Weobad« 


tung S. 31 volltommen wahr: „daher die ‚Hoffnung, 


»daß alles gut mit ibn geben würde, wenn man ibn 
„nur börte, die ibn. faß bis an fein unglöclicdses En⸗ 
„de niche verließ. Der Züſatz aber: Aber diesmal lief 
die Wahrheit ibren Verehrer fallen; fcheine nicht recht 


ſchicklich zu ſeyn. Die Währhelt. verließ ihn eigemtich niet 


Uebrigens find dies Kleinigkäiten, gegen das viele Gute unb 
Wahre, das Necenfent gefunden Bar. So wird ©. 33 von 
Kaiſer Sigismund richtig geurtheilt: „Er war ein gelebz- 
I„tet Herr, das beißt bey den damaligen Schriftltel⸗ 


zlern: Er hatte in feiner Jugend Kareinifch. gelernt, 


„und war. ein Freund der Pfaffen.“ Die Beweiſe ds 
von find im ganzen Buche ſichtbar. Gehe wahr iß es, daß 
nach ©. 45 die Boͤbhmiſchen Stände den Keifer Gigis- 
und: um ein ficheres Geleit für: den Huß gebeten, und daß 
mehrere Böhmiiche Merten denſelben nach Eofinis: begleitet 


"Haben. “Und fo.muß auch, diefe Sache dargeftellt werben, da- 


"dem -auf'diefe Weiſe Huſſens Sache in allweg nicht feine ei⸗ 
gene Sache war, fondern eine wahre. Mationalſache ward, 


u ‚Wenn alſe var Kalfer dem Huß fein Wort brach: fbeiehign 


\ 


Ye die 8: Matten... Und babe fügte nu Mile 
wmunds Ertlaͤrung ©. 45 als auklug und hart auf: „Meter 
wreren su dulden, wäre er nicht gefonnelk, ſondern bes 
„reit, den Scheiterbaufen mit eigenen Händen amu⸗ 
„sanden.; Bern #6 ferner Seite a8 heißt: „Die Ver 
„sätberinn. eines. böfen. Grwiſſens eine fidcheige 
»Schanmwörbe , färbte sum erſtenmale feine XDangen. ; 
„aber Das Geſchrey Der leidenden Unſchuld drang 
„nicht, bie zu feinem “ersen. Ir, gleich einem Bro 
‚„„inquifitor, ließ ec das ü n gefällee xrsbeil, 
„Daß en als ein Beyer nebſt feinen Schriften verbranut 
werden follte, ablefen,* fo ‚möchte doch diefe Vorkellung 
‚etwas übertzieben ſeyn. See. kann fich wenigſtens nicht von 
‚ftellen, daß Sigiemund damals das erſtemal feine Wangen 

. mit einer flüchtigen Schaamwärhe gefärbt habe. Wie, wer 
er ſich gar nicht geſchaͤmt hätte? . ' u. 






Das zweyte Buch fchreiter num zur Revointion fell 
fort, wo Ezista nach Würde, aber auch nach der hiſtoriſchen 
Wahrheit geſchildert wird, ohne daß der Kaifer babey vor 
geſſen würde‘, der auch hier in ein nicht vortheilhaftes Liche 
‚ xgelellt wird. So beißt es ©. Bı.: „Die Tabariten von 
„¶Prag fchlugen dem Bailer vor, fie wären bereit, den 
> „Spieden. der Verwuͤſtung Des Kuiegs vorzuziebes, 
„wenn er ibnen nur vergönnte, ihres (Blaubene zu 19: . 
„ben und zu fierben. Damit: ex —— — wie, . 
„de, Daß fie Feine verſſockten Ketzer wären, ſondern, 
-  ‚„nacb:dem Beyfpiele ibres großen Lehrers, nichts, als 
meines befleun. helebrt zu werden, verlangten, fo moͤch⸗ 
„ten zuvar einige vom Baifer vorzuſchlagende katho⸗ 
life Geiſtliche mic den Ihrigen über die Artikel, 
:„die fie von Buſſens Lebren angenommen bästen;: öfe 
„festlich Diapurizen.. Dies war Sigismunds Sachet 
„Klie. war er mebr an feinem Platge, ala wenn es dan 
„Icholsfiifcuen Streitigkeiten der Theologen keywohe. 
onen, und fich Dabey das Anfeben geben konnte, als: 
„ob.er fie verſtaͤnde. Der Dorfeblag Der Prager wur: 
„de ohne Bedenken angenommen, Ilm aber doch dar 
„bey feines Iwecks nicht zu nerfeblen, wenn dieſe 
Dispuaation, wie leicht 3 vermuchen war, frucht⸗ 
los ablaufen ſollte: fo wurde, febr weislich die pe 
„dingung hinzugeſetzt, daß or Prager unsesdeilen die , 
— Db5 
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Belagevrung des wiſcherads anfbeben ſogu Auf 
„Dielen Fall würde.er nicht ermangeln , die Dispeem. 
tion ſogar mir feiner boben Begenwatt zu beebten. 
kein die Prager glaubten, eben fo viele Urſach⸗ 
„sum Mistrauen 3a baben, als‘er, und. verlangeen; 
Aedaß ihnen zu ihrer Sicherbeit der Wiſcherad einge: 
‚räume voeeden möchte.“ u. ſ.w. Angenehm war es dem 
‚Mecenfenten, daß Nic, Huffinez in einem weit vortheilhaftere 
Lichte erſcheint, als es Geſchichtſchreibern ſeiner Zeit 
Du fanden pflegt. O. I Uebrigens kann man Seite ı sa. 
täuel nicht ohne Schaubern leſen, weiche der Geiſt ber 
Bactionen.in Prag hervorgebracht bat. . Defto lehrreicher in 
ae bie ur Be * 115. af anfelt. De 
nsfrey it war ramtamın riege gewefen. 
Um dieſe zu erhalten, hatte man —— * vom Throwe 
— aber auch dadurch alle Bande des Staats aufge⸗ 


loſt. Um die Ordnung wieder herzuſtellen, mußte man ſchlech⸗ 


‚serdings ein Oberhaupt haben; denn für eine republilanifhe 
Negierung ſchien die Böhmifdhe Nation feinen Bing zu 


ben. Aber Die verſchiedenen Kactionen zu. einer Mahl zu were 


‘Onigem, dies wäre das Geſchaͤſt eines großen Gelftes gewe⸗ 
fo; ben aber zum Ungluͤch die Böhmen damals nicht harten. (7) 
Pe ee fich —— * fernen, 


‚ader die 
bergen, fo bald die Huſſiten lumpbieten. a 
de van die meiſten Glieder deffeiben zu Casa Sigtsmunde 
83 zum Scheine verlaſſen und fuͤr die Baht Koribues, 
—R von Litthauen, geſtimmt; der aber am Ende gan 
unthaͤtig ſeyn müßte Die Prager, der Bräuet der Anar⸗ 
cie made, wuͤrden fich ebenfalls, mern ſich Sigismund nur 
im geringfien duldſam gegen dis Huſſiten gezeigt Härte, willig 


. feinem Zepter unterworfen haben. Die Taboriten waren we⸗ 


der für Sigiemund, noch für den Liechauiſchen Prinzen, und 
* ‚Ende vieleicht fuͤr ger keinen König. Wlan hat gar. 


Beine Spur, daß Cziska je nach der Krone getrachtet hätte. 


“Aber das Protectorat über bie. Huſſiten niederzulegen , fchien 
er vor dee Hand doch nicht Beneigt au von dies wird Infos 
xerbeit gegen Petzel erinnert. 
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Bitte bebruiſhe, icdiche m und 
‚Haupt orientalifche Philologie. 


Dos Evangelium des heiligen Matchaͤus, aus * 
SE überfegt, en F— mit Anmer- 


2 Evangeliums e Aeras —** ‚be 
abruckt und: * Coecta. 1792. 4a0 Eu- 


ten.” Aweyter * ‚weicher bie ſechzehn foren 
„Rarke enthaͤlt. 496 Ceiten. 8 8. 2 Mg: 4 8 


in, DaB her Werfaffer dem Publikum feines Rate. 
* Run dies Buch von der Miethode Nechenfchaft geben 
will, wornach er feine eregetiſchen —— en —5 Se 
ſehr gewoͤhnliche Wenbung, mit welcher ſo manch 
die Welt geſchickt wird) will er auch den, von ibm bemerkten. J 
befondern Beduͤrfniſſen feiner jungen Landsleute, in biefem 
chtigen Theile des theologiſchen Unterriches, dadurch abhel⸗ 
u, und ihnen ‚ine ann zur deſto gluͤcklichern Betrei⸗ 
bung deflelben ‚gebt Dieſe Aeuſſerung des. Berfaflers ift zu 
allgemein ,. um dadurch äuf’den beflimmten Standort hinge 
leltet zu werden, von welchen aus, Died Bat angefehen. fein 
wid, „aa ‚der. fe ar nun, wi, die Bub dei dr 
vd 
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Pe Bitch: 3 die, ’ 


Merdas, wus dr ins Toſlegio Härzer fade, hehe nakhtäfen feb 
en; (an wohte abet die Vorlefu — Geste) ober ob er ih⸗ 
en einen kurzew Leitfaden geben will; uͤber weichen er nukubs 
ih noch weitiänftiget sommensire, (das eam aber wohl nick 
Mon; man vergleiche navi Die oben angegebene @Beitenzapl 





ee Werts) ober ob: Kies: Werk die Grelie feiner eregetifchen 


Vorleſungen über den Matthäus vertreten foll;. (das wird 
aber der Verf. kaum wünfen.) Kurz, es ift über den Zweck 
dieſes Werks was und nichts geſagt. So viel fügt indeffen 
ber Kart. noch ©. VI, der Vorrede hinzu, daß hie —— 


: en Anmertuhden für ungeitere im Buwlıim bei Eregeſe 


ftimmt feyen, wiewohl auch geübtere * pᷣraucobare dar⸗ 
fan finden wuͤrben, und angehende Prediger, die keinen graß 
‚ven. Vorrath errgetiicher Schriften, oder doch keine Muße Häg- 
'teh, fich darans Wachs erhoten Vnaten. 


Die Eincicheang des ® erks iſt ſolgende: Der Bat 
thelit, nach einer voraufgefchicten Rinleitung,, ben Text im 


u „Verfüleene Abfdnirte, wie es-ihn die Materie zu erferhern 


ien, ohne ſich bierin nach einem Vorgaͤnger zu richten 
jedem Abſchnitw giebt er eine Deautfche 
——* den die Anmerkungen uymistelbar.yachgefcht ser 
Ueber diefe Oekonomie des Berht ‚radffen wir Felgenbeg be * 


J — * Die Abſchnitte ſcheinen uns zu ſehr eit, 


baß die Deutlichkeit, die aus dem Inſammenhange gei 
—8* Macerientund Segebenthriten ertſpringen uf, "dans 
gnter leidens duͤrfet. — Berner haben wie der deutſchen Llebere 
egungen- 4 vieie daß der Leſer dieſer entuͤbrigt ſeyn könnte, 
Enigftens war zum Verſtaͤndniß der Anmerkungen der grie⸗ 
HGiſche Teyt beynahe noch nothwendiger. Wollte aber der ßB. 


die Heberfepung, richt aufgeben nf konnten doc) Zert ımb Ue⸗ 


berſetzung ſich einander gegenüber 'gefegt werden. So bald 
„der Verf, nur nicht in bet Weherfegang jeden einzelnen Vers 
"mit der Zahl deffelben, in geößen.Sioifcherrräumen, überfähriee 
“ben, ſondern die Ueberſetzung In ununterbrochener Neibe (es 


. ‚fep. darin, wo die Materie einen Abſatz erforderte) mit an 8 


Rand geſetzten Zahlen hätte fortlaufen laffen, was he 
der Natur der Sache ungleich angemeflener ie fo war fhr tie 


Beyfoͤguna des —* extes überfiüffiger Platz gewou⸗ 


nen, — Auch misfälle uns die Einrichtung, daß wle Aumer⸗ 
kungen ben Abſchnitten nach⸗ und nide vielmehr — 
ind, was den Gebrauch derſelben ſo ſehr eileichtert. 
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er as —— — de: —* bet 
uchen Werken am Snteinithen. raͤczer leſen tavn/ als u 
dednfhen.. An 

Anker Uneit Aer den ob ber . Ausfühcing bins 
Inmat gewählten Plaus würde ‚Hart ausfallen mukffen, wen 

"der doppelte Umftand .quf den an eenfenten wirkte, 

ver Berl, nach der Vorrede zu netheilen, ein beſcheidner, 
meniger, als von feiner Arbeit eingenornmener Man 
und daß Rec. bedenkt, daß: dieſe Schrift auf · einem Bo⸗ 

nigedieh,; wo ſich ſo manche innere und aͤuffete Alkdetuife - - 
w:Bortgangs hellerer Metigionseinfichten nicht fo-fhus ua “ 
ein Mege auch laſſen. Wer in ein ganz dunkles Zimmer 
ad non Einte brennende Lampe bringt; macht ſich um die img 
immer Anweſenden dach verbienter;diäßser in cinem ſchun mi 
ten Lichtern erleuchteten Oaale ka en Eüke mehr anzůn⸗ 
et. — Bon dieſen Bemertangen gel eitet, echnen wir es 
m Verf. boͤher az als wir ſanft kbanten — ex feine, be⸗ 
nders älteten,. Vorgänger. fleiffig: denutzte daß er enter Fr 
ehreren Erklärungen hin und wieder cine von rrifand 
made zeugende Wahl trifft; daß er nicht.bios bey 32 
Borterklaͤrungen ſtehen bleibt, fondern ach ‚den Zufammene 


ang oft :ghcklich zu Mache zieht, umd daß er ter mehren ’ | 


hisieeigen Orden ‚eine ziemlich oo lRändige Eirt eratur, "before 
res ’älgerer Finterperten, baybringe- Dagegen aber innen 
fa Auch nicht ga — — unsreist taflen, „daß die Critik dee 
fee vernqchi fies it, fo. daß mn nicht einmal .erfi 
eiche Retenfio Ausgabe des Nenen Teſtamente der: J— 
im Grunde legte, — daß erızu: woͤrtlich und. bebraifirents 
erfegte, fo daß Die Urberfegung, woring geimeiftens’Quchere 
* den. Zweck der: Werdentlichung gar niit erreicht, m 
die Eutldrungen micht nz aitoends dag Unter. seat 
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den Profanferibenten, grammartiſch zu erflären. 
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WM, wi erdeutlichung erforder 
Betf. beſonders bey Etklaͤrung dee Reden Jeſu, wo eine Sem 


0) — daß. es zn ſeht an neuerer Ritteratur fehle, Dach 
der Verf. überhaupt auf Litteratur einliß, — und 52 


iches apnet, ſtatt fie unbefängen, übte jer 


| J ‚See find Proben zu Rechtfertigung unferes Soße unb 
 Qabeis,, I der Tinleitung, in weider das Mölffenswiebigße 


über das Cvangelinm Matthai iur Allgemeinen yafarınens 





. VBey 
übeigen Zeugen füt den hebraͤiſchen Text des Matthans ver⸗ 
mißten g, dag bie Sagı, das Eyangelium 
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are at #, Math, 1, 20, — ntnſchriebruu· Die 

Hg Fir Im Leibe trägt, iſt durch eine uninlteeibare 

us der goͤttlichen Kraft in ihr erzeugt oder Görvergebrace 
Aufferdem/ daß die, 


x*icva uud nr hineingehen und fo gebe 
m- madfen „wie Biefee Sind in den Werten liegen könne. — 
Yas Eitat Mattik |, 1. aus Sei 7, 14. —* —— 
m einer wirhfisen Beiffogurg, theite korgen- ber 

mel: rare ds Inga yayoyar , ya win —* 

ner Meßen Acezmodation umpereinbar ; tdeils weil Re 
«fe Strelle, went man fie in- Ihrem. Aufamtmenbange genau 
sd unpartheyffch erwaͤge, richt wohl von einer andern Bege⸗ 
tibeit erkiären falle, als von dicſer. Was den erſten Gruns 


chetrifft: To muß man wohl unterfeheiden. was die Die apa, 


1a Feier Art zu interyretiren, Tür wirkliche Wei 
elten, und was wit, nach granmatiihen Stadium des 

‚für Weiſſagung halten Konnen. Daß Deußlas ie k jener 
#elle' nairı-teicttiche Weiffagung fand, mag aus jener Alleger 
mefermel vieleicht folgen ; uber nicht,’ daß fie es auch wirk⸗ 
b ſty. Was aber den tehten Grund betrifft, fo empfehlen 
jedem Verf: das Otudium des Artikels Über Weiſſagun⸗ 
n im Allgemeinen, in Eichborns Einleitung ine Q. Th, 


ıd wenn er daun nach Kowih von Zoppe, nach Werbe, . 


enslee, Cade, u. a. m. dan Zeſaias a 
dürfte hn der Bufaınmenhang biefen Otelle-auf einen ans 
m Sinn derſelben binleiten. Uebexhaupt moͤchte darm feine 
vrſte Uung von Meſſſaniſchen Welſſugungen und fein Gioube 
fan ganz anders modlficht werden: — RNichtiger brtrachtet 
gegen —* Ber "Math. 3, 3. die Stelle: Dion Bowvrog - 
mödattön.. Maith. 3, 9. ulmms 
—* —2 wir mwieliich caubt. der ver. Geleiteſters 


®. Fr le Worter —X —— 
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**— und Mer Se Due ; vor 


ne vor 
bes Kind war, ſehen sehliehen, und ——— — 
var ben gemäbnlichen —— Ein dur Kometen, une cneinden, Ä 





-7 19, fe dält er den u für ein 585 Quftmetest. 


\ ’ A h 1% Tbieß 

dieſe Materie, und noch meh⸗ —e ongetiſche Fig 
träge: — ©, 63 bemerkt der Verf. mit Recht, begann fü 
ben Bethlehemitiſchen Kindermord nicht fo fürchterlich zu den⸗ 
18* allein s find noch viele Zweifel gegen dieſe Weges 
lenheit Abrig,. beren der Verf. gar nicht erwaͤhnt. Bir 
wiehlen Hm. Schmide 1, c. darüber wadygulefen; =— - Dieg; 
Traum Sofephe Math. a, 19: gilt ihm - für sbirklich goͤttüch 
——— Sram (wenigſtens erflaͤrt er fidy weiter sat. nicht 
Inden Antwertungen daruͤber,) da er: doch aus worgergeheg 
ven Vorfägen im wachenden Zufande fo un ertlärkich * 

wobey dann aber freylich der Satz zu € genommen ſeyn 
will, daß der Ace jeden Traum, ‚weil don feine: Eutftehung, 

unertlarlich war, für Vehitel göttlicher Offenbarung hielt. 
Marum Johannes und Jeſas eine Zeitlang in ‚Die ARE. 
— giensen ai ‚wird. gan nicht entwickelte — Sohunnes.der Täufer 
Bußprediger, und fol} giei hellere Begriffe vom 






WMeſſias gehabt haben, als andere Juden. Aber bey unbe: 
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ungen: Prüfung find fie wirklich mit diefen einerley. 

©. 75: BVey Matth. 3, :8. haͤtte Aoppe über Bacluc rar 
Pr ‚Henugt zu werden verdient, Haͤtte der Verf. hier 
die Bedeutungen * Formel ein. fuͤr allqmal.ays jüdifchen 
egeiffen. entwickelt: ſo Ourfte.er fich in der Kolge war Iymer- 
Darauf berufen. So aber wird dem Ansdtuche hier dieſe, dort 
jene Bedeutung untergelegt. — S. 87 fon, bey Mattb. 3; 
zn. autos Has Barrirgı av Fvannari. day sur wu. bürdh, 
das Wert run auf die — un doeh heiligen Bei⸗ 


es am. Pfingſtfeſte in Geſtalt eines. Feuers 'gnfnielen. 


u Was / ſar Begriffe muß fih-der Verf. von diefer — 
” machen ! Hatte er nur. (was er aber zu ſehr verũ 
—— verglichen, Luc. 3, 16, ſo waͤrde seh Fr 
ben Haben, daß up principiam von Thaͤtigkeit un Bietlan- 
el anzeige, fo wie das. oepoßtum ddwp principium ug 
Schwaͤche, und. daß wusuna don na rup-als fo genannte: 
ür dia duoew nichts weiter ſey, als wirkſame ader, wie wit 
auch wohl fagen mürden, feurige (Beifiesgaben. —, Nas. 
‚©. 38 fi. dar — der leibbafte Tempel — — 
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"Bir Hemierten nat mach, doh ſich ber Veileget 86 
um dies Werk verdient gemacht hat,. Es wimmeit von. 

“Fehlern,” und das Eremplar, was Recenf. wor fich. hat, iſt ein 
wahre Prodetorte von allerley — end 
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* Bord Zur Chuſtenthume nebft einer Bft, 
Ein feitung in das Zeitalter Syelu. 
gebildeten Chriſten —æã* 
* Kart Heinrich Ludwig Poͤlitz, Doktor unv 
tlehrer der Philoſophle auf der Univerfitär, | 
‚gelpgige — Leipzig, bey Jakobaͤer. ias⸗· 30% 
wit her Vorrede. | B.ME: . 


—— Cage Wrefeffor der. Moral an —ESE 
R Orecdeen) beſnnue ſeder Schrifi „Ben: mitttern Voltsklaſe⸗ 
—— ————— Kauflenten und jenen 
Belebriem befichen, weiche die enern iherlegiſchen Ochriften 
Aeder ua Wuße Haben: Au⸗ die letz⸗ 
sen ſchcüt er: zugleich aupchendr Theologen und ſtudirende 
an, die den Zufemtsenhang.der aͤltern ut:D neuern, 
2* w @ ie ie 8 nich au dutchbringenz 


„. Gingeriffen Sau: gewißien. nen aufgee 
ae Thron, ibee, une ehemalige: beberzeugung Ti» 
wor afpehen. aber ohne Gründe und ohne" 


5* gehoͤrig · aepruͤft zu haben, Fand SR an 
te gercaſſen Bastiehe. heim Alm. Raben Hcison * Solchen 



















Webeheit anigefhheen malß, weiallens aber die welen uͤber⸗ 
Lüffgen. Sblämhen auf hiefem: Cieinanbe tueoben: üpeiem Doch,: 
„da ſie oft ng won. einerley Farbe And, den Anblick 
| nicht. felten. veikeiden, Ja, fie werben fegar ben In⸗ 

us‘ Buchs ſoinem Tidel nice gam entfprehemir finden. 
gan zu eier Moral des Chtiſtenthume gehdrt doch ehne 
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auch 
rincipien, wie fie das Chriſtenihum auſſtellt. 

iſt ¶ S. —* den. fnderhasen Üteinumg, daß diefe: 
in. dem Kreiſe des Pirehigers. liege. (Als wenn ber 
in fo foru yon den Moraliſten unterſchieden wäre!) - 
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Was den 3weyten Band betriffi, welcher dem Herm 
Farſten⸗ Coeleftino , Princigalis et exemti mionalterii ord. 
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ing ‚der. Verf. durch dieſe Verbeſſerung Kübfen fl. Rüben 
m mag es gelten, nur mehr ‚erläutert werden. Tuͤr d 


; man ‚deren Sanımens und. nicht die Käben fäer, * | 


admann brauche man, Übrigens. nicht gerade Adeiungſche 


rfchseibung, mehr, eicbrigen Kusbrud, 1 S.37 w 
ndir den Klee eher in gutes Feld, das brache liegen ſo 
a. Zu ©, 43 nur 30 Centner Kleehen und 4 Sche 


enchocrtwſeſchaft. 57 


b (Dresdner. a machen, iſt doch zu werdg? au | 
e 4. U / 


ßt freylich ſchlecht gu (d,.dag man e ehe beffefn 

in erſt ihm in dar Brache Kleeſaamen anvertrauen foflta, 

r Verf. bat ſich bier vermurhlich dusch- Vorwurfe von ging 

B. Felde abbringen laſſen, das 60. und: mehr Keutn. Kleg 
| bringen muß, wenn.es Kleeſaat Yerdienen fol. "Denn 

echter ver Sit laͤßt die Brache auch verwildern. F 


rn Werte ſelbſt wird dießmal gehandelt: un dem 
eebuue, ber Aindviebzucht, Selder: und Aderbefick 


—*— en en nase derjelben und 


se der gefammien. intereffantefien und —* 
en Auffaͤhe für Landwirchſchaft und Haushoitun⸗ 
Be, er H. Piepenbring, der Arzney · Schel⸗ 
be und Apotheker · Wiſſenſchaft Doetqr Paar 
erfien Bandes erftes Heft. 1794. 8. 120 

* ar ‚158 8. 1ı 5 6; ———— —* 
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Genen sie Kiffäge bet erſten Heftes geräußt worden ? wie ber 

Beige ihr Landmann im ren Hefte 5.5? Dieß iſt Boſß 

ard, deſſen Fig. 6. im Kupferftiche, und baden doch antith 
au 


| —8 iſt. Es ffeht doch wohl dieſt Beſchreibung 


—— N — 


on in mehreren Schriften; z. B. In der Riemfchen neuen 


Sammlöng Ston. Schriften, im iten Theile ſamnmt Kupfer. 
114 


Wie Heiße bie Schrift, woraus die S. 37 Im zren Heft be 
nöfihes Anweiſung, wie man am ſicherſten zu einet 
arten, feften, ebenen und ſich lange haltenden 


. Weefchdiele in feinen Scheuren gelangen koͤnne? ge⸗ 


Re ſchon willen, doppelt bezahlen. 
Er 


wiß: der Reichsanzeiger 1793. ®. ĩ. ©. 355, wo ſolcher 
woͤrtlich ſteht. Diefer R. Anzeiger If das wahre Archiv fuͤr 
Deutſchland. Es iſt aljo eine ledige Aufwaͤrmung, die ou 
vor Jahren erſchien. Sagte uns dagegen det Verfaſſet 
lleher etwas von ſolchen Dingen, daß er fie da und dort ge 
leſen, ſelbſt gepkuͤfet, und gut obet nicht gat gefundeß 
Babe , dann würden wir fein Archib noch von Zinigern Mutzen 
indens fo aber laͤßt er die, welche diefe Scheife nur kartfem 
and die Quellen Thon beſttzen, mehrentheils Duplikate, dit 


. » 
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Konrad von Kaufungen, ‚ober der Fuͤrſtenraub (Priu⸗ 
zjenraub),“ aus vem funſgehnien Zahrgunderik 


ze The. Berfin, m der akabem. Kunfl- uud 
Buchhandlung. 1794. 368 S. 3. mit einer Ditel⸗ 


 vignerge und Rupfer, 1 RR.uge. . 


Mes. Wucheniähte.bntse ich He. Ctamer, Verk. des P8 
er. sp 


— 


ada, arg deſchwert, daß die Verlagshandlung ger 


genwaͤrtigen Rgmans ſolchen auf feine Rechnung geſchrieben, 


nd drohte mit Klage bey ihrem Könige, — Freylich iſt e 
ie —— erfegeb, auf bloßes Horenfagen, einen zum 


Autot eines Buchs machen, der ſchon Ältere Schriftfteller Re⸗ 


utatton hat — fo etwas erweckt iimmer Verdacht ber Gew 


hucht. Indeß iſt doch die Beſchuldigung nicht fo. ſchllmm, ale 


forfin man’ einen rechtſchaffenen Mann der Nutorfchaft des 


Pahrdt mit der eifernen Gtiene begfchtigee, == Gt 


f 


e 


Pan. 4 
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we. Merteriche chut und auch kand und zu sulffen — wem ’bags 
in gelegen —. daß apgenwärtiger Monrad: von Bauf 

nit einem Bebbard UI. Chuxfuͤrſten u. Coͤlln, dem Ndche , 
ittep,’der Sara von Uriz, Eva Trostin, und einem no 
nder Arheit feyenden Kafpo von Helſeneck Clanter Namen, 
men man’s ſchon am Klange anhört, daß etwas rechts dahin⸗ 
r Reden muß) — einen gemeinfshaftlichen. Urheber bag. 
hun aber auf ihn ſelbſt zu fommen, fo zweifeln wir nicht, daß - 
uch er feine Lefer finden werde, oder gefunden habe; obwohl 
kt gar manches daran gu erinnern en, Die Haren 
litterromanſchreiber haben freplich gehoͤrt, daß imn Mittelalter 

I Bauftrecht galt, und der Anarchie im Heil. roͤmiſchen Reiche 
el war ; doch gak es einige Geſetze, und in deren Ermenigelung 
ewohnheiten oder Herkommen, und auch in letzterer Erman⸗ 
lang ein wenig geſunde Vernunft, Churfuͤrſt Friedrich ließ 
V. feinen Streit mit Kaufungen nice etwa durch ſeine Hofe 
Wangen entſcheiden, mie fol aus dem Roman erhellen will; 
nbeen beyde Theile wählten Schiedsrichter (Austtage), un 
efe Schiedsrichter nahmen nicht einmal: ganz die Sache ayf 
h, andern holten exfk,: ehe fig richteten, Gutachten von den 
heppenfkählen zu Diagbeburg, Leipzig, v. ſ. w. ein. Uebez⸗ 
eß waren die Güter, bie-Kaufung. als ihm weggenommenes 
ehe uud Eigentham, gegen den Churfuͤrſten reclamirte, bie 
itzchumiſchen wibersechtlich innebehaltenen Dexter. ¶ mon ſehe 
D. v. Prauns Saͤchſ. Geſch. 4. B. 6. 42.) — | Wo bie 
lichte Wahrheit in einem Romane mehr Wuͤrkung verfpricht, 
ihre Verwebung mit Fietion, worum fie verändern? Gang 
ecklos und aͤrmlich iſt der eingeſchobene Dialog des gefangen 


96 uıit dern Beruhordiner Abte; und eudlich meich ein - 


X | 
—*— Einfall, Kaufung vertheidigen, und feine Todes⸗ 
uſe grauſom finden woſlen! Menſchenraub, Kinderrauß, 
cberiſche Ensführung churfuͤrſtlicher Erbföhne, (für deren Lee 
in der Gatſuͤhrer Händen. man ja doch feinen Augenblick 
geu kounte) —— : follten für dieſes Verbrechen die dargaligen 
sen noch Esine Strafgeſetze gehabt haben ; fo dictirie fie die 
rnunſt; und diefe, wenn Re quch ſtreng ſoricht, möchten. 
lenwer lieber hoͤren, als bie aequitas cerebrina manchet 
manſchreiber. Die Eniſchuldiguns, Die der gegenwaͤrtige 
Berbrechen feines Helden angedeiben laͤbt, 3. D. fehlere 
te Erziehung, heftige Leidenſchoſe laſſen Ach je. wobl | 
s Verbrechen omwenden ; wuͤrden aber, wenn es nach de 
ıf- Syſtem gehen: follte, ae Sestaehte anpehet. ve 
en ern W oo Ar, 


EN - : .7 
⸗ } .. 


ı 1) Zu ‚onahe, 


dergaupt I der Oxhluß des Wuchuertofih und Alice zürcge | 
farbeitet. Der Plural Pläne taugt nichts, und drauf ER. 
geilen iſt ein Drovingiallemus. = FE 


‚ : m 
J er a 


Silhouetten aus dem ſchwarzen Irben. Noturgerndftg 
aus dem Leben der Weiſen und Narren. Frankfur 
im Verlage bey Eßlinger. 1794. XVIII. 435 
8. — a u . Sa . 


Sdhon die Jabrszahl 1790 umter-der Vorrede erregte bey 
Recenſ. den Verdacht, daß dieſes Buch vielleicht bereits unter 
‚einem andern Titel einmal erſchienen ſey. "Noch mehr aber 
wurde er darin: beftärke, als die Ueberſchtift des zehnten Ke⸗ 
pitels Auf das Titelmotto verwies, da auf dent gegenwaͤrtigen 
Tttel gar fein Mofto zu finden iſt. Nach wenigen Forſchen 
überzeugte er ſich nun bald, daB vorliegende Silhouetten x. 
und Kilian Ziekonimus Wablfahrten zu feinen Blau 
bensgenoſſen, die in dieſem Verlage ı 950 heraus kamen, 
ein und ebendaſſelbe Machwerk find. Da nun dieſer Umſtand, 
"nie doch wohl billig und recht waͤre, hier gar nicht angezeigt” 
vwird: fo Hält Recenf. es um fo mehr fir Pflicht, ihn zu bes 
merken, je haͤufiger Jetzt dieſer Kunſtgtiff, zum Nachtheil mau⸗ 
ger Kaͤufer, hie und da angewandt zu Werden pflegt. "Da 
übrigens dfefer Roman zu‘ den aͤußerſt mittelmäßigen gehoͤrt: 

Zn fo wird er ſchwerlich unter feinem neuen Aushängefhiide eine 
uͤrſtigere Aufnahme finden, als er unter dem erſten gefunden 
0 Faben mag. Gchon die witzig ſehn follende Vorrede, worin 
ſich der Verf, nach Art aller unberufenen Autoren ,- gegen die 

Kritik zu waſſnen ſucht, ließ uns nichts dutes ahnden; und je 

weiter wir in dem Buche ſeibſt laſen, mehr wurde leider 

unfre Ahndung erfuͤllt. Einige Belege moͤgen dieſen Ausſpruch 
rechtfertigen. Um unſre Leſer mit der Abſicht des Verfaſſers 
bekannt zu machen, muͤſſen wir zuerſt anfuͤhren, daß er unter 

Beim ſchwarzen Orden, den geiſtlichen Stand, und unter den 

Weiſen uns Narren, (Thoren) die wuͤrdigen und Unmürbfäen 
Mitglieder deſſelben, verſteht. Daß es in diefem Stande, wie 

in allen'&xänden im der Welt, gute: und ſchlechte Merfiben 

gebe, wird wohl niemahd’läugneti, nur gehört eine kraͤftigere 

. Sand dazu, fie zu maßien "als die des Berf;s noch weniger 
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fehlt af, weiber mmii he leiter. hlibererniti Heinen eh 
In Sale gu Sanchen yıavle dies. bier febr.oft, der Fall IR, er 
ne gtelle Farben aufzutragen; —————— 
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8. Wie wibl bev-Werfiift, ıfehe man wuer andern O 338; 


bat;®-. Eben fo armiefis:it Ss. da O | 
Ge die Sapen, und &: 253. die et enne Gau | 
vebne 
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Opvane oft fo um naar af 
ge: aſt feine che undeutſch/ als: Suaf- 
184 —— allen ettfhuldige ich ibn lieben, als 





e’feherı fo | 0; gef | 
(unge „mirs benft 3: hiefensfoß. nict-Meis mmachen Tu" 
—* dar Bert in fa guoße Meose von Dendießr \ 
tw, baß man ſich faſt nicht duschmeheitgn kenn, und, die AP 


umbalich zmadygn, ‚ji glauben, Haß.bes Wrrf.-eins fe idee \ 


Kind ſareibt, ais er in der Vorrade vom. fich.Fübıut. 


mzheims Tugend: Chi Cittengemägtbebes achch 
\ Ken Jahrhunderts. Heidelberg, bey Pfähler: Y 


te ethälten hier eine frehe Nrrhahinuhg-bed- Frangäffnen 
Pte eidelten her ce ma. Dee 


f — 
| 
\ 


. 


Vön Am⸗ pie via da 






‘ ‚Chuenkian de Faublas, 
| ee. Love. die Wir, ſeweohl in. moraliſcher, ats Sfkhetis 


üdficht. Fhglich Härten entbehren Ebunen.. Des ein 
mat ft bas Ganze mis fo üppigen, vorfuͤhreriſchen und pr 


 ‚sfeht.indegensen Scenen dutchtocht, dis der Sittlich eit noth⸗ 


Aman bier eine Fuͤlle von Proviuzialieinen, Sprach und Druck⸗ 


wendig aͤußerſt wachtheitia ſeyn —— und hernach findet 


Efehlern, welche auch yon, Diefes Seite bie ettäre biefes Buchs 


"guangenehm 'marhen,-. Zur Beſlaͤtigung dis fchtern Ange 
Aſpruchs will Recenſ mr sinige.Benfpiele anführen.: Da. 


men: Walſer, fl. Walzer; vergefle, belfe, wwerfe, un 


fpsache, febe,-nebme, ft. vergifi, bilf, wirf, verfpridt, 
xnimm, u, ſ. w.; mäblich Sn allmählich; wovon 


u ich nid Schuld babe, ſt. woran ich nicht ze. ; ſchwom 


men, fi. ſchwammen; "einen .maudten, fl. manchen; ea 
‚fabee ihn mit Der Hand unter‘ Dem Biene, ſt. unter 
:dgs Kinnz da ich num Dem Hraͤulein ulein..ertläcter Xit 


= ur 
bin, ſt. Des Schuleinax.;. Der. 1.73 k. die Eile; „tanz 


sch nur einen Tag auf fie gewinnen,“ über; Die 
Mrenzen, fi. — zuruͤckweichte, ſt. zuchewich 3 24 
welche, fi, einiges ..0s.banıı fick» nücht:fehlens“ Fübe, R.fäe: 


Darf Ach Dkb- wicht yanten, RE. barf Ih nicht mie Dir jap 
- ton; was bekbrumt er Fl den Shurmmächter Hier zu machen, 
. # was kefammı er Dafke, dom se; ..gepflichter, fl. geödee 


u 06; Tränen des Vaters über- ſeinem Kinde, ſt. 


tiber ſein 

Kim; geropft; A. grrupſt; wand. och vieh andre wehe. 

Mes — * En 2 ——— Tirade? and &; a 
weine r ſolches Gemaͤhlde von 

Frau Gemahtin entwerfen, DaB, ich.nur Der —— 

‚ihre Betanniſchaft zu machen weihe!“ foll es vielleicht mi 

be Seifen? — "Mach allen diefen-Akpnelite 





" mmenbeiten 
. ehlenn hielt es Meoenf, nicht der Mühe werth ik Rosa 


mwmiung mit dem Originale zu mengleichen, um zu ſehen, in tube 


N 


tuaen au Wenigſten 
—* als Eure serie haben, ! 


fern der Verf. feinen. Endined erreicht hat: ein teutiches Sit 
—ã Biel aabrburderne in kleinen zufammenhängens 
u er dadurch mei 


Bir. | 


’ Deiag. 


u ‚Die Seitl aſehenn m, PR PN Geropfine von 


Ste Burke when Or) kr 


“ \ Eu 


Dome \ Fu wu | | ’ 443 
J m). —* aus einem Hemillmarchto 
ge gen, t einem Portrait ( Dildniſſe). Leip ⸗ 


9. 1794, bep Reinicke. Erſter Teil, 19 Do 
weyter heil, 213 Bogen. 8. ame. _r 8 


Piper ensen — —E————— 


‘ 






ie viet Maße haben, joeiche fie außerbene vielleicht ſchlechtey 


uͤrden, itverkuͤtzung dienen. (Es iſt Intri⸗ 


ne und en Du r Beſchichte bie quch im Ganzen 


icht unwahrſcheinlich ausgedacht iſt. Die Charaktere find 
atuͤrlich genug a aha: ; aber freplich. find es auch Perſo⸗ 
en von diter Bekanutſchaft, wie man fie in unzähligen ads 
ein Romanen und Ochauſpielen auftreten fieht. Ein wolluͤ⸗ 
* Biſchoff, ein liſtiger, —— Pfaffe, ein buhler⸗ 
ben, rachfuͤchtiges Weiß, ein taͤntevoller Hofmenn; Gerd: 
Sie, Ei unfchulbiges: Taͤubchen, das einen ‚edlen. 
lobt; aber Durch abfehentiihe Raͤnte —— vetſiert/ und 
fir Ohieige Rache uͤbt, u. d. gl. Ciaen beſtimmten ——e— — 
dbrefffchen Zwech ſſeht man indeſſen, wie es faſt Immer in 
blechen Geſchichten der Fall: zu ſeyn pflege, ans allen dieſcn 
Darſtellungen —288 rvorſchimmern. Zu Anfange dk dieſer 
Roman zu gedehnt, durch die Winfeleyen des Hebeftanten, 
Krliahterden Mädchens‘, durch ihre Unterredungen mit Teile 
Ronmermäöchen, und durch den Driefwechſel 


stick 
ut ſeinem Freunde. Der Kupferſtich, weicher Serophinen 


alt verdrehetem Halſe vorſtellt, iR kein Meiftengert —- Op 


del vorm erften Theile! Im zweytes wächlt: das Sntrreffen, 


de Vegebetiheiten greifen gut ken einander Seraphine, Bil, - 
md; veruͤbter, jedoch nicht gänzlich. vollendeter Berker, in 
in Riofter geflüchtet war, iſt ihren Verfolgern wieder in die 


—* geſallen, wird aber endlich gerettet, und an allen Die 


sichten word Gerechtigkeit geibs,. tworumter jedoch das BW« . 
en» uud Ohren⸗Abſchneiden, das der Graͤſinn Suiklane ie 
—** en es dern Geifte der damaligen Zeiteig 

Dee Hofmann Pion 


ampörend iſt. M 
ein ram in in bike Teil in —X Lichte. N 


Kammerdiener m 
—** ein —** m Som HUL, und ber Moman, 
ven die Priorinn erzaͤhlt, find Epiſoden, die fi nicht nahe 
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yanıy an das Ganze auſchließen, befonbers Mia erflere, . Dig 
— het vun ey nm UT aus Car 


, 
ri 
En 
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Amgkeit gegen den jehigen — Biere ne 
miſcht. Se den noch zweiſelhaft ‚über das enyi 





‚vieleicht m ein "britter Teil nadfelgeh PN. 


Afeohalis Gabmann, eine won:hen citnen & 
denſehnen. Ein Roman für Denker: und Ente. (2%) 
7. Zweyter Thetk, — hey Dim. 1794 36 
. Bogen. 8. ‚12. 16 & Den 


E I wehrlich eine peinliche Arbeit, fi durch ein ſo site 
 biges Werk, deſſen Inhalt auf. keine Weiſe anziehend if, bins 
- Burchimarbeiten. Doch nun haben wir es überfanden; za 
. ‚hiefepn Theile iſt die Geſchichte zu Ende, die eigentlich Jar ni 


des Herrn Gradmanns Geſchichte it, fondern aus einzelnen 


Romanen einzekügr,, kheile mit. ‚einenber verwandter, thei 
Busch Zufall in Verbältalß tonumeuber, Perſonen beſteht, benen 
‚Herr Örabmannı. dann ‚mit Nach. und That bepfpringt, . und 
. ‚dafür am Ende auch nicht nur an feinen Freunden Freude er⸗ 
ebt, fanden auch felbit durch einen glücklichen Cheſtend des 
lphnt wird. Nicht leicht wird Übrigens ein Buch geſchrieben 
wetden. das ſo voll von groben Sprachfehlern waͤre, wie dieſes. 
Einige Veyſpiele davon moͤgen wur, gleich die erſten Bogen 
‚ disfeens. mie lernen, ſtatt mich lebren ; ertzagen, für tra⸗ 
gen. (. B. auf mir Amp) ;. erzeugen, für erzeigen; 1 
‚bäflich, für anpäßlich ;. pouficen, für ponfliven; Is 
are für Inteigue; Peelzebub, für Beelsebub; er vegs 
‚mi ech mich, fin vecmigd; febleinig, für blennig; Tougs 
mion, ſtatt Tournbre:; hlompiren, fir plombiren; Zags 
 seifen, für: Earıbäufer; bluͤndern, für plündern; Byas 
sum, flat Gradum; ‚nnäufiheser, für Slaiſchorn Sr 
‚mn für: Gorer⸗ Bst. % 


| wanga Eile in Sc —* be ii 
| r J 1194 ERE- Br. 


SIR ofen Warenan; der Seh Biefer. Geſchce, —X —— 
aa ah here Dater. aus Pormgal surfaben, See in 


iche 
Schickſal der Hauptperſonen, ‚und. das. JÄßt germutbeins daß 
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u, ein dern Sal; Fre —e— 


dade naͤhert, in welchem er fi von den den sh nem. * 


luſtatt die wnchernde · Lebensatt· feiner. Nation fort; 
ndet er es anftändiger, dag ererdte Vermoͤgen mur zu ei 
m und zu genießen. Zugleich oͤchte er gern feine —** 


dä dem vernunftwierigen Certmonlenbiehe guruͤcbeingen. 


Ind fe: enitfpinit- fih eine weitlaͤnftige Difputakfen zwiſchen 


E27 
- 


I und einem eifrigen Nabbimen:- Dieſer lektere-Böftreitke, 


be Aufetärug ſaſt mit eben. dew Srhmden, mir welchen Te 


uch tot aim une bisher oft genug beſtritten wart. Naturlich 
Yes, daß das: meiſte fihiefend und umbeflinmmmt, und nım fehr 
yenig.bavon wahr und richtig ſeyn konnte Sonderbar mar 
e Beweis, dag Dort Die Auden für die Aufklärung niche 

sehe babe, da er Ihnen eine gewiſſe harte 
taste mnteil de Charakters beygelegt habe. Diefe wäte 
ber Wihig Feweſen, nm die harten Schickſale gu ertragen, 


bh ie vd be Gerierfuhren. her muß ben nice engefal 


{tpa,. pie.aft, und uachbrädtlid, bie- Propheten felbftübrr 
enge hi Volks Plage, und ſie aͤls die eniige 
Lege alle gegen rtigen und künftigen Iinslücs anfahe 


Ind daß fie ‚ug ohne ne auftinvernunft berubende Un ig 
eiſten ungläkihen Schickfaken aus⸗ 


meets in ber T 
— wauͤrven⸗ (ehrt die Vernunft ſowohl, als die. See 
-Mie.hingegen das Maifonnement des Moſes aus⸗ 

ie, mag folgende Stelle beweiſen: „Gott ertohr —9— un⸗ 
re Self, ſcheint es mir, wie eine Pflanzſchule für die Menſch⸗ 
‚eit, damit fe elnft die Fruͤchte der Wahrheit trüge, Er ließ 


me Inden werden ; und beſtimmte danach unferm Charartet, 


oie eine bleibende Form, in welche der Abdruck feiner Weite 


eit gegoſſen werden ſollte. Er ſtellte ans nah an die @rufe 
in, won wir und in der Erkenneniß ſeines Weſens der menſch⸗ 
Ihren Beſtimmung nähere möchten.‘ Vielleicht waͤre es nach 
vach gefehehen. Aber ein Ungluͤck für unſere Nation war 
daß jene merfrofrdige Revakırlon zur der Zeit enfiand Pie 


in eben diſem gop. Denen che nach · an⸗ 


2 j fern 


s 


ones unht Pie: den Drubine ur 
tem Gesın. Aber. Immer war fehne. Abſicht von ber. Ark, De 
ne Welt, wäte es fähig gewefan, :Theil daren zu nehmen, 
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